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Inland⸗ 


Immer ſchlimmer 


Die Streiferunruben an den Werfen der 

„Prefjed Steel Car Co.‘ 

Pittöburg, 19. Aug. Eine Schreden> 
nacht herrſchte zu MeKee's Rocks, Pa., 
in den Anlagen der „Preſſed Steel 
Car Co.“. Man ſchätzt, daß Streiker 
und ihre Freunde, welche ſchließlich in 
einer Stätke von etwa 4000 um die 
Anlagen herum verſammelt waren, 
über 500 Schüſſe während der Nacht 
und in den frühen Morgenftunden in 
die Anlagen hinein abgefeuert haben. 
Die innerhalb befindlichen „Streifbre= 
cher” geriethen in große Angit, und 
viele jollen feine Luft Haben, bie Ar⸗ 
beit aufzunehmen. 

Die Streikführer ſtellen heute in 
Abrede, daß ein wirklicher Angriff auf 
die Werke beabſichtigt geweſen ſei. Sie 
behaupten, die Arbeiter in denſelben 
würden gegen ihren Willen feſtgehal— 
ten, und das Schießen habe den Zweck 
gehabt, die Staatsfonitabler von den 
Merken hinweg auf dieBrüce zu loden, 
und hierdurch den neuen Leuten Ge— 
fegenheit zum Entfommen zu geben. 

ndeß blieben die Staatsfonjtabler 
und die Polizeileute während der Nacht 
innerhalb der Werfe; fie hatten Befehl 
erhalten, nur dann einzugreifen, wenn 
die Streifer in die Anlagen einzudrins 
gen verfuchten, was nicht geichah. 
Heute Vormittag maren die Gtaatd- 
und die Ortäpolizei auf den Straßen, 
aiwangen die Streifer, in bejtänbiger 
Bewegung zu bleiben, und verhinde*- 
ten alle Anfammlungen in der Straße 
und auf der Brüde. 

Pittsbura, 19. Aug. Kurz nad 
Mittag eröffneten angebliche Streifer- 
freunde Feuer auf den Dampfer „P. 
M. Pfeil“, ver wieder 50 importirte 
Streifhrehr über den Ohio nad) den 
Anlagen der „Preffed Steel Car Co.” 
brachte. (Die Leute des, vorher hierfür 
verwendeten Dampfbootee „Steel 
Queen“ haben aleichfall3 geftreitt, weil 
fie feine Quft hatten, fi den Kugeln 
auszufeßen). Mehrere Streifer fianden 
am Flußufr und feuerten eine Salve 
nach der anderen ab; fie wurben-bon ei- 
ner ausländifhen Frau befehilgt, wel- 
che einen Säugling in den Armen trug. 

Ueber 100 Schüffe wurden auf den 
Dampfer gerigtet. Wiele der‘ Kugeln 
trafen das Boot, doch murbe‘ Niemand 
verlegt. i 
‚Um die Zeit, als der Dämpfer das 
Ufer in der Nähe der Anlagen erreich- 
te, fprenate eine Abtheilung bon berit- 
tenen Staat3fonftablern in den®olf3- 
haufen hinein und trieb Männer, 
Frauen und Kinder nach allen Ricd- 
tungen aus einander, mobei eine An- 
zahl Perfonen leicht verlegt murbe. 

Unter ftarfer Bewachung murden 
fodann die Streifbrecher in die Un 
lagen gebracht; mehrere von ihnen 
waren in hochgradig nerböjer Aufre- 
gung. 

Heute mar Pertheilungstag im 
Hauptquartier des Gtreiferfommiffa- 
tiat3. Weber 1500 Brotlaibe mwurben 
an Streiferfamilien vertheilt; beäglei- 
hen zugemejjene Mengen von Reis, 
Zuder, Mehl und fonjtigen Xorrä- 
then. \ 

Die „PBreifed Steel Car Co.” ftellt 
die Angabe, daß mehrere Hundert Zeus 
te in den Anlagen gegen ihren Willen 
feitgehalten mürben, in Abrebe. 


Für die nädhfte Präfidenten: 
botſchaft. 


Beverly, Maſſ., 17. Aug. Bundes⸗ 
generalanwalt Wickerſham, der nächſt⸗ 
dem gleichfalls hier eintrifft, wird mit 
dem Präſidenten Täft in erſter Linie 
de Reorganſation der Thätigkeit der 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
und die Amendirung des Sherman⸗ 
ſchen Antitruſtgeſetzes beſprechen, ſo⸗ 
wie die Frage, wie zwiſchenſtaatliche 
Korporationen befjer unter die Kon» 
trolle der Bundesregierung gebracht 
merden fünnen. Diefe Gegenitände 
werden in erjter Linie den Anhalt der 
Empfehlungen des Präfidenten in jei- 
ner Botihaft an den Kongreß im 
fommenden Dezember bilben. 

Präf. Taft erklärte fich por feiner 
Wahl und bei feinem Amtsantritt 
entſchieden für die Rooſevelt'ſche Po— 
litit und bezeichnete es als ein Haupt⸗ 
ziel ſeiner Verwaltung, den nöthigen 
Apparat zu ſchaffen, bezw. zu vervoll⸗ 
kommnen, um auf der Höhe der letzten 
Adminiſtration zu bleiben und deren 
Geſetze wirkſam durchzuführen. Die— 
ſer Apparat iſt nach der Anſicht des 
Präſidenten jetzt noch unzureichend. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom⸗ 
miſſion iſt nach ſeiner Ueberzeugung 
zu jehr überhäuft mit Geſchäften, was 
unliebfame Verzögerungen für alle 
Iheile im Gefolge hat; deshalb follte 
ihr ein Theil ihrer Jurisdiktion abge- 
nommen iverben, jo daß je mehr den 
Karakter einer Unterfuhungstommif- 
fion allein befommt, während ein be> 
fondere Departement der Regierung 
mit ber Erefutive und Oberaufficht 
betraut werben joll. 

Mas die Sherman’fche Antitrujtatte 
betrifft, fo wird zugegeben, daß biejel- 
be an gemwiffen Schwächen leibe,. mes 
halb dem Präfidenten von vielen Sei⸗ 
ten gerathen wird, ihren pollftänbigen 
Widerruf zu empfehlen. Er. ift aber 
ber Anficht, daß fie genug Gutes _ent- 
Balte, um: mit ben, gelegentlich auftau- 
Senden Unebenheiten zu verjöhnen 


7 


und daß es genügen werde, ſie zu 


amendiren. 


Mit Mann nnd Maus? 
Barfe mit 5 Mann untergegangen. — 
5 andere Boote 10 Stunden hilflos. 


Saunderstown, R. 3%, 19. Aug. 
Die Barfe „Shammont”, meldhe von 
Philadelphia nad) Portsmouth, N. 9., 
bejtimmt war und am Sonntag im 
Tau der Schleppboote „Valley Forge“ 
und „Monacacy“ den. erjteren Hafen 
verlafien hatte, riß fich in dem ſchwe— 
ren Dienftagsjturm los, und man 
fürchtet, daß fie mit ihrer ganzen, aus 
5 Mann bejtehenden Befagung unter- 
gegangen ijt! 

(Anfänglich hieß e3, 12 Mann feien 
ertrunfen.) 

Fünf andere Barfen, nad) Propi- 
dence, Bojton und Nemport bejtimmt, 
riffen fich gleichfalls los und trieben 
zehn Stunden hilflo® umher, wurden 
aber |chließlich aufgegriffen. Ein Ver— 
leßter wurde von der „Valley Yorge“ 
behuf3 Behandlung nach dem Gejtabe 
bahier gebradt, und er brachte bie 
erite Kunde von dem Unheil. 

Wegen Fuchsprellens entlaſſen. 

Weſtpoint, N. Y., 19. Aug. Auf 
Weiſung des Präſidenten Taft wur— 
den 7 Kadetten aus der Kriegsſchule 
dahier entlaſſen, weil ſie an dem 
Fuchsprellen („Hazing“) betheiligt wa— 
ren, das an Rolando Sutton vorae— 
nommen wurde. 

Der Kadett Sutton ift esı Bude: 
de3 Leutnant N. Cutton bon 
der Ylottenafademie, deffen geheim- 
nißopoller Tod jünaft der Geaenitand 
einer langen flottengerichtlichen Unter= 
ſuchung bildete. 

Die entlaſſenen Kadetten ſind: 
John M. Booker, jr. von Weſt Point, 
Georgia (1. Klaſſe); Richard W. 
Hocker, Kanſas City, Mo. (3. Klaſſe); 
Earle W. Dunmore, Utica, N. 9. (3. 
Klaſſe); Chauncey C. Devore, Wheel- 
ing, W. Va. (3. Klaſſe); Gordon 
Lefebore, Rihmond, Va. (3. Klaffe); 
Abırt E. Crane, Hamarden, Jowa 
(3. Klaffe); Yacob ©. Fortner, Do- 
tham, la. (3. Klaffe). 

Die Enilaffungen murden bei de 
Mittagsparade befannt gemacht. 

Kadett Sutton mar jchmerverleht 
nad) dem Hofpital gebracht worden. 
Ehepaar hat 327 Abtönmmlinge. 

Sterling, IU., 19. Aug. Herr und 
Frau Lloyd Yudd, früher in Sterling, 
jet zu zu Clinton, Ya, mohnhaft, 
feierten den 67. Jahrestag ihrer Hoch- 
zeit. Sie haben 327 lebendige Nach- 
fommen, bis in die fünfte Generation 
hinein. Kinder hatten fie 12, jämmt- 
lich $ungen, von denen noch 7 am Le- 
ben und verheirathet find; biefe Kinder 
wiederum haben insgefammt 85 Fin- 


der, die zum Theil wieber Entel u. S. 


to. haben. - 
Nod große Site im Süden! 


Baton Rouge, La., 19. Aug. Heute 
zeigte hier da8 Thermometer 110 Grad 
und blieb meijtens in der Nähe diefer 
Ziffer! In diefem Theile des Staates 
ift e8 furchtbar heiß. 

Todesfälle durch die Hihe find noch 
feine gemeldet worden, aber zu Baton 
Rouge allein ereigneten jich während 
der legten 24 Stunden 10 bi3 15 Hib- 


ſchläge. 
Auslaud. 


„Anton, ſteck' den Degen ein!“ 


So befiehlt der Sultan von Marokko den 
Riffmauren. 


Tanger, Marokko, 19. Aug. Der 
Sultan Mulai Hafid von Marokko 
hat an die Riffmauren, welche den 
Spaniern zu Melilla als Feinde ent— 
gegenſtehen, einen ſchriftlichen Befehl 
geſandt, die Feindſeligkeiten einzuſtel— 
len, bis eine Regierungsgeſandtſchaft 
auf dem Schauplatz eingetroffen ſei. 

Dieſe Eingeborenen haben ſich frei— 
lich von jeher wenig um die Befehle des 
Sultanats gekümmert; ob Mulai Ha— 
fid, im Gegenſatz zu ſeinen Vorgän— 
gern, die Beachtung mit Gewalt er— 
zwingen kann und wird, bleibt abzu— 
warten. 

Ende in Sicht. 
Vom großen Streik in Schweden. — Kra- 
walle in Gothen burg. 


Stockholm, 19. Aug. Das Ende 
der ſchwediſchen Arbeiterwirren, welche 
in Stockholm einen ſo akuten Grad er— 
reichten, iſt in Sicht. 

Die Führer der verſchiedenen Ge— 
werkſchaften haben Verhandlungen mit 
den Arbeitgebern im Hinblick auf die 
Wiederaufnahme der Arbeit eröffnet. 

Geſtern Nacht gab es in Gothenburg 
Krawalle, und berittene Poliziſten 
wurden aufgeboten, um die Volkshau 
fen auseinanderzutreiben. 

Regierung zahlt Shackletons 

Schulden. 

Zondon, 19. Auge Die Schuld, 
melche der fo berühmt gemmorbene Leut- 
nant €. 9. Shadleton und die Mit- 
glieder feiner Süldpolarerpedition fon- 
trabirt hatten, werben bon der briti- 
Then Regierung bealichen merben. 
Premier Asquith machte heute Nadh- 
mittag im Unterhaufe befannt, daß er 
um eine Bewilligung bon $100,000 
für diefen Zmed erfuchen werde; und 
diefelbe wird mahrjcheinlich quigehei- 
Ben werden.” 

Neue Suffragetten-Berhaftungen. 

London, 19. Aug. Acht Frauen⸗ 
jtimmrechtlerinnen, darunter Frau 
Lespard und Frau Sanderfon, wur: 
den heute Nachmittag an der Doming 
tr. verhaftet, weil fie an der Privat» 
wohnung de3 Premierminifters‘ A3- 
quith Wache geftanden. 


‘Er wurbe im Haufe Nr. 411 


- 


Chicago, Donneritag, Den 19. Auguft 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Diesmal wirflid wahr? 
Wellman foll mit Ballon nad dem Xord- 
* pol aufgebrochen fein. 

Paris, 19. Aug. Eine Spezial- 
depejche, die aus ZTrieft Hierher fommt, 
meldet, der Kapitän des ttalienifchen 
Dampfers „Ihalia*“, jebt zu Ham- 
merfeit, Norwegen, befindlich, habe 
nad Trieft telegraphirt, daß Walter 
Wellman am 16., Augujt in feinem 
Ienfbaren Zuftballon von Spihbergen 
aufgebrochen jei, nad) dem Nordpol 
beftimmt. Der Kapitän fügt hinzu, 
daß zur Zeit des Aufbruches endlich 
ein günftiger Wind geherrfcht habe. 

11 Mann ertrunten! 

Beim Kentern eines Sijcherfchuners. 


Lunenburg, Neufshottland (Norboft- 
fanada), 19. Aug. Der Fifcherjchuner 
„Drinoco“ ton Gloucefter, Maff., ift 
heute in der Nähe von hier gefentert, 
und 11 Mann, fämmtlih Neufchott- 
länder, find ertrunfen. 


Orville Wright in Berlin. 


Berlin, 19. Aug. Der amerifanifche 
Ueroplanflieger Orville Wright, nebit 
feiner Schmwefter Katherine und feinem 
europäifchen Gefchäftsführer Hart DO. 
Berg traf heute hier ein. Er iwird eine 
Reihe Flüge vom Tempelhofer Felde 
aus machen. Falld er gegen Ende des 
Monats bereit ift, mird mahrjchein- 
Ih Kaifer Wilhelm einer der “Flüge 
anjehen, und Wright dürfte mit Zep- 
pelin zufammentreffen. 

Das Xeroplan, welches Wright bei 
jeinen Flügen dahier benugen mird, tft 
in Deutfchland felbjt gebaut, von der 
Gejelichaft, welche alle Eigenthums- 
rechte für diejes Zand von denWrights 
eriporben hat. 

Es wird jetzt weithin in Deutſch— 
land eine, vom Hauptmann v. Hilde— 
brand verfaßte Flugſchrift über die 
Wright's verkauft. Darin wird mit 
beſonderem Stolz die Thatſache her— 
vorgehoben, daß der Großvater der 
Geebrüder Wright ein Deutſcher 
war. 


Unſere Waſſerwegekommiſſäre. 


Berlin, 199. Aug. Die Mitglieder 
der amerikaniſchen Waſſerwegekommiſ— 
ſion, welche vor zwei Tagen von New 
VYork eintrafen, erhielten heute Mittag 
ſeitens des Amerikaniſchen Handels— 
verbandes einen Empfang in deſſen 
Räumlichkeiten dahier. Nachher er— 
hielten ſie ein Mahl vom amerikani— 
ſchen Generalkonſul Thackara und der 
Gattin desſelben; und dann beſtiegen 
ſie eine Regierungspinaſſe und fuhren 
durch den ganzen Teltower Kanal und 
durch einen Theil der Havel. 

Eines der hervorragendſten Mitglie— 
der dieſer Kommiſſion, der Ohio'er 
Bundesſenator Burton, iſt bereits 
durch ſeine Unterſuchungen vom Jahre 
1903 mit den deutſchländiſchen Waſ— 
ſerwegen bekannt, obwohl dieſelben in— 
zwiſchen noch weiter ausgebaut worden 
ſind und ihm daher manches Neue bie— 
ten können. 


— Der türkiſche Miniſter des In— 
nern empfahl den Provinzialbehörden 
telegraphiſch, den Boykott gegen Grie— 
chen und griechiſche Waaren aufzuhe— 
ben. Griechenland verſprach, auf die 
letzte türkiſche Note über Kreta morgen 


zu antworten. 
— — 
Dampfernachrichten. 
Angefommen: 

New Morkt: Amerila don Hamburg; 
d’Italia don Genua. 

Vor Cable Island vorbei: La- Lorraine, bon 
Havre nah New York; EHnmric, don Liverpool 
ned) Poiton. 

Boiton: Iberian don Mandheiter. 

Sofohbama: Emprei_of China don Pictoria; 
Chinano Maru bon Seattle; Tenyo Maru bon 
Ceattle, 

Honalona: Aibhtabula don Ceattle. 

NRunta Arenas, Chile: Ramfes, bon Ean’ran- 
3isfo nah Hamburg. 

Senna: Duca di Genoba bon New Porf. 

CSoutbambton: Teutonic don New Port. 

Liverpool: Caronia bon Poiton. 

Rotterdam: Rotterdam bon Nem Por. 

An Arombead vorbei: La Touraine, bon New 
Dort nah‘ Hapre. 


Lokalbericht. 


Frau Harpers Shmud. 


Regina 


Das geftohlene Gut wird wohl größten: 
theils zurücerlangt werden. 

Detektive James Troy, der fich nad 
&t. Paul begeben hat, um dort den 
von Leonard Martin, dem biebifchen 
Aufmwärter, im Pullmanmwagen der 
MWittme des Univerfitätspräfidenten 
Mm. R. Harper entmendeten und dort 
zum größten Ücheil verjchleuderten 
Schmud zu fuhen und 'zu beichlagnah- 
men, mirb heute zurüdermwartet. Ein 
Theil der aefjtoblenen Schmudfaden 
im MWerthe von $1500 tft hier zurüd- 
erlangt worden. Das geitohlene Gut 
wurde in einem Leihhaufe an Elart 
Straße gefunden. 

Martin, der ein umfaflendes Ge— 
ftändniß abgelegt hat, mwird Dienftag 
dem Richter Girten vorgeführt werben. 

— — — — 
Habeas⸗Corpus⸗Geſuch. 


Ein Habeas Corpus-Geſuch zu Gun— 
ſten des Grabeurs Emil Fackler aus 
Newark, N. J., der hier auf der Haupt⸗ 
wache ſitzt, wurde im Superiorgericht 
eingereicht. Fackler iſt beſchuldigt, 
Frau und Kinder im Stich gelaſſen zu 
haben und mit einer Anderen und ſei⸗ 
nem zehnjährigen Sohne Emil auf: 
und davongegangen zu ſein. Dagegen 
behauptet Fackler, ſeine rau hätte ihn 
um eines Anderen willen verlaſſen und 
wolle ihn nun ins Gefängniß bringen. 


Straße verhaftet; ber. Knabe 
ihm. = — — 


Zehn verletzt. 


Verunglückten infolge Zuſammenſtoßes 
zweier Hochbahnzüge. 

An Harriſon Straße, 
State Straße 


zwiſchen 
und Wabaſh Avenue, 


ſtieß heute Nachmittag gegen zwei Uhr- 


ein Perſonenzug der Hochbahnlinie 
Kenwood mit einem Arbeitszuge zu— 
ſammen. Die Vorderwand des erſten 
Wagens des Perſonenzuges, ſowie die 
Hinterwand des letzten Wagens des 
Arbeitszuges wurden zertrümmert. 
Zehn Perſonen erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. Die 
ſchwer Verletzten ſind: 


George Geelawey, 4064 Lake Ave., 
Verletzungen an der linken Hand und 
dem linken Knöchel. 

Frau C. B. Leonard, 4215 Langley 
Avbe., am rechten Arm und am linken 
Bein verletzt. 

Frau M. Rougg, 221 Huntley Avbe., 
Verletzungen am Kopf und der Naſe. 

Frau R. Wardell, 95 42. Place, am 
linken Arm verwundet. 

Joſeph Dutcher, 3741 Wallace Str., 
am linken Bein verletzt. 

George Haines, 4465 Oakenwald 
Ave.; Brauſchen und Wunden am 
Kopf und Körper. 

C. P. Werner, leichte Brauſchen. 
C. B. Turtle, leichte Quetſchungen. 
Der Motorführer des Zuges war 

J. W. Keplar, 6521 Rhodes Ave. der 

Schaffner war Morris Wilſon, 3902 

Michigan Abe. Keplar bewahrte ſich 

vor Verletzungen, indem er in den 

Wagen lief, als er ſah, daß der Zu— 

ſammenprall nicht zu vermeiden war. 

Der Polizei wurde gemeldet, daß 
nahezu 20 Perſonen verletzt worden 
ſeien, und es wurden ſofortPatrouille— 
wagen und Ambulanzen von den Be— 
zirkswachen an Harriſon Str. und an 

22. Straße abgeſchickt. Die ſchwerer 

Verletzten wurden von denXerzten ber- 

bunden, derenSprechgimmer fich in der 

Nähe der Unfallftätte befinden. Als 

die Polizei eintraf, hatte eine Anzahl 

der nur leicht durch Glasfplitter ver— 
legten Perfonen jich jhon entfernt, 
jodaß ihre Namen nicht feitgeitellt 
merden fonnfen. 

— — — 


Zu Tage gefordert. 


Unterſchlagene Briefe unter dem Fuß— 
boden des Poſtamts gefunden. 


Ein Check über 81000, der an das 
Mary Thompſon-Hoſpital von Richter 
Kohlſaat, dem Präſidenten der Auf⸗ 
ſichtsbehörde, geſchick worden und 
ſpurlos abhanden gekommen war, 
wurde heute von den Poſtinſpektoren 
Llewellyn und Germer zutage geför— 
dert. Er lag mit dem Briefe, der ihn 
enthielt, mit anderen Briefen unter 
dem Fußboden des Zmeigpoftamts U 
auf dem Union-Bahnhofe. In drin— 


gendem Verdacht, die Briefe vorthin- 


' 
geworfen zu haben, nachdem er jie auf 
Geldinhalt unterfucht hatte, fteht der 
am Dienftag verhaftete Angeftellte je- 
nes Pojtamts, William PB. Stanton, 
ter dort den Rohrpojtdienjt verfah und 
jet im County-Gefängniß figt. Stan= 

| ton fol in den vehten jehs Monaten 
eine Menge Geld aus Eil- und einge- 
Ihriebenen Briefen geitohlen und Hun- 
torte von Briefen, in denen er nur 
Ched3 oder Pojtanmeifungen fand, in 
den Abort des Bahnhof, in ein Ein- 
fteigeloh des Abflußfanalg in der 
Nähe und unter den Fußboden des 
Roftamt3 gemorfen haben. Einer ber 
Angejtellten jagte heute den nfpet- 
toren, er hätte Stanton neulich mit ei- 
ner Zuterne durch eine Falthür in den 

| Raum unter dem Fußboden fteigen fe 
ben. Die infpeftoren gingen benfel- 
ten Weg und fanden unter allerlei Ab- 
föllen einen Haufen zerriffener Brief- 
umſchläge. Alle trugen Eilbriefmar- 
ten, in vielen waren Poftanmweifungen 
und in einem aud der vpermißte 
$1000:Ched des Mary Thompion- 
Hojpitals vom 6. Juli. 


— 
Wieder freigefproden, 


Ada Eanty, Nr. 120 Forquer Str, 
die neulich von Gejchmorenen vor Rich- 
ter Keriten von der Anklage des Raub- 
verfud;3 freigefprochen wurde, murde 
Heute vor Stadtrichter Walker unter ei- 
ner Diebftahläanflage prozeffirt und 
bon den Gejchmorenen abermals frei- 
geiprocden. Frau Canty murde am 
15. Juli verhaftet und befchuldigt, am 
Abend vorher Kohn B. Weber an Hal- 
fted und Welt 14. Straße mit porge- 
haltener Biftole angefallen und zur 
Herausgabe feiner Werthjachen aufge: 
fordert zu haben. Beim Prozeß 
fonnte ihr nicht nachgewiefen merben, 
daß fie die Räuberin gewefen war, und 
man fprach fie frei; gleich darauf wur- 
de fie aber wieder verhaftet, unter der 
Anklage, Frau 2. Bramberger, Nr. 
339 Wafhingten Blod., am 30. Auguft 
1908 vier Sofatiffen geftohlen zu Ia- 
ben. nn der heutigen Verhandlung be- 
zeugte ihr Schwager. Robert Canty, 
daß fie die Kiffen gefauft und er biefe 
in ihre Wohnung getragen habe, mo 
Frau Bamberger fie gefehen hätte. 

— N EEE 


Die „Äbendpopn 


veröffentlicht heute 


Mer Arbeitäkräfte verlangt, - wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen 
—— — rermiethen bat, 


| $1,197,906. 


Branereien als Steuerzaffer. 


Revifionsbehörde fhägt ihre Fahr: 
habe mit $4,012,396 ein. 


— — 


Fünfundfünfzig Brauereien. 


Die vorjährige Einfhäyung wurde in allen 
fällen um zehn Prozent erhöht, — Re: 
vifionsbehörde ermäßigt Abfhätung 
der Affefiorenbehörde um $1,197,906. 


Mit $4,012,396 hat die Repifions- 
behörde die Fahrhabe der 55 hiefigen 
Brauereien und Vertretungen augmär= 
tiger Brauereien für das laufende 
Steuerjahr eingefhätt. Die Alfel- 
ſorenbehörde 
Fahrhabe mit 835,210,302 angeſetzt. 
Die Schätzung der Reviſionsbehörde 
bedeutet daher eine Ermäßigung um 
Einbegriffen ift alle 
in Frage fommende Fahrhabe in Cook 
County. 

Am höchſten eingeſchätzt iſt die Con— 
rad Seipp Breming Co. mit $259,600. 
hr folgt die Peter Schönhofen Brem- 
ing Co. mit $196,218 auf dem Fuß. 
Beide maren von der Affefforenbehörde 
mit je $500,000 eingefchäßt morben. 
Die Keeley Brewing Eo., die von ber 
Affefforenbehörde mit $300,000 einge= 
jhäßt morden war, fam bei der Re- 
bifionsbehörde bedeutend grnädiger meg. 
Die Behörde jehte den Werth ihrer 
Tahrhabe mit $180,510 an. 

Den Schäßungen dieje3 Jahres leg- 
te die Reviſſonsbehörde ihre Einſchätz— 
ungen vom Vorjahr zu Grunde, ohne 
ftch viel um die Schäßungen der Aflel- 
forenbehörde zu kümmern. Sämmtliche 
Brauereien wurden um 10 Proz. höher 
eingefhätt als im Vorjahr. Ihre 
Vertreter erklärten ich mit diefer Me- 
khode völlig einverftanden. 

Die 55 Brauereien und Brauerei- 
Vertretungen find, mie folgt, einge: 


ſchätzt: 


Atlas Brewing Co 
Anheuſer-Buſch Brew. Aſſ.. 
Pak Brew. Co 

Beſt Brew. Co 

Birk Bros. Brew. Co...... 
Bartholomae & Roeſing 
Berghoff Brew. Co 

Geo. J. Cooke Brew. Co... 
Goote Brew. Ed............ 


Aſſeſſoren- Reviſions⸗ 

behörde. behörde. 
121.550 
39,600 


Gottirted Brewing Ep......- 
Gamdrinus Brew. Ed...... 
Globe Brewing Eb......... 
oerber Breiwing Co 
eter Sand Brewing Co... 
Hofman Bros. Brem Co.... 
Andependent Prem. Co 
TU. Brem. & Malting Co. 
Magdalena Aunf ®rem. Go. 
Yung PBrewing Eo......... 
Reeley Brewing Co 
Lemp Brew. Go 
Mullin Brew. Co 
MeAvoy Brew. Co......... 200,000 
Manhattan Brew. Co 159,000 
Miller Vrew. Go 0,000 
Milwaukee Waleſha Brew. 
Go 7,500 
Northirefte 
National O 55,000 
Babit Prem. Go 135,000 
Vilien Brew. Co 38,550 
Ruehl Bros. 
Standard Prem. E 
Shoenhofen Preiw. Co 
5. RR. Stege 8 
Conrad Seipp Prem. Co... 500, 
Stendan Breiw. Bd.......... 50, 
os. Schlig Brew. Co 5 
Toietti Brem. Co 
United Breireriss, 
(Ziweigbrauereien): 
Monarh Brew. Co 
South Chicago PBrew. ECo.. 
N. Metern Prem. Co 
Chicago Brewinga Go 
Citizens Brewing Eo....... 
United States Rrewing Co. 
(Zieigbrauereien): 
Prand PBrewing Eo......... 
696. Sedawid Str 
9 Grant Place 
Meit Side Brewing Eo.... 
Wader & Birk Brew. Eo... 
White Eagle Brew. Eo..... 
Mutual PBreiwing Go 


Befhwerden von Grundeigenthümern. 


Sm Uebrigen erledigte die Behörde 
eine Reihe bon DBejchtwerden bon 
Grundeigenthümern in den berjchiebe- 
nen Stadttheilen. Zehn Grundbefiter, 
deren Grundjtüde auf der MWeftfeite der 
Homan Xpe., zwifchen Colorado Xoe. 
und Ban Buren Straße, gelegen find, 
reichten eine gemeinfame Bejchmerbe 
gegen die Abjehäkung ihrer Häufer 
durch die Affefforenbehörde ein, die ih- 
ren Werth mit $51,700 angefegt hatte. 
Die Repifionzbehörde verftand fich da- 
zu, die Einfhägung, durchgängig um 
15 Proz., auf $43,945 zu ermäßigen. 

Ein eigenthümlicher Fall mar der 
von Parfer Wineman, der an ber 
Nordoftede von Polf und Elinton Str, 
zwei zweiſtöckige Miethsgebäude beſitzt, 
deren Werth die Aſſeſſorenbehörde mit 
81000 angeſetzt hatte. Trotzdem die 
Gebäude mit $10,000 verfichert find, 
ermäßigte die Nepifionäbehörde die 
Abihägung auf $500. 

Sehr jchlecht fuhr die American Er- 
preß Eo., die Befchwerden gegen bie 
Einihätung ihrer Fradhtichuppen 68 
—72 Euftom Houfe Blace und 60—62 


100,000 
20,000 
150,00 
75,00 
75,00 


Euftom Houfe Place und ihrer Stal- 


lungen an Sebor Str. zwifhhen Clin- 
ton und Nefferfon Str. eingereicht 
hatte. Erftere8 Gebäude war von ber 
Affefforenbehörde mit $30,000 einge- 
ſchätzt worden. m feiner Befchwerbe 
erklärte der Vertreter der Gejellichaft, 
daß es nicht höher ala $20,000 einge- 
Thägt werben follte. Die Rebifio 
hörbe ließ, feine Vefchtwerbe unbeadh- 
tet und beftäfigte die Einfhäkung der 

Aſſeſſorenbehörde. 
Nicht beſſer fuhr die Geſellſchaft mit 
de betr. des zweiten 


hatte ven Werth ihrer- 


nu 


(eröffentfißt Heute? ‚ch 
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börbe beftätigte beide Einfhäßungen, 
trogdem die Gefelichaft dur ihren 
Vertreter erflärte, da der Fradt- 
fehuppen nur mit $5000, die Stallun- 
gen aber nur mit $100,000 eingefchäßt 
werben jollten. 

Als Vergütung für die Benugung 
der Straßen der Stabt dur) die Hoch- 
bahnnjchleife führte die Northieitern- 
Hohbahngefelihaft geitern $36,874 
an die Stadtlajfe ab. Mit der An- 
meifung fam zugleich ein Proteftfchrei- 
ben, in dem die Gejellichaft behauptet, 
daß der Kontraft mit der Stadt, ge= 
mäß melchem fie diefe Summe bezahlt, 
hinfällig ift. Seit breizehr Jahren 
erhebt dieGefellihaft zugleich mit jeder 
balbjährlihen Zahlung diefen Proteit. 
Das Ablommen zmwifchen der Stadt 
und der Gejellfhaft murbe im ahre 
1896 getroffen, al3 Mayor George 8. 
Swift fich weigerte, die Drbinanz zu 
unterzeichnen, durch welche der Union 
Elevated Co. das Recht gegeben murbe, 
die Straßen des Gefchäftzviertel3 zu 
benußen. Der Mahyor beitand ba- 
rauf, daß die Gefelihaft für biefes 
Borreht der Stadt eine Entfchädig- 
gung zahle, die 15% ihrer Roheinnah- 
men nach Abzug der Anterefien für 
Pfandbriefe betragen folltee Die Ge- 
felfchaft erhält für jeden Pajfagier, 
der die Hochbahnichleife benugt, einen 
halben Eent. Hilfstorporationsanmalt 
Haft, der die Stadt in Klagen gegen 
die Hochbahn-Gefelichaften vertritt, 
ift der Anficht, daß die Northmeitern- 
Hochbahngeſellſchaft beabſichtigt, die 
in den leßten dreizehn Jahren an die 
Stadt gezahlte Vergütung im Klage— 
weg wieder zu erlangen, wenn gewiſſe 
gegen die Stadt ſchwebende Klagen zu 
ihren Gunſten entſchieden werden. Die 
Geſammtſumme der bisher bezahlten 
Vergütung beträgt ungefähr eine Mil- 
lion. 

Fünf Sergeanten penſionirt. 
ivildienſtkommiſſion beſchloß 
geſtern, Yan Polizeifergeanten zu pen= 
fioniren. Die Ausmufterungäbehörbe 
hatte auf die Empfehlung des frühes 
ren Volizeichef3 Shippy ihre Penfio- 
nirung angeordnet. Sie wandten fich 
an bieZivildtenftfommiffion, welche die 
Anordnung beftätigte. Die betr. Ger- 
geanten find BP. %. Ward, B. 9. 
Pomers, Patrid Sullivan, Michael 
Muldoon und Mathiad Regan. Ger- 
geant Guinan, defjen Penfionirung 
die Ausmufterungsbehörde ebenfalls 
angeordnet hatte, hatte mit feinem 
Proteft‘ an die Zinildienftlommiffon 
Erfolg. 
Derlangen Schadenerfat. 

Zmei Schabenerfaßflagen, auf je 
$15,000 Jautend, mwurben gejtern im 
Superiorgericht von Henry und Ra= 
el Friedmann, Beligern von jech3 
Mietbshäufern an ver Wilfon Avenue 
und dem See, gegen die Wilſon Ba— 
thing Bead) Co. anhängig gemadt. 
Der Anwalt der Kläger, George Re- 
mus, behauptet, daß die Häufer jeit 
Eröffnung der Strandbäder an Werth 
berloren hätten, und erflärt, daß die 
Erhebung der Klagen der erfte Schritt 
in einem jhitemathifchen Feldzug der 
OGrundbefiger gegen die Befiger der 
Badeanftalten fei. 


Die 


Marr aurüdgelenrt. 


Erwarb drüben das Aufführungsrect für 
30 NHopitäten. 


Emil Marz, der fünftlerifche Leiter 
des Milwaukee'r Pabſt-Theaiers, iſt 
nach viermonatigem Aufenthalt in 
Europa wieder in New York angelangt 
und wird demnächſt in Milwaukee ein— 
treffen. Er hat Berlin, Wien, Dres— 
den und eine ganze Anzahl kleinerer 
Städte Deutſchlands beſucht und 
bringt über 30 Novitäten, deren Auf— 
führungsrecht er erworben hat, mit. 
An neuen Kräften hat er die Naivbe 
Rupricht vom Hoftheater in Olden— 
burg und den Karakterdarſteller A. 
Steebe vom Hoftheater in Kaſſel ge— 
wonnen. Ferner ſind James Brückner, 
früher am Deutſchen Theater am Ir— 
ving Place, und ſeine Gattin Luiſe 
Brückner für die kommende Saiſon am 
Pabſt⸗Theater verpflichtet, ſie als Sa— 
londame und komiſche Alte, er als Ka— 
rakterdarſteller. 
Spielzeit findet am 19. September, 
und zwar in Milwaukee mit „Der 
Traum ein Leben“ von Grillparzer 
und in Chicago mit „Rofen“, Einaf- 
ter-3gflus von Sudermann, ftatt. 


Erhält fein Diplom, 


Albert A. Michelſon, Hauptprofef- 
for der Bhyfik an der Univerjität Chi- 
cago, erhielt heute das Diplom eines 
Ehrendoftor3 der Philofophie und 
Magifters der Künfte zugejtellt, welche 
Würde ihm von der Univerfität Leip- 
zig anläßlich ihres jüngft gefeierten 
500-jährigen Beftehens verliehen mwur- 


Das Pergament, fünftlerifch aus-. 


geführt, befand fich in einem mit 
Sammt ausgefchlagenen Leberfäftchen. 
Prof. Michelfon ift einer der bedeu- 
tendften orfcher der Welt auf dem 
Gebiet der Phyfif und namentlich eine 
Authorität auf bem Gebiet der Spet- 
troftopie. j 
Das Wetter, 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend 
Inter“ Nor mäßi er: biß mäßig 
ne und Wisfonfin: Schön heute Abend 
E Phieber Didigan und 


‚Indiana: 


To a 
— 
ii Ey 


Die Eröffnung der‘ 


Rleine Rläffer! 


Mit foldhen vergleiht Wayman dir 
Geihworenen, die jhwagten. 


„Reitfertigung überfläffig‘% 


Der Bericht der Grandjury fpräcde für fid, 
felbft.-Geißelt die Heucler und Schein: 
heiligen, die Reinheit predigen, fich aber 
felbft mit Wolluft im Schlamm wälzen, 


Staatsanwalt John €. W. Wan 
man tehrte Geute Morgen nad) Chicago 
zurüd, eilte nach jeinem Amtszimmer 
und verfaßte dort al3 Ermiderung auf 
die von zwei mißmuthigen Mitgliedern 
ber Juß-Grandjury gegen ihn erhobe- 
nen Bezichtigungen, daß er bie Ge- 
Ihmorenen daran zu verhindern mußte, 
einen Polizeibeamten in Antlagezus 
ftand zu verfegen, und feine Madht- 
befugniß überfchritt, indem er eine 
Unterfudung der von Ella Gingles 
erhobenen Antlagen nicht geitattete, ein 
Schreiben, da3 er der Prefje zur Ver: 
öffentlichung übergab. 

E3 lautet: „Das Gemäfch der beiben 
Gefhivorenen findet zumeift eine ge- 
bührende Abfertigung durch den bon 
mir und dem Obmann der Gefchimore- 
nen während der Situng veröffentlich- 
ten Bericht, der ein offentliches Doku- 
ment ift, nnd den Schlußbericht der 
Grandjurg, der gleichfalls den Atten 
einverleibt wurde. Wa3 mich am mei- 
ften wundert, ift, wie überhaupt : es 
mand dem Gefafel diefer unzufriede- 
nen Männer Gehör, gejhmeige denn 
ernftliche Beachtung fchenfen konnte. 

„Der Umftand, daß der Staatsan- 
malt die Großgeſchworenen belehrte, 
daß in einem gemiffen Falle norliegen- 
des Bemweismaterial nicht genügt zur 
Ueberführung des Beſchuldigten, und 


die Geſchworenen der Belehrung ent⸗ 


ſprechend handelten, würde nur einem 


ihörichten oder bigotten Menſchen zu B 


abfälligen Bemerkungen Veranlafjung 
geben fünnen. Nach ihrem Geſchwätz 
zu urtheilen, muß ich allerdings, an= 


nehmen, daß die beiben Gejchimorenen F 
auf einer ſo tiefen Stufe der geiſtigen 
Entmwidlung jtehen, daß fie die Bor 


gänge nicht zu begreifen im Stande 
waren. Sch jchente ihnen daher nur. 


deshalb Beachtung, meil: Erfahrung 


mich gelehrt hat, daß, wenn ein Kleiner 


—— 


Kläffer beginnt, den Mond anzırbef 


alle 'übrigem Köter ber Nachbariheft "E 
in da& Gefläffe einzufallen pflegen. , 


Su Allem fähie. 


„Aus den Akten ift zu erfehen, mwel- 
che Tale und meshalb fie verfchoben 
wurden. Die faljchen Angaben der 


beiden Gefchmworenen bemeifen nur,  @ 


daß dieje zu der Sorte Leute gehören, 
die zu Allem fähig find, wenn fie von 
Leuten ihres Kalibers aufgeftachelt 
oder ermuthigt werden. Die Beiden 
murden bon ben übrigen Gejchmore- 
nen und werden jeßt ala Leute benußt, 
die für andere die Kaftanien aus dem 


Feuer holen jollen. Amtlich werde ih _ | 


nicht eher von ihnen Notiz nehmen, 
als bis fie ihre verleumberifchen An- 
gaben in der Form eiblich erhärteter 
Ausfagen dem Gericht zu meiterer 
Beranlaffung unterbreiten. Erit 
dann mirb ihnen die Staatsanwalt- 
Ihaft für einige Wugenblide ihre un- 
getheilte Aufmerffamteit jchenten. 
„Der Amtsbetrieb der Staatsan- 
maltfchaft wird nach mie bor vom 
Kriminalgeriht und nicht vom Gar: 
field Boulevard aus geregelt werden. 
Wir werden uns darauf bejchränten, 


unfere Meinungen über Rechtsfragen * 


ben Richtern und nicht dem Pöbel zu 
unterbreiten, und mir werden auch in 
Zufunft der Sorte Leute feine Be 
achtung jehenten, die Sittenreinheit 
predigen, aber jeldft ji mit Wolluft 
im Schlamm mühlen und ihre Mit- 
menfhen mit Dred bemerfen; ver 
Sorte Leute, die fih unaufhörlich mit 
den Angelegenheiten ihrer lieben Nädh- 
ften befchäftigten und daher bald Iang- 
mweilig werben und deshalb gezimungen 
find, mie Efel zu jchreien, um die 


Menjchheit darauf aufmerffam zu mas + 
chen, daß fie noch in ihrer Mitte weis 
en E 


„Allen. Rechtäfragen, die Jemand im: 
Gericht anhängig zu machen wünjcht, 
werden wir pflichtſchuldigſt unſere 


Aufmerkſamkeit ſchenken. Im Uebrigen 
ſind wir nicht geſonnen, Leichenreden 


zu halten. Ich habe nichts betreffs 
deſſen zu ſagen, was von mir geleiſiet 
wurde und was ich noch zu leiſten be> 
abſichtige.“ 

Später erflärte der Staatsanwalt 


auf Befragen, daß der fraafiche Poli:  _ 
zeibeamte, Leutnant Moore, nit im 
Anklagezuftand verfegt wurde. Die 


dor 


beiden Gejchmorenen Fätten ge 
al3 fie das behaupteten. VBorläu 
be er feinen Grund, gegen bie 
Tchneider vorzugehen. 


den, ihre Erklärungen auf dem Zei 
genftande abzugeben, würde er ihm 
Icon zeigen, 
Kirfhen pflüden if. Im tech; 


ab⸗ 


müſſe er bei ſeiner früheren E 


— dak der „Gingles-Fall* 
der nächiten Grandjury nicht -noxg 
tden wirb. 2 
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Bargaius 


Wundervolle Herabſetzungen an Kleidern für Männer 
\ amd junge Männer. 


57.00 


Werth $10 und $12 (2. Floor). 


‚593.75 


Sreitag für durchaus ganzmwollene Männer-Anzüge, in 
bübjchen dunklen und hellen Schattirungen, regulärer 


Freitag für ganzwollene ehwarze Thibet Anzüge für 
junge Männer, Größen 15 bis 20, gut gefüttert und 


« befegt, mit Seide genäht, reguläre $10 Werthe (2. Floor). 


$1.85 


Floor.) 


Anaben- u. Rinder-Kleider zu großen Herabfekungen 


$1.95 


Yreitag für hHübfche Gefhäfts-Hofen für Männer, aus 
‚unferen $12.50 und $14 Anzügen; Worfteds in hüb- 
ſchen geſtreiften Effekten, ſowie ganzwollene Tweeds und Cheviots, 
in Full Peg Top oder einfachen Facons, werth 88 und 33.50 (8. 


(4ter 
Floor 


Freitag für Auswahl von 600 reinwoll. Knaben⸗Anzügen, 
le und dunkle Muſter, Alter 6 bis 17; viele paſſend für 


frühen Herbſt⸗Gebrauch; von Partien, die zu 84 und 85 verfauft wurden 


(nur 2 Anzüge für einen Käufer). 


Sreitag für Auswahl von 500 Kinder-Mafch-Anzügen, — 
81 .00 Ruſſian und Sailor Styles, echtfarbige Stoffe, Alter 2 bis 


10; früher $1.50 und $2. 


50 c gr für Auswahl von 1,200 Paar requl. oder Knider-Hofen 
ür Sinaben, 4 bi8 17 Jahre; reinmwoll. Stoffe, Ercelfior Waiſt⸗ 
band, Taped Nähte, regulär werth $1. 


35c 


regulär berfauft für 50c und 75c. 


od. 3 für $1.00 Freitag für Auswahl von 750 Kinder-Spiels 
Anzügen, weißen Dud-Anzügen und Overalls, Alter 2 bi 8; 


Bünglinge- und Runben-Ausflattungen u. Rappen Sixt 


enftrümpfe, Größen 5 bi3 9, nur 
aar an einen Kunden. 


23c Freitag für reine MWorfteb Kaps 

pen f. Knaben u. Blinglinge, fü 

Säulgebraud, 75c Werthe. 

55e Besitae für Beberly Lisle Unton 
uitd für Knaben, Größen 28, 

80 und 32, $1.50 Wertbe. 


9e Besitag für lange ſchwarze Kna⸗ 
4 


98c Freitag für Jünglings- u. 

Knaben-CoatHemden, 12 

bis 1413; importirte Stoffe, frü- 

here Preiſe $1.50 und $2. 

48c Vreitag für Mnabenbloufen, end» 
giltige Räumung, mweidher Fra- 

gegend einige mit Kragenband, früher 


£ebter Berkauf von Strohhüten für Männer 


50c Pigitao für alle Männer-Gtrob- 


üte im Haufe, ganz glei mas 
ber frübere Prei3. 9 


25c reitag für jeden Männer- 
trobhhut, früher für $1 u. $1.50 
berfauft. 


23c Sreitag für alle leinenen Zouri- 
‚Stenhüte oder Kappen für Mäns 
ner, früher zu 50c u. 75c berfauft. 


83 45 Freitag für Kuhhaut Suit 
+ Cafe ober Tale, Club Fa- 
con, ledergefüttert, werthb $4.50. 


Männer-Ausflattungswanren zu Räumungs-Breifen 


1214 c Freitag für Waſch-Ties und 
—— für Männer; 20 Ded. 
echtfarb. Eiods und viele hübſche Hour: 

‚inHands bon unferen zegulären 50c 
Partien. 

oder 3 für $1.00 Freita 
SIE Darstin sctemden ie 
ner, regulär 50c. 


für 
än⸗ 


35e Freitag für alle gebrochenen 
Partien Männer-Unterzeug, Hem— 
den und Hoſen, reguläre und athletiſche 
Sacon3, 50c und 75c Dualitäten. 
85c Sreitag für bodfeine Männer- 
bemden, mertb $1.50 und $2, 
gie Oarens bon Plait3 und einfadien 
Negliges. 


Größter Yerkauf von Schuhen in Chicago’s Gefdicte 


52 65882itgg für feine $3.50, $4 
«UV Aund $5 Männerfhube u. Dr- 
ords für Männer, in al den neuejten 
ederforten u. Zacons, alle Größen. 


s1 10eitag für Auswahl von 300 
·103 War Calf Knadenfgu- 
ben mit fchweren Sohlen, Größen bis au 
5%, reguläre $1.75 Werthe. 


Reste Tage de3 Damenfchuh-Departements in Sicht; wundervolle Bargains, wenn 
Ihr Eure Größe finden Fünnt; jedes Paar Damenichuhe jest $1.50; jedes Paar 


Mäpchenihuhe, Größen 114% 


Bom Fräulein, das mit 


Be 
Be: 
Be; 


Be 


* nen Puper behandeln darfit. 


„bin bier — Kindermädden. 


am diſch eſſen durfte. 


Von Ernſt von Wolzogen. 


(10. Foriſehung.) 
„uch, Du: lieber Gott“, rief Nora in 


 drollig-Häglihem Ton, indem fie die 


Hände in ihrem Schoß ineinanderlegte 
und an ihrem bürftigen Anzug ber- 
unterfhaute. „Mit mir wiljt Du auf 
die Straße gehen, mein quter Junge? 
An ein feudales Lokal?! Nein, weißt 
Du, das ijt eigentlich mieder zum 
Lachen. Dente Dir — ih habe nichts 


anzuziehen — a, gud mich nur an. 


Menn ich mich mie eine junge Dame 
unferes Standes auch noch jo befchei- 
den anzieden mollte, da mürbe meine 
Gnädige mich fofort hinausfchmeißen. 
Der Sonntagsitaat, den ich habe... .” 
Sie zudte die Achfeln. „Ich weiß doch 
aub, wad Du des Königs Ertrarod 
ſchuldig biſt. Alfo kurz und gut, ic 
a, ja, 
reiße nur die Augen auf. — Und no 
ſchlimmer: ich darf mit bei Tifche 
effen und werde Fräulein titulirt. Aber 
behandelt iwerbe ich zehnmal fchlechter, 
als Du in-ter jehlechtejten Yaune Dei 
Es iſt 
heute das erſte Mal, daß ich hier in dem 
herrſchaftlichen Zimmer ſitze und mir 
ein Buch vergönnt habe. Ich habe ſo— 
gar die Frechheit gehabt, mich auf dem 
Diwan auszuſtrecken. Willſt Du mal 
mein ſogenanntes Zimmer ſehen?“ 
Sie erhob ſich und machte mit der 
Hand eine einladende Gebärde nach der 
Thür hin, und dann packte ſie das Ge⸗ 

ibl ihres Elendes mit ſolcher Gewalt, 
dab fie in fafjungslojes Schluchzen 
ausbrad). 

Der junge Krieger war völlig rath- 
108. Seine Augen juchten nach) einem 
Alchbeher herum, und nachdem er 
einen joldhen auf dem Schreibtifch ent- 
bedit hatte, erhob er fich aus feinem tie 


"fen Sehnfeiel, warf den Met feiner 


. Bafe. 


; — —— — Stups. 


aretie in den Aſchbecher und näherte 


ib, ben Eäbel auf dem Teppich nad)- 
hleifen laffend, beinahe zaghaft feiner 
Er legte feine Hände auf ihre 
fhmalen Schultern und gab ihr einen 

„Ah Du, 
orachen, nu laß doch! Reg’ Dich doch 


 plos nicht fo auf. E3 wird mohl blos 
halb fo Ihlimm fein.“ 


Sie [chüttelte energifch den Kopf und 
ieh fi auf den Diwanfallen. Gie 
mwühlte ihr Geficht in die Kiffen hinein 
mb gab fit faffungslos ihrer verzmei- 
— hin. Und Vetter 

hard ſtand dabei und wußte weder 

Ed noch ihr zu helfen. Mit den Hän- 
den Sübeltorb feit umfaflend, 

> er da und ftarrte das ſich win⸗ 
‚ zudende Mädchen an. Ausgehen 
Zonnte er allerdings wicht mit ihr in 
Zuftande, daß mar ihm Hlar, 
elbit wenn fie jich leiblich anftändig 
bübih hätte Heiden können. ber 


mit diefen verheulten, rothen Augen 


biefem blaſſen, ſchmalen Geſicht⸗ 
m, diefen tümmerlihen Aermchen — 
jeßt fiel e8 ihm erft zecht auf, wie 


Dienjtmädchen zu 


bi5 2, jest $1.25. 


gerabezu terhungert fie ausfah. Und 
alt Badfıid war fie doch fo hübſch und 
ſtramm geweſen. Herrgott — und 
wenn fie Dann auf der Straße anderen 
Dienitmäbchen begegneten, die fie 
kannten und die ihn dreiſt anfeixten — 
entſetzlicher Gedanke! Aber jetzt gleich 
weglaufen und das arme Ding ſo ohne 
Troſt ſich ſelbſt überlaſſen, das ging 
doch auch nicht. Er hatte fie doch 
eigentlich immer riefig gern gehabt, 
den Frechdachs, die Nora. Das hätte 
einen zu lieblofen Eindruck gemacht, 
wenn er bor ihren Thränen jo feige 
dabongelaufen wäre. Er fchnallte aljo 
ab, ftellte feinen Säbel in eine Ede und 
fette ih neben fie auf den Diman. 
Als fie immer noch nicht aufhörte zu 
ſchluchzen, entſchloß er ſich endlich, fie 
etwas feſter bei den Schultern zu 
packen und ſie ſanft zu ſchütieln. „Nun 
hör’ doch endlich auf“, fagte er un- 
geduldig. „Du macht mich ja gan 
krank. Erzähl' mir lieber. Spri 
Di aus, das wird Dir gut thun.“ 
‚Da richtete fie fich rafch empor, warf 
die Arme um feinen Hal und 
Ichmiegte fich an feine Bruft, Zu fpres 
Ken vermochte fie nicht gleich. ber 
fie hörte doch auf zu fchluchzen. AL: 
mählid deruhigte fich guch ihr mild» 
Elopfendes Herz und fie begann mwieber 
rubiger zu athmen. Gie hob den Kopf, 
feufzte tief und trodnete ihre Thränen. 
Verzeih“, ſprach ſie leiſe, ſich das ver— 
worrene Haar aus dem Geficht ftrei- 
Send. „Sch bin fo herunter, ich habe 
gar feine MWiderftandsfraft mehr.“ 

Er drüdte fie brüberlich an fich und 
fagte im Tone aufrihtigen Mitgefühls: 
„Ah, Du armes Ding! Nu fag doch, 
mas quält Dich denn fo fehr? Kann 
ich nicht irgend etwas für. Dich thun?“ 

Sie lächelte trübfelig. „Ich müßte 
mirflich nicht, mad Du für mich thun 
fönnteft. Mher e& ift fo gut, daß Du 
da bijt. Ich dante Dir von ganzem 
Herzen, daß Du gefommen bift. Bleibe 
noch ein biächen, ja® Bleibe bei mir, 
bis die Regierungsraths zurückkom— 
men. Ich habe folche Angft, wenn ich 
allein bin — ich glaube, ich wäre im- 
ftande, mich aufzuhängen oder im’8 
Wafler zu fpringen.“ 

Es fam dem auten Jungen zwar 
recht fauer an, den jchönen Sonntag 
nachmittag branzugeben, aber er mar 
zur bermanbtfchaftlichen unb gefell- 
ſchaftlichen Rückſichtnahme erzogen 
und fügte ſich ohne Murren — 
Pflicht. Indem er mit ſeinem bunt⸗ 
geränderten Batiſttaſchentuch, das er 
fofett in der Manfcette fteden hatte, 
die Spuren ber bitteren Mäbchenthrä- 
nen bon feinem neuen Attila weg⸗ 
wifchte, bai er fie nochmals, ihm doch 
offen ihren Kummer zu beichten. Und 
da erzählte fie ihm Alles. 

Niemals in feinem jungen Leben 
hatte Bernhard Mahr, der frifdh- 


gebadene Doktor und Referpeunier«” — 


offizier der himmelblauen Huſaren, 

auch nur fünf Minuten feiner koſtbaren 
eit Darauf verwendet, ji) in ben See 
nzuftanb nieberträchti 


De it Eee 


ivar feine eigene Koufine fo eine — bie, 


Iuftige, gefcheite Nora Maderbarth, die 
= in feiner Gymnajfialzeit jo oft ald 
ufter von Lernbegier und guter 
Lebensart vorgehalten worden mar! 
„Aber warum läßt Du Dir denn bad 
efallen?“ trumpfte er empört auf, als 
ie mit ihren Bericht fertig war. „Nee, 
weißt Du, ich an Deiner Stelle hätte 
dem MWeibsbild fchon längjt den Kram 
bor die Füße gefchmiffen. MWeikt Du 
was, pade Deine Siebenfachen zufam- 
men und rüde aus. Seht gleich auf 
ber Stelle. Wenn fie nah Haufe fom- 
men, finden fie das Neft leer. Du hin- 
terläßt ihnen ein Kleines Briefchen, 
worin Du im Lapidarftil lichtnoll 
Deine Gründe auseinanderfegt. Drei 
Zeilen müßten dafür genügen, follte id) 
meinen.” 

„sh habe auch fhon daran gedacht”, 
verjegte Nora. „Uber ich weiß ja nicht, 
wohin. Was fol denn meine Mutter 
mit mir anfangen? Wer kann willen, 
ob ich fobald eine befjere Stelle be- 
fomme, ohne Diplome und Zeugniffe, 
mie ich bin. — Und dann habe ich’3 


I ja au dem Herrn Regierungsrath in 


die Hand verfprochen, daß ich außhal- 
ten mill, menigftens bi3 nad der Nie- 
derkunft. €3 it ja möalich, daß bie 
Frau dann anders ift. Die Gujte jagt 
zwar nein, aber....“ Sie zudte bie 


Ahfeln und ließ den Sag unpoll- 


ftändig, 

Der Better machte ein fehr nachdent- 
liches Gefiht, und dann fagte er, heftig 
an feinem Schnurrbärtchen arbeitend: 
„Hm, ja, verfluchte Gefchichte! Menn’s 
blos nicht gerade zum Manöver märe, 
dann fonnte ich Dich am Ende bei mei- 
nen Wirthäleuten oder fonftmo unter» 
bringen.... Das heißt, das Klein— 
geld ift ja bei mir auch man fnapp, be= 
fonder3 gegenwärtig, aber wenn ich erft 
wieder in Leipzig bin, mill ich mid) 
gleich mal in den Profefforenfamilien 
umthun. Da muß doch was Paſſen— 
des für Dich zu finden ſein, ſollte ich 
meinen.“ 

Sie drückte ihm die Hand. „Du 
meinſt es gut, Bernhardchen. Ich 
danke Dir. Aber ich glaube ſchwerlich, 
daß Deine Empfehlung viel Gewicht 
haben wird. Die Leute werden denken, 
Du hätteſt Nebenabſichten. Kouſinen 
ſind immer verdächtig.“ 

„Ach ſo“, lachte er. „Nee, weißt 
Du, das iſt doch wohl in dieſem 
Falle. . . .“ Er ſtockte. „Ausgeſchloſ—⸗ 
ſen“ konnte er doch nicht gut ſagen. 
Das klang ja wie eine Grobheit gegen— 
über dem armen verhungertken und ver— 
heulten Geſchöpf. „Vielleicht kann 
Vater etwas für Dich thun“, ergänzte 
er halblaut. „Oder auch mein Ge— 
heimrath.“ Er ſteckte ſich eine zweite 
Zigarette an, um ſeine Gedanken an— 
zuregen, aber trotzdem wollte ihm kein 
beſſerer Troſt einfallen. Er war recht 
froh, daß ſie ſelbſt dem Geſpräch eine 
andere Wendung gab, indem ſie ſich 
nach ſeinem und ſeiner Geſchwiſter 
Wohlergehen erkundigte. Da wurde er 
denn geſprächig und fand ſeine ganze 
liebenswürdige Unbefangenheit wieder. 
Sie kamen vom Hundertſten in's Tau— 
ſendſte und ſchwatzten von den glüd- 
lichen vergangenen Zeiten und erinner⸗ 
ten ſich lachend gemeinſam verübter 
Streiche und komiſcher Perſönlichkei⸗— 
ten, die in ihrem Kinderleben eine 
Rolle geſpielt hatten. Auch Nora 
lachte, freilich, das alte helle, nichts⸗ 
nutzige Lachen, das er an ihr ſo beſon⸗ 
ders gern gehabt hatte, das war es 
nicht mehr. Aber nach dem ſchreck⸗ 
lichen Verzweiflungsausbruch, deſſen 
Zeuge er geweſen war, war er auch mit 
dieſer gedämpften Heiterkeit ſchon zu— 
frieden und ſchrieb ſich ſelbſt mit Ge— 
nugthuung einiges Verdienſt daran zu. 

Die Dammerung hatte bereits ein⸗ 
geſetzt, als er ſich zum Abſchied rüſtete. 
Er hatte ſich mit ſeinen Kameraden 
zum Abendeſſen in dem feinſten Hotel 
perabrebet und behandelte das als eine 
dienftlihe Angelegenheit, die größte 
Pünktlichkeit erheifchte. Nachdem er 
umgefhnalt und feine Hanbihuhe an- 
gezogen Hatte, padte er da& Koufindhen 
bei den Schultern und fagte: „Ra, 
alfo dann Ieb’ wohl, Norachen. Es iſt 
doch ſehr nett, daß wir uns mal wie— 
der geſehen haben. Und nun laß den 
Kopf nicht haͤngen — ſchlimmer kann's 
ja nicht kommen, höchſtens beſſer. 
Wenn ich vom Manöver zurückkomme 
und noch ein paar Kröten in der 
Taſche habe, dann hole ich Dich zu 
einem großen Exbummel ab. Dann 
gehen wir mal in's Theater oder ſo 
mas. Natürlich nicht hier. In Zivil 
iſt man eben doch viel freier, weißt 
0 
„sa, ja, ich verftehe jchon, Du 
brauchſt Dich nicht zu entjchuldigen“, 
lächelte fie und fah ihm aufmerffam 
gerade in's Geficht, ald wollte fie fich 
zum- Abjchieb feine Züge noch jo recht 
feft einprägen. 

Er fentte verlegen die Augen. „Ra, 
das ift nun mal jo. — Uebrigens Du, 
früher haben mir doch auf dem Küß- 
fuß aeitanden, wenn ich nicht irre. 
Darf ich?“ 

„Gerne“ Und fie bot ihm ihren 
meichen Kleinen Mund dar. 

Er füßte fie vorfichtig und bedächtig 
dreimal, mit Hleinen Paufen ba= 
zwiſchen. 

„Danke herzlichſt, Herr Unteroffi⸗ 
zier“, ſagte ſie mit einem Anflug von 
Schelmerei und knickſte dazu. 

Nanu, wieſo?“ lachte er. 

Es zuckte verdächtig um ihren Mund, 
dann wandie ſie ſich raſch ab und ſagte 
leichthin: „Na ja, es iſt doch eine große 
Ehre für mich, von einem königlich 
preußiſchen Huſarenunteroffizier der 


nt 
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Referve gefüßt zu werden. Ich bin ja 
doch blos — wie jagft Duf — eine 
Dienſtſpritze.“ 

Er padie fie am Arm und rief in 
treuberzigem Tone; „Ad nicht Doch, 
Du! Das mußt, Du mir nicht nad> 
tragen. Ich mußte doch nidt.... 
Deswegen habe ih Dich doch noch 
immer fo lieb wie früher, ald wir nod) 
Kinder waren. ES ijt mir fo jehred- 
—* daß ich gar nichts für Dich thun 
ann.“ 


„Laß nur, laß — ich weiß ja“, ſagte 
fie, fi) ihm freundlich wieder zumen- 
dend. „Du haft genug für mich ge 
than. Der Tag, der fo entjeglich an= 
gefangen hat, hat jo fchön für mid) ge- 
endet. Dafür danke ih Dir. Abieu, 
lieber Bernhard.“ Sie hob ſich auf 
ben Zehen zu ihm hinauf, gab ihm noch 
einen herzlihen Kuß und fehob ihn 
dann zur Thür hinaus. 

Säbelflirrend ftieg er die Treppe 
hinunter, und dann lief fte im Salon 
auf ven Balton hinaus und winfte ihm 
zu und fehaute ihm nach, bis er um die 
Straßenede verfehmunden mar. Gie 
hatte gar nicht darauf geachtet, da vor 
ber Thür des Nebenhaufes ein paar 
Dienſtmädchen ſchwatzend beieinander- 
ſtanden, und daß die Guſte auch dabei 
war, die nun gleich darauf voll auf— 
geregter Neugier nach Hauſe kam. 

Sie begegnete der Köchin im Korri— 
dor. „Na, Fräuleinchen“, rief ihr 
Gufte laut entgegen, „haben Se Teuer 
gemacht und den Braten in’& Rohr ge- 
ſchoben?“ 

„Ach Gott, das habe ich ganz ver— 
geſſen“, ſagte das Fräulein erſchrocken. 
„Stehen Eie fi nur jchnell um, ich 
mache inzivifchen Feuer.“ 

„Kann id; mir denten“, verfeßte die 
Gufte anzüglih. „Wenn man fo’n fei- 
nen fcehönen Unteroffizier bei jich hat, 
denn verfcehmwigt man alle Verfpredhun= 
gen.“ 

„Woher miffen Sie?" fragte Nora 
erröthend. „EB mar mein Dgtter, ber 
mich beſucht hat.” 

„Soſo? Na, gratulire ooch ſchön, 
Fräuleinchen. Vor mir brauchen Sie 
fich doch nicht zu entſchuldigen. Recht 
haben Se. Was kann det ſchlechte 
Leben nutzen? — Sehen Se man zu, 
daß Se Ihre Friſur wieder in Ord— 
nung kriegen, ehe die Herrſchaft wieder— 
kommt. Ich habe mich ſo ſchon ver— 
ſpätet. Gleich können ſie da ſein.“ 
Damit lief ſie nach ihrer Kammer, um 
ſich umzukleiden. 

Fräulein Nora ſtampfte ärgerlich 
mit dem Fuße auf und biß fich auf die 
Lippen. Dann zudte fie die Achjeln 
mit einem unmilligen „Ach was!" und 
ging in die Küche, um Licht zu machen 
und das Serdfeuer in Brand zu jehen. 

Eine halbe Stunde fpäter fehrten 
Regierungsrath3 von ihrer Ausfahrt 
zurück. Ziligchen mar übermiüdet und 
fehr ungnädig, jo daß Fräulein fofort 
alle Hände voll mit ihr zu thun hatte. 
Und die gnädige Frau ging, bevor fie 
noch abgelegt hatte, in die Küche, 309 
die Bratpfenne aus dem Rohr und 
entbedte mit ihrem fachnerftändigen 
Blick ſofort, daß die Kalbskeule noch 
keine halbe Stunde im Feuer ſein 
konnte. Da ging denn ein Donner⸗ 
wetier über Guſte nieder wegen un⸗ 
erhörter Pflichtvergeſſenheit. Aber die 
Guͤſte verſchwendete kein Wort der Er: 
widerung, jondern gab ihrem Gefühl 
nur durch heftige Klappern mit Tels 
Yern und Geräthen Ausbrud, 

(Hortfegung folgt.) 


Geplänfel. 


Bon Oscar Wiener.) 


Herr Willibald Werner lag im 
Baumgarten in einer breiten, gelb- 
geftrihenen Bank, hatte ein gelehrtes 
Buch auf den Knien und dachte an 
den Sommer. Und wenn Herr Willi- 
bald an den Sommer denten mußte, 
dann fiel ihm auch) ftet3 die blonde 
Frau Elfe ein, die meergrüne Augen 
hat und einen prachtoollen Rüden. — 
Darum jeufzte er au. Da am 
quer über Die Wiefen, mitten durd} die 
Sonne, ein frebörother Yled auf ihn 
zu, der warf rofige Schatten in Die 
Sträucher und war jo grell, daß einem 
die Augen fehmerzten, wenn man hin- 
Herr Willibald ftand auf, griff an 
feiner Halabinde herum und jagte: 


„Servus, Bepi!“ 


Der rote led aber Inidjte, er 
fnicdjte mit viel Würde, dann zimit- 
jcherte er: „Ich heiße Fräulein Kofe: 
fine; das jollte man doc wiſſen.“ 

„Küß die Hand, Allergnäbigite. 
Wollen Sie fich nicht ein bijfel zu mir 
ſetzen? a 

„Nicht die Bohne“, Tachte die Tleine 
Herrfchaft, überlegte fih’8 aber in 
einem und Lletterte die hohe Bank Hin 
auf. Dort begann fie gleich mit ben 
Beinen zu fohlentern. 

„Wo haben Gie Ihren Sontten- 
Thhirm?“ fragte Werner. 

„Den hab’ ich zu Haufe vergeffen, 
mein Herr.“ 

„Und Ahr Arbeitstörbchen ?“ 

„Sn der Pferdehahn liegen laffen, 
mit Erfüfe.“ 

„Hräuleinden, was machen Sie für 
arge Streihe!” jammerte Willibald 
Merner und jchüttelte den Kopf. „Wie 
wird das enden!“ 

„Gar nicht. Ach Hab’ doch andere 
Sorgen ald Sadtücher zu merten und 
meinen Teint zu befhirmen. Seht 
fommt mein jchönftes ‘abr, mein fech- 
zehntes! Dapon erzählen fich die Mä- 
bel Wunder. Schwere Hände be- 
fommt man por Glüd und man meint 
und weiß nicht weghalb.“ Sie fchiwieg 
und fah zu Boden; 
aber lächelte. Er lädelte mie ein 
Künftler lächelt, der in die Tiefen hor- 
Sen darf. — ef — 

Katze“, ſagte er und ſtrich ihr ſan 
fiber die gan, 

- Da mollte fie wiffen: „It eö jchön, 
wenn jemand einer den Hof macht?“ 


ie | 23, TOR fehe Lieb fein”, berficherte 
em | Das fchien ihr zu ge denn fie 
54. | befahl: —— Sie mir ben Hof. | 


ber junge Herr |: 


„Sie find der entzüdendfte Drahtbin- 
ber, der jemals mit Mausfallen haufi- 
zen gegangen ift.“ 

„Pfui*, rief die Kleine und drehte 
fofett da3 Köpfchen, „wie garftig! Ein 
Raftelbinder? Na warten Sie!” und 
fie jchlug nad) ihm. 

„Dann mollen mwir’3 mal fo. ver- 
fuden: Mein jachtes Maienwunder; 
Du Haft filberne Hände und eine fin- 
gende Seele...” Da jah fie zu ihm 
auf aus tiefblauen Augen. 

„Peperl, Dir ift ja der Zopf aufge: 
gangen“, lachte der junge Herr und 
langte nad} ihren langen, liefſchwarzen 
Slechten, bie er mit zitternden Fingern 
zu ordnen begann. Gie ließ e3 gejche- 
ben und lehnte den Kopf an feine 
Schulter. Da füßte er fie auf die 
Naſenſpitze. 

„Herr Werner“, flüſterte ſie, „ich 
beiß'.“ Und das that ſie auch. 

Willibald Werner nahm ſeinen 
Spazierſtock und zeichnete ein Haus in 
den Sand. „Wir wollen uns einen 
Palaſt bauen“, ſagte er. 

Sie zwitfcherte mie ein Kanarien- 
bögeldhen: da war fie fattelfeft: „Hier- 
ber fommt dieffüche; doch Zoch’ ich vier: 
mal täglich Schofolade. Und für meine 
Puppen —.“ Aber da wurde jie roth 
und fchmieg. 

„Spielen Sie noch mit Puppen, 
gnädiges Fräulein?“ 

„Nur ganz, ganz felten“, ftotterte 
Pepi. 

„Und bier ift unfer Schlafzimmer“, 
meinte der Baumeijter tüdijch. 

„Recht nett, aber es jteht nur ein 
Bett darin,“ 

„Das genügt ja. Wenn man ver- 
beirathet ift, jo jchlafen Mann und 
Frau zuſamm'.“ 

„Wie garſtig! 
thun. Sie ſind doch ein Herr, 
müßte ich mich ſchämen!“ 

Werner, der Philoſoph, zuckte die 
Achſel. „Man gewöhnt ſich an alles“, 
ſagte er. Aber das kleine Mädchen 
war entrüſtet. 

Willibald Werner ſuchte einzulen— 
ken. Er war kein Stürmer, das über— 
ließ er Jünglingen, die eheliches Glück 
bedränglen. Frauen, "melde ihren 
Trauring zu Markte trugen, waren 
ihm ein Greuel. Er liebte die 
Sanften und Unvergifteten; jene, die 
nur in ihren Träumen von der Liebe 
wußten. Reinen Mädchen blos wollte 
er die Krone des Weibes reichen. — 
Und Frau Elſe? Sie und Sommer 
hatte er vergeſſen. 

Willibald Werner ſuchte einzulen— 
ken. Er wurde harmlos wie ein Kind. 
„Liebe, ſüße, rabenſchwarze Pepi“, 
bettelte er, „bitte, bitte, nennen Sie 
mir Ihre Lieblingsfarben! Mich in— 
tereſſirt es.“ 

Das kleine Fräulein wurde lebhaft; 
es zählte an den Fingern: „Ziegel— 
roth — orangeroth — karminroth — 
braunroth — weinroth — zinnober— 
roth — blaßroth.“ 

„Hören Sie auf; um Gotteswillen, 
hören Sie auf!“ flehte Werner und 
er Tih die Augen. „Mich Jchwin- 

e 3 . 

Uber Pepi war begeiftert, fie badete 
in der brennenden Fluth diefer Farben 
und plätfeherte darin mit VBehagen. 
„Kupferroth — rothviolett — rofen= 
roth — feuerroth — —“ 

„Aufhören!“ ſchrie Werner „aufhö— 
ren! Sonſt geſchieht ein Unglück!“ 
Und in ſeiner Verzweiflung ſprach er 
das Wort „himmelblau“ und ließ es 
gleich einem Schmetterling über dem 
Meer von Blut flattern. Da wurde 
das rothe Fräulein ſtill. 

„Ich haſſe himmelblau“, fagte fie 
dumpf. „Blau tragen Dienſtmadchen 
und Soldaten. Brr!“ 

„Wie Sie befehlen! Wollen wir 
nicht lieber von etwas anderem ſpre— 
chen, von der Diplomatie zum Beifpiel 
oder bom Crperimental-Spiritualis- 
mus?“ 

„Dabon verfteh’ ich nichts, Herr 
Werner, aber Sie find doc ein Dich: 
ter. Bitte, jagen Sie ein Gedicht! Ich 
ill dafür recht lieb zu Ahnen fein.“ 
Und fie gudte dem jungen Herrn füß 
in die Augen. Willibald Werner aber 
begann: 

Wenn e5 den Mummelgreifen grauft, 

Den Bafen und Gengttern, 

Weil durch die Stadt der Weftwind Brauft 

Und Mädchenröde flattern; 

Dann drüd den Hut ich ins Genid, 

Die Hände in die Tafchenz 

Und nun drauf fo8 und Meidmannsglüd! 

Ein Mädel mir zu hafdıen. 

Da um die Ede — Augen wa! — / 

Kommt eine angeflogen; 

Ihr feuerrothes Regendad 

Dom Sturmwind arg zerbogen. 

Sie taumelt her und taumelt hin 

Und fämpft mit den Gemwalten; 

Weil ich ein guter Junge bin, 

Mu ich die Kleine halten. 

Sie blidt mid) an und lächelt ftill 

Und weiß fein Wort zu reden; 

Ahr Scheier ift von weißem Tüll, 

Und duftet nad) Nefeden. 

Die liebe Kleine! Wie der Mund 

So fanft find ihre Mienen; 

Ach bin dies Schweigen fhon gewohnt 

Bei Shüchternen Blondinen. — — — 

„Bei Blondinen?” ftaunte Die 
fhmarze Pepi und funfelte Herrn 
Willibald Werner zornig an. Sie war 
von der Bank gerutſcht, ihr liebes Ge— 
Be zudie. So winzig die Fäufte 

epi3 waren, fie beunruhigten dennoch 
den Dichter. „Vielleicht wird fie mich 
am Ende gar fehlagen mollen?. Dies 
milde Weibchen ift alle8 imftanb!” 
dachte er. Aber die Gefahr ging bor- 
über. Das rothe Fräulein hatte fich 
mit einer verächtlichen Gelte begnüat, 
die einer Königin Ehre gemacht hätte. 
Dann drehte es fich kurz um, legte die 
Hände auf den Rüden und ließ ben 


Das merbde ich nie 
da 


‚verblüfften Verebrer allein. 


Milibald Werner lachte, er lachte 
aufrichtig und mit raffinirter Behag- 
lichleit, und zwiſchen den Lachſalven 
Iodte er,das Kleine, [hmarzhaarige Un- 
geheuer, von bem er offte, daß es fi 
in irgendeinem Gebüſch wo verkrochen 
hatte, um fi dort fatt zu meinen. 
„PBeper!”, rief er, „liebes, fühes, fonni- 
geb Zeufelchen!“ Aber fein 

‚und rl blieb verſchollen. 
Da Argie der Dichter in feine. 
hochbeinigeBant, ſchloß 
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—mit Batentleder Tips u. 


— in Dongola Mid — Teidte 
ſchwere at⸗ und — 
—alle Größen, reguläre $2 —— ar 


——— 


Ruin — 
Sr: 
- gu be. 
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MILWAUKEE. AVENUE AND-PAULINA#STREET 
Auslins, Cambrics, Handtüdern. Gardinen 


Fabrif:Refter bon feis 
nem gebleihtem Mu$: 
lin mn Gambric — 
extra Qualität — VD. 
breit — fortirte lange 
Stüde — 3m per 
Yard 


dat 


rothem Rand — regus 
lärer Breis 9 Stüd — 
Freitag au 


6c 


Unge bleidte tüsfifge ; Spigen = Gardinen Mus 
Sandbtüder— mit fsran- | fter, reguläre Täc Wer: 
fen und große Sorte m. |the bon ruffled Saſh— 


franz. : —— — 
me mit Spigen und 


Nottingham Spigen- 
Gardinen, einfahe u. 
fanch Mittelftüden m. 
bübiden Rändern — 
volle 3 VdS. Jang und 
60 Bol breit—reaulä= 
ter Preis $1.50, Paar 


J5t 


rdinen, gemadt aus 


infagß—ipeziel, Stüd 


15€ 


Shirlings, Ginghams, Slickereien und Tafhentürher 


nun 
Extra fchmwere blaue 
und meiß sgeftreifte 
twilleb Hembenftoffe— 
aute Auswahl von 
Muftern — 15c iwerth 
ipeziell zu 


sc 


Gingham — in all den 
blau und meiken Stable 
Cheds — regulär 7c die 
Dard — Freitag — zu 


‚ 


— —ttt, 
Exrtra feiner Schürzen-⸗ 


B Stude Lzöllige 
Korſet Ueberzug Sti⸗ 
derei — volle Se mwerih 
die Yard — fpeziell für 
Freitag zu, Yard, 


15 


$arbig beränberte 
Zafhentüder f. Män- 
ner — iertb 5c- das 
Stüd —- fpegiell für 
Greeitag — u 


2 


Damen: und Rinder: Kleider, Rimonos und Skirts 


Sfirt für Damen und 
Madchen — Banamas, 
Robelty und Voiles — 
sh mit Satin und 

: z i elftgarnirung — wert 
fpegiell nur für Preis 1 — — 
tag — au Freitag 


52.48 83.98 


Wafchkleider f. Mäds 
hen uns Frauen — 
in weiß und farbig 


Lange Kimonas für 
Damen—feines weißes 
Lamn mit PBint und 
blauen FFriauren — re 


Ueberbleibjel von feinen 
farbigen Waſchkleidern 
für Rinder—mwertb von 


92,.48 bis 83.48 — fo | guläre $1.48 Berthe 
lange fie vorhalten— zu | —für Freitag zu 


$1.50| 75c 


Strumpfwaaren, Hofen und einzelne Wellen 


Schivary gerippte baumts 
wollene nahtloſe Kinder: 
ſtrümpfe —mit doppelten 
Knien — Gröben 6 bis 
83 — Freitag zu 


10c 


Schwarze blaummoll. 
nabtlofe Strümpfe f. 
Damen, mit doppel:- 
ten Ferjen und Zehen 


106 


Männer: und Knaben: 
Hofen—ftarle KHofen aus 
Caffimereg — regulär 
$1.50 mertb_ — ipeziell- 
nur von 9—11 Vormit: 
tage — au 


% 


Einzelne Weften— 
aus - feinen Worſted 
u. Cajfimereftoffen — 
angebroden von $5 u. 
86 Anzügen— Größen 
nur bi8 37 reguläre 
50e u. 75 Wertbe, zu 


15€ 


Unterzeug, Blufen, Offerten im Bafement 


Schwarze Satinblufen , Damen:Leibhen m. nies 
für Knaben, reguläre deremx Hal3 u. ärmels 


- : lo8—reguläre 10c er: 
2c Wertbe — jpegiell | the is fpeziell für 
für frreitag, au 


196 | 5 


It 
Rurzwanren 


Safeth use Ze 


Düneleifemtbnds, 
Holagriff ‚6 für 

Claftic Belting — wert 
25c die Nard— 

da3 Stück zu 

200 Yard Spulen Näh⸗ 
Innen, 3 Epulen 

ür 


Liköre 


zu 8 


Saure Häringe, 


ſte Läundt 
Vriscilla Praſe 
labors, pe 
nox oder 
Seife 


Reine, ganze 


5:Pfd.-Eimer 


au 
" Baufe Tomato Catfup, 
e fte8 XXX 


ieboldt’$ be 
Kentudp Belcomeiipis- ns 
fen, volle Duatis 
flafhe au 52e 
Export Bier, per Kiite 
bon 2. Dutend 
Flaſchen au 90€ 


’ 
einer 


famen, 100 ®fd 


Groceries 


Gemiſchter Thee, ſpez. Pfd. zu:....19e 
Ginger Snaps, Pfund Be 


Corte, das © 43 


Ochſenmaulſalat, Ochſenherzen 

oder Ehmeindfhnauzen, 2 * — 
Armour's Star Dried Beef,— 
fliced, das Pfund au 
anch gebrod. Reis, 
e SoapC 
tben 


5 Stüde für 
emt fecto3, a 
Gewürze, da3 rund. I ie 
Elover Leaf Imitation Jely— ne dv 


a 
ranul, Bu . 
Shumader GrahbamMehl, 5 Pfd...14e 
GeflügelfutterMifhung bon Samen» 
— und — 89 


Emaillirte Spucknäpfe 
mittlere Größe— blau 
und imeiß ausgeichlas 
gen — jeher fpeziell — 
u 


230 


Broguen 


Lazative Bromo Qui⸗ 
nine 'Zablet3 — 25C 
25c Sorte, 2 für „I 
Richter’ 85 Andor Rain 

pelleer oder Dmega 


Keine Splint Wood 
MWafhlörbe —Größen 32 
Bol lang und 18 Zoll 
breit— Freitag zu 


150 


11l4c 


Bismard” 
R terminator— c 
25c Sorte für... 

Beef, Iron & Wine oder 


echtes Cod Liber 
— 50c Sorte 28c 


Bigarren 


Tom Neene oder Henth 
George bc —— — 
Ipesie, 10 Stü 25 
merican Citizen. Per« 


D.. 


3 ®fund....10e 
ind, 4 Pfd. 10€ 
alfortirte 


a . $2 

für Slifte 

50, + 
edal 

Eigar E&o.’3 Seconds, jo 

3 wie irgend eine 3c 


Jaſche 


der, 5 Pfund..25e | 2; 
5 


Was denkt Ihr von Euren Zähnen ? 


Dr. Bloomenthal, 


ahnar 
8 bei . 


Hier werben ftet3 nur niedrige Breife verlangt. 


(Brüher 11 Jahre gegenüber Wiebalbt’3.) 3 j 


Seele; quer über die Wiefen fam’3, 
mitten durch die Sonne. Und al e3 
nah war, dad purpurne Wunder, job 
Willibald Werner Zuderjtaub auf den 
Lippen der Zleinen Pept, und in ben 
Händen trug. fie einen Roſinenkuchen. 
Den job fie - dem Dichter in den 
Mund. 

Sp feierten die beiden ihre Ver» 
lobung. 


— — — — 
Rufſiſche Eynchjuſtis. 

In ruſſiſchen Dörfern wurde in der 
legten Zeit auffällig oft von den 
Bauern an Verbrechern grauſame 
Lynchjuſtiz geübt. Ein beſonders graſ⸗ 
ſer Fall wird aus dem Dorfe Rybinka 
im Kreiſe Kamyſchin berichtet. 

Einem Bauer dieſes Dorfes waren 
nachts aus einer verſchloſſenen Scheu⸗ 
ne Pferdegeſchirr und einige Klei⸗ 
dungsſtücke geſtohlen worden. Der 
Bauer brachte den Fall in einer Ge⸗ 
meindeverſammlung zur Sprache, wo⸗ 
bei die älieren Bauern, als ſie von 
dem neuen Diebſtahl hörten, eine ge⸗ 
wiſſe Erregung zeigten. „Das hat 
fein anderer gethan ald Grijchla Se- 
tenfom“, ging es burd bie Menge. 
„Er allein ftiehlt bei uns ing Dorf. 
Wir haben genug duch ihn gelitten. 
Da das Gefängnig ihm nicht beffert, 
fo wollen wir uns felbft helfen. Auf, 
Brüder, mollen wir ihn obne er 
ficht richten.“ Solde unb ähnliche 
Redensarten hwirrten dur) die Luft. 
Die Erregung der Menge mus. Man 
forderte, daß ber Dorfichulzge auf Ge» 
meinbefoften zwei Spann Branntwein 
holen Yieß, und ftärfte fih durch einen 
Trunk. Bann ſchickte man nach Griſch⸗ 
fa Serenkow, der nad) wenigen Minus 
ten mit ber forglofeften ne bon 
der Welt erfhten. „Geftebe, Re 
bag Du es gemefen bift, der ba = 
degeſchirt und die Kleider gehohten 
bat,“ rief man ihm zu. Doch Griſchka 
befehtmor bei allen Heiligen, baß er 
von diefem Diebftahl nicht? milfe. 
„Nimm Dich in Acht, Grifchla,” Tchrie 
bie Menge, „denn wenn wir bie geftern 
berfchloundenen Sachen bei Dir finden, 
fo wirft Du fie mit Deinem Leben 
bezahlen und mir merben Dich nieder- 

und.“ „Sudt, 
Griſchla doch 


ji — 
a a et 
nad) bie 


x 


der | meiften 


Schneiden. Seid Xhr damit einver- 
ftanden?” „Wir find einverjtanden!" 
lautete die Antwort, morauf bieMenge 
nad dem Hofe Grifchlas zog. 
Die Hausfuhung begann, Alles 
wurde vomDad bi3 zum Keller burch- 
mwühlt. Alle Scheunen und Gtälle 
wurden durhfuht, do fand" man 
nichts Verbächtiged. Schon wollte der 
Bauerhaufe abziehen, als ein ange- 
trunfener Bauer die Aufmerfjamteit 
der übrigen auf einen am Ende bes 
Hofes liegenden Haufen Dünger Ienf- 
te, auf dem ein umgemworfener alter 
Schlitten lag. m Nu mar ber Diün- 
ger von feiner Stelle geräumt, man 
ftieß auf eine Bretterbiele, entdeckte 
eine geräumige Höhle und fand Ge- 
treibe, Pferde: und Kuhfelle, Pferde- 
geihirr und eine Menge Diebezaut. 
Nun, Griſchka,“ fchrie die Menge, 
„jet rüfte Dich zum Xobe, denn mir 
lafjen Dich nicht mehr 108! Zieh Dir 
ein reines Hemd an, bete zu Gott, 
nimm Abfchieb von Frau und Kindern 
und fomm mit und!“ lnter Beglei- 
tung vieler Bauern ging Grifchta in 
feine Hütte, betete vor dem Heiligen- 
bilde, nahm von Frau und Rindern 
Abjchied, z0g ein reined Hemd an und 
ging mit feinen Dorfgenoffen auf den 
Dorfplag hinaus. Man brachte einen 
fingerbiden Eichenfnüttel. Yeber der 
Bauern trat auf Grifchfa zu und ver- 
fegte ihm einen Hieb mit diefem Stock. 
on nad dem britten Hiebe fiel 
Grifchla zu Boden. Dann regnete e3 
„Dugende von Schlägen auf ven Weht- 
Iofen. — und Kinder verjam- 
melten ſich auf dem Platze und blid- 
ten mit verhaltenem Athem dem graͤu⸗ 
ſamen Schauſpiel zu. Eine lautloſe 
Stille lag über dem Bauernhaufen, 
und nur das dumpfe Geſtöhn des 
Sterbenden und das entfernte Geheul 
ber im ihrer Hütte eingefperrien Frau 
und ‘ber Kinder bes Singerichteten 
ftörten die unheimliche be. Rad 
bem ber Zobte zu einer formlofen 
—* J— her die Bauern 
bon ıhım ab und Zehrien fchweigend in 
——— 
mn age erfchienen ber 
Unterfuchungsrichter und ber Arzt, 
— eine n bornahm und 


der 





n I mebft anderen 
urfpriingliche 


Inland. 
Bon den Kolorade’er Fluthen. 


Denver, Kolo., 19. Aug. Bahnzüge 
in einfamen Gebirgapäffen gejperrt, 
Geleiſe fortgeſchwemmt oder inSchluch⸗ 


ten Hunderte von Fuß hinabgeriſſen, 


viele Einwohner mit ihrer Habe aus 
ihren Heimen nach höher nd 
Stätden getrieben — das find einige 


der Bilder, die fich heute bei Tagesans ' 
bruch am Xrfanfasfluß entlang boten, 


mo Woltenbrüche fo gewaltige Yluthen 
berurfacht haben. 

Beunruhigt durch 
Wolkenbruch, welcher vergangene Nacht 
bei Canon City am Four Mill Creek 
niederging, floh eine große Anzahl 
Perfonen aus den tieferliegenden Thei- 
len von Pueblo und anderen Punkten‘ 
bergaufwärts. 

Die „Royal Gorge“ (deren Fels⸗ 
wälle 1000 Fuß hoch ſind) wurde durch 
die Fluthen etwa 48 Stunden hindurch 
faſt ganz gefüllt! 

Viele Touriſten, deren Züge ſtecken 
blieben, werden auch großen Umwegen 
weiterbefördert; in einem Fall eni—⸗ 
fernte ſich der betreffende Zug über 
300 Meilen von der regelrechten Linie. 
Die allermeiſten Züge, denen der Weg 
geſperrt iſt, werden 4 bis 5 Tage liegen 
bleiben müſſen. 

Nicht nur der Arkanſasfluß. ſon— 
dern auch faft alle feine Nebenftröme 
find überfchmemmt. Der Regenfall in 
ben lebten 2 Tage war ein jehr unge- 
möhnlicher. 

„»&8 lebe die Freiheit‘ u. f. w. 

Widita, Kanf., 19. Aug. Unſere 
Stadt ijt bezüglich des Verkaufs geifti- 
ger Getränfe mieder „meit offen“, 
nahdem 4 Monate Hindurch der 
„Dedel” fejt aufgebrüct gemwejen. Doch 
haben e8 die Kunden ein flein wenig 
unbequemer; denn die betreffenden 
Händler dürfen ihr Gefhäft nur auf 
dem zmeiten Stodiwert von Gebäuden 
betreiben. * 

MWichita, Kas., 19. Aug. Eine ganze 
Bahnmagenlabung Bier murbe heute 
bier verfauft, am erften offenen Tag 
nach fünfmonatiger ftrenger Sperre. 
Ein Streit zmifchen der Polizei und 
der Stadtfommiffion war die nädhite 
Veranlaffung, daß Die polizeiliche 
Machfamfeit nachließ. Der Streit war 
darüber entjtanden, daß die Kommif- 
färe feine Verordnung erließen, melche 
den Verkauf eines Nachahmung. von 
Bier verbietet. 

&3 heißt aber, man merbe Ab» 
berufung der Kommifläre fordern, 
wenn biefelben nicht unverzüglich volle 
Prohibition, au) gegen nachgeahmtes 
Bier, einführen. - 

Montgomery, Ala., 19. Aug. Goup. 
Comer von Alabama unterzeichnete bie 
Ballard’sche Vorlage, monad) ein Pro- 
hibitionszufag zur Staatäverfaflung 
binnen 90 Tagen den Stimmgebern 
unterbreitet werden fol. Er fagte zu 
den anmwefenden Führerinnen ber „Wo= 
men’3 Chrijtian DIemperance Union“ 
und anderen Prohibitionsagitatorin- 
nen: „Shr Damen müßt jet tüchtig 
hinter diefer Bill ber fein. Der Kampf 
ift noch nicht vorüber, fondern hat viel- 
mehr erjt begonnen, und mir brauchen 
Eure Anftrengungen.” 

„Wir werden nicht ruhen, bis ivir 
Alles erreicht haben, wa3 wir wollen,” 
war die Antwort. 

Berpönte Eier. 


Mafhington, D. K., 19. Aug. „Flüf- 
fige“ oder entwäfferte Eier finden bei 
den Reinnahrungsmittel-Sadperftän- 
digen unſeres Wderbaudepartementz 
vorerſt keine Gnade. Dieſe ſind der 
Meinung, daß das Ei, um zu ben zus» 
läffigen Nahrungsmitteln zu gehören, 


einen meiteren 


Gebinde — das heißt, 
in der Schale — fein müffe. Daher 
wurden jech8 Behälter mit entwäfferten 
Eiern beihlagnahmt, die man in einer 
biefigen Bäderei gefunben hatte. Am 
18. September wird ein Verbör ftatt- 
finden, um endgiltig darüber zu ent» 
Tcheiben, ob ;Eier in biefer Geftalt als 
Nahrungsmittel verwendet ; und ber 
kauft werben :bürfen. 


liegenden | 


Telegtaphiſche Holizen. 
Iniaud. 


— Der nationale „Fraternal Con⸗ 
greß“ in Boſton wählte Thomas H. 
Cannon von Chicago zum Präſi⸗ 
venten. 
— 10 Arbeiter durch Exploſion im 
Oel- und Gaslagerhaus der „Phila⸗ 
delphia & Reading Co.“ zu Philadel⸗ 
phia verletzt. 
— Das Manöverheer der „Rothen“ 
iſt Boſton immerhin um fünf Meilen 
näher gekommen, und der linke Flügel 
der „Blauen“ mußte zurückweichen. 


Im Townſhip Wilkens bei 
Pittsburg fand man die Leiche des rei⸗ 
chen Meiereibeſitzers Robert Staub 

mit einer Kugelwunde; auch war das 
Haus angezündet. 

— Eine Jury in Honolulu ſprach 
die 4 angeklagten japaniſchen Zucker⸗ 
ſtreikführer der Verſchwörung, Auf—⸗ 
ruhranſtiftung und Eigenthums—⸗ 
ſchädigung ſchuldig. 

— Im Lachinekanal zu Ogdens⸗ 
burg, N. Y., rannte der, mit 20,000 


Wenn 


| 
| Bufhels Getreide beladene Dampfer | 


„Slengary“ gegen eine Brüde und er> 
hielt ein Zoch im Rumpf. E3 ging 
ohne Menjchenverluft ab. 

— Bmei Kerle madten einen feden, 
aber erfolglofen Verfuh, die Gelb» 
fpinde im „Eliff Houfe”, einem be- 

| rühmten Hotel zu Manitou, Solo,, 
auszurauben. Beide in Haft; einer 
vom Hotelclerk angeſchoſſen. 


— Richard D. Watſon, Kaſſirer 
der Georgia - Zentralbahn in Augu— 
fta, Ga., 24 Xahre alt, wurde von ber 

| 23jährigen Elvira Todd, die er ihrer 
Ungabe nad verführte und verlaffen 
mollte, durch drei Schüfje getöbtet, 


— Aus Seattle, Wafh., mirb ge- 
meldet: Wm. Kennedy, ein Gefchäfts- 
mann bon Waufegan, $., der vor ei= 
nigen Wochen verfchmand, 
Ihlaffüchtig im Stabthofpital. 


I 


liegt jebt ' 
L E | lich reißt das Waffer 50 bis 100 Fuß 


enn von Leuten ſeit Jahren 
rauchen, ſo iſt ihr Werth 


eine M 


edigin geb 


‚extviefen. - Leute, die den Werth bon 


ascarets kennen, faufen über eine 
Million Schachteln den Monat. Sie 
erfreuen fich des größten Imfates in der 
Welt, denn es ift die beite Eingeteide- 
und L2eber-Medizin, die je gemacht wurde. 
Ganz gleich wa3 **r auch braucht, ver- 
judhteinmalGascarets — Ihr 
werdet jehen. 


Gascaret3 10c per 
Woche Behandlung. 2? 
Größter Umfag in der W 
Cchadteln den Monat. 


Rau ner nn see, 


— Nah der Rüdfehr von feinem 
Urlaub im Herbjt mird der deutfche 
Botjchafter in Wafhington, Graf 
vd. Bernftorff, Namens feiner Regie: 
tung Verhandlungen mit der amerifa= 
nifchen über den Abſchluß eines neuen 
Handelövertrages zmifchen beiden 
Ländern aufnehmen, melcher fich auf 
den neuen amerifanifchen Zolitarif 
gründet. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicagoll, 
Cincinnati 0; Pittsburg 6, St. Louis 
3; Bittsburg 2, St. Louis 1 (2. 
Spiel); Philadlephia 1, Nem Hort 
14; Philadelphia 4, Nem York 5 (2. 
Spiel). „American League” — De: 
troit 0, Chicago 2; Kleveland 3, 
St. Louis 0; Cleveland 3, St. Louis 
2 (2. Spiel); New York 0, Bofton 3; 
New Hort 3, Bolton 6 (2. Spiel). 


Cchadtel für eine 
Apotheler. 
elt. AUDNN 


Ausland. 


— Im Alter von 93 Jahren ſtarb 
der britiſche Schriftſteller Theodore 
Martin. 

— Seht wird auch beftätigt, daß der 
maroffanifhe Nebellenführerr und 
Ihronprätendant Roghi gefangen ift. 

— Das brit. Schlachtſchiff „Aga— 
memnon“ ſtrandete am Longſands— 
Schießplatz bei Sheerneß, während es 
Uebungen machte. Es wurde heute 
Nachmittag wieder flott. 

— Der Kaiſerkönig Franz Joſeph 
erhob den öfterr.zungar. Minijter des 
Aeubern v. Mehrenthal in den erbli- 
chen Grafenſtand. 

— Der neulich erwähnte „Selbſt⸗ 
mordverſuch“ des 11jährigen Schahs 
von Perfien ſoll thatſächlich ein Mord— 
anfall des abgeſetzten Schahs auf ſein 
Kind geweſen ſein! 

— die indiſche Stadt Dern Ghaſi 
Khan im Pundſchab (Fünfſtromland) 
verſinkt langſam in den Indus! Täg— 


wurde in der Hafengegend aufgeleſen. des Uferſtreifens weg. (Die Stadt hat 


—Der Matroſe Pierſon von dem, 
bei Long Beach, N. Y., gefcheiterten 
Schuner „Arlington“, der auf einFloß 
Yloß ging und in’3 offene Meer hin- 
ausgetrieben mwurbe, ift nach den lebten 
Nachrichten ebenfalls gerettet. Halb- 
todt wurde er von einem Schuner auf: 
genommen. 


— Der Direktor der Matteawan= 
; Anftalt für irrfinnige Verbrecher 
| (N. 9.) it nicht der Anficht, daß 
Richter Mills ihm „befohlen” habe, 
Harry K. Tham diefelben Privilegien 
einzuräumen, die er bor der Einlei- 
tung des jüngjten Habeasforpusper- 
fahrens genoß. WUlles, mas er that, 
mar, Tham ein feines Zimmer einzu= 
räumen, aber nur meil zufällig eina 
zur Verfügung fteht. 


— Die 43. Yahresfonvention der 
Nationalen Friedensgefellihaft Tam 
j in Myſtic, Konn., zum Abſchluß. Sie 
proteſtirte gegen die jetzigen Kriegs— 
manöver in Maſſachuſeits und em— 
pfahl, wenn ſchon Soldaten gehalten 
werden müßten, dieſelben zu Poli— 
zeidienſten zu verwenden. Zum 


— — — — 


Profeſſoren und Studenten, 


25,000 Einwohner.) 

— Durch elektriſchen Kurzſchluß 

wurde in der italieniſchen Ortſchaft 
Olgirat die Iſolirung der Drähte in 
allen Häuſern, wo elektriſches Licht 
gebraucht wird, in Brand geſetzt, — 
10 Todte, 20 Schwerverletzte! 
Der Ohio'er Bundesſenator 
Burton, Mitglied der amerikaniſchen 
Waſſerwegekommiſſion, welche Deutſch— 
land und andere Länder bereiſt, ſtat— 
tete dem preußiſchen Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten ſeinen erſten Be— 
ſuch ab. 

— St. Petersburger Rechtsanwälte 
proteſtirten bei dem ruſſiſchen Juſtiz⸗ 
miniſter gegen die Art, wie derzeit vor 
einem Kriegsgericht zu Orel 26 So— 
zialrevolutionäre, darunter ehemalige 
wegen 
Propaganda unter den Bauern pro— 
zeſſirt werden, — ſogar im Gerichts— 
ſaal aneinander gekettet und mit ge— 
feſſelten Händen. Seit Jahren ſoll in 
Rußland Solches nicht mehr vorge— 
kommen ſein. 

— — —— — 


— Zukunftshoffnung. — A.: Wes— 


Präſidenten des Verbandes wurde halb biſt du ſo vergnügt, Albert? — 
| Alfred H. Love von Philadelphia wie: | B.: Mein Erbonfel hat ich heute ein 


bergemählt. 


Das leichte Mabl 


Hat Grapes-Nut3 zur Vorbebingung. 


Automobil gekauft! 


Speal in biefen Heiken Tagen, denn Grape-Nut3 bedarf fein Kochen, 
und ift doch eine völlig befriedigende Nahrung. 


Probirt ein Heiimetter -» Frühftüd von 


Ein ſolches Mahl tft das Richtige für den Taganfang, Hält das Blut 


Grape-Nuts mit Sahne, 
Etwas Obft, 

Meich gelochte Eier, 
Schnitt geröftete3 Brot, 
Taſſe gutgemachten Poſtum. 


kühl und Körper und Gehirn wohl genährt. 


—2 


Dergleicht den fühlen, zufrievenen Grape-Nut gefättigten Mann ober 
Hrau mit Eurem mit Fleifch genährtem Nachbar, der fchmwikt und er 


Ihöpft if, 


Grape-Nuts ift in der Yabrit vollftänbig gefoht — fertig um aus 
bem Padet ferbirt zu werden. Das Kochen gefchieht nach miffenfchaft- 
lien Grunbfägen, fo daß die Stärke im Getreide verwandelt wirb und 


leicht verbaulich 


„E83 hat 


ift. 


feinen Grund‘ 


GRAPE - NUTS 


— die berühmtefte Speife der Welt. 
Befet das Kleine Buch „Der Weg nah MWohlftabt”, in Padelen. 


‚. POSTUM CEREAL CO 
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„LTD., Battle Creek, Mich. 


Mayor Bufje ernennt zehn von deu 
elf Mitgliedern. 


Ald. Merriam Vorſitzer. 


7 | Kalfftein oder geftampfter Kies? — Mei: 


nungsverfhiedenheiten zwifchen den 
Stadtvätern der achten Ward. — Ange: 
ı bot eines Bauplaßes für $5000, 


-—- 


Mit 36 Mitgliedern trat heute Vor- 
mittag um 10 Uhr der Stadtrat 
unter „Vorfiß von Mayor Buflfe zu 
einer Sonderjigung zufammen. 

Auf Antrag von Ad. Merriam 
murde der Mayor ermächtigt, an den 
Ausfhuß zur Prüfung der jtädtifchen 
Ausgabeiı elf jtatt neun Mitglieder zu 
ernennen, und der Mayor ernahnte jo- 
dann die folgenden zehn Mitglieder mit 
der Ankündigung, daß er den elften 
Namen jpäter befannt machen würde. 

AUld. Charles E. Merriam; Urheber 
des Ausfchuffes und Profeffor der 
politifhen Wirthichaftslehre an der 
Univerfität Chicago, Vorfiger. 

Ad. Bernard W. Snow, Vorfiger 
des jtadträthlichen Finanzausfchuffes. 

Stabtfämmerer Walter W. Wilfon. 

Trank 5. Bennett, früher Vorfiger 
de3 Finanzausfchuffes, Mitglied, des 
Schulraths 
händler. 

A. C. Bartlett als Vertreter des 
„Sommercial Elub.“ 

MW. U. Tilden, Präfident der „Fort 
Dearborv National Bank.“ 

George U. Tunell ala Vertreter de3 
„City Club.” 

Kohn -W. Alvard, Ingenieur. 

Malter R. Fifher, „City Elud.” 

Ad. Nicholas R. Finn. 

Fiſher ftellt einen Antrag. 


Ald. Fiber ftellte den Antrag, den 
Finanz = Ausfhuß zu erfuchen, die 
Empfehlung in Wiebererwägung zu 
ziehen, daß die Stadt einen Kontraft 
mit der Parfer-Mafhington Company 
zur Lieferung von Kalkftein für $4000 
abfhließen möge. Das Geftein fol zu 
Straßen-Ausbefferungen in der 32., 
33. und 7. Ward verwendet werben 
und 90 bis 95 Cents die Kubityard 
foften. Ald. Fifher begründete feinen 
Antrag mit der Behauptung, daß ges 
ftampfter Kies fich weit beffer zu den 
geplanten Arbeiten eigne und für 75 
Gent3 die Kubifyarb überall bequem 
erhältlich fei- Die Parker-Wafhington 
Company hätte ihrenKalfftein fchon zu 
meit niedrigeren Preifen verfauft, als 
die, welche die Stabt ihr jeht zahlen 
Tolle. 

Ald. Snom ermiberte, daß die Be- 
hauptungen Fifhers nicht mit den dem 
Finanzausfhuß gemachten Angaben 
übereinftimmten, und jo murbe bie 
Angelegenheit an den Ausſchuß zus 
rückverwieſen. 

An den Juſtizausſchuß verwieſen 
wurde auf Ald. Baulers Antrag ein 
Ordinanzentwurf, welcher vier Fuß 
hohe Zäune um Ausgrabungen in den 
Fahrſtraßen undBürgerſteigen und um 
Lichthöfe und Lichtſchächte in Gebäu— 
den vorſchreibt. 

Bauvor ſchriften im Windſor Park. 


Ald. Jones legte ein Amendement 
zu der kürzlich angenommenen Ordi— 
nanz vor, welche einen Theil vonWind⸗ 
ſor Park in die Feuergrenzen ein— 
ſchließt. Der Zuſatz ſoll die Baube— 
hörde ermächtigen, den Bau von Holz— 
häuſern in dem Bezirk dann zu ge— 
ſtatten, wenn der Bauherr die Ein— 
willigung der Mehrzahl der Hausbe— 
ſitzer in dem betreffenden Geviert be— 
ſitzt. Solche Holzgebäude ſollen aber 
nicht höher ſein dürfen, als 40 Fuß, 
wenn nicht das Erdgeſchoß aus Back— 
ſtein oder Stein beſteht. 

Ald. Emerſon, der neulich den 
Staatsanwalt zu einer Prüfung der 
von Baukommiſſär Campbell ertheil— 
ten Bauerlaubnißſcheine aufgefordert 
hat, erhob Einſpruch. Er habe ge— 
hört, ſagte er, daß gewiſſe begünſtigte 
Bewohner der 8. Ward auf Erſuchen 
von Ald. Jones die Erlaubniß zum 
Bau von Holzhäuſern in dem Bezirk 
erhalten hätten. Der beantragte Zuſatz 
würde ungerecht ſein gegenüber denen, 
welche feuerfeſte Gebäude errich— 
tet hätten, und im Bau begriffene 
Häuſer bezüglich der Erfüllung der 
Vorſchriften in Frage ſtellen. Die Or⸗ 
dinanz ſollte entweder durchgeführt 
oder abgeſchafft werden. 

Auf Antrag von Ald. Snow wurde 
der Zuſatz an den Bauausſchuß ver— 
wieſen. 

Der Rechtsanwalt James A. Peter⸗— 
ſon bot im Namen von Ambroſia 9. 
Race der Stadt ein Grundſtück an W. 
Byron Str. und N. 41. Abe zum 
Bau eines Badehauſes oder eines 
Zweig-Bibliothekgebäudes für 88000 
zum Kauf an. Das Anerbieten wurde 
dem Finanzausſchuß zugewieſen. 

Der Prüfungs⸗Ausſchuß. 


Ald. Merriam, der Vorſitzer des 
neu ernannten Prüfungs -Ausſchuſ— 
ſes, ſagte, dieſer würde ſich in der näch— 
ſten Woche organiſiren und etwa am 
1. Oftober mit feinen Arbeiten begin- 


nen. 

„Beftimmte Pläne liegen noch nicht 
por,“ jagte er, „und wir werben Vor: 
fchläge und Anregungen gern enige- 
gennehmen. Die Kommiffion fol nicht 
etwa, wie Manche zu glauben jcheinen, 
nach „Grabſch“ forſchen, ſondern ſpar⸗ 
ſamere Methoden für die ſtädtiſche 
Verwaltung zu ermitteln ſuchen. Wir 
werden uns, abgeſehen von den Schu⸗ 
len, mit allen — 


CB zunächt nicht befaffen, direkt 
und zun a viellei 
fpäter.“ J 


und Grundeigenthums— 


Großer Räumungs-VYerkauf von Miſſes- und Mãdchen · Schuhen 


Feine Partie von Canvas Ankle Strap und Oxford Ties zu weniger als derHälfte des Preiſes. ment 7 
$1 ausgeichnittene Schuhe, 3de | — 


—4 


'® 


Spatf amkeits- Bofement 


1.25 ausgefchnittene 


J 
I 


Schuhe, 5öc 


Reguläre 1.50 u. 2.00 ausgeichnittene Schuhe, zum Preiſe von 756 
Lohfarbige Barfuß⸗Sandalen für Kinder, Größen 4 $2 bis 2.50 Oxford Ties für Damen, herabgeſetzt, um 


bi3 8, nur 39c; Größen 9 bis 


Hegligee Männer - Hem- 
den redızirt auf Adc 


Mehrere Taufend Hemden, in hüb- 
fhem, vollem Schnitt; perfelt paf= 
-jend; .von Madras, Percales und 
Linens gemadt; in Dunfel-, mittel- 
und hellfarbig; auch weite plaited 


Hemden, Lö. 


Handgemadıte Spiken-Gardinen teduirt auf 2.45 u. 2.95 Paar 


Der Jmporteur gewährte und die Auslefe, bon feinem Ueberfhuß und wir nahmen mehr wie 450 Paar 
-gon feinen franzöfifchen bandgemadhten Spiten-Gardinen. 
Es find handgemadhte Eluny-, Renaiffance- und arabifche Gardinen von den beten Dua= 


Preifes. 


Iität und Arbeit; in zwei großen Partien, um fehnell damit zu räumen, 


und 2,45. 


Inverted Mantles, 6c| Seide Piste Damen- 


Anverted collapfible Glühſtrümpfe, 
paſſen auf irgend einem Regula— 
Sparſamleits⸗ 

Baſement 


tion Brenner; be. 
Hochfeine Welsbach Glüh— 
ſtrümpfe, für dieſen Verkauf, 
von 1Wce aufwärts bis 356. 


12, für nur 4%. 


Porosknit Männer: 
Anterzeug zu 25 


Sämmtliche Porosknit Unterhem⸗ 
den und -Hoſen, Hemden in allen 
Größen; bei den Unterhoſen nur 
einige Größen nicht vorräthig; 50c= 
Qualitäten, um damit zu räumen, 
für 25c. Sparfamleit3-Bafement 


frimpfe zu 20€ 


„SIeregulard“ der 50c Strumpf- 
waaren, fafhioned und nahtlos, paj= 
fen vollfommen, aber bie und da 
tit eine Naht überjprungen oder der: 
gleichen; 20c. 


Wir erfparten beinahe 


damit zu räumen, zum ungemwöhn. niedr.PBrei3 bon $1. 


Befter von hodhfeinen 2 


Waſchſtoſſen 


Sowohl importirte wie einhimiſche 

weiße und farbige Waſchſtoffe, vbon 

dem dritten Floor; Poplin Suit⸗ 

ings, farbige iriſche Dimities, ſei— Pr 
dene Mulls u. f. w.; Werthe 2öc & 
bi3 40c, 10c. — 


— 
Su 
4 

Er: 


die Hälfte bes — 


a 


da3 Paar für nur 2.95 
SparfamfeitBafement, 


Mufter von Stikereien 
5,000 Yard von Stiderei Mu- . 
fter Strips, Edges und Einfäbe, 

Cambric oder 
des Werthes, Sc. 


j „auf 
ainjoof, zur Hälfte 


Stiderei Frontings, 5% Yb.- 
Längen; bedeutend herabge- 
fest, für diefen Verkauf, 39e. 


Fabrikenden-Berkauf weihes Spun aebleich. Betttudzeug zu idt 1 


Feine Stüde, 2 Yarb3 breit und 1 bis 3 Yarbs lang, paffend für Kiffen = Bezüge und Betttücher, 


Werthe bis 32c, herabgefegt, um damit zu räumen, auf 15c die Yard. 
Schweres: gefließtes Iouriften-Flanell, in Längen 5 bi8 15 Ybs., Werthe bis 10c, um zu räumen, 7c, 
Fabrit-Refter von Longeloth und Nainfoot, Längen 1 bis 6 Yarb3, um damit zu räumen, für nur 10c. 


gen angezeigt. Der Mayor wird nun, 
nach dem Tode des früheren Präfiden- 
ten der Behörde, Col. H. ©. Dietrich, 
und Col. Demweys Rüdtritt, zwei neue 
Mitglieder zu ernennen haben, von be= 
nen jedes $4000 das Jahr erhält. Daß 
Col. Demwey ich mit Rüdtrittsgedan- 
fen trüge, mar übrigens jehon feit ei- 
niger Zeit befannt. In feinem Schrei- 
ben fpricht er in anerfennenden _Au3- 
brüden von feinen Mitarbeitern und 
den Erfolgen, welche die Behörbe bei 
ihrem Wirken erzielt habe. . 

Mayor Buffe wollte nicht Tagen, 
mann er die neuen Mitglieder ernennen 


ird, aber er wird mohl faum damit | 
bi3 zur nächften regelmäßigen Stabt- | 


rathsfigung, dem 27. September, 
warten. Als Anmärter werden Frank 
&. Eloidt, Senator Harry Hall, Ed- 
ward U.Halfey und der frühere Alder- 
man Franf Forler genannt. 
— 


Neues Lohnabfommen. 


Schuppen und Werkftatt-Angeftellte der 
Railmays Co. erhalten $50.000 mehr. 


Sn einer Konferenz zwilchen Präft- | 


dent Kohn M. Road) von der Chicago 


Railmayd Company und Vertretern | 


ber Angeftellten in den Schuppen und 
MWerkftätten einigte man fich geftern 
auf ein neues Lohnabfommen. Eine 
Konferenz zu dem gleichen Zwed fand 


mit Präf. Thomas E. Mitten von der 


Chicago Eity Railway Co. ftatt. Die 
bon Herrn Road gemachten Borjchläge 
ftellten den Ausfchuß der Gemerfjchaft 
im MWefentlichen zufrieden und werben 
heute Abend in Schönhofens Halle den 
Mitgliedern unterbreitet werden. Das 
Anerbieten des Präfidenten Mitten 


murde bon ben Gemerffchafts-Vertre= | 


tern al3 „ziemlich annehmbar“ bezeich- 
net, doch fam noch feine Einigung in 


allen Punkten zuftande, fodaß heute | 
Nachmittag nochmals mit Herrn Mit- | 
ten verhandelt werben mwird.. An die- | 
fer Konferenz wird auch der Vertreter | 
der Stadt, Walter 2. Fifher, mit dem 
Entwurf eines neuen Abkommens 
theilnehmen. Jedenfalls wird ein Aus: 
gleich gefchloffen werben. 

Die Schuppen= und Wertftattarbei- 
ter jollen nach dem neuen Ablommen 
während deffen Dauer $30,000 mehr 
an Löhnen erhalten. Die Summe ver- 
theilt fich auf falt 800 Mann, und bie 
Lohnfäge find für Wusbeflerer und 
Inſpektoren im erften Jahre $2.05, im 
zweiten $2.30, im britten $2.50 Ta⸗ 
gelohn; für Wagenpuber und Wa- 
genfchieber im erjten Jahre $L.81 und 
fpäter $2.10, Zwölf MWeichenfteller 
und ſechs Sandſtreuer an Brücken be- 
kommen ihren Lohn von 81.90 auf 82 
erhöht, und 74 andere Leute, deren 
Namen angeführt werden, erhalten 
eine Zulage von 1 Cent die Stunde 
bei neunftündiger Arbeitszeit, nachdem 


:| fie zwei Jahre Dienft gethan haben. 


Einer der ftreitigen Punkte in ber 
Konferenz mit Präfident Mitten war 
bie Forderung ber „geichloffenen Werk- 
ftatt“, während Herr Mitten auf der 
„offenen“ beitand. Vielleicht wird man 
fih, mie bei der. Chicago Railway 
Eo., mit dem mündlichen Verfptechen 
begnügen, baß nur Unionleute anges 
ftellt werben jollen. 


— — 
— Die ftreitbaten Frauenftimm- 
rechtlerinnen in London, welche fo viele 
Berfuche machten, zu dem Premier A3- 
quith im Unterhaus vorzubringen, ha= 
ben ihn jet auch, in feiner Pribatwoh⸗ 
nung zu belagern begonnen und halten 
an berfelben beftänbig Boften, bis er 
ihnen eine Audienz gewähre. Er: ift 
jederzeit imftanbe, durch 
zu welchem 

Zugang hat. 


In queſt eröffnet. 


Der Zugführer Wm. TCereſeman erli 
einen Weinkrampf. 

In der Wache zu South Chicago 
wurde heute der Inqueſt eröffnet über 
den Tod des Motorführers Joel R. 
Spriggs, Pleaſant Grove, Ind., und 
des Schaffners Otis P. Beſt, Ham— 
mond, Ind., die gelegentlich des am 5. 
Auguſt auf der 104. Str.Kreuzung 
erfolgten Zuſammenſtoßes der von 


ihnen bedienten Elektriſchen der Calu— 


met-Linie mit einem Perſonenzuge 
der Pennſylvania-Bahn um's Leben 
tamen. x 
Der Zöjährige, Zugführerr Wm. 
‘ Terefjeman, Nr. 5610 Fifth XUbe., 
| wurde als Erjter Zeuge vernommen. 
| „Wir fuhren mit einer Gefhmwindig- 
\ feit von 20 Meilen die Stunde”, fagte 
er, „als ich plöglich das Nothjignal 
hörte. Hinausblidend jah ich auf der 
| Kreuzung die Eleftrifc he. Der Motor- 
; führer hatte die Fahrgefhrmindigkeit 
verringert. Der Zufammenprall mar 
aber unvermeidlid. Die Eleftrifche 
wurde erfaßt und in den Graben ge- 
' fchleudert.“ 


| Er wurde von einem MWeintrampf be- 
' fallen und mar borerjt nicht mieber 
vernehmungsfähig. 

Poliziſt John Spanier, der ſich auf 
dem Zuge als Paſſagier befand, ver— 
trat die Anſicht, daß der Unfall durch 
die AUnachtſamkeit der Straßenbahner 
verſchuldet und ſeitens des Zugper— 
ſonals unvermeidlich war. Als er aus⸗ 
ſtieg, hätten Spriggs und Beſt auf den 


| Bahren gelegen. 

F. 3. Warner, Nr. 10,358 Avenue 
L, South Chicago, .ein Yahrgaft ber 
Elektrifchen, erzählte, wie er Veit un- 
ter den Trümmern hervorgezogen ha= 
be. Der Schaffner wäre vorangelau— 
fen, hätte aber anfcheinend den Zug 
nicht gefehen und das Signal „Strede 
frei“ gegeben. Ul3 er feines ers 
thums gewahr wurde, ſei es zu ſpät 
geweſen, das Unglück zu verhüten. 

Der Lokomotivführer George B. 
Whitmore, Nr. 210 33. Straße, ver- 
ficherte, daß er beim beiten Willen den 
Zug nicht rechtzeitig zum Halten. hätte 
bringen können 


Börfen-Notirungen. | 


Nachſtehend die heutigen Preis 
Ihmantungen auf der Produktenbörſe 
bi zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreife von geftern: 

Eröfſnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. Aug. 
Weizen ⸗ 


21.75 
19.80 
1.5 


21.992 
21.00 
17.57 


11.3 
11.80 
10.25 


11.024 
11.85 


Sebt 664 
€ 7. 57 Se 
u TH 
Hafer— 
Gepöt. Schweinefleiid— 
Jan 17.55 1 
1.9 
11.85 1. 
0. 10.30 


ER 
3 3 

sa BR 3% 3 —% BG 0-39 
Ent 15 21.8 

Schmalz — 

Jan 10.0 


Mais— : 

G6460 
AR 
Mai 8% 5 7, 
ze —— * 
Mai Au 4% . All 
ft 19.75 21.00 

7.60 
Sept 11.9 
Okt 


Ripychen ⸗ 


Sept UM 11.65 11.65 


Dt 1. 13% 1. 1.374 11.3 
Jan 9.3 9.30 > 9.35 
Die geftrige Anfuhr von Weizen den bieji 
Martt Helte fi auf 271.20, An hai Ey le: 

250, don Safer auf 458,800 Bu i 
Ber wurden 444,656 Buſhels Weizen, 157,18 2 
eld Mais und 428,529 Bujbels Hafer. 
—e — 


— Rarl Maißer, mohlhabender 
Yarmer von Gibfon, Wis, der nad 
Deutſchland reifte, um die Behürden 
bon einem, angeblih in Chicago 
außgehedten Morbfomplott gegen KRai- 
fer, Bilielm qu Benadeiäfigen, Darf 
n wieder amerikaniſchem ⸗ 


11.5214 


Dem Zeugen verfagte die Stimme, 


Sparfamteit3:Bafement. 


Die Sonde angefekt. 


Unterfuchung in Derbindung mit Eillian 
Schwinns Tode im Gange. ee 
, Koroner Hoffman und Gtaatsans 
waltsgehilfe F. L. Fairbanks vernah 
men heute die Eltern der 1Gjährigen 
Lillian Schwinn, die Sonntag Abend 
; in der elterlichen Wohnung Nr. IL 
IN. EClarf Straße angeblid an ven” 
| Folgen einer verbrecherifchen Opera- 
| tion ftarb. Br. 
‚Die Mutter gab an, daß Lilien ihr 
| feinen Grund zur Klage gegeben hat- 
| te, bi fie ihr am 1. Auquft ihren Zus © 
| fand beichtete. Sie habe fi an Dr. ° 
Robert Y. E. Hamilton gewandt, der 7 
in ihrer Gegenwart dieOperation poll- # 
a0g und dann dag Mädchen im: Heim . 
|bon Frau Dr. Shaver, 46 Dat Chr, 
 unterdrgehte. Dort blieb es bis zum © 
| 12, Auguft, An jenem Taae.haiee = 
‚ fein Zuftand fich derartig verinlm- 
' meft, Daß fie e8 an jenem Tage nad 
‚ihrer Wohnung überführen ieß. +" "7 
Der Stiefvater erklärte, da er erft ı 
am Dienftag, als Herr Fairbants bei 
ihm borfprac, erfuhr) mad e83 mit 
dem Leiden bes Mädchens für eine 
| Bemandtnif hatte, 3 
| Zu dem auf morgen anberaumten 4 
| Inqueft follen auch; die drei KYoftgan- & 
| ger der Frau .Schwinn ala Zeugen 
| —— an —J— 
Die beiden vorermähnten Werte Mi 
find befanntlich tan werben. ? 


=— —ñ— ꝰ * 
Hoſpital⸗Milch. 1 


Das Gefundheitsamt findet, daß fie viel 2 

zu wünſchen übrig läßt. 2 

Bei einer Prüfung von 95 Mild- & 

proben aus Hofpitälern Hat das ı 

fädtifche Gefunbheitzamt feftgeftell, 
daß die Milch den Anforderungen nicht 


genügt und baf es um bie Zuftände in 
den Hoſpitälern im Allgemeinen 
Tchlechter. beftellt ift, als in anderen 
Anftalten. Die 95 aus verfchiebenen 
Hofpitälern entnommenen Proben ” 
murden auf Yutterfett unterfucht, und 
Dabei jtellte fich Heraus, daß 24 Proben 
in diefer Hinficht, alfo in Bezug auf 
Nährwerth, Hinter den gefeklich vor- 
gejchriebenen Anforderungen zurüd- 
blieben. Statt 3 Prozent Butterfeli ° 
enthielten’einige weniger ala 1 Proz. 
Gefundheit3-Rommiffär Evans gibt ° 
den größten Theil der Schuld daran 
dem limftande, daß bie Hofpitäler ihre ° 
Mil in großen Blechgefäßen erhalten, 
und räth, künftig nur Flafı ilch 
zu benugen. Der Rahm fteigt in der 
Blehlanne nach oben, wirb nad um 
nach abgejchöpft, und e3 bleibt ſchlie 
lich nur abgerahmte, fettlofe Milch 
der Kanne. In der in Kannen aufs 
bemahrten Milch entwickeln ſich, wie 
Dr. Evans jagt, auch mehr Ba 


VPein lich. 


Poliziſt James P. Daley eines ſchweren 
Verbrechens bezichtigt. 


Mamie Moriarity, 


"Going einen Haftbefehl gegen ben. 


digen Poliziften James B. 
der Wache an Desplained Straße 
wirft. Sie bezichtigt ihn eines jchme: 
ren Vergehens. Gejtern Abend ſchleu— 
derte fie ihm im Beifein ihrer Mut 
und des Infpeflors Charles Dorn 
bie Anklage ins Geficht. Er blieb 
big und betheuerte feige Unfchulb, 
Von dem Ergebniß der Geridhtäner 
handlung wird e3 abhängen, ob | 
Safpettor Disziplinar: en 
gegen ben gen anhängig madien - 
wird. Der Ange et Fine 


Der. Yngellagte ft fe 
— 
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a the zu 5* st Chicago, Illinoie, under 


Act of March 3d, 


Eine Schraube ohne Ende. 
° . . 
Den Werth der Vereinigung wollen 


" angeblich auch die „Dairy‘ Farmer“ 
E: erproben, die Chicago mit feiner. täg- 


" ihen Milch verforgen, &3 heißt, daß 


F mindejtens gzmei Drittel aller Qand» 
© mirthe in Ylinois, Indiana und Wis- 
= tonfin, von denen bie Weltftabt ihren 
= Milhbedarf bezieht, einem Verbande 


beigetreten find. und nad) bem Grund» 


© fape: „Einigkeit macht ſtark“ die Milch⸗ 
preiſe auf 8 oder gar 9 Cents das 


Quart treiben wollen. Ob ein ſolcher 


Verband wirklich ſchon beſteht, oder 
= 2b, wenn er thatfächlich gegründet 


morben ift, er fein Vorhaben aus⸗ 
> führen und fi dauernd behaup- 
ten Iann, ift allerdings fraglich. 
 Borläufig verſuchen die Milchintereſ⸗ 


fen nur, die öffentliche Meinung auf 


daB nad) ihrer Angabe Unabmwenbbare 
© vorzubereiten. Sie laffen nämlich in 


R ber Preffe erklären, daß fie die Milch 


nicht mehr zu ben biäher geltenden 
PVreifen liefern können, weil eritens bie 


© Qutterpreife erheblich geftiegen, amel- 


"in bie Höhe gegangen, 


E Gefiger feine „Union“ gründeten. 


= no darauf, 


tens auch die Arbeitslöhne bedeutend 
und drittens 
Ürbeiter überdies fehr fehwer zu er- 
langen find, MNebenher vermeifen fie 
daß man heutzutage 
„teimfreie* Milch fordert, weshalb fie 
enimeber alle Kühe teiffenfchaftlich un= 
terfuchen faffen und die perljüchtigen 
- töbten, oder die Flüffigfeit „pafteuri- 
Sfiren“ müfjen. Beides aber fei mit 
“großen Koften verbunden. 

Sind die angeführten Gründe ftich- 
haltig, jo mwiürden offenbar die Milch- 
preife fteigen, auch wenn die Molterei- 
Es 
liegi auf der Hand, daß der Farmer 
auf die Dauer ſein Geſchäft ebenſo 


E wenig mit Berkuf wird betpeiben mol- 


en, iwie der i, 


Li: 


abrifant oder Kauf: 
mann. Man fan nicht einmal das 
Anfinnen an ihn Stellen, daß er allein 


© mit immer geringeren Gewinnften bor= 
© Tieb nehmen foll, während Jonft eder- 


* 
—— 


mann „mehr verdienen“ will. Um wie— 


© viel theurer die Biehfütterung gemor- 


= den ift, zeigt jeder Marktbericht. Des- 
© gleichen find unftreitig 
5 Lande die Arbeitslöhne 


aud auf dem 
in die Höhe 


| gegangen, und irobdem fann der Far⸗ 


heesaus Mangel an 


AUrbeitsträften 
wicht iÄntenfiv genug mirthichaften. 


s Menn er ferner aus dem Körnerbau, 


Ei: 
Ri 


dar Miehmaft oder fonit einem Zeige 
der Landwirthihaft mehr erzielen 


ann, ald aus der Molferei, fo mird 


er diefe jelbjtverftändlih nicht mehr 
betreiben wollen. Alle „natürlichen“ 
Urſachen bedingen fomit eine Erhö- 
hung der Milchpreife, und ein Verband 
fann höchitens den Eintritt des unver- 


 meiblichen Ereigniffes etwas befchleu- 


nigen. 3 wird deshalb den Mildh- 
händlern in der Stadt vorausfichtlich 
auch nicht gelingen, von den nicht zum 
Berbande gehörenden Yarmern die 
Milch mohlfeiler zu kaufen. So mie 


die „Scabs“ jehr bald Unionlöhne zu 


Re 


E 


Sys 


N 


verlangen pflegen, obmohl fie nicht die 
Laften des Gemwerifchaftämelend tra- 
gen wollen, ebenfo werben die außer- 
halb des Verbandes ftehenden Farmer 
fich feine Thätigkeit zunuge machen. 


Yür die Stäbdter und befonders für 


die ftäbtifchen Arbeiter ift die Vertheu- 
erung biefes wichtigen Nahrungsmit- 
tel3 und der landmwirthichaftlichen Er= 
zeugnifie überhaupt ein fchmwerer 
Uebelftand. Wenn jie durch heiße 
Lohnfämpfe eine Verbejlerung ihrer 


=. Rebenälage erlangt zu haben glauben, 
müflen fie bie fchmerzlihe Wahrneh: 


mung machen, daß die linterhaltsfo- 
jten ebenfo fehr oder noch mehr geftie- 


gen fi, als die Geldlöhne. Ye höher 
tere dem Namen nad find, beito 
mehr mwächft ber „Zug in die Stadt“, 
geringer wird da8 Angebot von 


J landlichen Arbeitskräften, und deſto 


mehr ſteigt die Nachfrage nach land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſen. So⸗ 
lange nur die geſchulten Handwerker 
zu chaflen zuſammentraten, 
lonnten ſie ſich durch ihre Organiſa⸗ 
tionen wirkliche Vortheile, verſchaffen. 
Sendem aber auch die ungefchulten 
Arbeiter, wie beiſpielsweiſe die Fuhr⸗ 
leute, die Verlader, die Handlanger 
und die Tagelöhner organiſirt ſind, 
können die meiſten Gewerkſchaften ihre 
Mitglieder nicht mehr über die allge⸗ 
meine Lebenshaltung erheben. Wenn 
Jedermann mehr verdient, und wenn 
in Folge deſſen alles theurer wird, 
läßt fi für einen höheren Gelblohn 
nicht mehr „Komfort“ befchaffen, ala 
Borber für den niebrigeren. Das Gelb 
berliert an Ruuffraft, und die Wir⸗ 
fung ift biefeibe, wie menn unteriver- 
thiges Gelb eingeführt wird. 
Die Gewerkihaften find trotzdem 
wenn fie dafür forgen, daß 
der Ertrag ber Arbeit gerechter unter 
Unternehmer" und bie Arbeiter ver- 
wird, ala eö ohne ihr Daziois 
gelchehen würde. Suchen 
fie aber die Probultion fünftlich zu 
eg 0 vermindern jie nur bas 
en, mas ſie ſelbſt brau⸗ 
en dauernber Gewinn für bie 
‚ganze Gefellfhaft Täßt fih immer 
nur 7———— die Vermehrung der ver⸗ 


achrsfähigen Güter erzielen. 


In ber Weſtlichen Poft“ vom 
Dienftag, 17. Auguft, leſen wir: 

Drei Wirthen wurden geftern Var- 
ladungen zugeftellt, um vor dem Ms 
zife = Rommiflär zu erfcheiten 'unb 
Gründe anzugeben, weshalb ihnen die 
Lizens nicht entzogen werben follte, 

Lawrence Meyer, deſſen Lokal ſich 
3232 S. Grand Ave. befindet, wurde 
von Poliziſt Burns angezeigt, ein 
Pinochle⸗Spiel in ſeiner Wirthſchaft 
geduldet zu haben. Vier Spieler wa⸗ 
ren an dem „Jeu“ betheiligt, und vor 
jedem Spieler fah der Bolizift einen 
Nidel liegen. Die Spieler behaupte- 
ten, daß fie nicht um Geld gefpielt 
hätten, fonbern daß bie Nidel fir bie 
Bezahlung ihrer Zeche beitimmt geme- 
jen feien. Das Ulzife-Gefeg verbie- 
tet aber einem Wirth fogar, Karten 
und fonftige Utenfilien, die zum 
Glücksſpiel benutzt werden können, in 
feinem Lokal zu dulden, und eine Ver⸗ 
letzung des Geſetzes — die 
Entziehung der Lizens, weshalb Herr 
Meyer etwas beſorgt iſt. 

Poliziſt Comer ſah Sonntag Abend 
um 11:35 Uhr, wie ein Mann mit 
einer Kanne Bier die Wirthſchaft von 
Nick Maravbich, 2001 S. 3. Str. ver⸗ 
ließ. -Er fanb die Thür des Lokals 
offen und Dmitar Marapih, einen 
Bruder des Eigenthiümers, hinter dem 
Schanttifh. Dmitar behauptete, daß 
feine Uhr eine halbe Stunde vor ging, 
ihloß das Lokal, öffnete aber mieber, 
als die Gloden die zmölfte Nacht: 
ftunde verfündigten, um bi 1 Uhr 
offen zu halten. 

Polizift John %., Lynch will Sonn- 
tag Vormittag um 11 Uhr den Wirth 
Mm. Contop Hinter feiner Bar und 
einen Mann mit einem Glas Bier vor 
der Bar gefehen haben. Als der Po- 
lizift an der Ihr tlopfte, will er ge= 
fehen haben, mie beide Männer fi 
nad Enrohs Wohnung neben der 
Wirthſchaft begaben, wo ſie ſich wei— 
gerten, die Thür zu öffnen, trotzdem 
er mehrmals energiſch anklopfte. 

* * * 

In St. Louis traten am Montag 
die „blauen Geſetze“ in Kraft, die — 
aus Anno Tobak ſtammen? Mit nich— 
ten — die die erleuchtete Geſetzgebung 
des großen Staates Miſſouri im Jahre 
1909 erließ! Welcher Art dieſe neu— 
zeitlichen „blauen Gejege" Miſſouris 
find, erhellt zum Theil au dem oben 
miedergegebenen olizeibericht ber 
St. Louifer Kollegin über den erften 
Tag der neuen „blauen“ Zeit — ber 
unvollſtändig ift infofern, als er nicht 
erwähnt, dab auch drei Zigarrenver— 
fäufer verhaftet wurden, meil fie mit 
Kunden um Zigarren fnobelten. Schon 
por dem infrafttreten de3 Gefehes 
war angefünbigt morben, daß e3 
ftreng durchgeführt werben mürbe; be- 
fonder3 in St. Louis — dem ehemals 
freifinnigen und fortfchrittlihen Gt. 
Louis, das ald die amerilanifche Hoc 
burg geiftigen Deutfchtbums galt; 
und die polizeiliche Thätigfeit, die er- 
folgreiche polizeilihe Schnüffelei des 
eriten Tages bemeilt, daß man „mein 
te”, was man fagte. Was ift aus St. 
Louis geworden — mas mwirb draus 
werden!? 

Es iſt vielleicht räthlich, mit der 
Antwort ein wenig zu zögern. Denn 
die Erfahrung gibt uns in dieſem 
Falle keinen feſten Halt. St. Louis iſt 
zwar eine große Stadt, aber keine 
En wie Chicago und Ne 
York, und St. Louis hat eine „ftaat- 
liche” Polizei. Was hier in Chicago 
faum ernftlich verfucht wurde und au3= 
geichlojjen ijt; und mas in Nem Norf 
fein Geringerer al3 der nachmalige 
Raube Reiter, Gouverneur und Präfi- 
dent Iheodor Roofevelt mit gemalti- 
gem Kraftaufwand jehr ernftlich ver- 
Tuchte, ihm aber völlig mißlang — in 
St.Loui3 wurde e3 Wirklichkeit: Dant 
der jtaatlichen Polizei fonnte und wur: 
de und wird das GSonntagsfchlußgefet 
ftreng durchgeführt; das St. Louis 
bon heute ift de3 Sonntag? fo troden, 
nüchtern und langmeilig, wie eine Pu— 
ritanerfeele. Dana zu urtheilen 
müßte man auch die ftrenge Durhfüh- 
rung, bezw. Beobachtung der neuen 
blauen Gefege erwarten; inbeffen — 
diefe Gefege find fo jhmählih und 
nieberträchtig, behandeln die „[ouverä- 
nen Bürger“ der Stabt St. Louis fo 
ganz mie dumme Jungen und uns 
münbige Rinder, feßen fie fo fehr po» 
lizeilicher Willtür und bie Polizei ſo 
ſehr der Korrumpirung aus, daß es 
ſich denn doch noch fragt, ob die öffent- 
the Meinung eine ftrenge Durchfüh— 
tung biefer Gefege ertragen und dul- 
den wird. Man darf immer noch hof- 
fen, daß fie fich dagegen auflehnen 
wird, und wenn das gefchieht — dann 
find die Gefeße eben doch nichts ande- 
res al3 todte Yuchftaben. Denn auf 
die Dauer tönnte felbft die Staatäpo- 
ligei einer ftarfen öffentlichen Meinung 
in St. Louid nicht troßen. Snüppel 
find Thlieglich nicht ftärker ala Bajo- 
nette, und Bajonette müffen am letzien 
Ende einer “intelligenten öffentlichen 
Meinung, der Wahrheit, dem Recht 
allemal unterliegen. Wir jahen’s eben 
wieder in Atlantic City, N. %., Phila- 
belphia3 großem Seebabborort: Der 
ftile und trodene Sonntag war befre- 
tirt worden und follte ergmungen wer⸗ 
den. Der Gouverneur New Jerſeys 
erflärte, er imerbe nöthigenfalls bie 
ganze Staatsmiliz berausrufen und 
nad Atlantic City ſchicken, „Rube und 
Ordnung“ zu erzivingen; an bie fünf- 
ig bis Hundert Mirthe mitrben ver: 
baftet und unter Anklage geftellt, 
aber — am leiten Sonntage war At- 
lantic City wieder I", weit offen” und 
„feucht“ mie nur je zuvor. 

* * 

Das St. Louis von heute iſt tro⸗ 
den, öde und leer am Sonntage; viel⸗ 
leicht gelingt es da auch am Moden: 
tage, jedes. harmofe Kartenfpiel und 
> gefelligen Würfelfourf unmög- 
Ti zu maden; — vielleicht ge er 
bort, die Spielfarten unb den 
felbecher ganz aus öffentlichen Botalen 


zu verbannen und — fie damit un- [ 
gleich mehr, als fies je gubor waren, 


Tee nie! 


’MWirtd „mitnehmen“ 


— =: 


fie nicht, indem man fie aus ben Au- | 
gen ber Deffentlichteit verbannt — 
man wird fie nur in mehr oder weni⸗ 
ger verftedte Zimmer, Keller und an- 
dere Schlupfiintel treiben, mo fie 
jeder Beobadhtung entzogen find und 
zum Lafter werben, dem Verbrechen 
dienen werben, Dber wenn das Kar- 
tenfpiel nicht in die Keller hinabfteigt 
und in verſteckte Räume bineinfchleicht, 
dann wird e3 in ‚die Wohnungen bin= 
auffteigen — in feiner PBrivatmohnung 
tft ja auch dem fouveränen Bürger 
bon St. Louis das Kartenfpiel geſtat⸗ 
tet — noch geſtattet, ja, daß man es 
u Hauſe pflege, das halten die Re— 
nm und Yugendbolde geradezu für 
gut. Denn fo bleibt ber freie Bürger 
immer fchön unter der Aufficht der 
Frau, und die felbft Hat aud ein 
Bergnügen, mag an dem Kartenfpjel 
theilnehmen. Das tft ja auch fehr 
I&hön, aber — manche werben e3 über- 
treiben, und die Jugend, ber jede Ver—⸗ 
fuchung nach Möglichkeit fernzuhalten 
große Induſtrien ſchwer gefchädigt, 
viele Exiſtenzen zerſtort und himmel: 
ſchreiende Rechtsbrüche verübt werden 
— die Jugend wird zuſehen dürfen, 
wie Papa und Mama mit ihren Gä— 
ſten Karien ſpielen und wie die Mama 
mogelt, und ſie wird ſo von der 
Windel und der Saugflaſche an zu 
dem Spiel erzogen werden, bag zu „un- 
terbrüden“ man bie verantwortlichen 
Männer und fouberänen Bürger be- 
handelt iwie Dumme ungen. 

Auch in anderer Hinficht mag’3 recht 
neit werden in St. Louis, wenn man 
die neuen „blauen Gefege“ ftreng und 
auf die Dauer durchführen follte. Nach 
dem neuen Gefeße ift es ein „Ber: 
gehen“ (misdemeunor) — das zwar 
nicht mit Zuchthaus, aber mit Gefähg- 
nißhaft beitraft werden mag — einem 
Zrunfenen beraufchende Getränfe zu 
berfaufen; es ift aber den Poliziften 
überlaffen, zu entfcheiden, ob ein Mann 
beirunfen ift oder nicht. Daraus fann 
recht Schönes entjtehen. Ein Boliift, 
der e3 als löbliche That betrachtete, 
jeden „Saluhntieper" nach Möglichkeit 
zu zwiebeln und zu fehädigen, und 
nebenbei vielleicht ein „Auge auf den 
Dollar“ Hätte — der könnte jehr oft 
der Anficht fein, ein Wirthshausfunde 
jei betrunfen und daraufhin den 
— oder etwas 
Anderes. 

Mie das St. Louiß von heute wer» 
den mwird, läßt fich noch nicht Tagen; 
mie’3 werden mag, fann man fich uns 
[hmwer ausmalen. Man friegt dann 
aber ein trauriges Bild, das nicht mehr 
fchauen zu müffen die alten Tyreiheit3- 
reden, die einft St. Louis’ Stolz 
waren, fi) noch im Grabe freuen 
dürften. — —. 


Gegner des Staatdanwalts, 


„Wir haben von Iemand gehört, 
dab Jemand Jemand erzählt hat, daß 
eine gewiffe Frauensperfon ungebühr- 
liche Dinge gethan habe. Darüber 
möchten mir Weiteres erfahren und 
veshalb erlaffen mir an die nädhite 
Grand-‘ury die Aufforderung, ‘gegen 
die fyrauensperfon eine Unterfuchung 
einzuleiten — obgleich der Staatsan= 
malt die Anfchuldigungen bereits un 
terfuht und unbegründet befunden 
hat“._ So ungefähr ift der gejtern be- 
meldeten langen Reben furzer Sinn; 
— der Reben, welche in der Berfamm- 
lung eines methodiftifchen Kirchen- 
vereins gehalten und der Beſchlüſſe, 
meldhe angenommen worden find: be- 
ren Hauptzmed es zu fein fcheint,-den 
öffentlichen Antläger felber in Ans 
Hagezuftand zu verfeßen. 

Zmei Mitglieder der legten Grand- 
„surh, von ber gleichen Unterfuchungs- 
luft erfüllt, berichteten in einer Zu= 
fchrift an den befagter® Verein, daß ih- 
nen der Staatsanwalt nicht den Wil- 
len getban hat. Der Verein, welchen 
als folchen die ganze Sache eigentlich) 
nichts angeht, hat dann in der ange= 
gebenen Weije feiner angeblichen Ent- 
rüftung Ausdrudf gegeben. Angeb- 
lichen Entrüftung — denn mie bie 
forglich vorbereiteten, mit Geſetzesſtel⸗ 
len und Auszügen aus rechtömwiffen- 
Tchaftlichen Lehrbüchern gefpidten „Re= 
folutionen“ beimeifen, hat man e3 mit 
einem abgefarteten, von langer Hand 
borbereiteten Angriffe zu thun, zu dem 
der gefällige Verein nur den Namen 
bergegeben hat. 

Daß die in Rede ftehende Grand 
Jury die felbe war, welche die Ankla⸗ 
gen gegen ben Bolizeiinfpeftor Mec- 
Gann erhoben hat und daß deshalb die 
„in Verbindung damit“ gegen den 
Staatsanwalt erhobenen VBerbächtis 
gungen bon vielleicht übereifrigen 
Freunden McEann’3 ausgehen, ift ein 
Berdacht, auf den bier nicht weiter ein- 
gegangen zu werben braudt. Seben- 
fall fann der vorgebliche Anlaß — die 
an ben Haaren herbeigezogene Ella 
Singles: Gefchichte — beim beften Wil- 
len faum noch ernt genommen werben, 
Hachdem jelbit die Gefchworenen, denen 
die phantafievolle junge Jrländerin die 
Yreifprehung bon ber Anklage des 
Diebitahls verdantt, fie in jener ande= 
ren Sache fürmlich zur Lügnerin ges 
ftenpelt haben. 

Ob Staatsanwalt Wayman, > 
man ihm borwirft, bie verfloffene 
ungebührlich zu beeinfluffen ver ut 
bat, fann. natürli$ nur beurteilen, 
ier dabei geiwefen ift. Sehr möglidh ift 
jedoch, daß was einigen rechtsunkundi⸗ 
gen Leuten als ungebührlich erſchie⸗ 
on a burhaus berechtigt, 


Der Glaube an 
Unterfucgungs- und 


Cr mecn um 


ERTEgE 


—— Inh zu 
bfie n Sie 
Saben in erfter Sinie bie en bom 
go porgetragenen Antlas 
n au p .. Der Staatsanwalt, 
nicht bie Granb-Yury, ift vom Geſetz 
mit der Einleitung, „mit dem Be- 
ginn“ ftrafrechtlicher Berfolgungen be= 
traut. Anders als auf Antrag des 
Staatsanmalts Antlagen zu erheben, 
find (außer in Fällen offenen Auf: 
uhr? und vergleichen) die Grop- 
geſchworenen nur unter zwei Vor- 
ausfegungen befugt: 1) menn An- 
gefehuldigte von einer zuftändigen 
Magiftratöperfon nad) vorläufiger IUn- 
terfuchung an die Grand-Yury über- 
wieſen worden find; alfo in Fällen, mo 
bereit3 Xemand unter Eid ala Antlä- 
ger aufgetreten ift, und 2) wenn zwei 
oder mehr Mitglieder der Grandefury 
jelbft Kenntnig haben von der Be- 
gehung eines Verbechens, ober menig- 
ftens ein Mitglied folche Kenniniß 
bat und diefes Mitglied unter Eid als 
Zeuge auftritt. 

Das heißt, e8 muß fich für die zu 
erhebende Anklage entweder ber 
Staatsanwalt verantwortlich machen, 
oder e3 muß fonft Jemand da fein, der 
dafür ‚verantwortlich gehalten werben 
fann.  Unterfucdhungen vorzunehmen, 
Zeugen vorzuladen und Antlagen zu 
erheben auf Grund un berantmort- 
lichen Gerebes, auf Grund bloßen Hö= 
renfageng, bloßen SKlatjches gehört 
nicht zu den Befugniffen der Großge- 
fhworenen. Was in den erhobenen 
Beſchwerden die unzufriedenen Mit— 
glieder der verfloſſenen Grand Jury 
als ein ihnen vom Staatsanwalt ver— 
weigertes Recht zu erklären ſich erlau— 
ben, liegt ſomit völlig außerhalb ihrer 
Berechtigung. Und es iſt gut, daß dem 
ſo iſt; andernfalls wäre Niemand, der 
einen Feind hat, vor ungerechter An— 
klage ſicher. Nicht ſicher vor einer An— 
klage, die ihn, wie ungerecht ſie auch 
ſein mag, ſchwer in ſeinem Ruf und 
Namen, ſeinem Geſchäft und Erwerbe 
ſchädigen mag; nicht zu reden von den 
Unannehmlichkeiten der ſtrafrechtlichen 
Verfolgung und den Koſten, die under⸗ 
meidlich mit der Vertheidigung ver— 
knüpft ſind. Es iſt eine zu ernſte Sa— 
che, gegen einen bisher unbeſcholtenen 
Menſchen die Anklage eines Verbre— 
chens zu erheben, als daß dabei jeder 
unverantwortlichen Verleumdung, je— 
der Gehäſſigkeit freies Spiel gegeben 
werden ſollte. 

*ᷣ * .%* 

Recht haben die Veſchwerdeführer 
nur in dem Einen: daß die Grand 
Jurhy nicht die unabhängige Körper—⸗ 
ſchaft iſt, für die man fie hält, und der 
Staatsanwalt thatſächlich der alleinige 
Urheber aller Anklagen iſt; die Groß⸗ 
geſchworenen allenfalls eine Anklage 
berweigern fönnen, die der Staatsan- 
malt erhoden haben möchte, fie aber 
feine erheben können, die er nicht er» 
hoben haben will; daß ſie nichts gegen 
ihn ausrichten fönnen und nichts ohne 
ihn ausrichten können. Daß alfo die 
Grand Yury die Antlagen nur ber 
Yorm nach erhebt, während fie in That 
EM. Wahrheit der Staatsanwalt 'er- 
e 
früher für Werth und Bedeutung ge— 
habt haben mag, in der Zeit, als die 
Amtsgewalt des öffentlichen Anklä— 
gers fowie alle richterliche und ſonſtige 
Regierungsgewalt noch vom Volke un— 
abhängig war, und nicht wie jetzt ver— 
antwortlich und dem Geſetz unterwor⸗ 
fen war — unter den heutigen / Verhält⸗ 
niſſen iſt die Grand Jury ein über» 
flüſſiges Stück Möbel, iſt zum fünften 
Rade am Wagen geworden. Je eher 
ſie völlig abgeſchafft wird, deſto beſſer 
wird es ſein. Sie erfüllt in ihrer jetzi⸗ 
gen Verfaffung nicht mehr den Zmedt, 

Schuß gegen die Anmaßung und 
gegen die Tyrannei unberantmort- 
licher Machthaber zur geben; fondern 
leiftet nun felber der IInverantmwortlich- 
feit Vorfehub. it der Staatsanwalt 
allein mit Erhebung der Antlagen bes 
traut, fo ift er auch allein verantmort= 
li, und man kann ihn wegen Mih-» 
brauch feiner Amtsgewalt zur Rechen 
Schaft ziehen. Man weiß, an wen man 
fi zu halten hat, mern Antlagen ohne 
gerechten Grund erhoben werben, ober 
wenn Antlegen, die erhoben werden 
ſollien, nicht erhoben werden. Wie 
jetzt die Sachen liegen, kann ein pflicht⸗ 
vergeſſener Staatsanwalt ſich hinter 
die Grand Jury verſtecken, deren Be— 
rathungen geheim ſind und deren Mit- 
glieder man nicht zur Rechenſchaft 
ziehen lann. Getheilte Verantwort⸗ 
lichteit iſt bekanntlich keine Verant- 
worilichleit. 


ANaifſer Wilhelm in englicher 
Beleuchtung. 


Im Metropolitan —* wird 
unter dem Titel „Kings % have 
inoion” eine Reihe von Artikeln über 
europäische Herrfcher veröffentlicht, 
die mit einem reich illuftrirten Auf- 
aß über ben beutfchen Kaifer be- 
ginnt. Als Verfaffer wird, ein unge: 
nannter Engländer, ber Kaifer Wil- 
helm genau tennen mill, bezeichnet. Et 
gibt an, daß er ein Spielfamerab des 
KRaifers gemefen fei. Er betont, daß 
ber Kaifer fon im feiner frübeften 
Jugend eine ausgejprochene Vorliebe 
für das Militär gezeigt und mit ihm 
faft nur „Soldaten“ 
In ben „Schladten“ ii eö zumeilen 
Io nat zugegangen, daß fich bie da- 

€ Goupernante des jungen Prins 
= omin bon Domenel, „frieben- 
ur ins Mittel legen mußte. 
Der Engländer fommt auf die Reife 
ge — 
8 zu r er i 
get —* und erklärt, 


Kaifer km jemals —— I 


—* von 


Ba 


— 


Was immer die Grand Jury 


geipielt habe. 


Bringt, ift er el, ber allen 
fehtungen, in cm 


Ya 
land ge de Beſuch wurde 


—*4 —5 — gehalten, daß die deui⸗ 

chaft in der Rue de Lille über⸗ 
Da gemieben wurde und die Anmwe- 
fenheit de3 jungen Prinzen erft durch 
den bamaligen zweiten Sefretär, Gra- 
fen Arco, befannt wurbe, der ben 
Prinzen zufällig i in der Aue de Rivoli 
traf. Wie „Englifhman“ erzählt, un= 
ternahm der Prinz einen Aufftieg in 
bem „Ballon captif“, beſuchte bie 
Weltausftellung, das Iheatre Fran⸗ 
cais, in dem Sarah Bernhardt in 
„Hernani“ auftrat, fowie bie Oper 
und nahın an einem von Sir Richard 
Wallace in Bagatelle ihm zu Ehren 
gegebenen „five o’clod tea“ theil. Auch 
Berfailles wurde befucht. Desgleichen 
wollie der Prinz einmal „Paris bei 
Nacht“ fehen und fich in Begleitung 
eines Deteftines nach den betreffenden 
Quartieren begeben, aber diefer Plan 
gelangte nicht zur Ausführung, da fich 
ihm die dem Prinzen von Scotland 
Yard mitgegebenen Deteltives miber- 
fegten. Zroß feines Sntognitos wäre 
ber Prinz in dem Hotel Mirabeau, in 
dem er logirte, beinahe von einemſtell⸗ 
ner erfannt worden, menn „Engliſh⸗ 
man“ den dienftbaren Geift nicht auf 
eine Fährte gefchickt hätte. Der Ano- 
ngmus entwirft dann ein eingehendbes 
Charatierbild des Kaifers und fdhil- 
dert ihn als eine tief religiöfe, dem 
Spiritismus abgeneigte Perſönlichkeit. 
Der Kaiſer ſei quch nicht im geringſten 
abergläubiſch. Bei dieſer Gelegenheit 
erwähnt der Verfaſſer auch die Sage 
von der „weißen Dame“ im Schloß 
und erzählt in Verbindung damit: Ein 
junger Leutnant vom Dienſt behaupte⸗ 
te eines Morgens, er habe in der ver— 
gangenen Nacht im Korridor die „mei: 
Be Dame“ gejehen. Der Raifer ließ 
den Leutnant rufen und befragte ihn. 
„Wie ſah die Dame aus — Gro 
oder klein?“ „Groß, Majeſtät!“ „Wie 
war ſie gekleidet?“ „Sie befand ſich 
im Negligee und trug eine weiße 
Haube und einen weißen Schleier.“ 
„Hatte ſie irgend etwas in den Hän— 
den?“ „Jawohl Majeſtät, einen Leuch— 
ter und eine Schachtel Streichhölzer.“ 
Der Kaiſer lachte laut auf und ſagte: 
„Schnüffeln Sie lieber Nachts nicht in 
den Korridoren herum, ſonſt könnten 
Sie öfters Damen im Negligee und 
mit einem Leuchter und Streichhöl⸗ 
zern in den Händen bemerken.“ 

Der Verfaſſer erklärt, daß der Kai— 
ſer oft mißverſtanden iverbe, und führt 
zum Bemweife ben Vorfall mit dem 
„BSoldenen Buch“ in München an. Der 
Kaifer habe mit dem Prinzregenten 
da3 Rathhaus in München befucht‘ und 
fei gebeten morben, feinen Namen in 
das "Goldene Buch“ einzutragen. Der 
Kaifer erfuchte ben Prinzregenten ala 
ben Herrfcher von Bayern, fich zuerft 
einzugeichnen. Der Prinzregent be: 
ftand jedoch darauf, daß der Kaifer 
feinen Namen zuerft eintrage. Nach 
einem meiteren fcherghaftenDisput be⸗ 
merkte der Kaiſer dann: „Schön, Dein 
Wille iſt mir Befehl“ und trug mit 
Bezug auf dieſe Bemerkung den 
Spruch „voluntas regis ſuprema ler 
eft“, ein. 


—*8 — en. 


—— num 1 
Neden it Gold. / 
„Bob* 


&3 gibt fehr viele Reben, von denen 
man befjfer fchmeigt. ... ch nehme 
beute lieber Anlaf, vom Schweigen 
zu reden. In Amerifa — diejer meite 
geographifche Begriff ift noch immer 
die Urfprungsbezeihnung für alles 
GSeltfame und Paradore, für das 
Land der unbegrenzten Unmöglichfei- 
ten — bat fi eine Frau Blidenborf 
bon ihrem Mann nad bierjähriger 
Che beiden Iaffen, weil er in biejer 
ganzen Zeit fein Wort gefprochen hat. 
Die Nachricht wirkt beim erften An 
bören fomifch, ift aber im Grunde 
tragifh. Was ift das Keifen der bö- 
feiten Xantippe gegen da8 Schmeigen 
des beiten Ehemannes. Sie münfcht 
ihm Gutenmorgen, er fehmeigt. Wie 
haft du gefchlafen? Keine Antwort. 
Der Kaffee ift fchleht. Kein Laut. 
Mas toillft du heute zu Mittag effen? 
Er preßt die Lippen zufanimen. 
Wollen wir Nachmittagd zu Springs 
len3- gehen? Er fieht die Spihen jei- 
ner Schuhe an. Gehen wir Abends 
in die Oper? Er vertieft fich in bie 
Prüfung feiner Fingernägel. Das 
Wetter fcheint fehr fchön werben zu 
wollen. Er reibt fich die Hände. Wie 


im Leipziger Tageblatt. 


osfällt dir mein neuer Hut? Er fpudt |. 


aus. ch brauche ein neues Kleid. Er 
Inöpft fich den Rod zu. Meine Mut- 
ter fommt morgen. Er geht meg. 
Sit das nicht zum WVerzmeifeln? 
Wenn er menigitens Nein jaate. 
Dann fönnte man wieder meiterfpre- 
chen, hätte —* ieder Grund und 
Stoff. Das nite Wörtchen, ein 
einziger Laut * St die Zauberformel 
für eine ganze Rede, aber da3Schmei- 
gen Jähmt felbjt die geläufigfte Zum- 
ge. Selbſt der glänzendfte Rebner, 
ber zwei Stunden lang jpricft — aud) 
bon einem. Obftruftiongrebner ganz 
zu gejchweigen — mird durch Ein- 
mwürfe zuftimmender oder gegnerifcher 
Art gefördert. Wie der Riefe Antäus 
immer neue Kraft befommt, wenn er 
die Erde berührt, fo 
Redner neue Untegung von jeder Ge- 
genrede, und man braucht den Rebner 
nur in die Quft zu heben, das heißt, 
ihn reden zu laffen, ala ob er in ben 
leeren Raum fpräce, um ihn umgu= 
bringen, mie e3 weilanb Herafles 
dem Antäus that. an Taltit iſt ja 
bekannt ug —— im Ernſt, wie im 
Scherz, und am = 
etiſch u mie De Geſchichte der 
——— lehrt, auch in ber e 
Kammer getrieben. Aber vier 


der | Ya — Wie hat das nur der 


ann re It er ein Zeu- 
[, ber mit ausgeſuchteſten Bos⸗ 
it die Frau —— 


Drohun⸗ 


zur 


befommt ver |. 


a —— 


— — 7 


Unf nie Preis für 
und aus db 
$150 zu vabe 


en el — — Bee tt nur tale Geh an — —— — 


bon $100 bis $180 an Särgen 


Bir bnben dad größte und fchänfte geidenheftaltungägeihäft. im = Stante, 


vage wir bie einzigen 
ob fehr en r = ee u um 


—— a = A lären seite, betra 


—— Ba — martitien Preife 


HURSEN, 


Inter Mr größere Onsfehhnugen. Kir 


Kunden. 
Aufrufe fogleid; beantwortet von überall, von der Nord⸗, 
Unfere Art N ungen eiten ift nnerreigbar in 
r — nu eu 


kei 
- A 


Telephon Weit 10 


nur ein Berzmeifelter, ein Menfch, ber 
in ber höchiten Roth zum Aeußerften 
greift und fi zur Stummbeit derur⸗ 
theilt, obzwar fein z ſchreit und 
ſtöhnt? Da wird einem ſo leichthin 
die amerikaniſche Geſchichte von Herrn 
und rau Blidendorf erzählt, aber 
das Mefentlide mird - verfehiwiegen. 
Das Kabelwort ift- theuer, und ber 
oberflähliche Berichterftatter 1, 
eine ganz Außenliche Zhatfache und 
überläht e3 dem Lefer ober bem 
Feuilfetoniften, ji den Kommentar 
felbit zu machen. Aber find denn bie 
ſeeliſchen Thatſachen weniger that: 
ſächlich? Sind ſie nicht in derartigen 
Fällen das Weſentliche? 

Ich weiß ſehr wohl, daß Schwei⸗ 
gen Gold iſt. Daß das Schweigen 
der Gott der Glücklichen iſt. Daß 
Moltte ein großer Schweiger mar. In 
einem alten Einakter von Langer 
„Ein Wort an den Miniſter“ erhält 
ein Yube nach langem Bitten die Gr- 
laubniß, dem allmädhtigen Staatsmi⸗ 
niſter Kaunitz ſein Anliegen vorzutra⸗ 
gen. Er ſoll es aber in ein einziges 
Wort zuſammenfaſſen. Und er fleht 
den Miniſter an: Schweigen!” Wenn 
der Miniſter im Staatsrath ſchweigen 
wird, dann wird die Sache des Sup— 
plikanten — eine gute Sache, die nur 
des Wohlwollens bedarf — günſtig 
erledigt. Was ließe ſich nicht alles 
zugunſten des Schweigens vorbrin⸗ 
gen! Vielleicht auch das, was ich ba= 
egen fage. Man künnte ganze Bän- 

dafür zufammenfchweigen. IH 
aber verhehle nicht, daß ich auf Sei— 
ten der Frau Blidenborf ſtehe. 
Nichts zeigt den Menfchen jo jehr auf 
der Höhe feiner Entmwidlung, al3 ba$ 
Reben. &3 nähert bie Menfchen ein- 
ander, eö erklärt fie. „In Worten 
erleichtert ſich der ſchwerbela dene Bu⸗ 
ſen.“ „Und wenn der — in * 
ner Qual verftummt . u. f. m. 
„St das nun ea?" fragt bet 
Kaufmann von Venedig dem heiter 
plaudernden Graziano nad. Ya, das 
iſt etwas, das tft jehr viel. Das ift 
Wärme, das ift Leben. lnfer Leben 


befteht ja nicht aus lauter Höhepunts 


ten, nicht aus lauter Augenbliden, in 
denen fih die nächte Empfindung 
oder die michtigfte Entſcheidung zu⸗ 
ſammendrängt —es wäre auch ſchred⸗ 
lich, wenn dem ſo wäre. Im alltägli⸗ 
chen Leben iſt das Reden eine unum—⸗ 
gängliche Nothivendigkeit; nicht bloß, 
um auf die ragen der Yrau Bliden> 
dorf zu antworten oder um offenkun- 
dige Dinge feitzuftellen, mie da3 mi- 
ferable Sommermwetter oder den ums 
vermeidlichen Saiſonbeginn des Thea⸗ 
iers, der durch den unbegreiflichen Le— 
bensdrang der Theaterdirektoren her⸗ 
ven erufen wird, nicht bloß, um fie 

32* und Wandel zu verſtändi⸗ 
2 und durch den bloßen Ton der 
Stimme Mißverſtändnifſe und Miß— 
helligkeiten, die durch das Schweigen 
entſtanden ſind, auszugleichen. Re— 
den iſt Regen der geiſtigen Kräfte, Lö— 
ſung gebundener Gedanken, Weckung 
von Empfindungen, die ſchlummerten 
und des Rufes harrien, Reden iſt Re— 
gen, der die Seele bethaut. Lieber 
eine Dummheit reden, als eine Ge— 
ſcheidtheit verſchweigen. Hat ſich Herr 
Blichendorf von ſeiner Frau ſcheiden 
laſſen, weil ſie zu viel redete? Nein, 
ſie von ihm, weil er zu viel ſchwieg. 

Ob Frau Blickendorf Milliardärin 
iſt? Ich möchte mit ihr reden. 


Gute Bücher 
in mwohlfeilen Gefanmtausgaben. 
Scheifel3 gefammelte Werke. 6 Bde. in 3 
Bänden. Geb. Breis 3.60 
Hansjatob3 Erzählungen. 5 Bde. Geb....... 3.60 
Roſeggers Schriften. 15 Bde. Geb.. ..15.00 
A Reuters Werke. 8 Bde. Geb. — $3.35 


. KROCH & öo., 


* Größte internationale Buchhandlung. 
26 Qisnzae Sir, Chicass, 
(Swilden Wabafh und Midigan Abenueg.) 


—2* Anzeige. 
nd Belannten die —— Rad): 
en daß uufer geliebter Bater 
Tohann Deder 
im Alter don 74 Nabren, 6 Monaten und 11 
Tagen felig im Herrn entfelafen ift. Beerbi» 
nt findet er om Freitag, den 20. Sant, 
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‚_ Weuillelkzeiguit ner 
Creatore und feine Kapelle. 
Alle Bine frei. — Jogi alten. 


Große Kapelle! 


VESSELLAS Nachm. u. Abends, 


Cana Sunch-Theater: 10€ — Pe —30e 


Bandebillie— Matiueed Donuerätag m. Somäten. 
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The Relie House, 


. Str. 
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eigenes Rate“ Haben. — 
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Konzert Ya Raamtios. 
Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


8400 koflet ein Heim 


und jeden Monat ein Meiner Betrag. In 
ein paar Jahren habt hr alles bezahlt 
und iverdet unferer mit Dank gedenten. 
Wir offeriren feine folide Häufer an, Eiy- 
bourn Abe. Bee Belmont und Wejtern 
Ave.; nichts Beijeres irgendivo. 

Kommt und feht mit eigenen Augen. — 
Auch fpottbillige Lotten zu berfaufen. 


Dffiee Ede Eiyhaurn und Weftern Ave. 


KOESTERS ZANDER 
— 


St Johns Military Academy, 


(Episcopyaf) 
Gelegen im beruhmten 


Waußkeſha, Wis., ZSeegebiet, 
Einhundert Meilen von 5* an ber Haupt 
Iinte der €., M. & ©t. 9. Mo. 


Knaben für Hochihule und Geihäft 
—* Be 
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* Nataloge ſchreibe man an 


St. John’s Military Academy, 
Banfeidn County, Wisconiin. 


Deiaftelb, 
Chicago, iS15 Maſlonic Temple. Tel, Gent. 3008 
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Säuglinge und Kinder. 


& * * * 4 — Ws — * * * * 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und: 
« Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


— 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR —— 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Ohne Glück und Stern. 


Zwei Stredenarbeiter von Zügen 
überfahren und getödtet. 


—— 


Unfreiwillige Rutfhpartie. 


m 12. Str.-Diaduft ftürzte die weftliche 
Auffahrt ein. — Zehn Perfonen fauften 
in die Tiefe, famen aber verhältniß- 
mäßig anädig davon. 


Mit gebrochenem Genid und zer- 
malmten Beinen wurde heute früh der 
23jährige Domir..: Dianei, ein Gire- 
denarbeiter der Chicago, Burlington 
& Quincy Bahn, auf deren Geleijen 
in der Nähe des Bahnhofes zu River» 
fide entfeelt aufgefunden. Man muth- 


maßt, daß der Unglüdliche von einem | 


Zuge ‚überfahren und getöbtet wurde. 
Die Leiche ift nach einem dortigen Be— 
ſtattungsgeſchäft geſchafft worden. 

In Kenſington wurde geſtern Abend 
der 2öjährige Elo Erufty, ein Strecken⸗ 
arbeiter der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul Eifenbahn, von einem nörd- 
lih fahrenden Zuge überfahren. Er 
erlitt Verlegungen, die feine Weber- 
führung nah dem biefigen Monroe 
Str. -» Hofpital nothmwendig machten, 
Dort ift er Heute früh geftorben. 

Erde öffnete fich. 


Zehn Perfonen, die fich geitern Abend | 


um acht Uhr auf der meftlihen Auf- 
fahrt dem 12. Straße - Viaduft nü- 
berten, fuhr lähmender Schreden durch 
das klappernde Gebein, als ſich plötzlich 
die Erde öffnete und, wie ſie vermein— 
ten, fie verſchlang. In Wirklichkeit 
waren ſe, als die Stützmauer nach— 
gab, was einen über eine Strecke von 
200 Fuß ſich ausdehnenden Erdſturz 
zur Folge hatte, 15 Fuß tief hinunter 
und auf einen kleinen Berg von auf dem 
Bahndamm der Pennfylvania = Bahn 
aufgeftapelter Erbe gealitten. Das 
marferfchiitternde Gefchrei, dad mäh- 
rend des „Wbfturzes3” die Luft er- 
füllte, da viele der Opfer glaubten, 
getaderegs in den nahen Fluß beför— 
dert zu merden, verftummte denn auch 
hald. Nur eimer der „Verunglüdten“, 
Kohn Strauß, Nr. 6038 Langley Ave., 
ftöhnte Mäglich, Er hatte anjcheinend 
äußerft fhmerzhafte Verlegungen er- 
Yitten. Da er fich gegen feine lleber- 
führung nad) einem Hofpital fträubte, 
murbe er auf feinen Wunfch in einer 
Drofchfe nach feiner Wohnung ges 
u. > 

Seine Leidenägefährten maren ohne 
nennenswerthe Verletzungen davon— 
gekommen. Die Betreffenden waren: 

Patrick Flood, Nr. 2906 Vernon 
Abe. 

Frau Meta Flood, Nr. 2906 Ver— 
non Ave. 

George Leach, Nr. 154 W. 12. 
Straße. 

Samuel Pufhlin, Nr. 5627 Went— 
worth Ave. 

David Bushfin, Samueld Bruder. 

Ben Sher, 

St. Louis. 

Louis Sher, ſein Sohn. 

Frau Annie Strauß, Johns Gattin. 

Louis Wichs, Nr. 1015 Johnſon 
Siraße. 

Auf der Unfallſtätte waren ſeit acht 
Tagen Arbeiter mit der Ausbeſſerung 
der Auffahrt und des Viadukts be— 
ſchäftigt geweſen. Während dieſes 
Zeitraums waren Viadukt und Auf— 
fahrt für den Wagenverkehr geſperrt. 
Straßenbahnpaflagiere mußten ihn zu 
Fuß kreuzen. Bei einer derartigen 
Gelegenheit, al ſich etwa 30 Fahr— 
gäſte unterwegs befanden nach den an 
beiden Seiten des Viadukts haltenden 
Elektriſchen, erfolgte der Einſturz. 

Viel Geſchrei und wenig Wolle. 

John Fick, deſſen Schankwirthſchaft 
ſich in der Nähe der Unfallſtätte be— 
findet, ſetzte unter dem erſten Eindruck 
des gewaltigen Schred3, den der- Ein- 
fturz. verurfachte, die Polizei in Kennt» 
niß, daß eima 30 Perjonen bon der 
Erde  verfhlungen morden jeien. — 
Nach menigen Minuten maren fünf 
Polizeimagen und Ambulanzen und 
ein aroße8 Heer bon Drönungshütern 
zur Stel. ie Beamten fonnten bald 
feitftellen, daß nur 10 Perfonen bie 
unfreimilfige Rutfehpartie mitgemacht 
hatten und daß nur Strauß ernſtlich 
verletzt worden war. Die Uebrigen 
waren rechtzeitig zur Seite geſprun⸗ 
gen. 

Der Anwalt Ben Sher von St. 
Louis erklärte, als er ſich von der Be⸗ 
ſtürzung etwas. erholt hatte. „Ich mar 
nie zubor in Chicago. Ala ich plöglic 
den feften Boden unter meinen Füßen 
verlor und auf abihüffiger Bahn hin⸗ 

ebrutfäte, hörte ich bas Raufdien bon 


Due 


Nr. 1718 Garı Str, | 


Maffer und glaubte, da ich im näd- 
ften Augenblid in den Fluß faufen 
‚ miürde. Alles jörie. ch konnte es gar 
ı nicht glauben, daß ich auf fefter Erde 
gelandet jei. Ich erhob mich und ftellte 
' feit, daß ich unverlegt geblieben mar. 
| Dann blickte ich mich um und fah, daß 
; mein Sohn und bie übrigen Schidjal3- 
| genofjen ihren Körper betafteten, um 
; etmanigeBerlegungen feitzuftellen. Nur 
| Strauß ftöhnte. Er lag in den Wr- 
men feiner rau, die aber por Ent- 
fegen ganz außer fich war und an 
| fcheinend feine Ahnung davon hatte, 
men fie im Arme Hatte, denn fie rief 
unaufbhörlih nah dem Gatten.” 
Frau Meta Flood hatte während de3 
Abrutichens einen Pfoften zu paden 
befommen und fi} daran feitgehalten, 
| bi3 fie au3 ihrer nicht gerade benei- 
| benämwerthen Lage befreit merden 
| fonnte. 
| Infolge des Erbrutfches brad ein 
: Hhdrant entzwei. Durch das außftrö- 
ı mende Wafler murde eine fleine 1le- 
; berfhwemmung verurfacht, ehe der 
| Schaden auögebefjert werben Tonnte. 
Wadere Scergen. 


Ein von Kohn Lyond, Nr. 4125 
' Grenihbam Straße, gelenftes TFuhr- 
ı mwerf ftieß gejtern euf der Taylor 
| Str.-Rreuzung mit einem Güterzuge 
ı der Great Weftern-Bahn zufammen. 
' Der Rofjelenter wurde in den Pfad 
| der Lokomotive gejchleudert. Er wäre 
| zermalmt worden, wenn nicht die De: 
| teftive8 Broderid und Connors ihn, 
| den der Gtredenräumer jchon erfaßt 
| und bor fich hergefhoben hatte, mit 
; eigener Zebensgefahr gepadt und zur 
| Seite aezerrt hätten. Der Derun- 
alüdte, dem der rechte Fuß zerqueticht 
| murde und der auch fehmere Braufchen 
| erlitten bat, fand Aufnahme im St. 
| Antonius-Hofpital. 
| Wen trifft die Schuld? 

I Bor der elterlihden Wohnung Nr. 
| 873 W. 17. Straße murde geitern 
| Nachmittag die zweijährige rene No= 
vaf von einem von Frant Kopa, Nr. 
795 Afhland Ane., bedienten Bäder- 
magen überfahren. "Die Kleine erlitt 
Verlebyngen, denen fie nach Verlauf 
meniger Stunden erlag. 

Un Irving Park Boulevard und N. 
GSlarf Straße wurde gejtern der 60- 
jährige, an Gangamon, zmifchen 
Adams und Monroe Straße mohn- 
bafte ofeph Bonynton von einem N}. 
B. Moos, Nr. 102 Michigan Ape., ges 

| hörigen, von einem Farbigen bedtenten 

| Kraftwagen überfahren. Der alte 

| Herr hat einen fomplizirten Bruch des 

Iinten-Beines, jomwie jchmere Brau= 

| fhen und Quetjchungen erlitten. 
War unvorfictia. 

Der Adjährige Karl Modin, ein 
| Stredenarbeiter der Chicago und 
| Norihmeitern Bahn, trat geftern Abend 

auf den Eifenbahngeleifen, nahe Hob- 
ı bie Straße und Hamthorne Ape., in 
ı den Pfad einer Rangirlofomotive, Er 
| murde über den Haufen gefahren und 
| erlitt jchmere Verlegungen. 

Die Polizei jchaffte ihn nad dem 
| Privathofpital der Eifenbahnagefell- 
ſchaft, 56 Kinzie Str. und, nachdem 
| er dort verbunden morden mar, nad) 
dem St. Lufas = Hofpital. 

— —— — 
Schlußfeier⸗Programm. 


Richter MeClain aus Jowa wird die 
Hauptrede halten. 


Zum Hauptredner der 72. Schluß⸗ 
feier der Univerſität Chicago iſt Rich— 
ter Emlin McClain, Mitglied des 
Staatsobergerichts von Jowa, auser⸗ 
ſehen. Er leitet das Sommerſtudium 
in der Juriſtenſchule der Univerſität. 
Die Schlußfeier beginnt am Sonntag 
dem 29. Auguſt, mit Gottesdienſt in 
der Mandel = Halle. Auf den 2. Sep⸗ 
tember ift dgr Präfidenten-Empfang 
mit Richter und Frau McEClain als 
Ehrengäften angejett, ein Yeit, das 
unter freiem Himmel im Yutdinfon 
Court jtattfindet, und am 3. Septem= 
ber findet die eigentlihe Sclußfeier 
mit der Rede Richter McElainz ftatt. 

— ——— 
Franz Joſephs Geburtstag. 


Zu Ehren des geſtern 79 Jahre alt 
gewordenen Kaiſers Franz Joſef von 
Deſterreich gab Harry Rubens geſtern 
Abend in ſeinem Landhauſe in Glencoe 
ein Feſt, zu welchem die Mitglieder der 
Oeſterreichiſch ⸗Ungariſchen Unter- 
ſtützungs-Gefellſchaft und die auslän— 
diſchen Konſuln in Chicago als Gäſte 
geladen waren. Der Gaſtgeber brachte 
| das Hoch auf denflatfer aus, der öjter- 
reichijche Generalfonful Silveftri wid- 
mete Präfibent Yaft einen. Trinf- 
ſpruch. 

Biktoria Ulmann verheirathet. 

Die vermißte Viktoria Ullmann, 
3902 Lake Abe., tauchte geſtern mii 
Jake Guzik, dem Sohne eines Zigar⸗ 
renhändlers in Ogden Abe, in Crown 
Point, Ind, auf. Das Paar ließ ſich 


dort don einem Ftiedensrichte 


2. €. Mach ein Sieger. 


Erhält bie Nomination für das 
Staatsobergeriht im 4. Bezirk. 


Ein Zufall. 


Scherzhafte Bemerfung 8, M. Chiperfields 
führt unerwartet znr Nominirung eines 
Anhängers Deneens. — Erhält die 
Stimmen feiner politifhen Gegner. 


nn 


Sn der 200. Abjtimmung wurde ge- 
ftern Nachrichten aus Macomb zu= 
folge vom republifanifchen Konvent 
für ben 4. Gtaatsobergerichtsbezirt 
David E. Mad von Earthage, früherer 
Richter in Hancod County, nominitt. 
Er gehört der Faltion Gouverneur 
Deneens an, doc) ift feine Nomination 
niht als ein Sieg des Staatsober— 
hauptes anzufehen, da fie nicht das Re- 
jultat politifcher Erwägungen und 
Berechnungen war, fondern ein Zufall. 
Er mar fein Kandidat, war nicht im 
Konvent anmwefend, ja Niemand mußte, 
mo er fih aufhalte. Man nimmt an, 
daß er fich auf einer Reife in Minne- 
fota befindet. 

Die Nominirung Mad’3 war die 
Folge einer im Uebermuth gemachten 
Bemerkung Burnett M. Chiperfields, 
Bruders von Claude Chiperfield, dem 
Kandidaten der Anhänger Senator 
Lorimers. Chiperfield hatte, als e3 
zur 199. Abjtimmung fam, Philipp 
E. Elting von Macomb, den erbitter- 
ten politifchen Feind Senator Orpille 
d. Berrn’3, nominirt, der aber nicht 
genügend Stimmen erhielt. „Warum 
ftellen Sie nicht Richter Mad von Yh- 
tem eigenen County auf?“ fragte er 
a Berry, der gerade vor ihm 
af. 
„Warum fchlagen Sie ihn nicht 
bor?” Tautete die Entgegnung. „Er 
ift Ihr guter Freund.“ 

Chiperfield erwiderte, daß er für 
Mad ftimmen werde, wenn er herau3- 
gebracht würde. Der Beginn der Ab- 
fimmung unterbrach die Unterhaltung 
ziwifchen den beiden feindlichen Füh- 
tern. Adams County ftimmte für 
Wal von Duincy, Brown und Caß 
Counth gaben ihre Stimmen für Me— 
Clure von Beardsſtown ab. Dann kam 
Fulton Counth, die Heimath von Chi— 
perfield, an die Reihe. „Fünfzehn 
Stimmen für D. E. Mack von Hancock 
County,“ antwortete Clarence E. 
Snively von Canton, Senator Berry 
zulachend. Berry folgte auf dem Fuß 
und gab die neun Stimmen von Han- 
cod für Mad ab. Henderfon County 
gab Mad vier Stimmen, MeDonough 
County neun. Walter Rofenfield von 
Rod Ssland County, der fich nicht 
träumen ließ, wie die Sache ftand, gab 
die 20 Stimmen feine County eben- 
falls für Mad ab. Weder Ehiperfield 
noch Berry fehenften ben Vorgängen 
irgend melche Beachtung. Als aber 
Clarence Bud von Warren County, ehe 
bie Reihe an'ihn fam, auffprang und 
bie adht Stimmen feines County für 
Mad abgab, bämmerte e3 ihnen, daß 
Tie eine Dummheit gemacht hatten. 
Die acht Stimmen von WarrenCounty 
entjchieben den Tag. Als der Vor- 
Tigenbe William X. Mees von Rod Xs- 
land das Refultat verfündete, ergab 
ih, daß Mad 65 Stimmen erhalten 
hatte; 61 Stimmen waren für die No- 
mination nöthig. 

Mad ift ein Mann von 
Sahren. Er ift in Carthage, Hancod 
County, geboren und bat jtet3 einen 
lebhaften Antheil am politifchen Irei- 
ben im meftlichen Theil des Staates 
genommen. Er ift Vorfikender der 
republifanifchen Parteileitung in Han⸗ 
cock Counth und gehört zu der Faktion 
die Senator Berrn, 2.9. Sherman 
und Elarence Bud von Monmouth 
fontroliren. Als er im Frühjahr bie 
Nomination für das Kreisgericht aus⸗ 
ſchlug nahm man an, daß er ſich vom 
politiſchen Leben zurückziehen werde. 

— —ñ 
Verdiente Ehren. 


vierzig 


Glänzender Verlauf des Konzerts zum |’ 


Benefi; für M. Ballmann. 


Der geftrige Abend brachte Herrn 
M. Ballmann, dem Dirigenten der 
Konzerte im Bismard-Garten, viele 
Ehren. &5 mar fein Benefiz-Abend 
und er hatte zu biefer befonderen Ge- 
legenheit ein außergewöhnlich reich— 
haltiges und gediegenes Programm 
aufgeſtellt, deſſen vorzügliche Wieder⸗ 
gabe ihm und allen anderen Mitwir- 
tenden ‚den begeifterten Beifall der 
Hörer eintrug. Aber es blieb nicht bei 
dem Beifall allein. Alz bie legte Num- 
mer des eriten Theils, Tſchaitowskys 
„Dubertüre 1812“, berflungen mar, 
trat Herr Emil Hoechfter, der Sprecher 
der Chicago Turngemeinde, vor und 
überreichte Herrn Ballmann mit herz⸗ 
lichen Worten im Namen vieler 
Freunde eine jchöne, mit Widmung 
verjehene aclvene Medaille, Stuben: 
ten der Norihiweftern Univerfität fpra- 
hen ihm fpäter ihre Glüdwünfche aus, 
und Blumenfpenden und Telegramme 
legten meitereö Zeugniß bon der Be- 
liebtheit des waderen Dirigenten ab. 

Die Bedeutung des Abends und das 
ausgezeichnete Programm hatten ein 
ſo großes Publikum angelockt, daß 
Nachzügler nicht ohne Mühe noch Sitz 
plätze finden konnten. Deuiſche und 
Eee ** ſich an den Vor⸗ 
rägen, die außer den Or rfa 
aus Gefängen ber —— De 
märts“ unter Herrn Guftan Ehrhorn 
unb ber z3rith Choral Society“, fo- 
wie aus Soli von Frl. Klara de Wine, 


eg 


uß an Yadjon 

Doekfeie eine 18 —— breite 

Das Gebäude iſt zehnſtöckig und von 
beſter Beſchaffenheit. Von dem Kauf⸗ 
preiſe kamen $450,000 auf ben 
Grund und $300,000 auf das Ge» 
bäude, ba zur Zeit an Eberheimer, 
Stein & Co. vermiethet ift. Bon Jn- 
tereffe in biefer Verbindung ift, daß 
das gefammte Geniert, in dem bag Ei- 
genthum fich befindet, im Jahre 1836 
bon Hiram Pearfons für $231 ges 
fauft wurde. Für ben jet von Me- 
Kinlod gekauften Theil zahlte Thomas 
9. Hubbard zwanzig Jahre Tpäter 
$20,000, und im habe 1881 murbe 
das Grundftüd für $96,250 verfauft. 

Das vormalige Eigenthum desLake— 
ſide Klubs an der Südweſtecke von 
Grand Boul. und 42. Str. iſt von Geo. 
A. Reed an Suſan W. Haines von 
Battle Ereet, Mich., für $100,000 ver⸗ 
fauft worden. Die Anlage diejes Ei- 
genthums, 100 bei 150 Fuß, fol dem 
Klub vor zwölf Jahren, ven Kauf: 
preis eingerechnet, etwa $240,000 ges 
foftet haben. Nach einigen Jahren fam 
das Befitthum in die Hände bed Me: 
Cormid:Naclaffes, von dem es fpäter 
an Wm. McDonald übertragen wurde. 
Diefer übertrug e8 an Reed. Das Haus 
ift in leßter Zeit an Gejellichaften zu 
Bällen und dergleichen vermiethet 
worden. 

Henry D. Sharpe hat an W. R. 
Warner und Ambroſe Swaſey von 
Cleveland, O., das Eigenthum 97 -99 
W. Waſhington Str., 75 Fuß öſtlich 
von Desplaines Str., 75 bei 75 Fuß, 
mit jechsftödigem Fabrifgebäude, über: 
tragen. 

Dtto Zapel hat an dad Tomn of 
Lake View das an Hoyne Ave., Wel- 
Iington Str., Robey Str. und Barry 
Ave. begrenzte Geviert, 598 bei 597 
Fuß, für $35,000 übertragen. rüber 
war dort eine Ziegelbrennerei. Das 
Land ftößt an die Deering’fche Anlage 
der international Harvefter Company 
und ift zu Parkzwecken angekauft wor— 
den. 

Stennie S. Mafon hat an Elifabeth 
Kruder das Apartmentgebäude an der 
Süpdmeftede von Dover Str. -und 
Sunnpjide Ave., 50 bei 1281% Fuß, 
mit $14,000 belajtet, für $26,000 ver⸗ 
fauft. 

Die Citizen? Banking Company von 
MWannespille, D., hat von Marie Dra= 
per das Miethshaus 3240-42 Foreft 
AUne., 50 bei 125 Fuß, Dftfront, mit 
$12,000 belaftet, für $27,400 gekauft. 

Da3 Gamma Alpha Chapter der 
Verbindung Delta Tau Delta hat das 
Wohnhaus von Dr. Yadjon in Lering- 
ton Ave., 59 Fuß ſüdlich von 56. Str., 
72 bei 170 Fuß, Weftfront, für $20,- 
000 gefauft: j 

Minnie 9. und Charles V. Kaffon 
haben an da Morrell Thorpe das 
Mohnhaus in Aftor Str-, 130 Fuß 
füblich von Burton Place, 25 bei 110 
Fuß, Oftfront, mit $10,000 belaftet, 
übertragen. 

—— —— 
Neuer Shnellaug— ‚Cincinnati 24° 


Sekt im Dienjt über die Pennihlva= 
nia Short Line wie folgt: 

Abf. von Chicago. .9:30 VWorm., tägl. 

Anf. in Eineinnati...5:15 Nach. ‚tägl. 

Cafe Car, Bedienung a la Carte, 
Eoadhes und Parlor Waggons den ganz 
zen Weg von Thicago nad Cincinnati. 

„Cincinnati 24“ fährt zu günitiger Zeit 
von Chicago ab, nämlich um 9:30 Vor— 
mittags, nachdem die Hauptanfchlüffe vom 
Meiten und Norden gemacht find, und feßt 
feine Fahrgäite um 5:15 Nadm. in Ein- 
cinnatt ab, madite alfo den früheſten An— 
fhluß nad dem Süden, dem Befudjer 
Cincinnati reihlih Zeit gebend für 
Dinner, Gejchäft oder Abendvergnügen- 

Drei andere —— gehen jeden 
Tag nach Cincinnati über die Pennſhlva— 
nia Short Line, Abfahrt von Chicago 
9:50 Vorm., 9:50 Abends und 12 Nachts. 

Wegen Einzelheiten ſprecht vor in der 
Benniplvania Chicago City Tidet Office, 
248 Eüd Klarf Straße, gegenüber de 
Beate oder man jcdhreibe an ©. ©. 
timbal, Wifiitent General - Baflenger 
Agent, Benniylvania Short Line, Nr. 2 
Sherman Str., Chicago. 

— ——— 


Kapitals⸗Erhöhung. 


Direktoren der Commonwealth Ediſon Co. 
empfehlen Aftienausgabe vo: $40,000,000. 
Das Direktorium der Common- 
twealth Edifon Company bat beichlof- 
fen, den Aktionären in der Jahresver⸗ 
fammlung am 8. November die Erhö- 
bung des Aftienfapital3 von $30,- 
000,009 auf $40,000,000 zu empfeh- 
len. Wahrfcheinlih mwird etwa ein 
Drittel der neuen Aktien, falls bie 
Ausgabe genehmigt wird, am 1. Ye: 
bruar 1910 zum Nennwerthe und in 
Bierteljahrsraten zahlbar ausgegeben 
merden. Das Geld foll zur Bollen- 
dung der neuen Anlage in Quarry 
Str., gegenüber der Anlage an Fiske 
Straße und dem Fluß, und anderen 
Verbefferungen verwendet werben. 
— 


Sicherheit des Betriebs. 


Kein tödtlicher Unfall unter 20,000,000 
Reifenden der Burlington:Bahn. 


Das am 30. Juni 1909 abgefchlof- 
fene Rechnungsjaht der Burlington- 
Bahn ift verlaufen, ohne daß auch mur 
einem Reifenden ein töbtlicher Unfall 
zugeftoßen wäre. Ein in biejer Hin- 
ficht jo günftigerJahredabfehluß fommt 
bei den Eijenbahnen leider jelten vor. 
Die Burlington-Bahn befürberte im 


Sopran, Herrn Dito Schubert, Kor: | (X 


net, und 


Herrn €. U. Hah, Barit 
beftanben. au * 


en 


Scott &( 


—— 
En Fu; 


Basement 


Sıits und Kleider für Damen herabgelekl au 
einen Sruchldeil der früheren Preiſe 


Ihatfächlich unfer ganzes LXager von wafchbaren Suitd und Kleidern “wurde im Preife berabgefeht, unb mir offe- 
tiren Euch eine unbefhräntte Auswahl in Faconz. Nie zuvor wurden beffere Werthe offerirt in faifongemäßen ſo— 
twie befonder3 münjchensiwerthen Kleidern, ala wie fie in diefem Verkaufe geboten werden, 


Hübfche meihe Lingerie Kleider 
aus dünner Qualität Mull; Allover 
geftichtes Panel, mit Tuds u, Ein- 
fägen, befegt mit Valenciennes— 
Spiten und Ein- 
fägen. Wie Abbil- 


Linene Kleider, Dutch Hals, Pa- 
nel Strap die Front herunter, Hals 
und Strap eingefaßt in Weik und 
finifhed mit weißen Perimutterinö- 


pfen, in bunflem 52, 5 9 


und hellem Blau, 

Pink, Weiß, Tan.. 
öα 
Perſonal⸗ Aachrichten. 

— In den Ueberhoſen, in denen er eine 
Lokomotive der Northweſtern⸗Bahn mit 
Kohlen gefüttert hatte, ließ ſich geſtern 
Walter R Kaejer in Henofha, Wis., mt 
Edna Stratton, der 19jäbrigen Tochter 
von Charles Stratton, Vorjteher des 
Sfen-Departement?3 der People's Gas 
Liadt & Cofe Co., trauen. Staefer iit ein 
Sohn von €. 2. Haejer, 193 N. Haliteb 
Str. Er fagte zwar in Nenoffa, er jet 
mit Frl. Stratton nicht Durdigebrannt, 
aber feine Eltern waren fehr erjtaunt, als 
er nach Haufe fam und jich ihnen als jun 
rer Ehemann boritellte. Kaeſers Schwe— 
fter Lilian fuhr in leßter Moche mit Na- 
than E. Shivpy, einem Neffen des Trühe- 
ren Rolizeichef?, heimlich ebenfalls nad 
Kenojba, wo das Baar fick trauen ließ. 

— Beim Golfipiel in Minocqua, MWiß., 
murde geiteın Natbaniel Moore, der 
Sohn de3 vielfachen Millionäard und 
Eifenbahnarinders Nas. Hobart Moore, 
von der Hite übermannt. Sein Befinden 
war fo ernit, dak Merate von Chicago zu 
ihm aeichtet worden find, Doch wird jekt 
berichtet, daß Lebensgefahr nicht porhan- 
den ift. 

— Safob R. Stanaer, 193 Lewis Str., 
it an einem - Herzleiden geitorben. Der 
alte Herr hatte 55 Nahre in Cljicago ge- 
lebt. An Deutichland am 1. SFebr. 1844 
geboren, fam er als elfiähriger Knabe 
nach den Ver. Staaten. Im Nahre 1867 
verheirathete er fich mit Frl. Staroline 
Zambert, die ihn mit fünf Rindern be= 
fchenft hat. Bald nach dem Bürgerfriege 
wurde Herr Stanger Mitalied der „Globe 
Lithographing Compant“, fpäter grün 
dete er das Lithographenhau® 3. 2. 
Stanger & Co. Er mar Mitglied des 
Hancod-Poftens der Grand Nrmty: Am 
fommenden Samitan Morgen wird er auf 
dem Bonifaztus-fFriedhofe beitattet. 

— — — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bexicht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten jich Heute die 
europäiſchen MWechjeltaten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.90 

Defterreicd: 100 Sronen.... 20.35 

Shmeiz: 100 Franc........ 

Holland: 100 Gulden 


Ehicago Aihenbrödel-Berein, 


Sein jährlihes Pifnif findet am fommen- 
den Montag ftatt. 

In Harms Park, Berteau und We- 

ftern Woe., hält am fommenden Mon: 


‚tag ber Chicago Afchenbröbel-Berein 


zwifchen 12 Uhr Mittags und 10 Uhr 
Abends fein jährliches Pifnif ab. Um 
2 Uhr beginnen die Preisfpiele, Kegeln, 
Laufen, Topfihlagen, - Sadhüpfen 
u. f. m. Mitglieder und deren Yami- 
lien haben freien Eintritt und können 
Verwandte und fyreunde einführen, die 
$1 für Herrn Dame ober 50 Eis. 
DE Dame zahlen. Unperbeira- 


MWafchbare Kleider, aus gejtreif- 
ten Percales, in der „Long Waifted“ 
Dagobert Yacon, befegt mit Jet- 
Knöpfen, Wie die Abbildung. * 
Der Preis wurde 
herabgeſetzt 


Waſchbare Kleider aus feiner 
Qual. Gingham, Dutch Hals, mit 
Stickerei u. Spitzen beſetzt; finiſhed 
mit weißen überzogenen Knöpfen. — 
Wie Abbildung. 

Herabgeſetzt 


Wood an feine Leute, 


Der neue Deteftive-Hänptling entwidelt 
fein Proyramm. 

„Was ich verlange, ift Ausdauer 
und Rührigfeit. Wenn Sie einen Auf> 
trag befommen und haben beim erjten 
Verfuh feinen Erfolg, verfuchhen Sie 
e3 fo lange, bis e3 ihnen gelingt. Für 
fogenannte Stuhlmärmer habe ich 
nichts übrig.“ 

Sp fprad heute Morgen der neue 
Vorfteher des Detektive-Büro, Kapt. 
Stephen ®. Wood, in feiner hHalb- 
ftündigen Antritiärede zu feinen De- 
teftive3. Ala er in’3 Büro fam, fhüt- 
telte er Allen die Hände und hielt 
dann eine Rede. Er fagte, er würde 
feine Veränderungen im Büro porneh- 
men, aber Polizeichef Steward würde 
das nad) feinem Amtdantritt mahr- 
ſcheinlich thun. 

„Mayhor Buſſe und Chef Steward 
erwarten viel von dieſem Zweige des 
Polizeidepartements. An Ihnen liegt 
es, Alles in Ihren Kräften Stehende 
zur Verhaftung von Dieben zu thun 
und die Stadt vom Verbrecherthum zu 
befreien,“ ſagte Kapt. Wood. „Trinken 
werde ich nicht dulden. Detektives 
können ihre Arbeit nicht thun, wenn 
ſie trinken. Ich bin vor 22 Jahren in 
dieſem Büro als Detektive geweſen, 
und als ich ed vor zwölf Jahren ver- 
ließ, war ich Leutnant. Jch fenne eini- 
ge von Yhnen bier feit vielleiht 25 
Sabren, Andere tenne ich nicht, aber 
ich merde Alle gleich behandeln. ch 
weiß, daß Sie fi unter O'Brien gut 
geführt haben und hoffe, daß Sie un- 
ter mir ebenso arbeiten werden. Wenn 
Sie einen Auftrag erhalten, ftellen 
Sie eine gründliche Unterfugung an 
und werfen Sie nicht die Flinte in’s 
Korn, wenn Sie nicht gleich Erfolg 
haben. Sie miffen nun, was ih von 
Ahnen erwarte, unb ich hoffe, daß 
meine Worte gute Früchte tragen.” 

Die Rebe wurde von den Deteftived 
mit Händeflatfhen und SHocrufen 


aufgenommen. 


John M. Walfh verlegt. 


Mie erft jet befannt murbe, fam 
der frühere Bankier John R. Walfh 
am Montag beim Abfteigen von einer 
Eottage- Grove Ane.-Elektrifhen an 
der 21. Straße zu Fall und murde 
nicht unerheblich verlegt. Daß er fih 
den Arm gebrochen, wird von feinen 
Angehörigen in Abrebe gejtellt, indef- 
fen heißt e8, daß bei dem Wlter bes 
Mannes — er ift 70 Jahre alt — 
feine Verlegungen doch vielleicht ernite 
Folgen haben könnten. _ 


Bereinigte Gefelfchaften. 


Morgen Abend um 8 Uhr findet in 


Schoenhofens Halle, Milmautee 


MWafchbare Kleider, aus einfachen 
Chambray, mit Dutch Kragen, bes 
fegt mitSpigen u. Einjäßen, tabbeb 
Front, finifhed mit Perlmutterinds- 


pfen; Auswahl in $1.95 


Farben, wie Abbil⸗ 
dung, herabgeſetzt.. 

Mit Spitzen beſetzte Linene und 
Lace Suits aus Linene; prachtvoll 
beſetzt mit Imitation iriſchen gehä— 
kelten Spitzen. Eine dieſer Facons 
wie die neben— 
ſtehende Abbil⸗ 


Verhaͤugnißvolle Erploſion. 


Der Schankwirth John Kovacsik tödtlich 
feine frau leichter verlegt. 


In John Kovacſiks Wirthichaft Nr. 


8560 Green Yan Ave, South Chite- 
90, erplodtrte geftern Abend ein Fah . ° 


Altohol. Der Herbergsvater hatte Al: 
fohol abgezapft, während ihm ſeine 
Gattin Sufie mit einem Streichholz 
leuchtete. An der Flamme bes Streich 
hölzchens Hatten Altoholdämpfe fie 
entzündet. Der Wirth erlitt Brand- 
hwmunden, bie heute früh um zwei Uhr 
im St. Bernharb-Hofpital feinen Tod 
berbeiführten. Seine rau fam mit 
leichteren Brandwunden davon. Gie 
wird vorausfichtlich genefen. Das 


durch die Erplofion verurfachte Feuer 


richtete etwa $4000 Schaden an. 
Derdädtiger Brand, 

Brandinfpeftor Frant . Hogan 
bat eine Unterfuchung eingeleitet in 
Verbindung mit bem Feuer, bas 
Dienjtag in ©. X. Kellers „Pop“ Nie: 
berlage, Nr. 514 W. Taylor Straße, 
ausbradh- Anzeichen fprechen angeblich 
dafür, daß e8 von Keller Konfurren- 
ten oder auf ihre Veranlajjung ange- 
legt murbe. 

Durch Feuer beſchädigt. 

In der Anlage der Schuhwichſe— 
Fabrikanten Kyle & Eo., im vierftödi- 
gen, fonft von Kaffeehändblern benuß- 
ten Gebäude Nr. 41 River Str., brach 
geftern Nachmittag yeuer aus. EE 
griff fhnell um fich, Slieh aber, dant 
dem energifchen Eingreifen der Feuer— 
mehr, auf den 3. und einen Theil bes 
4. Stod3 beichräntt. 


auf etwa $8000. 


Der Wurm frümmt fi. 


Wollte eine ihm angeblich verabreichte 
Ohrfeige nicht widerfpruchsios einfteden. 


Der 18jährige Zeitungsverfäufee 
Clarence Wernide tlagte heute bem 
Boliziften Charles Broderid, daß einer 
der aus fech3 Männern und vier Da- 
men beftehenden Inſaſſen zweier 
Kraftwagen, beren einer an ©. Water 
und Clark Straße zufammengebrodien 
war, ihm ohne jede Veranlaffung eine 
Thallende Obrfeige gegeben hätte, ala 
er der Gefellichaft feine Zeitungen an=. 


“ 


bot. Die Ynfaflen der beiden Wagen 


mußten den Häfcher nad der Haupt: 


mache begleiten, wo ihre Namen feitge- 


ftellt wurden. Nachdem der von Wer: 
nide ala fein Angreifer bezeichnete Herr 
berfichert hatte, daß der Zeilungäper- 
täufer eine abfällige Bemerkung über 
eine der Damen gemacht, c."er nicht ges 
prügelt, jondern nur fortgejagt mor= - 
ben fei, durften er unb jeine iter 
ihred Weges ziehen. 
Hat fich verirrt? 
Die Polizei wurde erfucht, Nach 
ſchungen anzuftellen nadı dem Verble 
der feit gejtern Nachmittag vermiß 
fieden Jahre alten Julia Nedner, 
167 Elm Str. Man mutömaßt, | 
die Kleine fich terirrt hat; Sie I 
blonde Haar, war barfug unb 
ein weißes Kleid, 
A - 


: x 
# 
4 * 
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— 


Verletzt wurde —— 
Niemand. Der Schaden beläuft ſih 


* 





STATE, ADAMS AND DEAREORN ST. _TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 


Rugs — Kuaull jeht: Ein Geßerfparender Einkauf 


4 Die Preiſe für Rugs und Carpets ſteigen beſtändig. Unmittelbar vor der Preisſteigerung machten wir einen 
Jgroßen Baar⸗Einkauf von den großen Rug⸗ und Carpet-Fabriken von Alex. Smith & Sons, melche hochfeine 
Jeppiche herſtellen. Wir kauften 1500 American Rugs zu einem Drittel unter den regulären Preiſen. — 

Dieſer 820,000 Einkauf — unmittelbar vor der Preiserhöhung —ermöglicht es uns, dieſe perfekten, prachtvollen, 
und dauerhaften Smith de Sons' Teppiche zu Preiſen zu offeriren, welche ſpäter nie mehr geboten werden dürf⸗ 
len. Jeder Rug iſt neu und perfekt. Jeder Rug iſt iſt ein Meiſterſtück. Jeder Rug iſt ein Bargain. Kommt früh— 


zeilig nach der „Fair“ und trefft Eure Auswahl. 
$24.50 Special Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 — 1 4 9 Zu 
.Je) 
$12 Smith’3 ertra Arminfter- 


prachtoolle Blumen= und orientalifche Mufter — nur 
100 dabon — zu 
Rugs, 4.6x12, in orientalifchen 


$12 GSmith’3 ertra Wilton 
Velvet Aug, 44x7 Fuß, perfi- 


st 


Teitsfalut zu 


Das Nachthemd. 


Eine traurige Seebad⸗Geſchichte von 
Wilhelm Wolters. 


ſche Deſigns, beſte 
Dualität, $12.00 
MWerthe, zu 


6.95 


u. Blumen-Defignz, 
nur 75 davon — 
zu 


6.95 


$1.50 Palifade Velvet 

58.50 Nepperhan nahtlofe Bruff. Rırgs, 6X9, das Ctüd 5.95 
$12 Nepperhan nahtlofe Bruif. Rugs, 7.6X9 Fuß, d. St. 8.50 
$15 Nepperhan nahtlofe Bruffel® Rugs, 8.3X10.6, zu 11.50 
$17.50 Nepperhan nahtlofe Bruif. Rugs, 9X12 Fuß, 13.95 
$13 Manor nahtlofe Bruffel Ange, AX11, das Stüd zu 9.95 
525 Colonial nahtlofe Wilton Velvet Rugs, 9Xx12, zu 19.95 
$24.50 Smith’8 Azminfter Rugs, IX12 Fuk, das Stüdf 19.50 


TEE 
300 Arminſter Hallen-Läufer, 
in allen Größen, zu ein Drittel 


weniger al3 regnl. Breis. 


| „Unangerehm.“ 


„Ich verſichere Sie, ich habe fchon 


| ein halbes Vermögen für Telegramme 


Ueber bie „Königin der Nordfee”, die ausgegeben, Die nad) Tiegengelafjenen 
ſchlanke Inſeljungfrau Sylt, ſtrich der Nachthemden riefen, und die andere 


ewige Weſtwind, „der nach der See 
ſchmeckt und eine herrliche Kälte mit 


fi) führt“, wie's in Anderfen’3 Mär: | 


en vom Garten des Paradiefes Heißt. 


S3h Tritt in MWefterland die lange ! 


Wandelbahn am Strande dahin und 


fah im Borübergehen auf die flattern= 
den buntfarbigen Fahnen der Sands | 


Burgen hinab, die von ihren Befigern 
mit geiſtreichen Inſchriften verjehen 
waren: „Zur fidelen Schwiegermama“, 


oder „Es prüfe, wer ſich ewig bindet, 


ob er auch eine Mitgift findet“, oder 


„Die Meierburg“ (einmal mit „i“ und 


einmal mit „y“), oder „Es iſt noch ein 


Stuhl hier für einen Skatmann Num- 
mer vier“, oder „Bitte, nicht gucken!“ 


und ähnlichen Deviſen mehr. Da haf: . i 
ren, die barfuß laufen. Das mußt du 


auch, denk' ich, leg mein Nachthemd auf 
einen Pfahl, ſetz' mich in den Sand, 


tete mein Auge plötzlich auf einer 
ſchlohweißen Fahne mit der Aufſchrift: 
„Das Nachthemd“, und ich blieb un— 
willkürlich ſtehen. „Das Nachthemd“? 
Wunderlich... Was hatte das zu be— 


walze, die Schuhe und die Strümpfe 


deuten? Die Stange der Fahne hob 
fi) Hoch über ihre Nachbarn empor; 


am Fuß der Stange faR,..,das Auge 
nah den brandenden Wellen gerichtet, 
ein Sünglirg-Mann. Eirfam. Allein. 
&3 ließ mir feine Ruhe, ic) mußte ihn 
fennen lernen, den Beherrfcher ber 
Strandburg zum „Nachthemd”. Ach 
ging hinunter und näherte mich ihm. 
Er wandte den Kopf und fah mich mit 
ein paar müthenden Augen an. Aber 


ich ließ mich nicht einfchüchtern und 
fragte nad) dem Herfommen feiner | 


Flagge. 


„Haben Sie fon einmal einen | 


Regenſchirm ſtehen laſſen?“ erwiderte 
er ingrimmig. 
Ich bejahte. 
„Ra alfv. 
genfchirme ftehen. ch vergejfe überall 
mein Nachthemd!“ 
„Ah! Alſo ein Memento!“ 
Jawohl, ein Memento! Und was 
für eins! Haben Sie ſchon mit dem 
ſchönſten Weibe, das es über 
ein Rendezvous gehabt?“ 
Ich enigegnete beſcheiden, 
verheirathet ſei. 


Ecke wohnt?“ 


Ich erinnerte mich, auf der Friedrich⸗ 


ſtraße (nicht der Berliner, ſondern der 


Weſierländer) ein Schild mit dem Ver⸗ 
mert Friſeur um die Ecke!“ geſehen zu 


haben. 

Dort hab' ich ſie kennen gelernt!“ 
rief er pathetiſch. „Weil der Damen⸗ 
falon beſetzt war! Haarwäſche mit 
Aeltriſchem Troclenapparat und On⸗ 
dulation! Ich fage Ihnen — o Gott, 


o Gott, on Gott! Haare wie eine Gee- 


nire! Bis zu den Knöcheln herunter! 
Und eine Farbe! Eine Symphonie in 
MeergelbgrünrotH! NK bin Maler, 
ih berjtehe da!” 

„Sehr erfreut!“ 

„Ich wußte auf den erften Blid: fie 
war has Weib, das ich bisher vergeb⸗ 
h geſucht hatie! Das Weib, das mich 
großen Thaten begeiſtern würde, 
mein Modell, meine Gattin!“ 

gratuliere!” 


| En erfpielerin vom Metropol-The- | 


alter in Berlin!” 
u 


"ah war eben von Rampen rüber 
getommen, meil’3 bort zu wenig Wei⸗ 
ber gab! Alio Rendez vous⸗Verabre⸗ 
dung auf Abends acht Uhr im Reſtau⸗ 
* ee nochmals 

atulier ; 

m: Zeufel au! . Wie ich endlich 
in —— ein Zimmer gefunden 
nir konvenirt, und meinen 

anbfoffer aufmahe — richtig wieder 
" mal :mein Nadhthemb in Rampen Ites 


gen gelaffen!“ 


Für Männer! 


Freie Konfultation! 
Sie an berlorener 7 — 
To —— Sie fie um figere, und fanelle 
an war WEISS, 294 Weit Divifios 
od Ett. Zel. Monroe 2 


| 


| Hälfte für Erſatz-Nachthemden!“ 
| „Sceupßlid!“ 

| 3% bejchließe alfo, die Zeit bi3 zum 
 Rendezbous gut anzumwerden und mein 
— ſelber aus Kampen zu ho— 
en.” 


„Run? Und?“ 
| „Laß mir in Rampen mein Nacht: 
ı heind fein niedlich in Papier paden und 
i&hlendre mit dem Pafet in der Hand 
‚3u Fuß den Strand runter.” 
„Sie ſcheinen ein Glücksmenſch zu 
ſein,“ ſagte ich, „wenn ich irgendwo 
meinen Regenſchirm habe ſtehen laſſen, 


ich hab' ihn ganz gewiß nicht wieder be— 


kommen.“ 
„Hören Sie nur weiter. Hinter 


Wenningſtedt begegne ich ein paar Her—⸗ 


zieh' Schuh und Strümpfe aus und 


in der Hand, weiter.“ 
„Ich kenne das. Es iſt wundervoll.“ 
„Jawohl! Wie ich eine halbe Stunde 


gewalzt bin, wo iſt mein Nachthemd? 


Auf dem Pfahl liegen gelaſſen!“ 

„Hahaha!“ 

„Donnerwetter! Ich raſch in 
Strümpfe und Schuhe und wieder zu— 
rüd. Gottlob, das Paket liegt wahr- 
haftig noch da, mo ich’3 hingelegt 
habe!“ = 


„Hab ich's nicht gefagt, daß Sie ein | 


Glückspilz ſind!“ 

„Ich alſo mit dem zum zweitenmal 
wiedergefundenen Nachthemd noch ein⸗ 
mal den Strand runter. Wie ich an 
der Kurkapelle in Weſterland vorbei—⸗ 


‚ fomme, die aerade einen Trauermarſch 


} 


Andere Leute lafjen Res | 


! 
I 


fpielt, jeh' ih, daß mir ein Schuh: 
bändel aufgegangen ift. Ach jege mich 
auf eine Bent und fnüpfe das Bändel 
wieder zu. Wie ich in meinem Hotel 
anfomme, mo ift mein Nachthemd? 
Auf der Yanf beim Kurordeiter, mo 


haupt gibt, | ih mir vad Schuhbändel gebunden 
babe!“ 
daß ich 


Dann werden Sie die Tragik mei⸗ 
nes Geſchicks auch nicht verſtehen! 
Miffen Sie, wo der Frifeur „um die 


„Hahaha!” 


„Kreuzınillionendonnermetter 


borbeigegangen! 
wieder mal futfh! Aber trogdem — 
ich noch einmal zurüd! Ach jehe jchon 
bon weitem, alle Bänke find befegt, mie 
| die Heringe fiten die Philifter und laf- 


ala ob fie den nicht zu Haufe hören 
fönnten, nur ein einziger Plaß auf 


einer einzigen Bant ift frei, bort liegt | 
Mie ich mein 


— mein Nadthemb! 
Paket in die Hand nehme, Tchlägt’3 halb 
neun! Und um adt habe ich Rendez⸗ 
pou3 mit dem Götterweib! Keine Zeit 
mehr, noch mal in mein Hotel zurüd- 
| zugehen! Hals über Kopf mit meinem 
Nachıthemd unterm Arm in den „See- 
ftern“! Da fitt die Kleine an einem 
Tiſch allein — rechts und links eine 
Horde von Lebemännern! 
athemlos an ihren Tiſch komme, ziſcht 
ſie mich an: KKommen Sie immer zu 
ſpät zum Rendezvous?“ 
„Entſchuldigen Sie gütigſt, Fräu— 
lein,“ ſage ich, „ich hatte mein Nacht⸗ 
ı hemb vergeffen —“ 
Oha!“ 
Schallendes Gelächter von allen 
Tiſchen — die Seenixe erhebt ſich und 
wirfi mir einen Blick zu, ich weiß nicht, 
ob Sie eine Ahnung davon haben, was 
ein weiblicher Blick iſt. 
„Ih glaube, ich hatte Ihnen bereits 
mitgetheilt, daß ich verheirathet bin.“ 
„Srhebt fih — und — fennt mid) 
nicht mehr! — Ah fhente Ihnen die 
Geſchichte,“ ſagte der Maler gerührt 
und feßte fich wieder in den Sand por 
die Stange mit ber Fahne „Das 
Nachthemd“. 


— Die Studentenbude. — Menſch, 
haſt Du eine Rieſenbude, die haſt Du 
| doch nicht nöthig!” — „Ver Tage niäht, 
aber Nachts brauche ich einen getviffen 
Spielraum.” 
— Gelungen. — Frau (zum Bett- 
ler): Wollen Sie ein Almofen, ‚oder 
lieber etwas zu effen?— Bettler: Jh 


dante, id) hab’ jehon gefpeifll . . 


noch 
einmal! Tauſend Menſchen ſind dort 
Das Nachthemd iſt 


ſen ſich den Trauermarſch vorſpielen, 


Wie ich 


— — — — — —— ——— —— 


Rugs, 27254, morgen, das Stück 9Me 


Iůò— —— —— — 
150 Rollen Brufjels und Belvet 
Treppen-GCarpet, zn ungefähr ein 
Drittel weniger nalö reg. Preis. 

TE EEE ee TE EEE EEE — — 


Familienbefuh auf Shlok Sem: 
melmart. 
Kiel, 27. Juli. 
Nicht Roß, nicht Reifige.... 
‚ Der Mann, der den Urtert zur 
preußifhen Nationalhymne gedichtet 
: und am 27. Xanuar 1790 zum erjten 
Mal im Flensburger Wochenblatt hat 
; abdruden laffen, hieß Heinrich Har- 
tried und mar Schleswig-Holiteiner. 
Aber wenn er in diefen Tagen Ge: 
| Tegenheit genommen haben follte, vom 
Himmel, wo man ihn, da er alö Pre- 
diger in Brügge bei Kiel geftorben ift, 
| do wohl vermuthen darf, einen Ylid 
auf fein meerumfchlungenes engere3 
 Heimathland zu werfen, fo dürfte er 
zum Wenigften die Strophe von der 
' Sicherung der teilen Höhe, auf der die 
| Fürften jtehen, mit aller Entjchieben- 
| heit widerrufen haben. Denn was fich 
! ba in der Bannmeile rings um Schloß 
' Hemmelmart an der Edernförder 
Bucht, dem Sommerfig des Prinzen 
Heinrich, zu Waffer und zu Lande abs 
. gefpielt hat, war die blutigfte Satire 
auf jene Romantif unferer Ururgroß- 
| bäter, die den yürftenthron unter 
| Ausfchluß der bewaffneten Macht ganz 
einfach auf die Liebe des freien Man: 
ne3 jtüßen mollten. 
‚ Auf der Durchreife von. Kronftadt 
nad) Eherbourg beliebt e& — moran 
natürli nichts auszufegen — dem 
 Herrjcher aller Reußen,. mit rau und 
stind jeinen Verwandten ın ihrer 
freundlich idyllifch zmwifchen Wäldern, 
Wiefen und Feldern am: Strande der 
Dftjee ‚gelegenen Sommerftifche einen 
nichts weniger als offiziellen. Fami- 
lienbefuch abzuftatten. Uber um diefe 
Zufammentunft zu ermöglichen, muß 
jich die ländliche Joylle, in der man 
jonjt während des ganzen. Jahres 
faum eine andere Pidelhaube zu fehen 
befommt, al3 diejenige des auf licht: 
fheue Landftreicher fahndenden Di: 
jtriftögendarmen, in ein _maffenftar- 
rende Manöverfeld verwandeln. Wäh- 
rend Hufaren bon zwei Regimentern 
das füdlihe Vorgelände überfcehmem- 
men, um für Väterchens fpätere Mei- 
terreije die Mafferftraße des Nord: 
Dftfee-Ranals von jeglichen bomben- 
berbächtigen Gefindel zu fäuhern, rückt 
auf das Hemmelmarfer Gutafeld eine 
friegsftarfe Kompagnie von 170 
ı Mann des Kieler Seebataillons ein, 
‚ befeßt das Schloß, ftelt feine Feld- 
wachen aus und zieht feine Kordons,. 
' Dazu merden aus dem ganzen Lande 
berittene und unberittene Genbarmen 
zufammengezogen, rund ein halbes 
Hundert, natürlih auf Koften der 
Sicherheit ferngelegener Landestheile, 
mo die Spitbuben inzwifchen gute 
Tage haben. Säbel und aufgepflangte 
Seitengemehre bliten hinter jedem 
Baum und Bufh; und wenn zmifchen 
den Uniformen bier und da und dort 
‚ gleichwohl ein Zivilrod auftaucht, fo 
| darf man getroft 100 gegen eins met- 
ten, daß ein Kriminalpolizift deutfcher 
oder ruffifcher Abfunft drinftedt. Mi- 
litär und Polizei, Polizei und Mili- 
tär, wohin man blidt. 
Nur Roß und Reifige!: Von der 
Liebe des freien Mannes feine Spur! 
E3-gibt im ganzen meilenmweiten lIm- 
freiß überhaupt feine Freien zum times 
nigften feine bemegungsfreien Män- 
ner. Denn ber friedliche Bürger und 
Bauer, der feine gewohnten Wege iman- 
deln möchte, fieht fich  plößlidh" einer 
Patrouille, einem Gendarmen _gegen- 


über, aus deren Inapp gemefjener Be- | 


lehrung er nur immer das Kehrt! 
marſch! im Gedächtniß behält; umd 
wer ſich mit ſeinem Freiheitsdrang 
auf's Waſſer flüchlet, vernimmt das 
gleiche Kommando von Bord der hin⸗ 
über und herüber flitzenden Torpedo—⸗ 


boote. Selbſt den Vertretern der Preſſe 


hat man diesmal den Paſſirſchein ver⸗ 
fagt. C8 ift ja vielleicht auc ein big 
hen genirlich, die weite Welt wiſſen zu 
Iaffen, welt ein Apparat Heutzutage 
in Bewegung gefegt tmerden muß, um 
———— — eſuch 

Schwager und Schwägerinnen zu 
—— en 
Was an Koſten für den Sicherheits⸗ 
dienſt geopfert wird ſpart —— 
mal an Repräfentation.: Ein. einzig 


u X auf der — 


den fe Ibi > 56 (if 
f zu feuern, Auch das offiziell 
Empfangsperfonal ift nicht ponnöthen, 
denn der Zar betritt den deutſchen 
Boden fozufagen nur als Privatmann. 
Nur der Herr Landrath des Kreifes 
glaubt ein Webriges an Höflichkeit 
thun zu ſollen. Als galanter Mann 
möchte er dem Zaren die ſchuldige 
deutſche Revberenz, der Zarin eine per⸗ 
ſönliche Aufmerkfamkeit erweiſen. Mit 
einem prächtigen Blumenſtrauß ſteht 
er auf der Landungsbrücke von Borby, 
dem kleinen Badeorte, deſſen Name 
aus der alljährlichen Kieler Woche in 
ber Erinnerung weiterer Kreiſe leben— 
dig ſein dürfte. Natürlich iſt die Brücke 
jammt allen Zumegen jeit der erften 
Morgenfrühe gejperrt; Roß und Rei- 
fige halten das Publitum von der 
Stätte fern, an melcher der fürftliche 
Gaft zu landen gedentt. So vermuthet 
man menigjtens; aber was find Ber- 
mutbungen?! Stunde um Stunde ber- 
tinnt; da endlich trifft die Kunde ein, 
daß der Zar mit den Seinen der Gi- 
cherheit wegen den näheren Wafjermeg 
bom „Standart“ aus gemählt und den 
deutfhen Boden am "unfcheinbaren 
Hemmelmarfer Landungzfteg betreten 
bat. Und e8 ift qut, daß die Nachricht 
eintraf, denn fonjt ftände der Herr 
Zandrath am Ende heute noch mit fei- 
nem Blumenftrauß auf der Brüde von 
Borby. 
Und er hat doch höhere Pflichten; 
denn er iſt für die Zuverläſſigkeit ſei— 
ner Landgendarmen verantwortlich. 


Weibliche Auziehungskrafi. 


ern 
bj 


Eine intereffante ' Analyfe der femi= |’ 


ninen Anziehungstroft auf Grund 
profunder wiſſenſchaftlicher Beobach— 
tung gibt Profeſſor Dr. Hugo Sell— 
heim in ſeinem ſoeben erſchienenen 
Werkchen „Die Reize der Frau und 
ihre Bedeutung für den Kulturfort— 
ſchritt“ (Verlag Ferdinand Enke— 
Stuttgart). Der verdienſtvolle Gynä— 
kologe an der Univerſität Tübingen 
führt u. A. aus: 

„Die Analyfe der natürlichen An- 
ztehungsfräfte ergibt zwei. entgegen» 
gejegt wirffame Prinzipien: den Reiz 
des Uehnlichen und den Reiz des Un- 
ähnlichen. Das Nehnliche, was anzieht, 
find Raffenmerfmale. Die Männer 
jeber Rafje geben Vertreterinnen ihrer 
Raffe den Vorzug. Das gilt für meih, 
gelb, toth, braun, [chtwarz. Unter den 
Angehörigen der Kaffe jelbit werben 
die rauen, welche die Merkmale am 
deutlichften ausgeprägt zeigen, am 
ltebften gewählt. Die Raflenwahl be 
rüdfihtigt das Schöne und Zmedmä- 
Bige. Der die befte Vertreterin feiner 
Raffe zur Frau nehmende Mann erhält 
bie Schönfte und Befte zugleich, por: 
ausgejegt, daß er in jeinem Lande 
bleibt. Die Schönfte — über den Ge: 
Ihmad läßt fich befanntlich nicht ftrei- 
ten —, meil jede Raffe fih für bie 
fehönfte hält; die Befte, weil die Art- 
merfmale der Ausdrud der am mei- 
ften an die vorhandenen Lebensbedin- 
gungen angepaßten Konftitution, der 
„landesüblichen Gefundheit” ift. 

"Die Ausprägung der Merkinale ift 
bei der Frau ein um fo werthoolleres 
Merfmal ihrer Eignung zum Kampf 
ums Dafein, als fie für die Eindrüde 
der Iofalen Lebensbedingungen viel 
impreffionabler ift als der Mann. 
Die Frau entfaltet unter günftigen 
Lebensbedingungen rajch ihre Neize 
und verfümmert Teicht unter ungün- 
ſtigen Verhältniſſen. Ueberall wird 
vornehmlich die Frau zur Trägerin 
nationaler Züge und Raſſeeigenthüm— 
lichkeiten. 

‚ Der nad) der Raffe mählendeMann 
fihert fich für Die folgende Genera- 
tion ol3 Mitgift feiner frau bie 


Summe der in feinem Heimathlande | 


für den Kampf ums Dafein bemähr- 
ten förperlichen und geiftigen Eigen- 
haften. Die Frau, deren Eltern fich 
bemühten, fie förperlih und geiftig 
zu ber beiten Vertreterin ihrer Rafle 
auszubilden, und die felbft nad die- 
fem Ziele ftreote, hat das Xhre dazu 
beigetragen, um ji für ven Mann 
begehrenswert6 zu machen und fich 
für die Fortpflanzung ihrer Eigen- 
Ichaften auf die Nachwelt zu präpari- 
ten. Die in der Raffenmwahl ausge- 
Iprochene Borliebe für das Wehnliche 
gilt demnach der für die Erhaltung 
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der Art bemährten Konftitution, der 
Gefundheit. 

Zur guten Konftitution muß aber 
noch eine befondere Färbung fommen, 
um die Frau für den Mann fefjelnd 
zu machen. Zmweifellos ift fchon in ber 
Totalität des Schönen ein erotif)es 
Moment enthalten. Bei der fpeziel- 
fen Betrachtung der Schönheit eines 
Geſchlechtes macht Jich das natürlich 
noch mehr geltend. Es läßt fich nicht 
leugnen, daß das andere Gejchledht, 
wenn auch nicht der einzige, jo doch 
der Hauptgegenftand unferer Bemun- 
derung it. 

Ausnahmen zu. erklären, macht fei- 
ne GSchmierigfeiten. Solange bie 
Liebe noch eines ‚eigentlichen Zieles 
entbehrt, fei e8, daß fie fich noch nicht 
felbft verjteht, fei es, daß fie irgend 
einem anberen Sintereffe geopfert 
worden ift, bricht das unterbrüdte 
Feuer in verfchiedenen anderen Rid;- 
tungen aus. Wenn 
Hauptrichtung abgelentte Strom 
warmen, natürlichen Empfindens bie 
Nachbarregionen überfluthet, fann 
die ganze fehöne. Natur Gegenitand 
fühlender Liebe werben. 

Bei abgeflärten Menſchen iſt aber 
das Weib der reizendfte Gegenftand 
für den Mann, und der Mann — 
menn meibliche Scheu e3 nur zugefte- 
hen mollte — der intereflantejte Ge⸗ 
genſtand für das Weib. — 

Damit männliche und weiblicheWe— 
ſen dem Zuge ihres Herzens folgen 
und ſich zuſammenfinden können, hat 
ſie die Natur mit Erkennungszeichen 
ausgeſtattet. Eine erſchöpfende Dar— 
ſtellung der weiblichen Merkmale 
würde ermüden. Es kommt mir nur 
hier auf das Prinzip an. 

Die Frau ſteht in ihrem ganzen 
Bau, in den Proportionen des Ske— 
lettes, in der Vertheilung von Fett— 
gewebe und Muskulatur, in der Aus— 
bildung ihres Kehlkopfes dem Kinde 
näher und bleibt ihm in der Blüthe 
ihrer Jahre auch näher ſtehen, als der 
Mann. Ich ſehe in dem Verharren 
des weiblichen Körpers auf der kind— 
lichen Stufe einen Beweis für die 
Eignung zu einer Funktion, die nur 
dem Kinde in hervorragendem Maße 
zukommt. nämlich noch zu wachſen; 
au wachſen über die Grenzen ihres ei— 
aenen Organismus hinaus, durch den 
Aufbau eines Sprößlinas. Die Kind— 
lichkeit der Organiſation garantirt 
die Fähigkeit. aufzubauen in dem 
ſtaunenswerthen Tempo, das der Zeit 
des raſcheſten Eigenwachsſthums in 
den Kinderjohren gleichkommt. 

Ebenſo wie die Kindlichkeit, ver— 
ſprechen duch voch die übrigen Eigen— 
ſchaften, dak ihre Beſitzerin eine gute 
Mutter werden wird. Geduld muß 
bei dem Werke ſein. Die hingebende 
Liebe ijt der Mnnn zwar geneiat, für 
fih in Anspruch zu nehmen. fie ailt 
jedoch naturgemäß bem finde Bil- 
bung -ift das Hauptelement,‘ melches 
zur - aeitgemähen "Kindererziehung be— 
fäbtat; mennaleidh fie bem egoiftifchen 
Gotten ala eine befondere Annehmlich- 
feit für ihn felbft erfähienen fein mag. 

Damit -ift in vernünftigen Rufam- 
menband gebracht. was inſtinktiv se- 
der Menſch empfindet, oder wonach 


weniagſtens gehandelt wird. Die Fran 
beſitzt die Reize, der Mann genießt ſie 


und dem Kinde kommen ſie augute. 


So gedacht. werden die Reiae der 


Frau zum Verſprechen der Seligkeit 

und Emiafet. > j 
"Das erite objektive. Moment in ber 
Wirkuna der weiblichen Reize auf den 
Mann ift’ die architeftonifhe meibliche 
Schönheit, als "der. Außdrud der Ver- 
Ä — weihli⸗ 
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Der 50. Geburtstag der Gefell- 
ihaft vom Rothen Kreuz. 


Am 27. Juli 1859 gab in Mailand 

in den Salons der Gräfin Verri, ein 

| junger Mann, ein Apojtel der Mild- 
berzigfeit und der Menfchenliebe, eine 

hinreigende erfchütternde Schilderung 

bon der Schlacht bei Solferino, der er 

perfönlich beigemohnt hatte. Er hieß 

Sean Henri Dunant und nannte Genf 

feine Heimath. Seit mehreren \Jahr- 

hunderten fchon hatten feine Borfah- 

ten in ber Genfer Stabtoermaltung 

wichtige Yemter befleidet. Er jelbit 

war der Sohn eines Mitglieds des 

Staatsraths. Von Haufe aus mohl- 

habend und fehr gebildet, hatte der 

junge Dunant große Studienreifen ge- 

madt.. Er mar eine edfe,, ritterliche, 

für alles Schöne begeifterte Natur und, 

nach dem Urtheil feiner Freunde, „ma= 

gemuthig biß zur Vermegenheit, wenn 

e8 galt, ein Elend zu lindern, .einem 

Unterdrüdten zu helfen, einem Miß- 

brauch entgegenzuarbeiten”. An dem 

| erwähnten 27. Juli fchilderte der Gaft 
I der Gräfin Verri die traurigen Sze- 
Inen, die fi auf dem Schlachtfelde ab- 
gefpielt hatten — die Verwundeten 

jtarben hilflos, vom Fieber: und vom 

Durft verzehrt, und unter Wehlauten 

der Verzweiflung — in fo erareifender 

Meife, daß die Zuhörer zu IThränen 

| gerührt wurden. An jenem hiftorifch 
gewordenen Abend entmidelte Henri 

Dunant, der „Herr in Weiß“, wie ihn 

die Zuapen bon Golferino nannten, 

weil er am Tage der Schladht Kleider 

bon mweißem Drill trug, zum erjten 

Mal feine Gedanfen über die nterna- 

tionale Gefellfhaft vom Rothen Kreuz, 

ı eine Gefellfchaft zur Pflege und Scho- 
nung der im Sriege Vermwundeten. 

Aber hören wir Henri Dunant, der ald 

Greis von 81 Jahren in Heiden, im 

Tchweizerifchen Kanton Appenzell, lebt, 

erzählen, mie in feinem Geifte der jchö- 

ne Gedanfe feimte und zur Reife fam. 

„Schon vor dem italienifchen Feldzug“, 

Ichreibt er, „hatte ich mich mit hHuma= 

nitären Fragen befchäftigt: ich wollte 

den armen vermundeten Soldaten, de- 

ten traurige Schidfal mir zu Herzen 

ging, unter allen Umjtänden Hilfe 

bringen. Während des Krimfrieges 

datt mich die‘ aufopferungspolle Thä- 
tigfeit der Mik Florence Nightingale 

ganz befonders intereffirt. 1859, beim 

: Ausbruch der Feindfeligkeiten fam ich 
! dann nad Stalien. Yon Parma ge- 
langte ich zu dem 5. franzöfifchen Ar- 

meeforp3, deifen Stabschef der Mar: 

quis dp. Beaufort d’Hautpoul mar. 

Der General, den ich von früher her 

fannte, gab mir ein Empfehlungs- 

fchreiben an den Marfhall v. Mac- 

Mahon. Ych ging fofort nach Brescia 

und von dort auf eigene Gefahr nad) 

Gaftiglione; der Kutfcher des Fleinen 

voDagens mar aus Mantua - entflohen 
! und fannte jeden Weg und Steg. Ca- 
ftiglione murde mein Hauptquartier, 

und ich erlebte hier eines der erjchüt- 

terndften Dramen, die man.fidh vor- 

ftellen-tann. Solferino liegt -Befannt- 

lich in der Nähe nen Eaftiglione. Sch 

mar meder. Gelehrter, noch Arzt, fon- 

dern ein einfacher Privatmann. Der 

Anblid de3 grauenvollen Schlactfel- 

des, auf welchem ich bi3 zum 30. Juni 

bermweilte. (die Schladt hatte am 24. 

Yuni ftattgefunden), ermedie-in mir 
den lebhafteften Wunfch, die Opfer des 

Krieges, ohne Unterfchted des Ranges 

und der‘Rationalität, ala‘ „geheiligt” 

anerfannt zu jehen. lm » das. Mie? 

kümmerte ich mich damals noch nicht. 

Ich hatte anderes zu thun: mit Hilfe 

einger Bäuerinnen die Verwundeten zu 

pflegen. Das entſetzliche Schauſpiel, 

das die hilflos mit dem Tode ringen⸗ 


den Verwundeten boten. ee 
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die Verwundeten und diejenigen, mwel- 
che ihnen Hilfe bringen, unverleßlic 
fein müßten. Diejfer Gedante, der zu=- 
erjt al3 eine Utopie betrachtet murde, 
muchs in meinem Geifte immer mehr, 
bis ich ihn in meinem Buch: „Un Sou: 
benir de Solferino” der Deffentlichteit 
übergab...“ Henri ‚Dunant unter: 
nahm dann, um jeine edlen Pläne zum 
Giege zu führen, einen Kreuzzug durch 
ganz Europa, einen Kreuzzug, der 
mehrere ahre dauerte. Er ließ fich 
durch feine Schwierigkeiten abjchreden 
und fühlte fich fähig, Berge zu ver- 
rüden. Leicht wurde ihm die Sache 
nicht gemacht: Gleichgiltigkeit, offene 
Heindjeligfeit, falfche Urtheile und 
mißtrauifche Deutungen daten ihm 
‚überall in den Weg. Aber unbeirrt, mit 
zäher Ausdauer und mit großen per- 
fönlichen Opfern an Zeit und Geld 
[chritt er dem Ziele zu, .da3 er fich ae- 
ftedt hatte. Zur Verbreitung feiner 
„odeen trug das erwähnte Büchlein bei, 
das in faft alle Sprachen überjekt 
murde, und bon meldem Girardin 
fagte: „Sch mollte, daß diefes Buch 
viel gelefen würde, befonber3 von de- 
nen, die den Krieg lieben.” Der „So- 
mariter von Golferino“ befuchte ale 
Höfe Europas. Er mußte aber mand;- 
mal Monate lang warten, bebor ihm 
eine Audienz gewährt murde. Geine 
Bemühungen und Wanderungen joll- 
ten jedoch glüdlicherweife nicht frucht- 
Io8 bleiben: Jm Oftober 1863 wurden 
in Genf die Grundlagen zu der inter- 
nationalen Gejelfhaft vom „Rothen 
Kreuz“ gelegt. Heute gibt e3 feinen zi- 
bilifirten Staat, der fich diefer huma- 
nitären Gefelfchaft nicht angefchloffen 
hätte. Ueberall gibt e3 Vereine umd 
Hilfvereine vom „Rothen Kreuz“, der 
Yriedensbaum, den Henri Dunant ae- 
pflanzt hat, hat feine Zmeige über die 
ganze Welt g:breitet. 


 —-. — 


Die frohe Botſchaft.... 


Aus Paris mirb gefchrieben: Bis 
zur allerlegten Stunde feiner Regie: 
rungöberrlichkeit behielt &lemenceau 
feinen beifendben; Humor, der ihm in 
feinem bewegten politifcden Leben jchon 
jo viele Feinde gemacht hat. Das Ichre 
Geſchichtchen iſt geradezu typiſch für 
ihn. Am Dienftag Morgen hatte cr 
einem jungen Präfeften, der fich in der 
legten Zeit durch feinen Eifer aus- 
gezeichnet Hatte, auf wiederholtes 

| Drängen hin verfprochen, er werde mil 
ı einem feiner Kollegen fich darüber ver‘ 
| fändigen, o6 für den ehrgeizigen B: 
amten ein Kreuz der Ehrenlegion zw 
Verfünuna gehalten werden könne, vi 
bie feines Refforts bereits für den dies 
maligen Ordensſegen längſt vergeben 
ſeien. Der Präfekt ſollte am Abend 
wiederkommen, um vielleicht eine frohe 
| Botjchaft au hören. Pünktlich fand fich 
der ordensiuftige Präfet um acht Uhr 
Abends im Vorzimmer de8 Minifters 
des Innern ein. Clemenceau ftürzte 
furz darauf in fichtlicder Aufregung 
herein und bemerkte ben Präfelten. 
„AH, Herr Präfelt, mad wollen Sie 
denn jegt?“ 
„sch erlaube mir, den Herrn Mini: 
fterpräfidenten daran zu erinnern, dak 
mir für heute Abend eine frohe Bot- 
ſchaft in Ausſicht geftellt war.” 
„Ganz richtig! Ich erinnere mich, 
und ich halte Wort. Ich bringe Ihnen 
die frohe Botſchaft —“ 
„Ab, Herr Minifterpräfident, mir 
fehlen die Worte, um Yhnen —* 
„Ya, man hat mich eben Kinaus- 
geworfen. Da haben Sie Ihre frohe 
e t * 


— 
der Präfelt dieſe Kunde aufnahm. @ 


dante auf, daß 
een; 
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2 


“u ei ER, —R en 


* 


a en bringt eine weitere große 
Anzahl von Bargains im Großen Laden 


Sohlleder· Taſchen Mit fran 
und bolfitändi = = ſſing 

Catches. Dieſe 85 Taſchen für —* 
Tag redugirt * 3 Bafement. 


Reiter von Waichitoffen — Taujende. 
Davon; brauchbare Lingen; alle neuen, 


I Unterhemden— Ein Hochfommer-Räus 
fatfongemäßen Entwürfe die von dc | 


mungss-Berfauf Diefer populären eis 
denen Hemden f. nur 39€. Waiu:floor. 


bi3 30c die Yd. verfauft wurden, reis 
tag, YD., de, Mr u. 1de. Main-Floot. 
dertiae Damen-Häte— Frühe Herbit- 

Styles, von fhwarzem Satin u. Moire 
Seide. Garnirt mit großen Schleifen. 
Nur in fhmwarz und merlirt au 3.98 
und 3.48, 


Mebergug : PVerfauf— Eine are Of» 
ferte für 6 Stüde; wir machen, jcinei= 
den und pafien Neberzüge für ein ges 
möhnl. 6-Stüde Möbel-Suit, 20 Ya, 
28301. Stoff erlaubend, für 6.50. 


Dritter loer, 


Hand-Tafhen — Seal Grain -Leber; 
einfache und doppelte Strap-Griffe: 
Moire gefüttert; mit Sleingelb-Börfe; 
gute $1- Bette, au 69e. 


Seib. Sanbfnhe_16-Mmöpfe Längen. 
Offen am Handgelent; jeibeliberaog 

Claip; depp. Fingerfpiben, $1,25 und 
$1.50 Werther in ſchwarz, weiß und 
farbig, Raar 3%. 


Neſter v. Mubun⸗ Cambries u. Naiu⸗ 
foof — Volle 36 Zoll hreit, und Mus— 
ins die von 10c bi3 14c die Mb. von 
Reiter- Preis, Freis 

Main-Floor. 


Zweiter Floot. Main⸗Floor. 


— — — 


der Rolle koſteten. 
tag, per M., 74c. 
J Knaben⸗S chulkappen — 100 Dutz. Kna⸗ 
ben-Schulfappen; ferne reinwoll. Wor⸗ 
ſteds, mit ſchwer. Saum⸗Futter; Fap- 
pen die in ganz Chicago 7dc koſten, — 
ſpez. Freitag, nur Me. TDritter Floor. 


Main: Floor. 


erg Rachthemaden — Slwover oder 
x Hals; Ichän bejekt mit Yole von 
Tuda und Stiderei-Einfag; — nette 
Gotond, zu 38. Zweiter Floor. 
Räumung von Tapeten zu weni ck 
als Heritellungstoften. Nedes fter 
it new md begehrensterth; Preiſe 


—A bon 22e die Rolle abwärts 
auf 9. Vierter Floor. 


Alfort. Toilette-Seife— Eingeſchloſſen 
find Remmer'3 u. Kirf’3 berühmte Fa—⸗ 
brifate; ein Verkauf unf. de Stüde (in 


Drugs AIbth ) Freitag zu 2e. 
Main-Floor. 


Lingerie Waiſts — Von * Batiſte; 
es ſind Tucked All-over als. © einige 


— 


Kurfets — Patiite- und Sommer-Reb. 
Mittelniedrige Billte, Yange Hüften u. 
| Riten; fpitenbef.; Strumpfhalter ‚bes 
feftigt vorue und an Seiten und mar— 
lirt, per Paar 5be. 


— — · ee 


— 


Zweiter Floor. 


Dreffing Sacams — von Hübfeh gemu⸗ 
ſterten Lawns; ſie ſind in den populãä⸗ 


ren Kimono oder Sitrtel-Stnles, 12e. 
Zipeiter Floor. 


Chefter M. Rhodes, Winifred Wright, 9 
dee Qubeh, Margreth Schwartz, er 
TEE Mogliefe, Maria zen 
Andro Eival, Anna Zafaree, J 
Theodore Strade, Caroline — 29,23 
Jens PB. €. U. Nieljen, Elfie €. Kroab, 42, 3. 
Bru no Y%. Boltemti, Roſa Jasnoch. 2, 10. 
Kohn Venfo, Ehrinan Baur, 9, M. 

Mathias Hecht, Maria Sraubrogel, 21, 19. 
Herman Breening, Ketharine Korhumel, 54, 53. 
Michael S’Malley, Ellen Kelly, 9, 8. 


Renapur Smnrun Muad — 6x9 Fuß 
Größe; gr. Partie orient. Muiter und 
Farben: auf beiden Seiten au gebraus 
den; jehr ftarfe 6.50 Rugs, 4.39. 
Bierter Floor. 


Sr., 28 bei 75, m. od. w., James A. Collins 
an Zohn Jernberg, $3000. fauft zu 1.50; marfirt 95e. Main⸗Floor. 


—— 
Marktbericht. 


Chicago, den 19. Auguft 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


' pin —— —* Ruby, 296 9. Dipifion. ir. ‚Bde Wood | — —— — D— ee — — 
MAURER > F e * 
— —— — u * * 
Reavitt Sir, 
1% ®. Divifion tr, Ede Manle Au. Kr: de, Bit, 
: un 
— — ——— Zase | W. 9. Deflzom, 728 Gition pe, made Ei ale * * — 
ür bie u Sa: bis um 10 ie be. ı 5415 De n Str. * 
Sam notes Abend Wıtzeigen entgegenge ; 2278 Bloomingdale Rd, B 5, 9 * 
S. — W. 18. Str. Ede Paulina an Ber u —5* 0. 19. Bir, nt au Mare 
4. Martens, 136 Genter Eir., Ede @etfield | 583* orjen, 208° Grand ‚Biob. de einemann, & art, em 4 Bei 
Bui i Ge wrfen | Mlncaln parıecı, 637 Orand Me. Ce Sin | Kit an an a we "ER. act 
e un u e e * * 
* —⸗ @0E S anfen, Milkiatı, Ei er; uno en. bei 194; Belis Maillo au Hbatfas nprus y 
9 N. Herzberg, 351 N. Elart Str, Ede Dat Minmwegen, Mary, 5 J art Ü 
* Grand „Hdazmacı, 1050. Grand Abe, Ede | Shwark, Mnna, 34 g: au 1 Mean) Abe. 
—* psant ‚60, 1973 N. Clart Str. Ede | % Mumann, 157 7. Galfteb Etr., made Lil tanger, Jacob, 65 %.; 1 $ Yanie Ci, 
iber el) Louis N, he x, 76 ©. Halfte Str, nahe 
. Bagbertein, "1603 R. Elart Etr., Ede Hair vb en 8: a * ei ield zu. 10 100 öft Ada. Str, Nord⸗ 
Heiraths⸗ Ligenſen. —— 1* —* an Emil Bopper, 
Go emmei, 2150 :R. ciau &ie, ie | & Behrens, 307 ©. Haliteb Str, de Canal» Igende SetratpseQigenfen wurden im der Office N — Br PR kei. 188; 
;xace e Str. it Un 
x „deutan, 3084 N. Clart Ste. nabe Bic- el el Tee, Drotng Bazt Binb., - made Ron Baraielı Wawrzeniec Gebula, 21, 24. en ap — 3. Gent J —— 
madne Mi. Ach, 482 MW. Tale Etr.. Ede Chels Sodı “©. Salleron, 6 3Br 30. ln Ein Fi ®. nördl. v. 6l., Oftfr., 27 bei 
a Y Meinueh an Herman Hausman, 83,250. 
N. ge ban Deuden. 4392 N. Elavf Str, Ede ger €. — Freda Relſon, 28, 24. fe 
—* zemiueti, 275 Clyboyrn Abe, Ede SiBBV’s Slormac, 1072 ®. Lafe Etr, Ede Marfin ran art —3 — 9 einkin Ei, Geott — ——— Me, bei 
- ambbe ‚ F. 
—2 In Eipbourn Abe. nahe North | © Gugringe 1s W. Late Str., nabe Hair Be a Be Tl ME 
42. Abe. George Ceifert, Elizabeth 2. m 37, 28. KR. 2. Nanonst Vaclav Waljet, 
* ee hate She, Ede Ben aha Sa 3 2. 18 Loomis SE 5 fühl. 8 ge % 
8. 6. Geitpit, 787 N. Halfte Gtr., Ede Wil. J. 124; 2. U ne an Nozef eyi owäfi, $1625 
8. R hits h v * — 234 Milwaukee Ave. Sde Green eph Cheruh, Karolina Schufier, 18. * 58 ne DR 2. m aa Wentont, 
J. ee ic, 886 N. Halfted Str., Ede Cen- B Kohn Eanowsti, Teofila Organiita, 2 * 
248 
e. 3 Salden,, 085 N. Halfteb Eir., Ede Web- —J . 709° Milwaufee Abe, Cde | Harry Sarınon, Saura I. Muderfon, 24, 18 |. "ae RN 2 5. min ci Geitien. 1,108 
Noble Er, 4* Louis Windeldorn, Anna Merande, 20, 20. Paulina Str., 200 %. mörbl. db. 51., Citfe., 25 bei 
ichtenb i ee :ibe., e 
m. Binde, 277 Rarrabee Etr., Ede Elhb 8. % Aihtenberger Bernard R. Giaffen, Mlice Brennan, a 18. $1,214. 
BEN UFT RRERBROE SEHE, OR ERRRONER Zhomas . Baird, lorence ©. Mule, 26, 25. „ Eivofde Bilbon, ordir., 50 bei 135: 
Kari Green, 451 Larrabee Str, Ede Eugenie — —— George E. Cafe, Mabelle I. Petters, 33. 22. . £. White an Guftad Baumgartner, 2300. 
ke 5 Evergreen Abe. * Joſeph Roth, Cecelia Hummel, 35, 30. 75 bei A, 6 e 
2 „Fan, 682 Larrabee Str, de Center eher Srutehke Ka *8 —— rn. — 8. sein EEE FRE 
Sarraber Eir. und, Soarmacn, 1188 Milwautee Abe, Cde | Arant Bude, Bernie Mripmorsfi, % VE. I 2. ee DON 0 
— om: 284 Lincoln Abe, Ede Orchard —— 1570 Milwautee ie, Ed⸗ — hen human Une & =. Unen * 120 * nördl. v. 76. Str., Weltfr., 
George ars, 161 ©. North Are, Ede Hal 0. 3, Der Abe. James San Nellie Callahan, 4, 18. er 
\ 106 & nördl. vd. Siwann Str, 
Ede Cal ta_ Abe, J. E 8 
Elebeland Ave. Um, . Strachel, 1083 Milwaufee Abe, Cde En © en, —e— Sieh, Ex —— & bei 9; U. Weltburg an Beni. Sas ne TER en 
5 ° 2 2 € ' c 
—— ned, 354 €. North Ute, Ede Sedg- si „Den Ede leidur Waffober, Beate Boblutia, De Wincheſter Äbe., 288 F. nördl. dv. 50. Str., Oftir., 1.95. Stoeiter Floor. 
ioneer Drug Co, 316 Sedawid © de ı iberfeh A . ‚ 2 1800. * 
edgwid Gtr., Ede Sof. Zal, 8708 Milmaulee Ave, Ede Bel Cowin B. Clinwood, Mae Smith, 7, 21. Winceiler Aoe., 175 F. fühl. v. Etr., Oftfr., 
Mar Georges, 324 Sedawich Str. Ede Siegel | ur, Moe. Bhormach Etto Braas, Dorathee Hillmer. 3, > © 50 bei 116; John fyiala, an Wiel Kudrnaceh, Auto⸗Schleier —Chiffon Cloth Automo⸗ 
nabe Sidton Er." De William T. Rowland, Lillian W. Davi bile Schleier, 3 Nds. lang; in allen 
min ; Sohn Brod Chemical Go, 349 W. Nor e. 
Daben Grabe Bharmach, 96 Cheffield Ave ur ao © Str. a 
Ede Elyhouen Ane ’ 84 — 638 W. North Ade, nahe 
80 ube, Ede 


Stidereien— Rrobe:Streifen, beitehend 
aus Bandz, Flounces, Ränder u. Ein=. 
fäbe; fie find auf Nainfoofs, Sivtfjes 
und Seunbrich, 3 bis 6 Mb. Längen, 
39, 2öc, Iöc, 10c ımd Se Qualitäten; 
marfirt, Yd., 19e, ide, 108, Fe and 3. 


Be ———— und „ Bietor & Motuaril, 538 W. Dwiſion Str, Ede — dem ur —2 
zu denſelben en en ng 
Kt Ben N SUCH 
x Beriram, 2132 Eifton Ave, Ede Ak * 1 ul 
Norbfeit 5 
urhfeite. x «ii 
Rn DS Serinaien Str. 2. Wallace, Rorbft 
irjeforn, Leo, 3 SOHL Bate X 
m. $ Libefeh, 849 Brand de, nahe Weltern 
.E, be. Aanore, Süpdfr., 4 bei 
I Amitt, i⸗ N. Clark Str., Edce Ar ⸗ iegel, Abraham, 1 $.; GScanaba Ylve. pa w ". 0 in. 
ntih — Ropper, 
- tie 
Gonzan| Vlermach, 1756 N. Clart Etr., Ede Jon ER Bee, 203 ©. Halfieb Str., nahe Her 
„ ounthcleris ausgefellts Re a: Windet, | 13,00 
Str. 
D. — 4240 N. Clarl Str.. ahe Gran⸗ a en De. Boni Eur 
Wood S, Ro ibe abler, 24; 4. 
Si zeug, 874 M. Tale Etr, Ede in Str., 325 #. nördl. v. G2,, 25 bei 
22. 9: 
field goilkiam H. Morris, Vorenee Kvepp, 45, 28. Sinesin Etr., Rordaftede 54., Weithr., 47 
Derting Fbarmacy, 79 Sullerton. : ve, de v. 48. m 3 Bel 
3 n Woitas, Mary Eiwarld, 
0 
de Chi 23, 22. 
* ang, 476 Milmaulee Abe., E * Thomas Ceslta, Aletfandra Lejo, 3, 18. 
e 
Bm, Bet, 807 Irving Park BIbd., nahe Elfton George 9. Fobnfon, Piae Dalton, 21, 18. %: ©. ©. Wolf u. 0. an die Urnolpsbille 8. 
Meiirews Drug — 1011 Milmaulee Abe. 
Louis nr Kate Ihompfon, 40, 70. Place, 141 %. weil, d. State tStr.,. Südfront, 
= men em Ühermach, 1218 Milvaufee Abe, 
uhn 
: * —— 224 Lincoln Ube, Ede Frant Buda, Bernice Przymorsfi, %, 20. 3. Eib * Win Eſch 83,50. 
Ellis an Franklin Hardin, 
Huebner & Ban Delden, 1091 Milmautee Abe, | Maurice I. Byrne, Hulda M. Kohnfon, 8, 2. | Mentwortb Ane., befett mit feinen Spiken und Stide- 
Sohn 3, einer er, 311 €. North be, Ede 
Thes H. 3 2404 Milwaukee Ave., Beatrice Glidman, 8, 20. 24 
Thomas H. Bonner, Mamie MeGovern, 0 126: Unten Gosre au Yaiab Moubil, 
ullipan Gtr. ** be. 
215 W. North Me. 
2. inpt, 5 # ? \9 Mokros, En * 6 © S 
g. ai 57 Gedgiwid Str, Ede Meno Leopold Mremezof, Selena Mofro 4” 73, Sir, 00 5. öftl. bon — * ponulären Schattirungen; werden ver⸗ 
63 


Louis St 
—— mu. | 5. 9. Boweil, 615 2. North Abe. made CIp- 
vurn 


: Ave. 
a ennen, 211 E. Webſter Abe., Ede Se Garl Grnener, 1184 3. North Abe. Ede Spaul 
in 


North N Bharnıach, 86 Wels Gir., nahe SM. Shader 1369 °W. North Ave., Ede Cem 
Cha. D. — & €o., 96 Wells Str., Ecke tral Bart Abe em Oaden Abe, Ede Poll 


Wand-Blaanes— Deutfhes Porzellan, 
verziert mit aroken California Trau- 
ben. hübſch ichadtirt mit Gold. Ein 
mmmbderhübfches Teller-Regal Teller, — 


———— — 


2 in 1 Schub- Bolitur-— Freitag verfau- 
fen wir im Notion- Departement unlere 


B. Ar 
renuf. 10c-Gröfe diefer wohlbefannten 


Indiana Etr. 
ennedv, 21, 21. 


Saunas Meihmer, 117 Mells Str., Ede Ohio Str. 
Geo u Cehler, 269 Wels Eir., rabe Locuft 


Smapins Boik, 305 Wels tr, Ede Divifton 
— Marl, 506 Wells Str, Ecke Schiller 
U. Gaberi, 1312 N. y ⸗ 

er 8 Weflern Ave, Ede Sul 


32. Dal: „3508 N. BWeftern Ave, nahe Di» 
" derfeh A 


Late View. 

Srant Gifenkoetter, 456 & 
—J — E. Madifon Str., Ede 
une — 1985 N. Aſhland Ave.,, Ede i 

Str 
Ram Pharmach, 325 N. Afbland Ane., 
e thing Born 

* Une, Ede 


M. 8. Brauns, 156 e 
‚ 303 €.,Belmont tibe, de 
701 €. Belmont Abe, Gide 
(afon ‚ 1147 €. Belmont Ave, Gde 
„Dernbarit 1336 €. Belmont Ide., Ede 
Be: 8 Ahlborn, 1202 E. B 2 
Pa. Eoantton übe En zn ne ine, 
“ Dery, 4 { 
wett Wintbrop pe. B——— 
— 1858 Diverſeh Blod., Ecke Shef—⸗ 
— rge 2293 Evanſton Abe., nabe Wi⸗ 
aut %. K. atien, 2324 Ehaniton Abe, Ede %9- 
J „Bleäinerp, 1353 N. Halfte Str, Ede 
iberſey Blod 
Umanhee r & Yumann, 1100 R. Halfteb Str., 
ullerton 9 
me am, 1381 F "Halfted Etr., Ede Aodis 
Benfon Drug Co., 1220 N. Irbirtg Bark Blod,, 
nabe 42. Court. 
%. &. Reimer, 708 Kincoln Abe., Ede Diberfey 
Sohn F Zertes, 836 Lincoln Abe., Ede Eouth» 
e 
2 "heben, 1072 Lincoln Mve., nahe Belmont 
3 gestern 1152 Lincoln Abe, de 
cal Etr. 
a +; —** 1665 Lincoln Abe., Ecke Cuh⸗ 
— rach, 1934 Lincoln 2 e 
\ Montrefe Are. Mae Se, CE 
Sranf HE 231 Lincoln Abe, Ede Law⸗ 
ren 
4. 3 Sr 2415 Lincoln be, we MWinne- 


Ude. 
Front. Ruewer, 2520 xincoln Abe, Ede Softer 


E. Sieben, 901 Otto Etr., Ede Perrh Ste 
8. 6. Bangert, 406 E. Rabenswood Park, Ede 


u Etr. 
g Fra 1714 E. Ravenswood Sarl, Ede 
& o 
D. „Samiet, 359 Roscoe Blpb.,, Ede Robeh 
.€&. Zobel 1373 Cheffield Abe, Ede Grace 
W. F Brom, 930 Southport Ave. Ede Roscoe 
Blpoyd 
J. Tvierte, 831 W. Wrightwood Avbe. Cie 
Monticello Avbe. 
Joſ. —533 a8 Wrightwood Abe., Ede 


Sheffield A 
*. eſt ſeite. 
Karalid Bro3., 801 Armitage Ave., Ecke Hum⸗ 


boldt Str 

S. 8 Sehen), 0 Ede Kebaie 

— Sr Bardten, 1118 Armitage Live, Ecke 
Ballob Etr. 

Gentral Bart Aue. Ghermach, 330 Armitage 
Uve., Ed? Gentral Bart A 

Nic. „sann, 71 N. Afbland Abe, Ede Emily 

m. > Eimebsbe, 562 NR. Aſhland Ave., Ede Mils 
twaulce Ave. 

Dtto Behmer, 305 Augufa Str, Cde Wood 
Str 

9 ®. Anbolph, 455 W. Belmont Mbe,, 
Albany Abe. 

Mobert Heller, 361 Blue Ube., 
14. 

gelitai Ss, 570 Be Island Abe,, 
Er Abe. 

. Ealtfornia Abe., 


Serdlida, 418 © 
Koit Etr. 


52 Urmitage Abe, 


L.e 
Ede 
Ede 


Ssland 


Eliten Ave. 
33. Hirfchfield, 62 Eanalport Abe, Ede ef: 


Str 
W. * . Steiger, 457 ©. Center Abe, Ede 14. 
has. "aneet, 


586 ©. Center Abe., 
18. 
F. — ee W. er DT 


ar —A 
Ges. 30 Bneller, 4 icago Ape,, nahe Aftı- 
and 


Ave 
Meile —8 568 W. Chicago be, Ede 
E *— eh 626 W. Chicago Re, Ede 
Grace & Kochler, 748 W. Chicago Abe, Ede 


ohne Ave. 
cn — 1600 W. Chicago Abe., 
Ecke 


Eue Et. Rouis Abe. 
Waskow Bros. A788 'W. Chicago Abe., 


Samlin Abe. 


2olalberidht., 
Scheidungsflagen 


mwurben anoelitengt bon: 

Anne gegen Wiltem R. Quinn. Trunlſucht; 

Dotiey gegen Iames W. Logan, graufamte Behands 

Yına gegen Ediward Yoimger, en 

ER. gegen Margaret O’Ptten, Berlaifen; 

%. — Mona Gilbert, Chebruh; Lottie 

Edmund Hyatt, Berlaiien; Joſie gegen 

ranf — Ehebruch; Winliam F. gegen 

uſſell, Ehebruch — gegen Eimer Nils 

top, Verlafjen; Ida gegen Ale Ebelman, Verlafien; 

apid gegen Ka Reitifin, graufame Bebandiung: 

innie gegen Sans &. NRafotb, Verlafien; Roie 

egen Gearge E. Clapton, Trunffuht; Unna gegen 

—* Roniver, DBerlafien;. Prokop gegen arh 

od Berlafſen; John €. gegen Quch Xraeger, 
Rerlaifen. 


ee 
Bau · Erlaubniß ſcheine 
wurden "ausgeheitt an! 
12032 —— ‚ äweiftödiges Bridgebäube, 
2081 ee oe., einftödiges Bridgebäude, 
2 Cies fe. an Dheiges Bridgebäude, Urs 
"ober meiflödiges Stamegebäude, 
— jtödiges Bridgebäu- 
Framegebäude, Walter 
6304 Sbeipeen , einfiödige KuameEotinge, 
— 


Mer ger Suildot don Ohlcar Chica» 


—— 2-80 tlane m. atrweiftödiges Bridge 
* — e Brid-Anben, 3. 
incoln — — 


‚god Ennis, 


Ede | 
Narmach, 1784 N. Ealifernia Abe, nabe ;- 


&de | 


vaße. * 

Dr. Biitip Sattler, 1324 Ogden de, de 
Sawher Ave. 

— Sie, 1629 Oben Ave., nahe Lawndale 

J. Robin, 465 ©. de Zahlor 
Et. 

%. Helmuih, 1095 N. Robey Etr., Ede Ham 
Burg Str. 

Sof. — 849 W. Tahylor Str., Ecke Win⸗ 
che 

E. 2 Person, 882 MW. Taylor Etr., Ede Ro» 

Divunt Pleafant RAN. 1472 @. 35. Glr„ 
Ede Wood. © 

C. J Gran, 287 . 12. Str., nahe Halfted 


Str. 
3. Meher, 473 W. 12. Str, Ecke CentreAbe. 
eb. and 3. Wopita, 616 ®. 12. Er. Ecke Laflin 


Senn Stulit, 649 W. 12. Str., Ede Paulina 


% ®. Roeling, 968 W. 12. Str., Ede HoyneXlbe. 
m Zsemesinet, 2110 ®. 12. Str. nabe 


E. G. in, 949 W. 21. Str., Ecke Leavitt 
Matkas Pharmach, 871 W. 22. Str., Ede Robeh 
J. Frrighwatau,, 1347 W. 22. Str., Ecke Cali⸗ 
A. J. nit 5 534 W. 26. Ctr, Ede Goman 


de. 
Chad Nicet, 2170 W.. 26. Etr., Ede 42. Atz. 
. 9. Neubert, 329 WB. Ban Yuren Etr., 


Aberdeen Etr. 
Storfan, 482 N. Weſtern Ave., 
Auguſta Str. 
4 er 124 ©. Weftern Mpe., nahe Mon» 
pe 
8: Drei 323 ©. Weftern Abe., Ede Harri⸗ 


Ton = 
eübf 
F. 6* Mares, 2876 — üAbe. Ecke Bonfield 
be. 


C. Grund, 5511 Ardjer Ave., Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Alpland Abe, 
A 


51. Str. 

Bet Evens, 5856 S. Aſhland Ave., 

7118 ©. Chicago Ave., 
Cottage Crove Abe., 


: 3155 

nabe 35. tr. 

BI. Erienfel, 4701 Cottage Grobe Ilbe,, 
Ede 41. Eoutt,, 


Etr. 
$ — 4057 u. Abe., 


San $ — 404 ©. 43. Str Ede St. Law 


vence Abe. 
— Strauß, 702 E. 47, üötr., sahe Grand 
W 


Drtenitein & Banfe, 960 €. 51. Etr., nahe Prais 
rie 

M. Beben, 560 €. 55. Str., Ede Ingle 

ide Pb 
. Tusmoeet, 1082 ©. 58. Str, Kahe Prai⸗ 
Center Ave 
— —R 3050 S. Halſted Str. nahe 
James F Zogtuew, 8458 S. Halſted Str., nabe 
Garfield be. 
W. J. as 5501 ©. Halfte Str, Ede 55. 
— — 
—— 8058 S. Halſted Str., nabe 
Engleivod vBharmacy, 6300 S. Halſted Str.. 
Ecke 63. Str 

Mile A. _Shebietieh, 5459 Indiana Abe, nabe 
35. 2 

a. ®. Dewen, & Go. 612 €. 63. Etr., nabe 
Ingleſide Ape. 

a. 6. Williams, 1700 W. 63. Etr., Ete Afb- 
land Ave. 

1256 @. 69. Et, 

Gentre Abe. 

Rehn Diet, 4146 State Str., nahe 42. 

J * Kreysler, 5059 State Eir nahe — Etr, 
Fun t Mbe. 

—— 938 €, 31. Etr., Ede :nomis Etr. 
— = ZUR 1410 8. 35 Etr, Ede Pauli 
Samitton Kart Pharmach, 7300 PBincennes 

Road, Ede 73. Str. 
H. 3. Stromer & Co, 2458 Wentwortb Mbe.. 
| Harbin Sauere Drug Co. 
Ave., Ede 26. Etr 
3046 Wentworti Abe, nabe 
31. Etr, _ 
m. Badard,', 3259 MWentwortd Ave, nabe 
Er. 

. &. Zuber, 5108 Wentworth Abe, nahe 51. 

er. 

. Zanda, 3601 Mindefter Ave, Ede 36. Str. 

. ®. Mundt, 6962 IMinois Etr., Chicago 

Seiabt, I 
Edanfton, SU, 

Sohn S. Sink, 6801 M. 12. Ctr., Dat Bart, II. 
" BH. Euch, 235 W. 116. Etr., Welt Pullman, 
; I 

ed. 2. Jewel, 701 Greenlenf Abe., gie Eaft 


5 Seibert, 1259 W. Garfield Blod., nahe 
Charles Lenz, 
8%. Hermann, 166 €. S1. Etr., Ede Calus 
Saul, "Fimuinger, 420 ©. 26. Str., Ede Eanal 
25, € 
Sat * 2601 Wentworth 
ment & Frant, 
43, Etr. 
. Schmidt, 4466 Wenttwortb Mbe, nahe 45. 
Borfitäbie 
Od. 
be Evdanſton News Co., 828 Eufter Adenus, 
Siane Muss, 11043 Michigan ude., Rulman, 
Nabenawood Park, Rogers Park, I 


Paulina Str., 


Ecke 
Ecke 


Ecke 
nahe 


5 Er. 
B. —— nabe 


— Card. 


nahe 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgektellt an: 
8285 Dober — 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, Anna 
Larſen, $6,60 
05 Yadan "Abe... 2ftöd. —— Wohn⸗ 
von 00, $12,000. 


baus, Katbol, Bilcho 
3730 64. Rlace, 1-ftüd. Hola Silent, Chas. 


Nelſon, 82000. 

4710 Txoy Etr., 2ftöd. Baditein Flatd, Louis 
Schliedert, $7000. 

1433 Glengble Place, Sue Baditein Apartın., 
Srau Anna Marbbe, 

5512 Halited Str., 1: ‚itöd. WWaſtein Kohlenſchup⸗ 


ven, Ibomas Bhrne, Kr 500. 

1421 ‚Irumbull En Yitöd. Baditein Flats, 
Iofenb Rasta, $1, / 

27 — Bari Bio "2:ftödl, Hola Wohnhaus, 


Spperfon, $2,400. 
4042 Clark Er. 2sitäd. Weshein Saden- und 


lat3, Zenjamin Aurzen, 
u „is 894 Etr., — ba Backſtein 
den, San, Er, 8900 
aar bis Ronaivood ioe,, 2-itöd. Hola 
Kobubaud, € Woods, $4 
890 Claremont Abe., 2-itöd. "Baditein Flats, 
Paul Schulk, $2,500. 
6744 Morgan ESir., ae Baditein Apartment, 


Albert Almer, 5 
6728 bis 6730 Perrh Abe., zn Baditein 


a artment, John Armau Mi * 
is 52 Linden Place,2 Vackfiein 
xles Wilfon, $18,000. Sat, 
1919 Reabitt ‚Si, 2-itöd. Baditein Flats, ver⸗ 
ma hemer, '$3000. 
De 0 tö. Sola Wohnhaus, 2. 
2181 Bis 2191 3 Court, 2:ftöd, 80 
Katbol. Bf bon Ehica 
ran Iget * —— Bridae 
J greinoaiaes Er 
ae ad, $3700. ; * 
Doe Ave., Eüdiweflede 3. Str., Oftfeont, 95 Bet 
124: 2. Zeis . Sölueter, 83500. » 
4. Str., Süpmelled Rordfront, 50 46; 
Alfred 2. Bater an Robert I. ng, 820 000. 


ceſer Die „Benntagpon 


Thomas Hanfen, Alice 
Francesco Dimaggiv, Maria Margro, 21, W. 
Frank Suwaski, Pauline Donay, %, 21. 
Abraham Stein, Sara Meperopig, 2, 2. 
Gwald Speb. Frieda Kondaf, 27, 

Ludwig Nilfen, Gunda BeeeR 24, 9. 
Mar - Sarle, Margaret Girllod, 21, 18. 
Wil B Vitchelt, Silfian Marib, 3, 32. 
Edwin w. Dierfes, Paula Rukbanmer, 24, 20. 
Scott EG. Alhmore, Clara U. Hofiftabt, 24, 20, 
Jan Mowakowski, Leonva —— 2 21. 
Joſeph NRovid, Vera Goß, 21 

William %. Dillon, Eſther C. 24, 8. 
Edmard W. Aaranomwsti, Sujan A. Dillon, 29,19. 
Leopold Ztboril, Sophia Nanoucet, 21, 19. 
Henry 9. Brown, Epa Boifel, DB, 2. 

Emil G. Anderfon, Ellen Anderſon, 4, 21. 
Kohn Tr Fißgerald, Frances M. Powers, 21, 18. 
Guftaf A. Tank, Wendela Neljon, 32, 2 

Louis. 9 8 Bourdon. Margaret Miller, 5, 2. 
Aames U. Chapman, Bertha 3. Dans, R, 3. 
Henry Harden, Millie Borter, 21, 

— A. Brinkerhoff, Diana B. —— 27,38. 
John 9. Walbenftein, Agnes Sabbe, 21, 18. 
Kohn MeDougal, jr., Hazel X. ofter, 33, 18. 
Nabore Promn, Regina Leffopits, 22, 18. 
Napoleon 3. Saverd, Ruby G. Davis, 8, 2 
William Flech Bertha Hornung, 9, 19. 

EM Hinez, Wlerandra Bombinsfa, 30, 4. 
Einer E. laufen, Yobanna M. Beim, ga 2. 
Frank B. Kennedy, Rubye Kraub, 21 

Kohn WU. Cheeieman, Marh U. Mafet 33, 3. 
Xofenh Vieh! jr., Serene Kante, 9, 26. 

Aames Finn, Ruth Anderfon, 21, 1 

Argus M. Evans, Beatrice Frant, 21, 18. 
Daniel D. MeGarthp, Mariettea &. Ruih, 3, 4. 
Morris U. Etuhl, Ada Lenin, 24, M. 

Kohn Gray, Maria %. Xanler,. 33, 27. 

Sreng Dellinger, Lena Heujer, 2, M. 

William Brehenh, Ellen Little, 34, 27. 
Mojcieh Jekot, Agnieszka Woicied, 7, 4. 
Sant Krufe, Eleanor T. Hauien, 27, 24. 

Frank Preien, Lena Mak, 33, 21. 

Salvatore Beaizza, Lodopica Yusco, 26, 18. 
Florian Morinecz, Alzebeta Kurek, 3, 19. 
Kohn 2. Miugueeny, Lena Hannen, 26, 4. 
Alfred Cooper, Lela Woods, 33, 3. 

George T. Iennings, Stella €. Danlis, 2 2. 
Fomward Panderburg, Anna Glen, 19, 
George Smith, Therefa Gorsty, 9, 18. 
Charles Hofman, Annie Spucek, 31, 38. 
William F. MeGnire, Alice M. Lastey, 26, 
Thomas X. Taylor, Kathrun Eople, 21, 18. 
Foward Klunder, Ada Dillon, 33, 20. 

John Chovinee, Helena Tomlin, 22, ©. 
Gtmer, Crane, Laura €. Martin, 3, 23. 
Gharles Verth, May Rita, 4, 4. 

Louis ©. Sorgenfrei, Mary Elbers, 48, 43, 
Louis Schultz, Katharina Wheeler, a5 4. 
Charles Douglas, Lida Granger, 21, al- 
Garl A. Graham, Bertha E. Kutzner, 38, 
Kan Mroczef, Marpanna Siwienton, 23, 19. 
Roy G. Sherry, Eleanor M. fyrub, 21, 19. 
Morris Gaslow, Sadie Blafman, 20, 17. 
Harry S varſons Eula F. Bacon, 2, 9. 
Adolph Rund, Minnie M. Lund, 35, 


20. 


22 


._ 


35. 
Daniel McCarthy, Violet Kreault, 2 „8. 
Jacob Silberman, Maud Powell, 2. 
William Mezger, Lillian FFebbeler, ur 18. 
Kohn Mostol, Annie Gryvelanta, 25, 2. 
Glyde Later, Kofie U. Porter, 32, el. 
Wladyslam Rymont, Mary Stus, aD. 
Antoni uni, Stella — —— * 21. 
James J. Caſtles, Jennie Samuels, 4, 34. 
Joſeph Jezek, Marv Nikola, 21, 31. 
Arthur Megold, Tillie Scanlan, 21, 18. 
George Zimmerman, Hulda Lind, 21, 18. 
Mar Blizftein, Bedic Goldberg, 3, 19. 
Augauft Sabre, Mary Modigell, >, 19. 
Ruby Satwrence Thompfon, Hannah Wiebte, 
2. 


Henry W. Baridy, Marie Schmidt, - 86. 

Thomas BDorichel, Mary Relat, 21, 21. 
Charles Biger, Mary Rofenjon, 30, 2 
Eheiter U. 2a Raine, Marie €. Feahın, 2%, 18 
Kon Mojchiel, Antonia Mitos, 24, 21. 

Niels Peter Mederfon, Namine B. Holm, 35, 30. 
George De Bord, Mabel Gertrude Giglen, 38, 19. 
Avery D. Boler, Ella R. Kello, 21, 18. 
Francis Keane, Glizabeth O’Brien, 43, 38. 
George U. Golder, Martha Lavender, 34, 84. 
Afidor Eohen, Ada Krohn, 25, %. 

John Sitosti, Royaleija Sofonsta, 29, 9. 
— Price, Helen Elizabeih Stufinsky, M, 
Guy A. Morriſon, Waneta Asgriag, 2, 21. 
Franz Huditt, Thereſia Beinkruhwai, 21, 18. 
Theodor Deder, Zuiia Wied, 45, 4. 
Leonardo Rufio Tieh, Unna Tenanella, 277, 
Fred Haerle, Anna WMoelfle,-21, 19. 

George Wafhington, Kate Henry, 25, 9. 
Willie Thomas Wafhingten, Willie King, 80, 


_— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


21. 


28. 


19. 


Folgende Grundeigentbumssllebertragungen In de 
Hoͤhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 


artennen: 


Alpland Ane., 66 W. nörbl, von Dito Sir. he. 
35 bei 125: Aohn Heim an Achn U. Simpfon, 


10. 
— Ave. 375 ge öftl. dv. Glarender, Südfrant, 
2% bei 134; Kohnion an Mabel Aobnion, 


000. 
ne art er. 212 $. nördl. v. Balmoral Üpe., 
Oftfe., 35 bei 183; €. 8. Mann an Henrh: &. 


Melbye, R1500 
Glenlake Ave., 04 F. weſtl. v. Evanſton, Südfr. 


30 bei 124; Andrew A. Roſencerans an John J 


Conley. 81800. 
Lincoln Ave. 6G F. nöordl. v. Byron Str, Sud⸗ 


weſtfront, B de: Fred €. Heyden an Ama 


lie Krauſbe, 8 
—— Ane., 141 DL nördl. dv. Cornelia, Weſt⸗ 
Charles Schleih an Nhilippine 


front, 25 bet 135; 
Herdrich, K6l 

Retna Str., Rordweſtede Cornelia Ave, * 
55 bei 190; Serman Bergman an Meter Goeff 


‚000. 
—— em awifchen Leland und Wilfon, Ofts 
front, bei 66; ar 3. Goodwin an Dlef 


Erickſon 5: 
Gentral Bart Abe. 275 $. nördl. vd. Wolfram. Str., 
Meft 5 bei 15; PB. Koneli an Michael %. 


. nörbl. ©. Eullom, Offe., 25 
— We 


Wabenfia, Meitfe,, 
os bei 195; R. 2. —* an Yohn Denhard, 


Wilfon Ane., m Frauciseo, Sudft., 
Se 20 R on $ Teufter, an Thames 8 —* 


$1,485. 
—2 ws: 68 A. von Albany, Süpfr., 
28 Es an Jahn F. Xobin, 


Superior Ge ur öftl. on. State, dfr., 
Be 105 55* an Mary e© u 


in 
— Str. 19 8. von Kor) Bart 
5 Rorditont, 2,8 8:12 bei 100; Sarah Epinek- 
an 
206 dchi. von Weitfe. 
% Re & Inopoisto an 25 ee 
SaSale Str. Mei ã— O. Me⸗ 


—— » Do or 


— — 

Tue — 
EL 

weh 


Sitan cn aha 6 
TS Gohtins en Bent 


(Baarpreiie.) 
Wingerweizen, Nr. 2, vet, 
Ne. 3, roth, Mc—$1.03: Nr. 
81.065; Nr. 3, hart, —8 
Frühlingasweizen, Nr. 
Mais, Nr. 2. 68a —69« Nr. 3 
Nr. 2, gelb, TIU—TI%e; 


Nr. 8, weiß, Tl%e; Rr. 
N 6rc. 


X 
Hafer Nr. 2, lc; Nr. 2, wei 
$ nei, 3ölge; 


alt, Alla; Nr. 
N; Ne. 4, weiß, Bu —38c; 
IIE—40K. 


Roggen NM. 2, 
4, 55Ge. 


Gerfte „Malting“, 
„Sereeuings“, 


608; 
Da 


3, 31. Ol. 
weiß, 711 720; 


3, 64 630; 
"gelb, A T%e: 


neu, 
*. 9, * 
Standard, 


70; Nr. 3, O66e; Nr. 
Bm: „Mixing“, 4 —Mc; 


Mehl. Winter⸗ — 85.10-85.15 das ab; 
Roggenmehl, 83.50-83.75: Minnefota Sarı Pas 
tent, Straight GErport Bags, 8.50 83.70 
fondere Marten, 86.00. 

Sen. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 

Emetie 16.50-—817.50; Rr. 1, #15.00—$16.00; 
2%, 813.50—$14.50; Nr. 3, mus, 8 

. — vgtaitie $11.00-812.505 do. 
Be Bun Ar. 2%, 39.00-810.00: Baden‘ 


„Country Lots“, $9.50— 


88.00 I1.00. 


BE —— 
$3.75. 


Caſh —W 
Der 
Standard, meiß, 150..... EEE 
eadlight, 175 
ET eu — 


Biäigen 7 RE ae er 
Gaſol 


Maihinen-bn olin 
Leinfamen=Sel, roh, per 5 
* „gereinigt, 5 


pa 5 
Zerpenti 
Shlamtvien. 
Rindpieh Gute bis ausaefuhte Stiere 
86.75-87.80 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
5 er Ei bi8 ausg geiußte 
e, 2; gu e big ausgeiuhte Käl 
ber, ST. 75; Bullen, gute dis außges 
fuchte, 8.7585. 0. 
Sausinm. z@nte bis ausge efuchte Polelwaare, 
en der 10 Pfund; gute bis außges 
uchte * Beriaudt), $T.75—B.15; gute bi8 
ausgejuhte Fleiicherwanre, 87.65-58.00; aute 
u on dad Ferlel, .85—87.8; „Stags“, 


Shafe — Weibers”, per 100 d, 
85.0; " Retive Emwes“, a Kr an 
085.50; „Native Samba“, $6.23— 


Morlferei-Brodufte, 
Butter— 
„Creamery“, a das Pfund...$ 


. 1, das ® 
das B u 


Kleefomen. 


nn rnnen. .... 


ePPPPSO922?2 
J— 


lings“, 
50. 


—— 5 Pfund 
Eie 
Frifge MWaare, ohne Abzug von 
Verluft, u Dutzend (Kiften zu» 
rüdgejannt) 0.17% 
do,, — 0.18 
„Firſts“. das Dutzen 0.19 —0.214 
Zr 0.25- 


Eentäfe „Twins“, da8 Pfund... 0.14%—0.1 
Palie America“, das PBfund.. 8— * 
——— das, Bund 0.15 —. iR 
rick 


te das Pfund. 

Limburger, das Bund 
Geflügel nud Ratpfietie. 

fügel (lIebend)— 
das Bfund k 


Ge 


ı 
* 


0.16 


boot! 


bLob> 
537 asus Sane 


d 
das 
änie, das d 
Enten, das nd ill 
Betlügel (Eisfpeider— 
Cadne, das Pfund 


.Sprin das Niuno ..... —* 
uu. das Pfund 
nien. das Biund 
—ää—— — ... 
Kälber (geihlahtei)— 
n- 8 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 
nr Gewicht, das Pfund 0.09 
R-10 d. 


sth 


Gewicht, das Pfund 
Gemüſe uud trifhes Obſt. 

Kal das Pak 

itronen, Calitorna, die SKiite 

angen, California, die Kifte 

Bananen, Yumbo, Das Vilndel 

Ananas, die Kiſte. ................. 18 


ke 


——— 


Blumentobl, die 
Kopfiälat, per 
Blattjalat, die 
Ghaupignons, Das Biuno.. 
Rothe Rüben, 100 „Zinsen. 
Mobrrüben, 100. Bündd 
wiebeln, der 
tüne Jwiebeln,. das — 
Grüne Erbjen, 
S % 
2 r 
Ken 100 Bindgen. 
— der Sad.. 
u: die — 
effer ſchote ne 
ilie, ‚ußend 0.08 
'irfhen, Illinois, 24 Duald..n 1.15 
a 


Weitermelonen, die Carladung.. 


mes 


Er; un ** du Sat 
* Eimabobnen, — 166 rt 
guide. win 0. 


ae das 


Din geihieden fein. 


Frau Alice Sloneker, im Mecca= 
Miethähaus an State und 34. Straße: 
wohnhaft, Hat Beute ee 
James W. Sloneler auf. Scheibung- 
verklagt. Sie ——— * ihn, ſie 

en 


am bebanbel 
m Mind a 
ta re 
Si mine ib fa 
Bes Bas ee am 1. 00 | Rh 


— —— 


Main-Floor. 


ea a a ae TE deutſcher Lenkballontyp 
Machte gleichfalls ſehr erfolgre ichen Flug. 
— Eelefunfenverfuhe mit Militärluft: 
fhiff. — Ruhe herrfht wieder in Ba- 
difch- Rheinfelden. —Oefterreich - Unga- 
rifches. 
(Speziallabeldepefhe der „R. V. Staatszeitung“. 
Berlin, 19. Aug. Aus Frankfurt a, 
M. kommt bie hochbefriedigende Kunde, 
daß der, von den Anlagen der Lufts | 
fahrtausftellung cu3 veranftaltete, erjte 
Ylug des unftarren, Ienfbaren Ballonz | 
„Slouth” einen Außerft erfolgreichen 
Verlauf genommen hat. Namentlich 
in ätonautifchen Yachkreifen und in 
der Milttärverwaltung Kerrfcht große 
Genugthuung: denn in dem neuen 
Luftfahrzeug, dad in Köln gebaut 
morbden ift, befitt Deutfehland nun, 
neben den Spftemen Zeppelin, Groß 
und Barfeval, den vierten Typ lenkba—⸗ 
rer Ballons, deffen Brauchbarkeit die 
Probe beitanden hat. Die gemeldeten 
Einzelheiten laffen erfennen, daß 
Elouth alle in ihn gefegten Erwartun- 
in vollem Maße erfüllte. Die, in ver- 
Tchiedenen. Luftfchichten unternomme= 
nen Manöver wurden mit  Prägifion 
durchgeführt. Alles Happte vorzüglich. 


Es ift nunmehr beftimmt, daß fich | 


der Aufenthalt bes Grafen Zeppelin in 
der Reich&hauptftadt und deren Weich- 
bilb auf zehn Tage erftreden wird. 

Ungemeinem ntereffe begegnet auch 
die Meldung, dab das Militärkuft- 
Ihiff „Groß 2“, welches an den dies- 
jährigen Kaifermandvern in Württem- 
berg theilnehmen wird, auf einer län- 
geren Fahrt Verfuche mit drabtlofer 
Zelegraphie gemacht hat, die durchaus 
erfolgreich gemwefen jınd. Die Telefun— 
feneinrichtungen bemährten fi) vor⸗ 
züglid. Der Ballon mar während der 
Fahrt in fteter Verbindung mit Nauen 
ſowohl wie mit Frankfurt a, M. Die 
Verftändigung gelang in allen Fällen 
überrafchend qut. 

Anläßlich des 79. Geburtäfages bes 
Kaifers Franz Yofeph fand geftern auf 
Schloß Wilhelmshöhe Galatafel ftatt. 
Un dem Prunfmahl, durch melches | 
Kaifer Wilhelm den verbündeten und 
befreundeten Monarhen der Doppel- 
monarchie ehrte, nahmen der öfterr.- 
ungarifche Botfchafter in Berlin, Herr 
vd. Szögeny-Marih, Tfomie Reicha- 
fanzler Dr. vn. Bethmann - Hollweg 
und der deutjche Botfchafter in Kon- 
ftantinopel, Freier Marfhall von 
Bieberftein, theil. 

Lepterer foll dem Kaifer dabei auch) 
—* über bie Kretafrage gehalten 

“ben. 

Lebhaft beſprochen wird die auf- 
fällige Abweſenheit deutſcher Fürſtlich— 
keiten, vor Allem des Kaiſers, von den 
Feierlichkeiten zum 1900jährigen Ge: 
denken der Hermannzfchlacht in Det- 
mold und auf ber Grotenburg. Die 
„Hrankfurter Zeitung“ behauptet, die 
Ausführung der urfprünglichen Ab- 
fit, den Raifer und die Bundesfür- 


F zu den Feſtlichkeiten einzuladen, 


—* der ——— 5 
s Kaiſers zum Fürſtenhaus 
Bieſterfeld unterblieben. m 

Die fürzli erwähnte Falſchmel⸗ 
dung über, neue Diamantenfunde im 
Gelände der Lüderigbudt mwirb ein 
ernſtes Nachſpiel vor Gericht 
Das Reichskolonialamt hat die ſtraf⸗ 
rechtliche Unterſuchung in Deutſch⸗ 
Südweſtafrika einleilen laſſen, und in 
Verbindung mit der Affäre, welche ſo⸗ 
viel Staub aufgewirbelt hat, ſind be⸗ 
reits zwei Verhaftungen vorgenommen 
werben. 

An Rheinfelden, . Baben (Kreis 
MWalb3hut), mo bie emelbeten blutigen 
Streilerwirren anden, berrjcht 
äußerlich wieber Ruhe, inäbefonbere in 

ber unmittelbaren daft ber 


luiminhumfabrit. Das 


baber 3 
—— 


Politur zu be. Main: eh nne i 


Konfervator der dortigen lönigl. Ge— 
mebefammlung, im Herbit nad den 
Der. Staaten, mit Genehmigung de3 
I preuß. Handel: und Gemerbemi- 

| niſters. Er mird bie große Tertil- 
fammlung jenes Inititut3 ordnen und 
eine Reihe kungſtgeſchichtlicher Vor—⸗ 
träge halten. 

Wien, 19. Aug. Maßgebende 
| Kreife nehmen das Iehhaftete Sntereffe 
| an ben vielfachen politifchen Empfän- 

gen, welche der in Marienbad zur all- 
| jährlichen Kur mweilende König Edward 

abhält. Der britifche Souperän fon- 
ferirte in rafcher Aufeinanderfolge mit 
dem ehemaligen franzöfifehen Minifter- 
präfidenten Elemenceau, mit dem fran 
zöſiſchen Botſchafter in Wien, Ph.Cro- 
zier, dem, gleichfalls in Wien aftrebi- 

tirten englifchen Botſchafter F. 2. 

Cartwright, ferner mit dem rumäni— 

ſchen Miniſterpräſidenten Bratiano. 
Die politiſche Geſchäftigkeit des Kö— 
nigs erregt naturgemäß Aufſehen. 
Uebereinſtimmend wird die Anſicht ges 
äußert, daß es fich bei den Erörterun- 
gen mohl an erfter Stelle um die Lö— 
fung der Kretafrage handle. 
Zu einer eindrudsnollen Affäre ges 
ftaltete fich die Enthüllung de3 im Fi- 
roler Orte Tannheim errichteten Dent- 
mals aus Anlaß der Jahrhundertfeier 
ber Treiheitsfämpfe vom Jahre 1909. 
Die Freier nollzog fi in Gegenwart 
des Generals d. Kap. Erzherzog? Eu- 
| gen, General-Truppeninfpeftor3 und 
Landesvertheidigungs = Dberfomman- 

| danten in Tirol und Vorarlberg. 
Eine vieltaufendföpfige, begeifterte 
Menge wohnte der Weihe des Monu- 
ments, einfchließlich bairifcher Krieger: 
bereine. 

An den deutfchen Katfermandpern, 
melde Mitte September ftattfinden, 
ird, mie nunmehr endgiltig beftimmt 

ı tft, an Stelle des Kaifers Franz %o« 
| jeph der Erzherzog Thronfolger Franz 
Ferdinand theilnehmen. 


Erzherzog Friedrich, Oberfomman= - 


bant ber öfterr..ungar. LQanbimehtr, 
wird den württembergifchen Manövern 
beiwohnen. 
— — 

Kragen tödtete ihn beinahe! 

San Franzisko, 19. Aug. Ein ho— 
ber und fteifer Kragen hätte Edward 
Zateril dahter beinahe da3 Leben ge- 
koſtet. Während Lateril Baſeball 
ſpielte, durchſchnitt der Kragen eine 
Schlag ader an ſeinem Halſe! Doch 
— ihm rechtzeitig Hilfe geleiftet. 


Kleine Anzeigen. 


Re tlengt: Männer und "Ruaben, 
(Uingei 


unter biefer Wubrit 1 Gent das Wort). 
ne — der ir 
viel Arbeit und guter Lohn. Adr.: * DE Albsak N 
Berlangt: Porter im Saloon, mu engli 


—— *8 Ru fohen; Xrinfer mögen m 
Halfte Sirahe. 


Zt: es Bustastn. Bienna Gaufage 
Wit. Go., 472 ©. Halfte) * 


Berlangat: F inter und Galfominer 43 
— (Sand). Schreibt an Thiel, 8 > 
ten Str. 

83 per 
ã 


Sa 
mibefe 


Berlangt: 0 Carpenter, Stabt. 
Nõ Saba Str., Zimmer 301. 


: WM) Wrbeiter, Stadt, 2.25 ber 
Bade “iz LaSalle Str., Zimmer ad 


Berlangt: armarbeiter, SO per Monat. 975 Sa 
a. wihefe 


Salle Etr., Zimmer 
—* — — —— —* 200 
— ——— —— —* 


tige u. fähige 
beboryugt. ni 


ee Band au B 


— um Dat Ocrhmet im. an Sa. 


PR — : Guter ng KHoffmen 2 se 
dmbofr 


d Upe., nahe 


39e und 6de merserisch Seide Männer: 


mwerth $1.50, au 508, i 


tige Damensfeidung. Anzufragen in 
Superintendenten. 


Vierter Floor. 


Berlangt: Männer unb Rnaben. 


(Kuzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Moefi, 


erlangt: Erfahrene Schub-Zuihneider und Mitten, 


dauernde Stellung. Anzufragen in der Dffice 
Superintenden auf dem 9. 


&loor. 


Marfihpalt Field & ©o,, 


ine fer⸗ 


ffice Daß 


Garfon Birig ut o»tt & En, 
State und Madiion Straße. 


Berlangt: Schneider und Brefier De“ 


dofefa 
ru Mann für Fabrilarbeit. 


— 


v Ein 
0 Wabaih Ave.. 


Verlangt: Kuabe in Barlor Furniture 
beim uunwideln und beepaden bon Parlor 


zu helfen. 234—36 Larrabee Str. 
Berlangt: Buverläfiiger Mann, vr we *. 
59 


tt um 
: Suits 


loon; muß au. Pferd beforgen. 
Une. 


erlangt: Maihinit umb Kup ted. 
et Ave. vumnid mn Ügench. 
Berlangt: Beguumader und und guter Blaaſmi th ne 
narbeit. 


erlangt: Griakeener di‘ r Bun an Gates und 
Sialalıe, Did, 3608 nn Str. 


fang. M. 85 Abendpoft. 


"Berlangt: Borter,, a Mann, . — 
engliſch ſprechen. Canal Sir,, nahe Bolk. 


PR — —— Znner·delter im Hardware⸗ Store. 


ied⸗DHe “ 
— u Biete Basıniaa ue 


Berlangt: Dairymann. 591 Epanfton Mbe. 


Berlangt: Junger Mann als Porter 
loon. a eo. To —— — 
Ecke Noble Str. 


erlangt: in lebiger Barbier; u etiger 
Pag. Engliſch nicht Mie 356 ©. Sa $ » Sir. 


Berlangt: Ein Barbier; fietig; guter Plak, 6605 
&. Map Str. ; 


Berlangt: Ein Borter, muß Bar 
Mann beporzugt. MM Wertwortb U 


— TA: = 17" 
Berlangt: Schuhmacher für Reparatur, fteiige un 
beit. 414 W. Fullerton Ape. 


Berlangt: Lunhman für Saloon mit Bufinch- 
Lund, Lohn 912. un 5 techen WUbends um 7 Uhr, 
271 Oh Madifon Str. 


Dertngt: Durchaus zuperläffiger Mafchinenieher 
(Model 5), Union, Danernde Stellung für ben 
tehien Dann. Genaue Offerten und 2o 

fejort an Herold Bubl. Eo., Sioup 


— lediger 


Verlanat: Vorter im Saloon zu arbeiten. Anzuıs 
fragen 30 Blue Asland Avenue. 


Verlangt: Bormann an Gales. 74 MW. 12. Str. 


Berlanet: Ein guter Bladimithhelfer. 292 ai 
Avenue. 


pe: Starker Yunge, um das Bädergeihäft 
erlernen; outer Lohn; muß boarden. 1570 Kemit- 
3 Abenue. do—fon 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cates, 48 
und Board. 410 Lainrence Ape,, ‚ made Leavitt Sn. 


_ Verlangt: Wurftmaher, 561 R. R. Wellen Ye. 


—ñ— Haus mobers. Anzufragen: WRXWB Emerald 
Avenue. Krueger. 


" Perlangt: Erfahrener Stallmann für Nahts, Ans 
—* 8 Clebeland Ade., nahe Garfield pe... 


A Ein guter Painter, 414 ®. Sermitage 


benue. 
Berlangt: Saloonporter. 3 N. Welern Uvenue, 
Berlangi:. Ein junger Buicher. 3A Arbing Abe 


SET 
Suter % E* a re 


Berlangt: Deutiher Yun tntellig mindes 
1 8 a alt., Goiumste Beinstug 6o., 704 


Pe t: — —— ⸗ —— 
ann. ufragen 
&. Canal Str., Bier Floor, reis. 
2* Ben ——* für 
8 
Beksuhagen * Au Reubantır 2 248 ra St. 


Berlangt: Coat Stitcher 202 Marxiet 
Sir. 7, Wioer. TRIER 
an * 


—— 
3 en 


—— = 





—— —— 


wers’, — „Ihe Elimag.” 
and Opera Honje. — „U Gentleman 
u Difiiffippt.* AR 
zid. — „Ihe Beautn Spot.“ 
fr noi 8 — „be —— Sales man.“ 
udebater — „Ihe Cand op.® 
elic Soufe — Konzert m Abend und 
wrenntag Nachmittag. 
at. Konzert jeden Abend und Sonntag 
— 
—* mard Garten. —Ronzert von Ballmann’d 
fter jeden Abend und Conntag Nahmistag. 
But a 4 * — Konzert jeden Abend und 
onntag Rachmitta 
ar: view Gidofition.—Alerlei Attrak⸗ 
onen 


Brett Part, — Allerlei Attraftionen 
ans SoucisPart. — Allerlei Attraftionen. 
bite CEitvn’— Allerlei Attraktionen. 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 
a u BET ee mn 


-Berlangt: Päinner und Knaben. 
(Anzeigen tmter dieſer Rubris 1 Gent das Mort). 


ee ae —— 
Berlanat: Gin Porter im Saloon. 344 W. Ir⸗ 
ding Bart Bivd. 


Berlengt: “Grfahrener Porter . allgemeine Sar 
Nlobmarbeit. Nabzujragen nah 5 Uhr Nachmittags, 
409 Nrving Bart 2 Blod., Ede Lincoln Abe. 


Verlangt: ‚Ein guter Barbter als sat oder 
ftetig; guter Lohn. 400 W. Irving Park Blod. 


1. 400 WB. Seoing Bart Bid. 
Berlangt: Feuermann fir Nachtarbeit. U. DB. 
48 W., Randoloh Str. 


Verlangt: Aunger Mann am Bäckerwagen zu hel⸗ 
fen. 3133 Wallace Strabe. 


Verlangt: Gabinetmater für Barbiers Möbel Bu 
erfragen ın der Fabrik, M &. Clinton Str. 


Färber. 


Berlangt: Trodenreiniger 
MWentwortb Avenue. 


Berlangt: Stetiger Stallmann, $25 den Monat, 
Roft 8 Logis. 42 (neue Nr.) Greenwood Ters 
race, 1 Blod meftlih von Southport Une. 


Berlangt: Ein Uhrmader Fann 119 melden. — 
Gordon & Morrifon, 194 Dft Madifon Str. 


Berlangt: Starter Aunge 16 bi8 18 Yahr alt, 
muß ftetig fein und gute Supfehiuneen 1 sn. — 
Gelegenheit zum ſich emporarbeiten der le⸗ 
en und ſchreiben kann vorgezogen. Radyufcagen 
teitags von 2 bi 4 Nachmittags. 116 nion 

tr., Ede Kinzie. 
nn ——— 

Berlangt: Aunge oder Mann in Bäderei gu ars 
beiten. 502 W. Madifon Str. 

——— — — — ——— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Rerlangt: Ein nettes, kinderloſes Ehepaar für 
gewöhnliche Hausarbeit, gu muß kochen, waſchen 
und bügeln, Mann für Haus und Garten. 615 E. 

. Place. 


Berlangt: Kb oder Köchin, die felbftftändig arbeis 
ten tönnen, ftärdiger Pla Bezahlung $15 die Woche, 
165 Zan Burem Str., Reftceurant. Buchbinder. 


Verlangt: Dauernde Beſchäftigung und guter 
Lohn für ledigen Mann oder Ehepaar ohne Kinder 
meiner frz Albert H. Hettih, South Haven, 

Mid., R. 1, Nr. 3. didoja 

Berlangt: Ehepaar ohne Kinder für anitors 
arbeit, in Zaujch für Zimmer. 1319 Ro matt 

midofr 


und 5718 


Männer und Frauen für Gartenarbeit. 
erhaltet Ihr gute 
Nehmt Bi 

Budlong 
midoft 


Verlangt: 
Wenn Ihr gut pflücken könnt, 
Bezahlung, ausbezahlt jeden Abend. 
eoln Ape,Car His zum Endpunkt. 8. 4. 
Co. 


Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar für eine Som⸗ 
merwohnung auf dem Lande, dauernde Stellung. 
Die Frau muß perfelte Köchin fein. u erfragen 
nah 11 Pe Vorm, bei Mr. Chas. Greve, 71 Mon: 
roe Str., 7. Floor. midofrfajomo 


Verlangt: Maſchiniſten, Blackſmiths, Taglöhner, 
Fabrikarbeiter, Porters, Ehepaare und Mlolders. 
Gentral Employment, Zimmer 201, 171 Wafhington 
Straße. bimido 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


sat: Ein Yunge wünfcht die Bäderei gu erlers 
244 Gaft Madifon Etr. 


Gefuht: Ein auter dritte oder zweite Sand Gates 
und Biscuit-Bäder jucht Stelle. 8, 44 €. Madis 
ion Straße. 


Gefuht: Guter Prefjer jucht ftetige Arbeit. 
Sedgwid Str. 

Gejucht: Gelernter Hutmacer jucht ftetige Arbeit. 
309 Scedawid Str. 

Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle al8 Janitor 


oder PBartendert fann auch Borterarbeit thun. 
Mit. Koller, 3506 ©. Yuburn Str. ‘ 


triter fucht pafiende Stelle, in Diefer 
103 Biffell Str. boft 


309 


Sein dt: El 
&ı aitche. Adre je: 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher, 18 
Jahre alt, fucht Stelle. Bitte brieflich zu/ ant⸗ 
vorten. 644 Auftin Ave., Kusfa. 

" Sejug:: Zuverläffiger Brotbäder 
Stelle ber mäßigem Lohn. Adr.: 7. 


ſucht leichte 
665 Abendpoft. 


Gejudht: Iuinger, lediger Bartender, der fein Ge: 
Käft Me wünfcht ftetige Arbeit. Adr.: F. 666 
Abenbpoft. bei: 


Gefuht: Arbeitiamer, ehrlider Mann, fein Trinr 
fer, jucht Arbeit gegen geringen Sohn. Abr.: X. 
422 Aberdpoft. 


Gejudht: Guter Eftoonporter fucht_ Stelle. Tann 
bartenden und am Tiih asfwarten. Adr.: U. 142 
Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Lunhman fuht Stelle. Udr.: 
. 221 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Bartender fuht Etelle, verheis 
sathet. Adr.: U. 143 Abendpoft. 


Gefuht: Junger 2 just Arbeit al Xanitor 
oder Vorter. 460 5. 2 


Geiucht: Junger Mann, 21 Aabre alt, fucht irgend 
welche Arbeit, U ei vor keiner Arbeit zurück. R. 
Hein, 3750 S incoln Str. 


Geſucht: Junger deutſcher ro fuht gute 
Arbeit. Aoreije erbeten unter U. 145 Abendpoſt. 


Gejuchht: Deuticher Hausmann, 30 Jahre alt, vers 
ftebt alle vorlommende Arbeiten F vrivatpiaß 
fuht Stellung. Adr.: H. 421 Abendpo 


nissen — — — 
Geſucht: Junger Bädcker ſucht Arbeit an Brot und 
Rolls. Schulz, Emma Str. doft ſa 


Geſucht: Geprüfter Lokomotiv⸗ und Keſſelheizer, 
auch als Motorführer Ef — —— ahn 
-thätig geiveien, 35 Ich fuht Stellung. aa 
Offerten erbeten an upp, 316 Dat 
Aurora, I 


Gefuht: Barkeeper, ee und erfahren, fudt 
Stellung. Adr.: U. 141 Übendpoft, 


& t: Barfeeper, erfahre —— 
Enplehlungen, ſucht Ste ... Is a. 18 u 
poft. 


t: eingdivanderter M 
Se — — * laar — ee re 
die, (us 


mit 
bends 


fuhr Arbeit. Sprit deutih und ungarifd. 
W. Madliſon Str. 


u Aelterer rg Bäder an Brot 
und en fucht Stelle bei mäßigem Sohn, UL 
Sammer, 703 Grand Ans, 


uht: Amtelligenter Mann, aus 
Hlinit, üzrtli —— Krankenpfleger, Bades 
FT 
un 
et an: & 9. 306 Ubenbpoft. doft 


Geſucht: Mann mittleren Alters, ae 


t mit Wertze d verfteht mit Da 
. ee Yantt ah er 


ss ndler, 


ea te Euren traend 8 


auch als Barten orter gearbeitet. Adr.? & 
1 Abenbpof. 
Geſucht: ze m Mann wünfht Stelle als Päder, 


weite Hand Brot und Cafe. Edward eben, 
11014 State Eirope. 


Geluht:  Tüätiger 
Abr.: 9 


Gafeshäder Stellung. 
a te I, 


t: GStarfer ge fuht Stelle als Saloon⸗ 
rk — — 9 Salr Dace. 


midoft 
ı Erfter Reli ga —58 für Hotel, Klubs 

so er 

baltsangabe. Ubrst 


—— ſucht Steüung. 
—R 


Bäder, mit allen Urbeiten 
Stelle in der Stadt oder auf dem 
Chicago. dimibofrfe 


heile. — 8 ni Ko plan. > 


l16agim 


— fucht naeh, le 
ee 


eit. a 


\ et a 


—— — ſucht * 


U 00 air 
RE Bott 


der Miener 


Berlangt: Grauen und. Mäbten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das — 


Zaden und Fabrilen. 


Maſchinen⸗Operators, Skirt⸗ 


Verlangt Fitters, 
Anzufragen in 


Näher innen, Finifhers und Bafters, 
der Dffice bes Superintendenten, 


Garfon, Plrie Scott & Co, 
State und Mabifon Straße. 


bofrja 


Berlangt: m. Mädchen um Bäderftore Ju 
tenden. 735 N. MWejtern Abe. 


Verlangt: en Stepper und Näbhte- 
mader an Hojen. 469 N. Alhland Abe., a 
Emiliy. 


Verlangt: Baſters an Eloals, 
Ave., nahe Divijion Etr., hinten. 


Berlangt: Sofort, 50 erfahrene mu. für Bas 
— anzufertigen. Schad, Milwaulee 
venue 


68 N. Irving 


Verlangt: Erfahrene Vertauferinnen —— 
Furnifpiug Department. Gibder’s Fairt, 
North Avenue. 


Verlangt; Nettes Mädchen, um in Bäckerei zu ar⸗ 
beiten. 2480 Lincoln Ave. 

Verlangt: AYuuge dentijhe Mädchen E 
Arbeit in Heiner Fabril. Zu erfragen 80 
Str., hint 


nten. 

Verlangt: Erfahrene Hemdenmaderinnen für Kuns 
densSemden; ftetige Arbeit. White Swan a 
6&o., Room 6% 71 Madifon Str. dffa 


Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnag Braid, 
ing und Embroidery Maichtnen, ebenfalls Stampers. 
Chicago Braiding & Gmbroidery Go, 116-120 
Marfiet Straße. 19egimw 


Hande, Maſchinen⸗ und kleine Mäde 
754 N, Wood Str., Ede Melkeys 


leichte 
Dayton 


Verlangt: 
chen an Coats. 
rolds Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen; guter 
Lohn, ſtetige Stelle. 500 N. Lincoln Str., nahe 
Diviſion. mdfr 

Damen fiir Arbeit im Hauſe, gut—⸗ 


Berlangt: N 
zahlende Stüdarbeit, $1.50 Dutend aufwärts. 39 
Lale. 7Taglwx 


S. State Str., Ecke 
ür Nähen bei 


Verlangt: Erfahrene Mädchen 
Hand und Maſchine, an Röcken. a. © = 
imido 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleinerFamilie; keine 
Wäſche. Mrs. H. 9. — 4436 Vin⸗ 
cennes Ave., Flat 2 


Verlangt: 
711 E. 49. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Vincennes Ave. 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 440 Grand 
Bouevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
BIE. North Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 16 bis 17 
Jahe alt. 1066 N. Clart Str. 


Denn Mädchen 
. Sullerton pe, 


Berlangt: für allgemeine 


Hausarbeit. 1% 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 


Berlangt: 
guter Xohn. 1622 Wellington Wpe,, 


in der Familie; 
nahe SHalfted Str. 


Berlangt: Gutes 
arbeit; tieines Ylat; 
Nah 6 Uhr vorzujpreden. 
Ylat. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
tleine Familie. Guter Xobhn, 
5177 Michigan Ave., 1. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit; 2 in syamilie. 51U8 Wabajh Ave. Dir 


Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim 


Berlangt: 
539 Sheffield Ave., oben. 


— guter Yohn, 
Verlangt: Aeltere Frau um 2 Kindern aufzumwar- 
ten. 5839 Sheffield Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
482 Racine We, 


Deutfhes Mädchen für Küchenarbeit im 


Berlangt: 
27 Dit Indiana Str. dfr 


Saloon, Jacob Bed, 


Junges Mädchen für . Haus: 


Berlangt: 
Lebiton. 


arbeit. 1087 Miſwautee Ave., Flat 8 
Friſch eingewandertes vn Mäd- 

ben für leichte Hausarbeit. Muß zu »aufe 

ſchlafen. 633 Roscde Str., nahe Lincoln Ave. 


1973 N. Hal⸗ 


Berlangt: 


Verlangt: Frau zum Wafdhen. 
fted Str. 


ap für allgemeine Arbeit im 
314 W. Dipifion Eir. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
erbeit in Tleiner Familie; muß Empfehlungen has 
ben. Grand Bilod., 1. Apartment. 


Verlangt: 
Reftaurant. 


4927 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit — 
im Laden zu helfen. 1149 Lincoln Ave. doi 


Berlangt: Frau um Wäihe nah Haus zu neb- 
men. Wirs. Harter, 708 Briar Place, 2ter Gtod. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


Berlangt: 
86 Evergreen Uve., lat 2. 


Empfehlungen. 


erlangt: Mädchen für allgemeine &auSarbeit. 
548 N. Hoyne Anpe., 1. Flat. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, GREEN, Mıs. Salomon, 
4753 Indiana Ave. 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Heiner Familie; guter Lohn und gutes Heim; ‘Em: 
pfehlungen verlangt. B. Klein, 497 Michigan Une. 


Berlangt: Ein Kindermädhen von 14 bis 15 Jah⸗ 
ten. 4319 Hagel Ave. und Montroje Ave. Burnette. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei, 
fein wajchen oder bügeln. 1749 W. North Abe, 


Verlangt: 


— EB a se a 
Berlangt: Eine gute Wäjherin in Privatfamilie, 
2626 Michigan Avenue. 


Gutes Mädchen für gewöhnlide Hauss 
Grand Blpd. 


Berlangt: Mädchen in Tleiner beuticher Familie 
für allgemeine Hausarbeit. 337 W. Adams Str. 


Verlangt: Mädchen, um 4sjähriges — — beauf⸗ 
ſichtigen. 4805 Forreſtville Ave. 2. Fla 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie für Haus— 
arbeit. Haut, 1858 Humboldt Blod., Ecke Cort⸗ 


land Str. 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen, 
friſch eingewandert, findet einen guten Platz für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte heute vorzuſprechen. 
Mıs. U. M. Tobias, 4614 Calumet Uve., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen Een allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen Tönnen. Hoyne Ude, nahe 
North Une. 


Berlangt: Saubere 
Sausarbeit; keine Wäfdhe; Heine Familie. 
5043 Forreville Une. 


— einlegen hingegen 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Kohn, 
Sonntag frei. 851 Milwautee Uve. 


Verlangt: Tiüchtiges Mädchen 2 allgemeine 
—— in tleiner Familie von Griwahjenen. — 
abzufragen 71 Dafley Blvd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
Am Baden nahzufragen. 110 S. Center Ave. 


Berlingt: Eine deutihe Frau es —— —* 
aushälterin in einer ers 
nr R..ꝰg 


Sa 


Berlangt: 
arbeit. 3642 


unge® Mädchen für Leichte 
Mayer, 


Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen 
4453 Brairte Une, 2 


Berlan Mädchen er emeine usars 
Beit. 388 Arıbland Wind Blbd. vr. ni 


——— En Be ae har here —— 
ut a en berftebt, zur frau in 
—— Sommer⸗Hotel. Adr.: a 210 Übendpoft. mdo 


DVerlangt: Mädchen für Kausarbeit. 154 Genter 
Str., Siore. m do 


emeine zes: 


Berlangt: Mädden für all 
—— itie, 541 Clever 
mbo 


ei enoltfh ſprechen. Kleine 
Uve. 

Berlangt? Mödchen für Hausarbeit. 161 Poto⸗ 

mac Uve., Top Flat. mdo 


Verlangt: Eine 
KotelsKüche. 2045 


langt: deutſche katholiſche v 
un vr 6, — beborzugt. Bu en 312 
ledeland Abenue. didoſa 
i derte Mä 
— — Asslanen für Rekchrenn 


itte 14 ©. I 
traße. Phones en ae 


Berlangt? —— für Sarbeit, kein Ba x 
a ibn: 


angtı Ei — für gemöhnfihe Gausar- 
si Ti —2 A en si. 


Verlangt: Ein Mädchen, um gt 3 au deifen 
d 1 
ea 


eine Kamtlie. RR og 8 
abi ans 247 33 an fe —— van 


arbeit. d17 — 
t: 
A Plattdeutſche a: 


mittiun 3 lack Ein die 


ER ee a Bee. see. Gure enäktien 


— Berlangt: — m 


(Anzeigen unter „diefer Rubrit I Gent das Bert. | 


Sausarbeit. 


Sa en — 
Ede söaufeagen, —X und — Boreft 


Berlangt: Ein Runen 1 für allgemeine unterteilt, 
Baple einem guten en beften 1. 
ner ein Kindermädden ra ein Baby. 585 


nahe Grand. 
ae N a 
außarbeit. Sofort vorzu⸗ 


Berlangt: Frau für 
fprehen, 4614 Galumet Uve,, 2. Flat. 


BVerlangt: Zuverläffigegs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit u to: in Heine Gemit e, feine Rins 
der; gutes Keim. 4549 Prairie Ane., 2. Flat. 


BVerlangt: Gutes, ftarkes, ehrliches, deutſches 
Mädchen für ußarbeit; guter Lohn und -gutes 
Heim. 683 -Fullerton Apr. ; 


Stellungen fuchen: Frauen un? Mädchen. 


(Anzeigen unter biejer Ruprit 1 Gent das Wort.) 
Gejucht: Deutjches friih eingewandertes Mädchen 

fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber borzuipres 

Ken, &2 Home Str. 

Geſucht: 


Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit mitzuhelfen 542 Larrabee Straße. 


Gejuht: Deutih und engliih fprechendes Mädchen 
—— Saus arbei. A oder 1619 Larrabee 
traße 17 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle. Kann 
kochen, waihen und bügeln. Wünjcht zw Haufe zu 
fchlafen. Worzujprehen: 4435 Shields Ave. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle als Reftaur 
rant:Köchin; fpriht engliiy. 426 LaSalle Etr., 
2. floor, Front. 


Gefuht: Eine alleinftehende anftändige Frau in 
mittleren Jahren, tüchtige Haushälterin, ſucht Stelle 
als folhe in beiferem Hauſe. Pitte zu jchreiben. 
M. 3. 3935 Wentworth Apve., Store. 

— 

Geſucht: Erſtklaſſige Waſchfrau ſucht guten Platz. 

309 Sedawid Str. 


Geiuht: Deutfhe Frau fuht Reinmahpläge Mitt: 
mochs, Donnerftagg und Freitags. Bitte borzu= 
ipreden. 81 Soutbport pe. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh 
men. 298 Burling Str. 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze. 
360 Herndon Str. 


Gefucht: Junges Mädchen, 17 Jahre alt; Rn t 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 2 
Place, hinten, unten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit von 
8 bis 4. 39 Billell Str 


Gejudht: Gute deutch-englifhe Kö 
Stelle in Reftaurant oder Saloon. 
137 Burling Str., hinten. 


Gefucht Starkes deutfches, englifh ſprechen⸗ 
de3 Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit. Kann 
zu. 5 Bitte felbft borzufpreden. 723 N. Halfted 
Str., binten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte junge — 
Hebamme, verrichtet Hausarbeit, hat Liebe 
——— ſucht beſſere Stelle. Lov, 205 Sedamid 
Er. 


Geſucht: 
Waſchen und Bügeln. 
ron Str. 


Rus, 


hin wünſcht 
. Eifinger, 





Wäfhe nah Haufe zu nehmen, um 
Keftnausfi, 164 W. Hus 





Geſucht: Eine deutſch⸗ungariſche Frau wünſcht 
Hausarbeit von 8 bis 5 Uhr. 63 W. Huron Str. 


Gefucht Schruppen. 
533 Wellington Etr., 


Gefucht; Gute deutihe Köchin ſucht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. 3932 Fifth Ave. 





Frau Sucht Stelle zum 
Bufaman. 





Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle für al- 
aemeine Hausarbeit. Bitte felbit dorzufpreden. 
5144 Laflin Str. 


vefucht Ein junges Mädchen ſucht „‚fetigen 
Tlag. Bitte felbft dorzufpreden. Sfrefo, 133 
Gmerfon Ave., Flat 2. 


Gefucht: Deutfhe3_ Mädchen fucht Stelle fi: 
Kithenarbeit oder Zimmerarbeit. Bitte „felbit 
borzufpreden. 835 Rellington Str. 


Sejucht: Ein junges Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſucht leichte Hausarbeit. Bitte dorzufprechen, 256 


Michigan Str., Nordfeite. 


Geſucht: Fin deutfhes Mädchen fucht Küchenarbeit. 
Pitte borzufprechen 236 Midhigan Etr., Nordfeite. 


Geindt: Deutjches Mädchen. ehrlich und zuberläf: 
fig, mwinjcht Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
Adr.: T. 40 Adendpoft. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle 
Selbft vorzufpreden. 


ür Re: 


G te 
ud 760 


ftaurant oder Hausarbeit. 
Elfton Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
MWeitern. 


Geſucht: 
ſucht Stelle im Reſtaurant. 
Room 21. 

Geſucht: 
geln und — 
Straße, 2. 


Geſucht: 
Stelle bei Kindern. 
S., 5145 Juſtine Str., Flat 1 


Geſucht: Tüchtige Köchin ſucht ſtetigen ich. 
Adr.: F. 661 Abendpoft. dimido 


fuht Stelle für 


Deutfgeg Mädchen 
Late Str., 


Farber, 984 MW. 


Erfte Klaſſe öfterreihsungariiche Köchin 
7 W. Madifon —* 
dfrſa 


Mrs. Beron, 983 W. 22. 


Deutſches Mädchen, 14 Jahre, wünſcht 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. E 


mdfr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches 


ſucht Janitor-Stelle, 
Str., unten. 


Ehepaar mit einem Kinde 
hat Referenzen. 1109 Lytle 
mido 


— —* 

(Ungeigen ır*- “er Nubrit 3 Cent: das Wort 
aber feine Sinzeige unter einem Dollar). 
Heirathsgefud: Bin in Wittiver, 50 Jahre alt, 
Schloſſer, mit drei Mädchen im Alter von 13, 15 
und 17 Jchren und einem Knaben von 6 Jehren. 
iuche eine gute, pajjende Frau zur baldigen Heiratt,, 
eine mit cigenem »aus bevorzugt. Adr.: 9. 20 

Abendpoſt. 


Heiratdsgejuh: Witime in den Ser Nabren, allein= 
fiebend, jucht auf diefeom Wege einen älteren Herrn, 
der ihr ein bejcheidenes Heim bieten fünnte, ziwed3 
Heirath. Würde ihm eine treue Gattin fein, damit 
wir friedlih unjere alten Xage verleben könnten. 
Adr.: ©. 

Serrathsgefuh: Ein Älterer, deutſcher Wittwer 
(Arbeiter, Iutberiih) jucht Lebensgefährtin im Als 
ter von 40-50 Nahren, und Mutter für.drei Mäds 
Ken von 7, 8 und 10 Nabren. Muß qutberzig umd 
reinlich ſein, Auskunft itber Perfönlichkeit erforder: 
lich unter Adr.: %. 649 Abendpoft. dimido 


76 Abendpofit. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dag Mort.) 


Berloren: Am Tienitag Nahmittag an Wells 
Str, nahe Superior Str., ein Damenhaarlamm 
beiegt mit Oranaten. Bitte abzugeben gegen gutc 
Telohnung, 217 Wels Str. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Merk, 


Richard N. Kodı, 
Deutiher Advsfar und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Alle Rechtsiachen an? das Befte — 
Nordſeite⸗ u: 270 North 


Rarrabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 His 12. 
10ap*R 


Albert A. Kraft. deutfcher Uppofat. 
sur je in_allen Gerihtsböfen eführt. Ule R 

beftens beiorgt. Erbicha ten eingezogen. 
gechattetis —— F Aniprüce überen 
Bee * ne ell tolleftirt. Abftrafte — 
ft ungen. —X 


mmer 181 
nt Si» Iding, Dearborn u. eh tr, 


—W 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer ger Abends 
1644 Den Place, nahe N. Selen, 


et 2 deutſcher — 


Bra ten. Alle 
fachen prompt beſ 3 
134 Monroe Str., 1313, Ede Cent: 


—* 
— 


Patentanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Eents das Wort. 


sas8 Rlog En file Bastun Re 


und 


— Nichael 3. — Soas — 


image" 


nahe 


| 


Frau wünjdt Pläte zum zahl bü= | 


| fert und unbebaut. 


| 


— 


eld Ave., cr 


u vermiethen: 4 belle Zimmer eiftehbend an 
beiden. Seiten; gefundbe ba Fazer amtilie. 
$10. 463 Southpert Ave, Ede Mariana Str. 


211 Emetald Une. 
mi—ja 


u bvermietben: Laden für Delikatefien n.f.m. — 
os Armitage Abenue. m N imido 


Zu vermiethen: Alte Bäderei, paffend- für 2b 
jale und Retail, 406 Armitage Une. 


ee > sone Font 


Zu vermiethen: 3 Zimmer. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: Anftändiger Koarder findet gutes 
eim. 39 €. North Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Roomer oder Boarder. 172 North Abe. 
nahe Halfted Sir. 


gu vermiethen: Zimmer. 1932 Mohant Str., oben. 
Deutid- ungarifhe Boarders gewünjcht, 44.0 wör 
hentlih. 384 Yarrabee Str. doft 


Zu vermiethen: ‚Schönes, helles, reine® Zimmer; 
billig. Dampfpeizung. 1 oder 2 Perfonen; ir 


Bett. Lange, 276 Dit North Abe. r 


Zu vermiethen: : 2 fhöne möblirte reine Zim- 
mer. 751 N. Saified Str. dofr 

Verlangt: Roomers mit oder ohne Board. 446 
Barry Ave. 


Reines, fühle Zimmer 
Glart Straße. 


Yelterer, Zu vermieten: Melterer, gebildeter Herr findet 
wenn gemwiüntcht Koft, bei Wittive. 
Bad, DTampfheizung, 1 Blod 
Ad: U. M. Hl 


nabe 


Zu vermiethen: 
dofr 


Lincoln Lincoln Bert. 58 R. Glart © tt. 58 N. 


3u vermiethen: 
ichönes Zimmer, 
Alle Pequemlichkeiten, 
von Northweſtern-Hochbahn. 

Abendpoft. 
Elegantes großes Srontzimmer 
616 Abdpoft. 
doft 


Zu vermiethen: 
bei Wittwe. Offerten unter Adr.: F. 


Deutſche Frau juht RoomerS oder Boar= 
Yarrahee Str. 


Gejudt: 
ders. 


— —— a I a a ul Zee 
Schöne möblirte yrontzimmer; $l die Woche. 2939 
Quinn Str.. ?. Floor, 
gu vermiethen: 
belle Zimmer, Gas, 
North Avenue. 


Herren oder Ehepaar oerwünfeht, 
Pad, Kleivderklojet. 375 aft 
dofamo 


Verlangt: Zwei ar. Roomers. 766 


Str, nahe Halfte © 
Kinder finden Board. 35 Orhard Str. 





ſoͤdidoſa 


Schönes Zimmer mit oder ohne 
721 Bei 8 Str., 
mido 


Zu bermiethen: 
Koft, a — ———— Fräulein. 
3. F lat 

—— ſchön möblirte Jimmer mit allen Be: 
auemlichkeiten; billig. 18 Wisfonjin Str., Lincoln 
Bart. — ARE. ı - 


a a miethen gefucht. 


(Anzeigen unter biejer Rubei unter diefer Rubrik 2 Cents das ‚Bort.) 


möblirtes Zimmer nabe Armitage oder 
zwifchen 42. und Kedzie Upe. bei nur 
Frühſtück. Adreſſe: H. 215 


Ende möblistes Bimmer. 
North Ave., 
tleiner Familie mit 
Abendpoft. 


Gejucht: Anitändiger Urbeiter fucht freundliches 
Zimmer bei alleinftchender Berfon nahe Süd ft. 
Briefe: Paul, 117 Wells Str., Drug Store, 


‚Zu miethen gejucht: 3—4 Zimmer, rein, heil, Ss, 
billig. Adr.: U. 144 Abendpoft. 

Gebe zwei Fleine Kinder in Board, die, Frau 
muß ehrlih jein; Preis 86. Anzufragen 66 MR. 
Ridgeway Ave. Williams, 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habt Ihr Geld zu verleihen? 

Wir haben erſte Sicherheiten u neue Säufer, 
in Beträgen von $1000, $1500, $18 2000, b 
mit 6 Proz. Sınjen, zahlbar halbjährlich. Wir 
haben zichrere gute Kunden, iweldhe WUnleihen zu 
machen wünjchen zum Bauen; bdiefelben können bop= 
pelte Sicherheiten offeriren: Spredt vor in der 


Office von: 
Schuhlnecht 


Daenge jen. €» 
3065 Milwaukee Ave, Gde Weit al. 
— 


Zu leihen geſucht; 82,000, garantitt erſte Hypo⸗ 
thet, auf mein Gebäude, (werth 86,0000. Näheres, 
Eigenthümer, alte Nummer, 53 Qurling Str., bin: 
ten, oben oder Oscar Jpfetti, 238 — EStr;, 
nahe Genter Str. bimido 

Zu verkaufen: Beite erfte Gproz. Hypothelen, in 
Summen von 00 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:ihen v den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordicites 270 North Ave, Ede Larrabee Str. 

9, Sonntags 10-12. 
1311,*2 


Greunebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum u. zum Bauen. 
Ni — Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen, 
Nordoſtece Clark und Randolph Str. dicex 


Wir verleiben Geld 
auf Chieano Grumdeigenthum, fjomwie auch Gelb 
zum *—* * — Bedingungen. 


ob Soerftter & 
% Hr Zasalle Strake. 13j1,*% 
keine Kommilfion, teine Abpos 
Anleihen auf 


Office: 
Abends 


Geld zum Bauen, 
fatengebühren, Teine_ Verzögerung ; 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, d — 

20 Phones, Randolph 300. 
8. ©. Etone & Co., 15 Monroe Str. —X 

Geld in Summen von _$50 Bi $300 auf zimeite 
Sypothet zu verleihen. E. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Abends 270 North Üne., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4. 25mai?t 


Wir verleihen Geld auf eur und 
zum Bauen zu niedrigften Zinſen ffen Montag 
und Eamftag Abends bis 9 -Uhr. Krauje Savings 


ı Kant. 997 Milwaufee Ude, nabe Paulina * 


eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, 


—— welche Geld auf Chicago Saab 
olis 
ten boripredhen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Elart ur Nardolph Strabe. Wap’X 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt: halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen, 
NAudolph Henry. & Eo., 112 Elart Str., Simmer, 04 

140 


SI0M auf neues vaden-Ge— 
Keine Kommiffion., Adr.: 


Zu leihen gejudt: 
bäude, wertb *3000. 
F. 667 Abenpdpoit. 


133 La Salle Str. Grfte 
Snpothefen zu verfaufen. Geld zu berleihen zum 
riedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. Imai*t 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Geld ſparen und die bdeſten 
Kleider, Hüte und Ausftatinngeswaaren 
erhalten wollt, geht au 

Louis Lipman, 
787 Milwanfee Avenite, 


sojtimæ 


Violinſpieler ſucht Bekanntſchaft einer Kapelle. 
Adr.: 9. 208 Udenppoft: 


Renn Ahr zu plaſtern, Schornſtelne oder Brit: 
Arbeit habt ſchreibt Köhler, 11386 — Str., 
(neue Nr. 12922 Wellington). Bhone: m. te —2 

famo' 


Vlofter-, Brid:, Zement: und en 
billig ausgeführt. Oberfees, 719 N. Halfte ‚Strake. 
Yaug,modoja,im 


Da meine Frau * ohne alle * verlafien 
bat, werde ih für Feine — e 
fie in meinem Ramen machen —— Beter Asse, 
414 Lincoln Abe. midoft ſa 

11 


_ Mlegander Detektive = Agentur, en 
Falke Flagen, Diebhaht 13 Saninhel euch; 
tichtliche Klagen, Diebftahl un 

auch unangenehme nds unterſucht. 

in Trubel —— Sie zu Se Ratb frei. öip* 


— Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
Neue. Zirkel im iulaen ie |: 


u 
Ro * a ecke Bulk —S Stets * 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Qubrik 2 Cents das Wort.) 


Aephaltum Roo 
16-1 timeute Ki. 


* Hälfte Sr e Side wi 
—— Sn 


—— 
m — 
in de de nahe 


| Eee Re U 
Defen und — weiche * 
— bis AR 3 te 


—* Sie dieſe 

t nicht, wenn en va Ihrem Möbel-Ein- 
if, en iparen mollen. 

chone ftarfe Gifenbetten mit guter — 
und Cotton Top Matratze — zu. 448 
Gargntirt gute Kochofen. zu 2 
24 Dollars Uusziehtifche, zu 
Stühle mit bober Lehne, zu 
Eichenholz Buffets, wertb 25.00, ällerenenenee 

eine sy Glofets, iwerth 35.00, au 

:Stüd Belour Polfter-Möbel, äurzuoseereer 9 
Schöne Kouces, 3 
Große Bruffell_ Teppiche, zu nee ae 
Weihe Fenfter-Gardinen, per Baar, ZMereeenı. 0.48 
Baar oder leichte Abzahlungen zu Gi liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wen Yhr 
frant jeid oder nicht arbeitet. 

1%0—192—194 = North wu. 
nahe Halfted Strake. 11ag#* 


PVrivatfamilie muß verichleudern, elegante Möbel 
eines 6 Zimmer fFlats, Leder Parlor:Set, Sam: 
Coud, Schautelftuhl, 2 jhöne Xeppiche, Gishop, 3 
Betten, Drejier, Chiffonier, Ausziehtiih, Stühle, 
Sideboard, Tefen.« Kombination Vücherihrant, Sin: 
ger ®r opbead Nähmaihine w.f.w., jofort; verlafie 
Stadt. %07 Dayton Str,, neue Hausnummer 1918, 
unten. 17aglio 


Zu verfaufen: Hübfhe Möbel von einem 7 Bin: 
mer Flat, wie neu, einzeln oder alle zufammen; 
Ruos werth 865 für 818, PBarlor Set mwertb $100 
für 932, Vevder-Schautelftuhl, Couh und alles. von 
einem neuen Piano bis zu einer Maudfalle. 1346 
Robey Straße, nahe Divilion Straße. _Yraglw& 


Muß verkaufen: Theure Möbel eines Dat, fofort, 

> Rugs für $1I8; 5 Barlor Suit für ), em 
80 Spiegel für $IO, Nähmafhine, Ledercouh und 
Schaufelitügfe, billig. I N. Halfted Str., nahe 
Center, 2. Flat. dimido 


Botiden, 


AnktionsBerkauf! Ich verfaufe morgen VBorm. 10 
Uhr in unferen Verfaufsräumen 540 Sheffield_Ane. 
nche Lincoln Upve., eine große Partie Möbel, Rugs, 
Gerpets, Dejen, Meiling: er Gifenbettitellen und 
allerlei Haushaltgegenftände, I. Ralph, Veriteigerer. 


Zu bverfaufen: Stahl Kochherd und Parlor— 
Ofen, GBarland.“ In auter Ordnung. 901 Otto 
Etr.; Drugitore. 


Billig zu verkaufen: 1 Bett, 5 Stühle, Gasofen 
u. f. mw. Cottage, 90 Rees Str. dft ſa 


gu fanfen gefucht: Parlor-Dfen; 
2548 W. Superior Str. 

Zu. Werfaufen: Ganzer Haushalt. 
Ane., hinten, oben. 


Zu verfaufen: Haushaltungsgegenftände, fofort.— 
416 Seminarı Ave, Ede Montana. 


Möbel miüffen billig berfauft erden imegen Ab: 
reife. 577 Orleans Str., _nabe North Une. mido 


Möobel. 


Selbſtfüller. — 


39 Giybourn 


gu verfanfen: "200 Bladhamt Strake. 


Fianos, mujilaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buihb & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzige PVıarto mit einem Union=Label. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern $e geboten 
wurde. Gin bolfftändiges Lager bon diefen hübfchen 
Anftrumenten ftetS auf umjerem Waarenlager:iyloot, 
ebenfall® vollftändige Auswahl von wohlteileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Upri — varüirend bon $150 bis 
820. Bedingungen‘ $15 — 895 Anzahlımy 
und dann bon $5 den —3 —— Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Yahe Mietbe erlaubt, wenn — 
VBuſh K Gerts Piano Co., Buſh Temple, CTlart Sir, 
und Chicago Abe., Chicago. af ſaſodido⸗ 


Wegen Todesfall gezwungen. mein elegantes 
8400 Upright Piano, nur 3 Monate gebraucht, für 
$160 baar jofort zu verfaufen. 2062 Magnolia Upe.. 
Nehmt Evanfton E dofria 


neues $400 Piano ivegen Krankheit 
8359 N. Halfted Str., nahe Een- 
dimido 


Muß bübjches 
Ihnell verfaufen. 
ter, 2. Floor. 


Muß jofort verkaufen: Prächtiges Mahagoni Ilps 
right — 3 Monate — ausgezeichneter 
Ton. 10 Nabre garantirt, $150. 1. Floor, 401 Mil⸗ 
waufee Avenue. 


865 faufen Piano mit feinem 


Storage Verkauf. 
- Mil⸗ 


Ten, in auter Ordnung. Kommt ſojort, 
waukee Avenue. bag lw 


82 kaufen ein $300 Piano, mit Garantie. 629 
Sarrabec Str. 14a0 1wx 


Gehe nach Europa, verkaufe feines Mahagoni Up—⸗ 


right Piano 813, koſtete 8450. ag13 23 
Brown's Storage Co., 53 Racine a” 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Sent3 dag Wort.) 


Zu verkaufen: Zwei Einjpänner Bäderwagen. 123 
E. Fullerton Ave, 


Zu verfaufen: 1100 Pfd. 
$80. 941 Grand Abe. 


Zu bverfaufen: 
Ave. 


< 


fchwere junge Mäbhre; 


— 


Gutes Pferd. 1419 Wrightmood 


Zu berfaufen: 
der Str. 

gu verfaufen: 
Indiana Uvenue. 


Arbeitspferd, billig. 620 Flet- 
Billig, junger Hühmerhund. 3407 


mit etablir= 


Zu verfaufen: Bäderwagen, fat neu, 
Adr.: 


ter Route, an Meftieite, verjchleudere. 
0 Abendpoit. 


Jmmer an Sen: 50. Bferde, 20 große Habteins 
gebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 599 Baus 
line Str., nahe Milwaufee Ave. Marz Tauber. 

TagimtX 


Kaufs- und Berfanfs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft a —— —— — bei ” 
in 

230-352-—24—236— 238 Wet Watkfon Straße, 

Ede PBeoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dolla: 

Euren Store-Firtures erſparen. 

Neueundgebraudte, 

Teeije die abfolut miedrigiten in Chicags. 

Zufriedenheit garantirt. 

Reincht unfere allgemeinen Läden vw. Verfaufsränme 
O2 A233 Weit Madiion Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. z 


an allen 


Adolf Bender 

509-511 Milwaufee Ave. —514—516 N. Halfted Str., 
Ede Milwauntcee Abe. 

Store fFirtures Store Figtures 

Neue und aehrauchte 

Verfauft für Baar oder auf leichte Zahlungen. 

Größtes, und volfftändigfte8 Lager in Chicago. br 

fünnt 25_bis 50 Prozent fparen wenn Ahr don mir 

fauit. "Seht mein — ehe Yhr Gure* Firtures 

tauft. Wiztures abgeliefert und koftenfrei aufges 

ſtellt. 1719212325273lag 


American Store Firgture Co, 
98—-100—106 Eid Halfted Strake, Ede Monrse, 
Etore:Firtured, meu und gebraucht, für alle Ges 

ſchafis zweige. 
— Unſere Spezialität iſt — 
Meat Market:, Grocery:, Reſtaurant- und Bäderei⸗ 


Einrichtungen. 
und frei aufgeſtellt. 


Alle Fixtures abgeliefert 
Smeidojabi® 


Euer eigener Preis zum Fortnehmen von fat 
neuer Daemte Tat Buther-Einrihtung, vollftänpig, 
fowie Bins, Shelving, Counters, Kormerpianen 
Gsunterd, Dayton u. Toledo Eomputing Waagen, 
Gajb:Regifter, _ N Frucht Counter, 
Kaffeemühle, Schanfaften, 3 u. 4 Löcher Yutterbog, 
Oeltant, einzeln, Theilsakfung. 3 5. Halfte Str. 

u faufen gefuht: Marktenfammlung fowie Gan 
J Offerten erbeten unter DO ] Abendpoft. * 

lBagim 


— En ae 
Genie he SEE EEEeR 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Umzug 
Der betannte deutih-ungarifdhe Arzt 

Dr. Erneit Löwinger, Doktor. der gefammten os 

fumde, bat feine Kanzlei und Wohnung nah 627 

Grand Wpe., Ede-Lincoln Straße, verlegt. & 
ftunden: ®ormittags 9 . 11, Nahmittags 5 bis 8 
Uhr. Sonntags 9 bi 12 Uhr. Telephone Sum: 
boldt 204. . 21jl, imo 
Dr. Weit und Frau, Defterreihsiingearn, behans 
pen alle year: ey ge Men, Entbin 
ungen an in und au m Disi 
fion Etr., Ede Wood. Xelephon: Monroe . ® 
2 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außerm Kaufe —— Preis. Rath frei. 
Mrs. Schade, 1356 Wells Str. Tel. — 24. 

orwx 


« Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Merk.) 
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bolpb 4076. 


l6agim | 


ee 
— 
Ru! 
sie & HeBribe, Me Sa * re Ba 
— — 
% | fe eo etabl oe ftet8 gut 
und Delilkateſſen-Store, faft zum 2 


he Pd Abrablungen. Miethe. mis“ 2 
metn.. Kommt jofort 1065 Sheffield Une. n anal. 

Zu vertaufen: Corner Grocery und Market, beſte 
—J —— 
zielen Gründen. Werth ungefähr 81500. Rehme 


50 oder befte Offerte, wenn jofort genommen. — 
Ehreht nor: in Dffice, 1619 Lincoln pe. 


4475 Taufen leichten Grocerys, Delikatei en⸗ Bä- 
‚dereis und Ganppftore, 25 Ki etabi Butes 
ee —— ae „Ziunebee 215.00. 38 

Groher Waarenvorrath, feine Fittu e 
mer mit Store, billige Miethe. 1988 Rorb Kalited 
Str., nahe Wrightmood Ave. 

verlaufen: Gandys, Eißcream:, Zigarrens, Tas 
Stationery:, Notiond: und Meligion-Artifels 
Preis 8550; nahe fatholifher Schule und 


tote; 
2957 Southport Ave. nahe Lincoln Ave. 


irche. 


vertaufen: 
— guter Plaßz. 


Barbierftube, 579 Larrabee Straße. 


Feine_Confectionery und Delis 


709 bs Abe. 


Buverlaufen : 


Grocery und Delikatejien-Store, 


Bu bverfaufen: 
247 Genter Str. 


mit 4 Wohnräumen. 


Zu verlaufen: Gute3 Zigarren- und Con * 
tionery⸗Geſchaft, ſehr billig. 600 Larrabee 


Zu verlaufen: Reſtaurant mit ae 
zum bobem Niter. Billig. 314 W. — 
do 


Zu verkaufen; Bäderei, Wholeſale- und Retail⸗ 
Eeihäft, cute Lage. Adr.: B. 75 Abendpoft. dir 


Zu verfaufe Delilateifene und Grocery:Store, 
$25 bis SC ageseinnahme: and Saloon mit Tanzs 
helfe, Eramfpeitsbalber. 45 Wels Straße. 

S& vertaufhen für eine Farm, ein ftetiger sun 
ob“, bie ganze FuhrzEinrichtung, zwei Pferde, 4 
gen, Doppel:Gefhirre und zwei Einſpänner— 

Gejhirre, 1 Scraper. 13% Urmitage Ave. Anzufres 

gen nah 4 Uhr Nadhm. 


Zu verlaufen: Schneiderfhop, 3 Jahre Leafe, we: 
gen Abdreife. 6097 Alhland Ane. 

Zu verfaufen: 
feite, Soldgrube für guten 
Ubendpoft. 


Zu derfaufen: Ein hübſch möblirtes 12-3immer⸗ 
Haus. Wlle Zimmer bejegt. Billig wenn fofort 
genommen. 7W North Park Abe. 


Erfter Klajie Ladenbäderei, Nord:. 
Gatesbäder. Adr.: T. 485 


Billig zu verfaufen: Flat von 7 Bimer. Sämmt- 
lihe Zimer mit Boarders beiegt. Zu adreffiren: 
U. 1 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: 
neuer Badofen, neue Firtures, neuer 
9. 219 -AUbendpoft. 


$375 faufen das befte Reftaurant auf der Weit: 
feite, mit 5 Simmern möbliert, Miethbe $35 für 
Alles, oder gute Köchin als Theilhaberin gewünfcht. 
1460 Madiſon Straße. . 


Zu verlaufen: Fein möblirtes 10:Zimmer Haus, 
jebr billig; lange Leafe, billige Mietje: muß ver: 
faufen. Gigenthümer, 3621 Indiana U Abe. dofrja 


Zu faufen gejuct: Gute Store: Väderei, mit Preis: 
angabe. Adr.: U. 147 Abendpoft. dojafon 


Baertys NReftaurant in Michigan City, And., guts 
oehendes Gejchäft; ift mit vollftändiger Ginrihtung 
zu vermiethen. Nahyufragen beim Eigenthümer 
dajelbft. Baerk Hotel, Mihigan Eity, And. 

l4agim!* 


81009. Taufen eine ber beften Grocerie der Rord⸗ 
feite, feines Gejhäft, gute Lage für dem richtigen 
Mann. Zu erfragen: Dieden, Salesman, 3-13 
State Str. mido 


Zu verlaufen: Dairy Lund Roam. Guter Dias 
für finderloje Leute an Eifenbahn-Station. 500. 
Offerten ‚bis 3. Aug. Adr.: U. 150 "imide 

dim ⸗ 


Eine neue eingerichtete Bäderei, 


Shop. Adr.: 
dofrja 


Zu berfaufen: Zwei gutgehende Gleaning und 
Dpeing Geichäfte mit Gebrauh von Pferd und Was 
en, numftandshaldr. E&. Dies, 1166 Wilmette 
de., Wilmette, AU. mido 


Erſter Klaſſe Grocery⸗ und Deli⸗ 
2145 N. 
midofr 


Zu berfaufen: 
fatefien= Store in deutſcher Nachberſchaft. 
Robey Str. 


Gutgehende Fakerei. nur gabdens 
Bobeng, 1718 Weit North Avenue, 
16agimX 


Zu verfaufen: 
Kundichaft. P. 


Zu verfeufen: Billig, Leichter Grocery: und Gans 
dp: Store, Wohnzimmer. 516 W. Huron Sir. 
midafrfafo 


Billig, Zigarren und Confectionary 


Zu. verfaufen: 
Belmont Ave. dimido 


Store. 408 O. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Wegen Krankheit meines jekinen Partners fuche 
ih einen tüchtigen, erfahrenen Partner für mein 
Wurftgeihäft. E83 mögen fih nur erfahrene, tüdhe 
tige Fachleute melden, weldhe über die Summe bon 
$1000 verfügen. Zu fchreiben oder nachazufragen bei 
Herten Louis Korvin, Hotel Kaiferhof, Clark und 
Dan Buren EStr., Chicago. mido 


Guter Koch oder Köchin gefuht mit etwas Kapital 
in beftgehendem Neitaurant in Michigan City, Ind. 
Nachzufragen 122 Franklin. Str., Michigan City, 
Ind. l4agimX 


Geld auf Möbel .n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 
— ee 


GSeld — el — Selt 
Wir leihen Euch alles nöthige Geld 3 Mb: 
—* Vians, oder Pferde und Wagen auf furze Bes 


— au den rel enden Raten— 
dei = 82 ar 00 


bezahlt den 
Seiht 0:0, bezahlt 3 .0 den 
Leiht 00, 


bezahlt 5.00 den M 
Lei * .00, bezahlt Ihr 2 —— 
Leiht .00, bezahlt 
Seiht Abt 875.00, begeht dr 810.00 333 
Die Bine Raten chließen Zinjen und 8* 
ein. Andere Summen entiprechend. 
ar ki oder beläftigende ——— 
Geſchäfte ſtrikt privatim — 
Sprecht =. ment oder telephonirt Gentraf 5059, 
deral Loan €o., 
—134 Monroe Str. 
Aprai?z 
— Geld 1u derleidfen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
——— u. ſ. w. 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſi 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt — uns, 
Die billigften Raten in Chi 
Wenn Ahr nit borfpreden Tönnt dt diefen 
Blant“ aus, fhidt ihn nad unferer ce und Ber 
u ent wird fofort vorfpreden und a ücs toftenfrei 
mit Guc beiprechen. 
ame. .unnesernenen beheben Tre 
Mdreife...... —— ©... 
Gemwünihte Summe 
Auf Sicherheit don. 
nn dor Femme... 
x ten & €s "m > an y 
w Zearborn Straße, Simmer 
Xelephbon: Randolph 3075. 


Geld!Y 
ARFRELTEN ei “rn en 
nnen den ag .ber au 
se Möbel, Biano ober (aber yeridnn 


* es —— * ie — 
ung in fleinen. mw. 
meniligen us en. Die Sachen — ke in 
ungeftörten Belig. Alles ig vertrauũ 
Reliance Doan 
Bredrig Wilhelm Ries, Mir, 


140 Deatb ©tr., 
aaiasen „©, Dimmer ih 7° 


—Gebraudt yb:, Geld t1— 

— BrivatsAnleiden auf Möbel und Pianıs — 

— nn ——— 4 vn Ar Raten — 

— 23 (häft in der Gtadt. — 
it (pr Bue ner Ideeib 


Simmer 


6maie 


— t bor oder t um Austunft — 
velder, 70 La Salle EStr., 3. 


Niedrige Raten auf Möbel: u. 
t —— 850 2 ea 31.50 
r monatlich; $1 
n Stunden. lie geben 
die ‚Undere .o — —— — 
69 Dearborn €. Srederid Rei 


iano⸗ Ti 3 
33553 & 
2 monatlich. Geid 
alle * 


Eentral. 
der, Mor., 


Grundeigentium und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Etnt$ das t.) 


Norbieite. 

8 ! 8 ziweiftöd. Framehaus, 2 
Si | udn Sinn gie —— ——— — 
— der ou t 23,200. m 
Dsrar Aojetti, 33 Orhard Str., nahe Eenter. 


idhaus it 3 

2 [4 RE RE 
s 0. 

* e— übe, Ede Webſter Ave. 


- 85809 auf 85250 berabgeieht; drei 
RE En 
& —3* Abe Eae⸗ Web ſter Ave 


Ze 


‚2100. are &t, 3 


Belosty 


* — — Fe Ss 
e biefer Rat 2 00 0a Mi 
— 


est Zostfon, Ei. Bubömin 
ale Eirebenneseierangen 


Beimont Ave. 


Zu verlaufen — ——— eines 2⸗ſtöck. F 
mmer in ——— ‚Flat, 


ude,. Steins — 
—S —— Bus Robep Str... nahı 
Berteau, n:Gtation, 


leichte x = b ee a 
Breis 94600. Yrant Bed, 346 D- Ber, 


2 fen Unter —— nn — 


——— 6 2 * monatliheMie: 
tbe 962, Breis 3500, anach menetlachte 


Straße, midoie 
Auguft Torpe, 147 North: Use, 


—— Vom Eigenthumer, neues moderne? 
—— 3 gebäude. Nord rue a — u 


ei 125. 00 no 

Derta tes ⸗ 

M. nee —8 * —* —— 
Su verkaufe 2 Brichaus mi Be ⸗ 
en, auf breiter dot, * ss St. Fr > 
irhe. $8000. —— > erlangt, — Ge. ©. 
Schmidt & Son, Lincoln Ude, Ede u 

oje 


Zu verfaufen: 

latgebäude an 

er größte Bargain in ber Sta 
ne iehr Billig. 
3212 R. Clarf Str. 


ut d üie. nahe Pauli 
tabt. fern 
Robert Ehrt wi 


u berfaufen: Gin 2RöE. und ein 2itöd. 
— nebft — * monatliche — 
an Fremont, nahe Willow Str. Lot 25 bei 
125. Vreis $3900. midofa 


Ku Torpe, 47 North Ude. 


Wegen Radlaffen abſchi vertahfen: 1 

immer Rejidenz De Br ge 

ulferton Erprebftation, gut für 850 monat. nebn 

eigener Mietbe. Unterfuht. Frey, 747 — Sr 
elmw 


Beer Yargain in der ea e und  Blatze- 
bäude, im beiten Blod nahe 
Belmont, $1000 unterm Werth 
Seht Mr. Ercanbrad, 826 Reaper —e — 


$2,600 kaufen gutes A eamehaus, 2 
Simmer:fFlats,- in feiner ne see don Sinn 
coln Avenue. dimido 


Oscar Joſetti, 28 Orchard Str., nahe Center. 


Zu verlaufen: Sehr gutes 2ſtociges Frame⸗Haus 
mit 5 48immer Flia at" — etıe Gigenioi, 
mer, 1009 Wolfram Ste, nahe Southport. _. dir 


Nurbiveitiette. 


— Irbing Part neue moderne 58* 
Eure Auswahl von fünf—feine zwei d glei 1; find, 


—— — LM ; 
Fünf und jehs Simmer, r geräumig, dak 'jie 
feih groß jind wie die feh$ und fieben Zimmer 

Deuter: Hauptzimmer in Dak, ſehr große: Eidiet3 
und PBantries, neuefte moderne PBlumbing. 
rteißig Fub Lotten, 
646 bis 658 W. Belle Plaine Anenue, 
— Spaulding und Kimball Ave. 
Wir heben mit Nachdrud hervor, 
Daß fie nen, durchwe dd ein gebaut und ftrift 
aukerhalb der „gum=Berkaufsgebaut“ ne fteben, 
entworfen von einem Wohnhauss aliften, das 
ihnen Stil und Charakter verleiht, man jelten 
bei Häufeen zu billigen Preifen Findet. Vedingun: 
n jind fo mäßig, außer der Baaranzahlung von 
ui die monatlichen Abzahlungen von $25 Öneiche 
infen einfchließen), find weniger denn ein gemwöhn- 
licher Miethöwerth; Preiie fo u $200 bis $4 
weniger ala Ihr die Lot taufen Tönntet und ein 
einfaches Haus darauf zw bauen. 
Bedentt: 300 baar, monatlich einfhl. Binfen $25. 
Seht fie heute oder Sonntag. 
"Irving Barf Blod. Car bis Spaulbing Ave. 
geht dann u 2. nörblid. 
Haentze — * & Co., Gigenthilmer, 
Be 


Ape., Ede 41. Goutt. 
@019,21,22,2,26,8,29 
Die bilfigften Lotten in Chicago, nur 
noch fünf übrig. 40 Lotten verkauft in- 
nerhalb der Tekten zwei Monate; fommi 
fofort nad meiner Office, 3130 Mil: 
waufce Avc. Samftag und SonntagRad): 
mittag offen. Preife —— Seht $225 
bi8 $300. Baut Euch Euer a Heim; 
nur $5 Anzahlung und natlich. 
Schöner Platz für line — 
10in,bofrfa” 


Ein ideales air — Wird fi ——— 
Monticello Ave.; 6 und 7 Zimmer Ka 
Heizung, Dat Krim, Hart — he 
125; nahe deutichsevangelifh — e 
Gemeinde und Zu. —— 
Vreis 8000, 81000 6 
Raymond G. Kimbell * Co. nn Bullerton Ave. 

, dimidofr 


* — 


* HR ten & 
um fon, * 
Irmitage a — 


Dies wird Euch ſicher gefallen. — 


Zu verfaufen: 4=, 5= und — —— 
8180 aufwärts. aus eine 
Wohnung fertig, $1 — , $15 mo: 
natlih nabe — 2 Baden B tto 
Dobroth, 410 W. Irving Bart d., Ede Sa: 
cramento. dfſa 


82000 kaufen 6 Zimmer 3 Baſement Cottage, 
Bad, Gas, heißes Waſſer; A Straße; nahe 
Armitage und Galifornia 

John PB. Foerfter .& Go., 151 La Selle Str. 

dofon 


teen sen ann 

Derfchleudert um fchnell zu räumen: 8235 Baar 
taufen 2 KHarding- Ave. .. nabe Fullerton Ane.: 
Gar-inie. Armftrong & Raugbton, 1216 N. Ga: 
lifornia Ave. dofa 


Zu verfaufen: 3:ftödige® Brilhaus mit 2 Votten. 
drei 5 und drei 4 Zimmer Flat, re von Hum⸗ 
boldt Park, 8500; ein Bargain. Ar.: 9. 
Abendpoft. 


“ Zu verlaufen: gt 
Bridhaus, eine 5 und 
efeftriiches Licht, Lot Be 
Weſt North Abenue. 


Sübfelte. 


Sei a dreifiö@ige Brid- 
3: Bil, rn 
r 


wu ek 
N. 42. und 


5:81 


Sumbaint 


211 


* 8·ſtbalges neues 
immer Wohnungen. 
Bobeng, 1718 
16agim& 


Zu verlaufen: 
5 mit 3 _2otten für $9000. ©; 
. Blace, Eigenthiümer, 


F verfaufen: Neues 6 und Eruden, nal 

—— 60 Hühner, 2 Kühe uünd Ta 
— oder Gärtnerei, für 83500. k 
field Ane., Ede 58. Straße. 


8 Bauftels 
Haffenn für 
agt au 

dide 


Farmländerelen. 
Erturfion nad Miäiger 


mit feinem, großem Dampfihiff, gue Beſichtigun 
des großen Errigart Traft von Farm» umd he 
Ländereien — mehr denn 50, ces — in Ma- 
nıftee, Mafon und Lale Counties, Michigan den 
Herzen von Mich gan's betanntem Obf: 
gäürtel; nahe Shutlen, LKirden und Tomns, 
mit -Gifenbahns und Wafiersfya rgelegenheit: ger 
nügend Regen: fein zur BVieh:. trei und Ges 
flügelgudt, nebft bedeutenden Rn und Obits 


eur ge „Eine: von 3 i 
sb per a be 


wie so $5 den Monat 5 40 
Lots an Groftal Lale; neue. & 
ulunft. Erkuriionen jeden 
undfahrt; Reifegeld zurüd: 
Erreht dor oder fhreibt um volle 
mein präctiges 88 ten farkes 
* vr Smwi enthumer, 
w 

1245-49-50 Fir rleuet Bent Srhs, 


{ ca90 
Bagfonditolm 
in Sa) von, Dim — 
ort a leichten 
enak as az *5 
en ’ J 
eutſche g 


— 
sei eine, auf hen slädenben a Fe — 
—— dem Haufe 
Str., 2. Floor, Str. 

Sloor, nahe —F ans 


In ber eäntigfen 
gene —* Alec 5 — 


Ei⸗ 


X. Erlinger. 


Gute Farmen und Aderland im 
bis $25 per Uder, in —— 
—* —* zu verlaufen oder 

—— oder —— 
— in 


don 
fs 


eie, TO SRahiien 


2 10 Ude 
D Adler 
Sa Safle-. 

dfr 


—— 


berfaufen ober gu 


Bü icagper. 
Künrde Giigne 


verkau = ds Timber 
BI Ride, Yogen 


sahlung. Mrs len 8 — Er 


to ine Hühnerfoerm, bitie. 
—— Genus Thomas. = 


, mit 


le 


, 38 Drhard en. uehe Genter, 


m 





— ———— 


Es gibt nur einen Whiskeyh in der. Melt, der den Anforderungen 
- bon Cedar Broof entfpriht— und das tft Cedar Broof felbft. 
Gemwöhnlicher Branntwein mag 4 Jahre gelggert haben und doch 
den grünen Regierungsſtempel tragen. Aber 


W. H. MCBRAYER’S 


Bottled in Bond 
1047-2908 


wird bon 6 bis 8 —* in angebrannten eiche⸗ 


nen Fäſſern gelagert. 


Er entſpricht mehr als 


den Anfoderungen der Regierung. Cedar Brook 
wird heute ebenſo gemacht wie in 1847. 


Ihr verſäumt das Beſte bis Ihr ihn verſucht. 
) V.H.MeBrayer's CGedar Brook Distillery, Lawrenceburg, kKy. 


Heil⸗Bruchband. 


Diele iſt das eingzig⸗ 
fte, ficherite, bequemfte 
und dauerhafteite mel» 

ed Tag und Nadt on 

— etragen werden 
ları Tiere 


Heilu — 
Aulle Berklrummungen des Rü — der Beine 
und ‚Füße werben ar meinen — > ara⸗ 
n pofitib geheilt. bän«- 
. —8 in tr en 2 —— 
Sorten, von 31 aufivärts— 
Seibbinden, "hr bor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüdje Rn 
fette Leute, von 82 
— eye Eüneliche 
Beine u. 
größte deutfehe u and 
und Bandagen« Deisäft ſowie 
Fabrit in Amert 


THE WOLFERTZ co. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, vraſident. 
60 Filth Ave, nahe Randolph Str. 


ua fur Brüche und —— —* bed 
Auch Sonntags zum 8 12 Uhr. 
ee Bedtenung für Damen, 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Harnfrankheiten der 


Männer, 


@tablirt 1893. Math frei. 
gusgfomben: Züglid) bon 10 Vorm. 
bi8 5:30 Abends, Dienitag, fenger iag 
ftag 10 X2orm. Bis 
nb3. Sonntags er 9 bis 12 ur 
Bimmer 211 (2. Floor), 112 ©. Clark 
Strafe, Ede Waihingtoen Straße, 
CHhimgo Opera Houfe Bilde.) 


HEUMATISMU 


— — geheilt dur durch 
Schrages Rheumatice Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle nebeilt, von iz 
gendrelder Urjadhe und ganz aleid) wie lange 
ison beitehend. Freied Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago. 
2201,dofadi* 


Bihtig für Männer. 


Menn Aerzte ober Mranetien Eu) nicht Belfen, 
berfucht unfere. fih) en, erprobten Heilmtttel, 
welche niemals feblldlanen, in folgenben ya 
Be Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 3 tu 


en jeden non fo bartnädigen 
— — heiten => Urin» Reiben von ft 
Be — 


laſche. —Doktor Tucker 
a — vu za, in allen ? 

2.00 rof. DeBoi Barlics 

chlafloſe 


Preis 

Bu de en Ener ae, 

Nädte, Nerböfitüt > Irin, Melanı oft 
amd nicht aufztebenfte Ende „Gbeleden eig 
.00 die Schaditel, 3 für pie obt bigen 
eilmittel find nur bei Ey = "ha \aben 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
#41 Eid State Straße, Chicago, Ill. 


Aunkbesodea 
Ohren-, Naien- u. Halsleiden. Be⸗ 


Dr. J. YOUNG, 


Speztalarzt für Augen-, 


andelt diefelben arändlid unb L 


&nel bei mäß. Preifen u. Iümergioß. 
Hartnädiger ee Schwer 

hörigleit und Kropf oder Didhals na 

— ter Methode furirt.—Künftlide Aus 

Brillen angepakt. Unterfuhung u. 

Kath feet. Dffice: 201 Lincoln Abe, — 

tunden: 9—11 Bor 2 — Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 2orm. 


ASTHMA 


Buftröhren-Ratarrh, Henfieber und Verfälei- 
mung kurirt. Linberung Sofort. Natürlicer 
Shlaf. Mir Lönnen ben Beweis Iiefern. Be 
übrt und Iobend anerfannt feit 14 Jahren. 
—* 00 per Klafche. Betrag zurüderftattet, wenn 
t befriebigend. Semrad, 441 ©, State Str, 
Ve Gontt, Chicags, FU., in ber Ulpothete, 
110!,fondibo* 


Bebanntefler 

Sptifer 

- ber Hordfeite, 

Lınesn E, — 


I5aprdideja® 


Borsch 
& Co., 
Optiker. 215 — en. 


Genaue — — von Augen u paſ⸗ 
fen bon Gläfern für alle Mängel ber a 
KRonfultirt und bezüglid Eurer Yugen 
BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Halsarzt. 
tunden: Morgend 9—11. Abendd 7—9 Uhr. 
töder-Bebäudbe, Miltwaulee u. Chicago Abe, 


24nob,fadidg* 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer ——— 1 * Legale deut 
etr 


Ehre & wen als eine 
bre leidenden Mitmenf® En p ſchnell als 
— von ihren unter dasanıfe gi be Sg an > 
men 


Ien gründlich 
Krasioelen” ae Männer, Öreuenieiten => 
en, 0 


— ondft . = obs 5 
etc. ee ‚bon eriter 


nDdarie 
Rialie © „Operateuren, für rabifale Hei * bon 
Br Krebd, Tumoren, Varicocele etc. Kon» 
ultirt u bevor Ihr beit — Benn nö 18. 
asien en wir Patienten In u 


st." Bebanblung om einen u (Bei 


Nur drei —— 


— 


| 


Die Freniden und die Darigen. 


Bon Dr. Ostlar Friedrid Qudner 


(Innäbrud.) 


Gie fpreden e3 nicht richtig aus, 
beiter Freund. Wie? Sie meinen, e8 
ſei wohl franzöſiſch? Däſch — la 
däſch. Verzeihung, auch nicht franzö— 
ſiſch. Vielleicht wiſſen Sie noch aus 
dem Gymnaſium her (ich weiß na— 
türlich ganz gut, daß Sie keine hu— 
maniſtiſche Bildung beſitzen, ich will 
Ihnen nur ein bißchen ſchmeicheln), 
was eine Cäſur iſt? Ja? Eine 
Verspauſe zum Athemſchnappen. Na, 
dann alſo ſprechen Sie gefälligſt nach: 
Die Da-igen. Zwiſchen dem a und 
dem i muß eine ſolche Cäſur ſein, daß 
man inzwiſchen ganz bequem ein be— 
legtes Brödchen verzehren kann. Und 
der Ton am a. Die Da⸗igen. Was 
das iſt? Pardon, Sie meinen wohl, 
wer die ſind? Wenn das ſo leicht ge— 
ſagt wäre. Eine Tiroler Spezialität. 
Leute, die es nur zwei Monate im 
Jahre gibt. Dann verſchwinden ſie 
wie die Murmelthiere. Sie leben vom 
Gegenſatz und nähren ſich von den 
Nicht-Da-igen. Die (Leute von Da 
ſind's, die Leute, die in dieſem Orte 
da leben. In Gegenüberſtellung zu 
den Fremden, von denen ſie leben. 

Deutſch geſagt, alſo die Einheimi— 
ſchen? Nein, Verehrteſter. Zwiſchen 
den Da-igen und den Einheimiſchen 
liegt ein gewaltiger Graben. Sie 
ſcheinen mir ein bißchen begriffsſtutzig 
zu ſein. Solchen Leuten kommt man 
am beſten mit einem Beiſpiel. Sehen 
Sie, ich lebe nun ſchon zwei Jahre in 
Bozen, glauben Sie, ich bin ein Ein- 
heimifcher? Nee, merther Freund. Ich 
bin ein Yusmärtiger. Ein Einheimi- 
fcher fann ich überhaupt nie merben, 
felbjt wenn ich das biblifche Alter hier 
erreichen follte. Cinheimifch, das ijt 
ein Geburt3adel. Da muß man einen 
Grooater hoben, der hier geboren ift, 
und einen Vater, den alten Hinterhu= 
ber (ber immer in einem bejtimmten 
Mirthshaus zu einer bejtimmten Zeit 
zu jigen pflegt), und bon einem ein= 
heimifchen Pfarrer, Arzt und Hauß- 
bejiter.der Reihe nach getauft, geimpft 
und begotelt worden jein. Zehn Mo- 
nate lang ift Tirol in zwei Kaften ge- 
Thieden: Die inheimifchen und bie 
Ausmärtigen. Alfobald aber die jchöne 
Zeit fommt, da man beim Speifen bes 
Rockes fi entledigt,—mwenn man ber= 
beirathet ift, auch Kragen und Fra 
batte auf das forgfältig geglättete 
Bett legt und die Buben über bie Un- 
gerechtigfeit der Profefforen ahnung3- 


‚bolle Gefchichten zu erzählen beginnen, 


dann Ihmimmen in ganz Tirol bie 
Einheimifhen und die Ausmärtigen 
mie Quedfilbertropfen, die jich berüb: 
ren zu dem Generalbegriff der Da= 
igen zufammen. Dann bildet fich aus 
ben beiden Kaften eine neue, die fich 
als jene der Dasigen in zielbeiwußten 
Gegenfat zu den Fremden ftellt. 

Sie aehen in ein Gefchäft Hinein, 
um ich einen Hemdfnopf zu Kaufen. 

„Das Zojtet?“ 

„80 Heller, mein Herr.“ 

„So?“ 


„sch bin aber ein Daziger.” 
„Parbon, natürli, 25 Heller, 25, 


mein Herr!“ 


Und Gie laffen fi) rafiren, die 
Stiefel pugen, einen. Hofenfnopf an- 
nähen, oder Sie nehmen einen dialer, 
einen Dienftmann, oder gehen ins 
Iheater, — mie glüdlid, menn Gie 
ein Dasiger find! Auf allen Bahnen, 
ob fie nun auf die Berge hinauf ober 
durch Jie hindurch gehen, ob fie mit 
Dampf, Elektrizität oder Seil betrie= 
ben find, jhägt man Gie in diefer 
Qualität fo jehr, daß man Xhnen fu 
lanteften Rabatt gibt. Der Yureau- 
fratismu3 verlangt natürlich die ur- 
fundliche Bejcheinigung, daß Sie zur 
bevorzugten Kafte der Da-igen ehe 
ten. €3 genügt nicht, daß Sie mit 
dem Schalterbeamten täglich einenTa- 
roder jpielen, oder mit feiner rau 
ein Verhältnig haben; ohne bit vor- 
gezeigte Stampiglie ft diefe Privat- 
fenninik ohne Belang. Erjt wenn Sie 
hr Konterfei mohlüberftempelt ala 
Legimation vorweiſen können, gilt es. 
Es iſt mit Recht beliebt, hierzu Ju⸗ 
gendphotographien zu verwenden, die 
das Verleihen an Freunde und Be— 
kannte ſo hübſch ermöglichen. 

Deine glänzendſten Charaktereigen⸗ 
ſchaften, Verehrteſter, ſind im Som— 
mer hierzulande keinen Pfifferling 
werth, ſo wenig wie Dein Titel, Deine 
Drben und Dein abeliger Name. Da- 
iger mußt Du fein, das öffnet Dir 
dad paradiefifche Rei der Ermäßi- 
gungen und der billigen Retourfarten. 
Dies Zauberwort genügt, um bie 
Hoffnung der . Gennerin, Dir das 
Glas Milh um 20 Heller anzuhängen, 
jäh zu vernichten, e8  verfcheucht bie 
Diandeln, die ji Dir mit Gletfher- 
Baar und Alpenveigelen näberten, und 
ed wird Dir nicht bie alte Truhe ge- 
zeiat werben, die Thon am a | —— 
ben Beh fo lang ma’3 bentt. 

Jedes Bor bat * feinen 


Schaffner wird Dir je ald Da-igem 
ein leere Coupe anmeifen, verächtlich 
fießt Di der Piafer an feinem 
Stande vorübergehen, aud; bie freund- 
lichen Landleute riechen trog beö um- 
gehängten Zei die Unechtheit Deines 
dremdenthums auf fünfzig Schritte 
und fühlen fich nicht veranlaßt, Dir 
zu Ehren ihre Verfchloffenheit mit der 
gemohnten Sommertreuherzigfeit zu 
vertaufchen. 

Du ftehft in dem peinlichen Geruche 
einer gemiffen Schmupigfeit- punto 
Trinkgeld, mein Lieber. Das ift lei- 
der nicht abzuleugnen. Du feift doch 
da zu Haufe? Uber gewiß. Ic 
mefje mir durchaus feine etbifche Kris 
tif Deiner Handlungsmeife an, ic 

ax lebiglih die trodene Thatſache 
feſt 


St Dir das peinlich, Freund? E3 
jteht bei Dir, e3 zu ändern. Kauf 
Dir eine Gebirgsitange (folche mit 
Gemähorn find zu beporzugen), fuche 
Deinen älteften Anzug aus dem Sa- 
iten, ein Jägerhemd und einen Zoden= 
but, thu Geld in Deinen Beutel und 
dann fahr eine Bahnftunde weiter ge= 
gen Süden oder Norden. Ym Nu biit 
Du aus einem Dasigen ein Fremder 
geworben und genießt ald Träger bes 
Problems, Dir-möglichit viel Geld ab- 
zufnöpfen, ohne Deiner Zufriedenheit 
perlujtig zu gehen, allgemeine Bead)- 
tung. Das Aneognito mähle Dir, 
wie Du millft. So e8 Dich freut, als 
Berliner zu gelten, fo fhimpfe mader 
drauf lo, mwillft Du ald Sadjle reifen, 
fet über alles entzüct, ala Bayer trinfe 
die Schughütten aus und ala Wiener, 
fan ma fidel. Gelt, Moidl? . 

Das Beite, mein Freund, jet Jhnen 
zulegt verrathen. Dan hat Ihnen 
(unter Disfretion gejagt), mie id 
weiß, einmal Schwierigfeiten im Amte 
gemacht, nicht Schwierigkeiten? 
Nun ja, ich meine, man hat Ihnen 
nahe gelegt, Sie wiſſen doch, wegen 
der kleinen geſchiedenen Frau? 

Ach ja, allerdings. Man ſchien ſich 
daran zu ſtoßen. 

Sehen Sie. 


Was dem Da—igen 
nicht erlaubt iſt, das iſt das ſchöne 
Vorrecht der Fremden. Schreiben Sie 
Ihrer kleinen Frau, ſie möge den Rei— 
ſefchleie um den Panama winden 
und den Koffer packen. In der Im— 
munität Ihrer Stellung als Fremder 
mögen Sie unbeſorgt zu zweien eine 
frohe Sommerfahrt thun. Und ſollte 
doch einmal jemand die Keckheit be— 
ſitzen, Sie um Ihren Trauſchein zu 
fragen, ſo ſprechen Sie bloß die eiſig 
unnahbaren Worte: Pardon, ich bin 
Fremder. 

Und die aufgebrachte Bevölkerung 
wird den vorlauten Frager als Schä— 
diger der Landesinduſtrie auf offenem 
Marktplatze zu Boden ſteinigen. 

Denn auch die Moral hat zwei Sei— 
ten. Eine ideale für den Hausge— 
brauch und eine wirthſchaftliche für 
das Geſchäft. Verſtehen Sie nun, wa— 
rum ich weine, daß ich ein Dasiger 
bin? 

— —— — 
Unter dem Geſtirn der amerika⸗ 
niihen Haufwuth.*) 
Bon Wildeim Bode. 


Noch find wir nicht boll im Zeichen 
des Sirius, und fon fordert Die 
Hundamwuth im Kunfthandel ihre blu= 
tigen Opfer. Bis vor fieben oder acht 
Wochen wurde vorbereitet, wurde in 
England, Frankreih, Deutichland und 
Stalien eingefauft; endlich famen Die 
erfehnten amerifanifhen Milliardäre, 
für die man alles zufammengefchleppt 
hatte, für Die Kunfthändler aller Zän= 
der jeßt in Paris ihre Kommanditen 
eingerichtet haben. Und fie haben die 
Hoffnungen nicht enttäufcht. Noch 
nie ilt der Heißhunger der amerifani- 
fchen Sammler fo ftarf, find ihreBör- 
fen fo geöffnet gemefen, jelbjt gegen- 
über den übertriebenjten Forderungen, 
alö gerade in diefer furzen Gaijon. 
Sobald das Gefeh, das die alten 
Kunftwerfe vom Eingangszoll befreit, 
in- Kraft ift, werden fat alle bieje 
Schäte über dad Meer wandern. 

Die Verkäufer find meift jehr vor— 
nehme Herren, bon denen man früher 
annahm, daß fie ihre Kunjtmwerfe nie 
beräußern mürden. Bei Anödler in 
London jtehen ein paar herrliche Bilb- 
niffe von van Dyd, die von Lord War- 
wid fommen, ein paar prächtige U. 
Eunp von Lord Earliäle, verfchiedene 
Rembrandts u. f. m.; und die Reite der 
Gallerie des Lord Afhburton ftehen 
bei verfchiedenen Tändlern in Zondon 
zur Schau. In Paris findet man bei 
den Häupthändlern berühmte Bilder, 
die aus den Sammlungen ber Prinzef⸗ 
ſin de Sagan, des Comte Caſtellane, 
der Comteſſe Pourtales, des Duc de 
Broglie kommen — den König Leo— 
pold nicht zu vergeſſen! Und die Käu— 
fer ſind die bekannten Reichen jen— 
ſeits des Waſſers: Pierpont Morgan, 
Widener, Altman, Frick, Johnſon u. a. 
m. Nur ganz ausnahmsweiſe ver— 
irrt ſich einmal ein hervorragendes 
Bild aus dieſen Sammlungen in eine 
europäiſche Gallerie. So hat Herr A. 
de Ridder in Frankfurt den herrlichen 
Hobbema von König Leopold gekauft. 
Bei Baron Alfred Rothſchild in Lon— 
don ſah ich den köſtlichen kleinen Cop— 
ponel Rembrandts von Lord Aſhbur—⸗ 
ton und einen ſehr intereſſanten gro⸗ 
gen Dou, „Das Atelier“, von 1637; 
auch die Pariſer Roihſchilds rühren 
fich wieder, angeregt durch den jungen 
Baron Maurice, der die ganz einzige 
Sammlung von Antiquitäten des Ba- 
rons Adolphe Rothichild geerbt hat. 

Für die Preife von heute hatte der 
Holbein deö Dute of Norfolt, der noch 
in leßter Stunde (dant der großartigen 
anonymen Gabe einer engliſchen Da⸗ 
me) für die Nationalgallerie in Lon⸗ 
don gerettet wurde, mit anderthalb 
Millionen nur —* Zeit den Rekord: 
ſchon iſt ein großer —— um eine 
Million fehähundertfünfzigtaufend | ften 
Mark an einenHändler verkauft mor- 
den, und denfelben Prei foll man dem 
Marquis of Landdown fü 


— 


| Rachiheil. Das ift einmal fo. Sein 


| 


‘bor, Sräfentirk 


w *— — — 
nicht hohe Préife, 
abrigixen über 70 —ã—— Sor⸗ 
* Ein gut paſſendes Band für 
Seien und von $1.25 aufwärts 
für aute doppelte Bänder. Die er- 

SC a Marer Men 

a 

Unterfäden und Anpaifen frei. " 

: Truss Factory 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
T Nehmt Elerator. — 6. Floor. 

Eonntag3 von 9—12 Ubr. 

„Mühle“ von 9 bon Hembrandt gebote geboten ha- 
ben — bisher ohne Erfolg. Na, aud 
me der Kunfthändler und der fie um- 
freifenden Schaar der „Art critics“ 
Greco erfunden ift und jeine zahllojen 
wilden Malereien die Magazin: der in 
füllen, hat auch diefer „Größte unter 
den Großen“ feinen Preiß erhalten. 
Mildheit, die eine befannte Bariferfir- 
ma feit zwei Xahren ausbot, war Mr. 
Million zu erwerben! Beatus ilfe qui 
procul negotii3. ch erinnere mich der 
16 oder 17 Yahre tergangen — al3 
ih einen bezeichneten und datirten 
Zondoner Amateur - Merchant, dem 
eigentlichen Begrünter des Kenſing— 
trade damals für die Stadt Straßburg 
eine Gallerie alter Bilder zufammen+ 
zmwifchen der venetianifchen und jpani- 
Then Schule und zugleich al3 Beijpiel 
mu$ in Ausdrud, Zeichnung u. Yorm 
mit feinem Sinne für Tonmerthe fchien 
eine Weberficht über die gefammte Ent- 
mwidlung der Malerei geben follte, nicht 
le Robinfon daher nach dem Breife. 
„Dh, das foftet faft nichts, ih mill 
blidte auf die Rüdfeite des Bildes, 
auf dem er feinen Preis notirt hatte, 
Ihlieglih: „Wut, you nom, for Juch 
a bad Mafter you ought not to pay 
to the Straßbourg = Mufeum.” Tem— 
pora mutantur, aber hoffentlich ändert 
„Meijters“ ebenjo bald wieder! 

Mas mwirh von allen diefen Schä- 
Englands und — freilich ehr verein» 
zelt — außer den Rothſchild'chen 
Galerien in Wien die Privatgalerien 
des Kontinents no enthalten, nad 
borhanden fein? Wo die alten engli- 
fhhen Befiter heute noch jedes Angebot 
mwachjende Jugend leider fchon anderer 
Affıcht; und die Händler juchen fie 
Dorüber ift in England feine geringe 
Erregung; man hat ed daher noch ver⸗ 
ben Werfe: den fogenannten Urioft von 
Tizian, die Venus von Velasquez, 

große Yamilienbild von Hals durch 
Nationalfubffription feftzuhalten, und 
ſetz. Wie jteh. e3 aber in Deutjchland? 
Als vor etwa drei Jahren fait an ei» 
in Berlin, Baron X. von Oppenheim 
in Köln und Wende in Hamburg nad) 
Nachricht darüber nur beiläufig zwi⸗ 
ſchen den „Senſationsnotizen“ über 
dergl. in die Zeitungen. Die Samm—⸗ 
lung Campe iſt im letzten Winter aus 


vagende 
‚Innen einen Bruch heilen. Wir 
eden, von 6de anfwärts, für gute 
Hottinger 
Ede Milmantee und Ghicage Au 
F Sffen täglih bi8 9 Uhr Abendb; 
dem Kunjtfnobbiämus und ber Refla- 
werden blutige Opfer gebradt. Seit 
Spanien „arbeitenden” Kunjthändler 
Zmei Kolofjal = Bilder von genialer 
MWidener eben jo „glüdlih“, um 
Ihönen Zeit — es find either etima 
Greco, eine Mater dolorofa, bei einem 
ton = Mufeum, fand. , N hatte ge= 
zuftellen; als intereffantes Bindeglied 
der Verbindung äußerjten Manieri3- 
mir da3 Bild für die Sammlung, die 
ohne Intereſſe. Ich frug Sir Char— 
gleich jehen,“ war feine Antwort. Er 
zögerte dann etwas und fagte dann 
anything at all; % will give the picture 
fich auch die jetzige Bewirthung dieſes 
ben, die die Paläfte und Landfihe 
Sammlungen und einigen. menigen 
ein paar Kahrzehnten no) in Europa 
zurüdmeifen, da ijt doch die heran 
jeßt Ion in ihre Hand zu befommen. 
ftanden, wenigjtens die ganz bebeuten- 
Holbeins Herzogin von Mailand, das 
ruft zugleich nad einem Ausfuhrge- 
nem Tage die Sammlungen Hainauer 
Amerifa verkauft wurden, fam bie 
Raubmord, homoferuellen Schmuß u. 
Hamburg nad Paris und jet nad 


Amerika gewandert, ohne daß man 


davon gehört hätte, fo wenig wie feiner 
Zeit über die treffliche Guthmann’fche 
Sammlung deutichen Silbers, die aus 
Berlin an PBierpont Morgan gelommen 
ift. GSelbit aus Fibeilommiffen ver- 
fauft man bei ung fcheint’3 ganz an 
ftandslos! Ych fah eben bei Baron 
Edmond Rotbiehild Rembrands jchö- 
nes großes Porträt des Sadfia, das 
Baron Qudner in Altfranten bei Dres- 
den im vorigen ‘Jahre verfauft hat. 
Ich habe e3 feinem Vater vor wenigen 
zwanzig Jahren um 5000 Mark fait 
aufdrängen müffen, und Profeffor 
5* hat es um wenige hundert 
ark in ſeinen jezigen Zuſtand ge— 
bracht, in dem Ed. Rothſchild 450,000 
Franken dafür bezahlte: aber der Ei— 
genthümer hielt es nicht einmal der 
Mühe werth, uns ein Wort über Ab— 
ſicht eines verlaufes mitzutheilen. — 
Doch bei uns in Deutſchland ſind nicht 
nur die Fideilommißſammlungen, 
ſondern ſelbſt die Kunſtſammlungen in 
öffentlichem Beſitz nicht mehr ſicher. 
Im vorigen Monat iſt inParis der be- 
rühmte Schatz von alten Elfenbeinbild⸗ 
werfen der 
pom Antiquar Brauer an Herrn P. 
— 5* worden, der ihn zu⸗ 
nächfi „Morgan = Court“ des 
neuen Nittoria and Albert = Mufeums 
leihweife ausftellt. Ganz Paris erzählt 
fich die Gefchihte der Ermerbung. Ein 
[eins GSubjet, das Herr Brauer 
—* ren fuhr im feih- 
arrer in Eranenburg 

mit einer ge- 
—— oder —— —— 


eine 


irche von Cranenburg 


— die 77 
zu za hr 
würden fonnte ehe — 32 
„Herrn Grafen“ nicht wiederſtehen, ob⸗ 
ge ihm vom Provinzialkonſervator 
t Verkauf ftreng unterfagt worden 
war; der edle „Graf“. hatte eine Em» 
pfehlung der „Pringeflin Biktoria” 
und mollte die minifterielle Genehmi- 
gung bereit erhalten haben. Das 
Geld wurde baar erlegt und der Kir 
henihat wanderte mit dem Auto in 
raſender Geſchwindigkeit“ über bie 
Grenze! Die vorgeſetzte Behörde wand⸗ 
te ſich ſofort an den wirklichen Comte 
San Gallo in Paris, der nicht wenig 
erſtaunt war über ſeinen angeblichen 
Kauf und durch den dann der Schwin⸗ 
del aufgedeckt wurde. Welche Schritte 
wird man gegen den Herrn Pfarrer 


und ſeinen Kirchenvorſtand thun? — 
Glaubt man etwa, daß Mr. Pierpont 


Morgan die Elfenbeinftulpturen der 
Kirche von Eranenburg zurüderftatten 
wird, mie feinerzeit das Piviale an die 
Kirche von Aeoli-Piceno? Oder daß 
fi Herr Brauer und fein edler „Graf“ 
Pollat den deutfchen Gerichten ftellen 
werden? Bleibt ein folcher Unfug un- 
geahndet, jo werden unfere herrlichen 
Kirchenfchäge, an denen namentlich die 
Rheinpropinz noch fo’ reich ift, bald 
ebendahin wandern, wohin unfere be= 
ften Privatfammlungen bereit zum 
guten Theil gemandert find! 

— —— — 

Der Strandadler. 


Von Käte Lubowski. 

Sie behaupteten alle, daß dieSatfon 
— troß der vorgefchrittenen Yahres- 
zeit — noch nicht völlig auf der Höhe 
itehe. Denen, die feit lange hierher⸗ 
kamen, fehlte dazu eine Kleinigfeit 

— Grit als die ‘ungen freudeitrah- 
lend - hinter ihren Burgen heraus- 
Schrien: „Der Strandabler ift wieder 
da! Henne Creatforth hat ihm heute 
früh gefehen,” nidten fie befriedigt, mie 
jemanp, ber fich felbft das Tüpfelchen 
auf dem „i“ nicht nehmen läßt. 

Und er u wirklich da!! 

Ein wenig gebeugter und zerlump— 
ter wie ſonſt zur großen „Saiſon“ — 
im Uebrigen aber ebenſo beweglich. Die 
ſcharfen, hellen Augen, die ihm ſeinen 
Beinamen eingetragen, in beſtändiger 
Unruhe — — — die mächtige gebo— 
gene Nafe tief zu dem hellen, riejeln- 


den Sand herabgeneigt, jo matete er’ 


bon der vierten big zur achten Mor- 
genjtunde raftlos am Strande auf und 
nieder... 

Die Babegäfte hatten ihr DVergnü- 
gen an ihm. Niemals hörte die Babe: 
verwaltung Klagen darüber, daß er 
ben am Tage borübergehend verlaffe: 
nen Strandförben Bejuche abjtattöte 
und dabei Sachen mit fich genommen, 
bie leichtfinnig zurüdgelaffen. 

Sobald nämlidy die Sonne zu dem 
per/muttfarbenen Streifen de3 Hori- 
zont3 eifrig emporflomm, machte er 
fih davon.... meifthin reiche Beute 
mit fich rfehmend. Denn feine Gön- 
ner legten ihm regelmäßig ein Päd- 
chen mit Lebensmitteln in die Dünen 
und bie Kinder fehrieben nicht felten 
im Uebermuth feinen Spottnamen da— 
rauf. — — Tagsüber hielt er fich wohl 
in dem prächtigen Laubmald auf. 
Seine Bäder nahm er in ber offenen 
See am Spätabend, fobald die große 
Lichtfpenderin fich in den flammenden 
Purpurmantel — abfhiednehmend — 
büllte. Die Jungen, die ihn zumeilen 
beim Schwimmen belaufchten, Tehil- 
berten mit Begeijtetung, mas er darin 
zu leiften imftande wäre. Noch Grö- 
Bere mie Henne Creatforth, der fi 
täglich zwei Stunden im Waffer trai» 
nitte, troßdem ihm ber Arzt bad aus— 
drüdlich verboten hatte. Henne hatte 
belle, jcharfe Augen über einer jtarf 
gebogenen Nafe. + Mit feiner Fami- 
lie ftimmte etwas nit! Die Mutter 
war eine munberfchöne, zarte rau, bie 
Thon morgens in Geide raufchte- und 
ihre Brillanten fo oft mechfelte wie ein 
fauberes Dienftmäbchen feine meißen 
Shürzen. Vor dem Vater ängftigten 
fih die flejneren Jungen, die Henne 
dann und mann einer Anrede mürs 
digte, ein bißchen. Obgleich ein be= 
täubender Wohlgeruch vor ihm her⸗ 
ging, ſollte er ein amerikaniſcher Pe— 
troleumfürjt fein? Aus Sübamerifa 
natürlid. Er gab das Gold mit vol» 
Ien Händen fort — — — faufte allen 
Yungen, bie welche mochten, Segelboote 
— — — mas doch eigentlich fchredlich 
nett mar — — — und bennod; wenn 
feine fleine, zähe Geftalt in dem tadel- 
lofen meißen Dreß auftauchte, riſſen 
ſie aus! — — Einer der Jungen, ein 
Tertianer, fragte Henne geradeheraus: 

„Stehen Sie ſich eigentlich mit Ih— 
rem Alten?“ 

Henne nidte träumerifch und fagte 
faft unbörbar: 

„Sehr aut. Ych habe immer Sehn- 
Tucht nach ihm.“ 

Nur der Refpeft machte e8, baf der 
Tertianer ihm nicht ing -Geficht lachte 
und dagegen redete: „Lüg uns doch 
nicht die Hude voll, dummer Henne, 
Denkſt Du, wir fehen nicht die Blide, 
die Du zu manden Zeiten nach ihm 
wirfſt? Ein grüner VBorjchüler merkt 
doch, daß Du ihn Hapt.“ 
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Unjere Kojten find die niedrigiten aller Werzte in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


as8so State Str. 


Bweiter Sloor. Zmiichen Jadion Ylvd. und Ban Buren ©ir., 


gegenüder von Muhimiin, 


—— — — ag) 4* 8 —— 6i3 8 Uhr Abende. Sonntags bon 9 Vorm. bis 
re 


1 Uhr Nadm. © ober iprecdht b 


— — — Und er hatte nicht fchlecht 
beobadtet. William Creatforth, der 
Millionär, hafte die Berührung mit 
bem Waffe. Darum allein liebte e3 
Henne ſchwärmeriſch — — — quälte 
und raderte fich in dem naffen Element 
ab, bi3 aus dem mageren Yüngling3- 
förper alle Blut mild zum Herzen 
ftrömte und feine Lippen jchneeweiß 
murben. 

Dabei machte er eine3 Morgens bie 
Belanntfchaft des Strandadlerd,. Der 
Alte, den noh’Niemand prechen ge- 
hört, machte ihm am zmeiten Tage 
ernithafte VBorhaltungen. 

„Wozu fol das? Wenn mal draus 
Ben einer rumzappelt, werden Sie fich 
doch nicht die Rettungsmedaille verbie- 
nen mollen?“ 

„Meinen Sie denn, ih mürbe ihn 
untergehen lafjen?“ fragte Henne, und 
fein hageres Gefiht ftand in Flam- 
men. 

„Meinen Sie denn, ich mürbe in Jol- 
chem, Fall aud) nur bie . ‚rühren? 
Lieber einen Gnabenttitt. 

„Gemeine Gefinnung,“ hachte Henne 
und ſpuckte aus ... „Pfui Teufel!“ ... 
und kam doch am nächſten Tage an 
biefelbe Stelle, weil er mußte, daß ber 
Strandabler dort zu treffen mar. 

Km Laufe der Woche fehlte der Alte 
einmal, 

Da fchüttelte Henne wild den Kopf 
nud nahm fi — — feinem verhaß- 
ten Stiefvater und dem Wlten zum 
Iro — — por, es heute ärger mie je- 
mal3 zu treiben. Dabei zwang er jei- 
nen Kopf gemaltfam in die Richtung 
hinüber, au3 melcher der Strandabler 
zu fommen pflegte. 

Mein Gott, mad mar dad nur... 
Er ding ja an dem Scheufal, freute 
jih wie ein Kind, fobald der dürftige 
Körper über den Dünen auftaucdhte — 
— — hatte nagende Sehnfuht nad) 
ihm und veradhtete ihn doch, wie man 
einen Hund verachtet, der fich zu fei= 
nem fejten Herrn hält. 

Am andern Morgen war er mwieber 
richtig zuf Stelle. 

„Die Träume hielten mich feft,” er= 
lärte er jein Auäbleiben von gejtern. 
Henne fhürzte verächtlich die Lippen. 

„Hatte Yhnen vielleicht jemand ei- 
nen Kalböbraten in den Sand ge- 
legt?" 

„Nein, meine ., 
Mir. 

„Eine Frau haben Sie auch?” 

„Sebabt. Lange her... Sie hätte 
mich ’mit dem tleinen Finger reiten 
fönnen. Uber fie ließ mich unterge- 
ben und lächelte dazu.” 

„Wo ift fie jet?“ 

„Weiß nicht. Sie hatte Augen mie 
das Meer. Darum — — Berftehen 
Sie?!" Hennes Blide bohrten fich un- 
bewußt in die des andern. 

„Hatten Sie auch Kinder?“ 

„Einen Jungen. Uber von bem 
träume ih nit. Nur von ihr.“ 

„Scheufal!“ zifchte Henne zmifchen 
den Zähnen und fprang in die Yluth, 
bie heute wild ging, meil Oſtwind 
ar. 

Der Alte beobachtete ihn Tcharf. 

„seht Tann er nicht mehr — — — 
jetzt — — — jetzt — —“ 

Durch die — Glieder lief ein 
Schütteln. — — Was war das nur? 

Er ſchrillte mit vollen Lungen einen 
Ruf über das Waſſer. Der Junge 
blieb unſichtbar — — — Da paſſirte 
wohl was. Der Alte warf ſich mit dem 
Geſicht in den rieſelnden Sand. 

„Lieber einen Gnabentritt... 
nicht rein.... ihm nicht nad)... 

Eine Gefunde lag er noch — 
Dann ſchoß er empor, riß die Lumpen 
— und ſtürzte ſich in die 


. Frau... mar bei 


„aber 


Denn eö eimas zu fehen gibt, ha= 
ben die Leute Zeit und flinte Füße. 

Beionderd, wenn e3 nichts foftet. 
Ein Fijcher hatte es verbreitet: „Der 
Strandabler habe einen aus dem Waf- 


fer ge * 


n haſteten ſie heran. 
Henne Creatforth lag 
platt auf den Dünen und der Sirand⸗ 
adler kniete vor ihm und hielt etwas in 
der Haud. eine Uhrſchnur an der 
eine lleine Glaspholographie hing. 
Die hatte Henne um den bloßen Hals 
getragen. 

Der Alte hörte nichts von den Lob— 


— abwechſelnd — auf Hennes al 
Bruft, die unter den ——— F 


nes Arztes ſchwerfällig zu arbeilen be- 


und das 
€ ı Augensiie adetl mie 


| preifüngen der andern, Er fah nur: 


ein ſchwerer, willenloſer Klotz, der 


weiß, daß er untergehen muß. 


Am Spätnachmittag wurde ſeine 
Leiche geborgen. Die Schnur, an der 
das Bildchen hing, ſchnürte den Hals 
feſt ein. 

Alle, die dabei zugegen waren, ſag⸗ 
ten mit voller Beſtimmtheit: So, wie 
der Mann auf ber Glasphotographie 
müfle ber Strandadler ausgeſchaut 
haben, als er noch) jung unb nicht fo 
beruntergefommen gemejen. 

Aber die andern zudten bie Achfeln 
und lächelten über fol Gerede... 


Der Shäferlauf in Urad. 


Aus Urach (Württemberg) ſchreibt 
man unterm 27. Juli: In dem durch 
ſeine Sehenswürdigkeiten und ſeine 
geſchichtliche Bedeutung bekannten 
Alpzentrum Urach wird alle zwei Jah— 
re ein ſchon faſt 200 Jahre aetes 
Volksfeſt gefeiert, der Scäferlauf. 
Die ganze nähere und weitere Umge— 
gend nimmt lebhaften Antheil daran, 
zumal gerade durch diefesgeit auch auf 
der Alp die leider mehr und mehr 
verſchwindende Sitte der Volkstracht 
immer wieder neu angeregt wird. Vor 
allem läßt es ſich die Stadt ſelbſt an— 
gelegen ſein, ihr Intereſſe zu bezeigen, 
nicht bloß durch Ausſchmückung der 
Straßen und Beflaggen der Häuſer, 
ſondern indem ſie alle Unkoſten auf die 
Gemeindekaſſe übernimmt. Zu dem 
geſtern bei prächtigſtem Wetter veran— 
ſtalteten Feſt waren nach Tauſenden 
zählende Beſucher herbeigeſtrömi, zum 
Theil in den kleidſamen Volksträch— 
ten, namentlich der Alpdörfer. Nad- 
dem frühmorgens die Stadtlapelle als 
Stadtwaihe "den verfchiedenen. Hono- 
ratioren des Städtchens Ständchen 
gebracht hatte, und dann die Metzger— 


mädchen von ihren Burſchen mi der 


Schäfermuſik abgeholt worden waren, 
bewegte ſich ein Feſtzug vom Rathhaus 
zum Kirchenbeſuch. Die verſchieden— 
artigen, charakteriſtiſchen Trachten und 
Koſtüme gaben ihm ein Bild maleri— 
ſcher Farbenbuntheit. Auf dem herr— 
lich gelegenen, von Bergen rings um— 
ſäumten Feſtplatz entwickelte ſich den 
Tag über ein recht lebhaftes Treiben, 
wobei das Hauptintereſſe natürlich die 
feſtlichen Spiele am Spätvormittag 
beanſpruchten. Sie brachten einen 
Wettlauf der Schäfer und Schäferin- 
nen und hierauf zunächit einen (meni« 
ger befannten) Bechertanz. Bei diefem 
Zanz muß der Burfche fein Mädel 
(im zmeiten vr. umgefehrt) fo 
bob heben, daß ein frei auf- 
gehängter Becher MWaffer mit dem 
Kopfe hHeruntergeftoßen mird. Ge= 
lingen oder Mißlingen— beides ift ein 
Duell unerfchöpflicher Freude für die 

Zuſchauer. Es folgte dann ein Hah— 

nentanz, bei dem ein Stab unier den 

Tanzenden (richtiger Schreitenden) 

herumgeht, bis der Hahn kräht oder 

nach vorher beſtimmter Zeit — ein 

Piſtolenſchuß kracht. Wer in dieſem 

Augenblick den Stab hat, erhält den 

Hahn. Sehr vielSpaß machte das Waſ⸗ 

ſertragen; die konkurrirenden Mäd— 

chen müſſen einen mit Waſſer gefüllten 

Kübel auf dem Kopfe bis zum Ziel 

tragen und dort in einer Bütte entlee- 

ren, — wenn fie ihn nicht Schon vorher 

in ber. Eile verfchüttet Haben. Die 

Spiele auf dem Feſtplatz beſchloß ein 

frohes Tänzchen. In einem Gaſihaus 
gab dann die Stadt ein Feſteſſen, wo— 

bei auch die offizielle Preisvertheilung 

ftattfand, und der Reft des Tages, fo- . 
wie der AUbend, waren ber er; 

und dem Tanz gervidinet, 


Das Telephon im Dienfte der 
Fiſcherei. 


Ueber eine eigenartige Verwendung 
des Telephons beim Fiſchfang in Nor— 
wegen berichtet der „Prometheus“: 
Der hierbei benugte Apparat befteht 
aus einem zur Aufnahme des Schalles 
dienenden Mikrophon, welches in ei- 
ner waſſerdichten Stahlkapſel einge 
ſchloſſen und durch Leitungsdrähte 
ſtändig mit einem telephoniſchen Em— 
pfänger an Bord des Fangſchiffes ver⸗ 
bunden iſt. Mit Hilfe diejes Apparas 
teß wird ber Fiſcher ſofort von dem 
Herannahen der Fiſche in Kenntniß 
geſezt. Die Ankunft von Heringen 

3. verräth fich durch eine Art Bieis 

n, während bie Doriche Naben 
durch eine Art Grunzen a: 


Geräuſchen 


ſcheint, durch die Bewegungen Be: w 
gerufen, melde die Flofien und 





6 
bei überhaupt gar. nicht 
8s 7. * 
Nur das Gewehr eines Arnauten 
iſt gerecht,“ das iſt das bezeichnende 
Sprichwort für dieſe Menſchen, und 
bdas Geweht iſt die Seele des Alba⸗ 
neſen. Er kann ſich nicht darein fin⸗ 
den, ohne dasſelbe auszugehen. Schon 
die Knaben üben ſich fleißig in der 
Handhabung der Waffe, denn ſie wiſ⸗ 
fen, von welcher Bedeutung ſie für die 
Landesſitte iſt. 

Als die Verfaſſung in der Türkei 
eingeführt wurde, ſchworen verſchiedene 
Albaneſenſtämme Beſſa, das heißt ſie 
ließen alle Zwiſtigkeiten und Blutfeh— 
den ruhen. Von der Auslieferung der 
Waffen mochten aber Mirditen und 
Mauſſoren nichts wiſſen, ebenſowenig 
öon der Rechtſprechung der türkiſchen 
Behörden. 

Das Dulaginigefeg. befagt, daß fi 
gefloffenes Blut nicht „verlaufen“ fön- 
ne; ijt. esgaefloffen, fd muß e3 zurüd- 

kommen, das heißt gerächt werben. 
Dabei wiegen zwei Verwundungen ei— 
nen Todtſchlag auf. Von dem Augen— 
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Neiter der beiten 50c und 75er Mohairs zu 22 die Yard. 


ee 10,000 Nd8. Fabrifreiter von feinen Mohair Brilliantines und Sicilians, 86 biß 44 Zoll breit, Längen von 2 bis 10.9d8., in 

, am, jömatz’ Naph, braun, roth, grün, grau, lohfarbig, Caitor, Smote etc. — hr :verdet ganz 'jicherlich :die, Schattirung 
und Länge finden, melde Ihr wünſcht, denn dies ift das ganze Refter-Lager bon ungefähr dem größten 

Mohair Kabrifanten. Wir haben viele der 75c-Dualitäten, viele der 50t-Qualitäten — feine find meni- C 

Fabrit-Enden von Mohair Brilliantines und Sicilians, — in 


: ger ald 39c mwerth — Auswahl Freitag, die Yard zu 
Meiter bon reinwoll. Nun’s Veilingd und Cafhmeres,. jchlichte 

in fchmarz und hellen und dunflen farben, Längen bi3 1 VYd., 
twerth bi3 zu 50c (im Bajement), Yreitag bis 12%ac 


und Fih MWorited Suitingd, Mohaird etc, Langen bis 6 NbS., 

in guten Schatttrungen, einige etwas befchmußt u. zer= 1 6 c 

fnittert,»ivth. bis 50c (im Bafement), Freitag, Yb.... zur Mittagszeit, per Yard 

nn TR a EEE LEER —— — —— ——— — 
’ ® — * 

Sämmtliche Seide-Reſter-Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
Zanfende bon fchönen Seide-Reitern find in der großen Partie für Freitag eingeichloffen. Ahr findet jchtwarze und alle be— 
ften Styles und Schattirungen diefer Saifon zur Nusivahl, in jchlichten u. fch Taffetas, Mefialines, Satin _Foulards, Bon: 
need, Louifines, Habutaid, Sraperie- und SKimono Ceideitoffen — jchlichte und fanch 27= und 36zÖllige Seco Seideitoffe, 


— mit allen fol Freitag neräumt werden ohne Rüdficht auf Ko— 35C 28c, 15c u 1 Ic die Yard 
’ f = 


tenprei.8 oder Werth, im Baſement zu............ ............ 


— —— Be 


Sommer:Hleider, Suits und 


$3.00 bi3 $5.00 feine Leinen Kleis 
Der 


Auswahl 


51.98 


3.00 bis $5.00 feine frangöfiiche 
pisen = Coat3 
Es 513 $5.00 Dre Skirts 
3.00 bi3 '$5.00 dauerhafte Res 
genmäntel 
3.00 bis $5.00 wollene Kinder⸗ 
leider 
8.00 bi3 $10.00 Eeide Koulgrd 
leider 
$8.00 bi3 $10.00 reinlein. Brins 
ceß Kleider 
$8.00 bis $10.00 fein geichneiderie 
Waſch⸗Suits 
8800 bis $10.00 Eloth Skirts — 
einzelne Partien 
88 bis 810 Frühjahrs⸗-Coats 
$8.00 bis $10.00 gefchneiderte 
Miffes Eloth Suit3.............- 


Spez.: $1.50 bis 82.00 Lawn Lingerie Waiſts, 
Blouſe Waiſts, weiße Linene Efirt3, farb. 


Sailor 


Plaited Skirts, alle einzelnen Partien, — 


Auswahl, ſo lange ſie vorhalten 


Auswahl 


Coat 


$6.00 bis 87.50 feine leinene Coat 


$6.00 bis 87.50 feine leinene 
Waſch⸗Kleider 

86.00 bis 87.50 feine lange leinene 
Coats 

86.00 his 87.50 feine Cloth und 
Waſch⸗Skirts 
86.00 bis 87.50 feine leichte 
$6.00 bis $7.50 feine Percale und 
Gingham leider 


$12.00 bi3 $15.00 vprächtige ſei— 


8: Verlodende Werthe. 


Answahl 


52.48 


dene Kleider 
$12.00 bis $15.00 einzelne Seide od. 


Cloth Eoat3 


Auswahl 


$12.00 bi3 $15.00 einzelne Erabenette 


Regenmäntel 
$12.00- bis 815. 00 geſchneiderte Lei⸗ 
nen Waſch-Kleider 


—86 


812.00 bis 815. 00 geſchneiderte Lei— 
nen Coat Suits 
$1” bis 815 Muſter Cloth Skirts.... 


69€ 


Spez.: $3 bi3 $6 feine Lingerie Waift3, einzelne 
Partien aber, rein u. fertig 3. Gebraud), feine Mu 
iter u. Stoles; fowie reine Tleinene 
Hemden, Freitag, Auswahl zu 


51.98 


10,000 Sandtücher zu einer Erjparnih von 13 und mehr 


12% 17x34:3öll. Union Linen Hud 
Sandtücher, oefäumt, fehr abfordent 
und dauerhaft, jchliht weiß oder mit 
rothben Rand, 

fpegiell 


16c 19x36-30Ölf. 
fhmere Union Linen gefäumte Hud 
Handtücher, jchliht meiß oder mit 
ehtfarbigem rothem 
Rand, nur 


19c 18x36:3Öll. 


vothem Nand. 


halbgebleichte ſehr | 
Speziell zu 


j fehr feine Lualität 
Union Linen gefäumte Huf Hand: 
tücher, fchliht weiß oder mit faucy 


20c 19x36:30(. Gras gebleichte hohl: 
aefäumte Hud Handtücher, garantirt 
ganz reines fjchottifches Linen, jchlicht 
weiß oder echtfarbiger - rother 

Rund, speziell 


Der Neit der 532 und $4 „„Negal‘‘ Orfords für 
Damen zu $1: Größen 1 bis 3%. 


Die Iebte Gelegenheit für Damen mit fleinen Fühen, für da3 junge Fräulein und das gro- 


ke Mädchen, um Voriheil zu ziehen aus diefer bemerfensmwerthen Offerte—der Reit aller 
Heinen Nummern zufammengefucht während unferer Fürzlichen phänomenalen Verkäufe. 


Gingeidhlofien find DOrfords in 1, 2, 3 und 4 Ehyelet Facond n. Pumps 
in verihied. Yacond, ans Patentleder, Vici Kid, Gunmetal Calf, lohfar- 
bigem Rufſia Galf und geldbraunen PBici Kid gemadt. 


Breite und fchmale Zehen, hohe und niedere Abfäge, alle Goodyear Melt, handgemenpet, und alle mit 
der „Regal“ Marte, melde wirkliche $3.50 und $4 Werthe bedeutet, aber da wir nur Größen 1, 13, 
2, 24, 3 und 3}, und Breiten von UA bis E haben, Ausiwah! jo Jange fie vorhalten zu nur 


Daß Wefen des neuem dDeutfhen 
" Sanja:- Bundes. vi mti® 

‚3 Programm bes jüngft gegrüns 
peien Hanfa-Bundes wird von feinem 
Borfigenden, Geheimrath Dr. Rieffer, 
in der „Deutfchen Wirthichaftzeitung” 
dargelegt. Wir entnehmen bem Auf- 
ſahe nachjtehenne Ausführungen: 

„eder qut Deutjche pflegt jich ein 
bis in alle Einzelheiten ausgearbeitetes 
mwirthichaftliches und politifches Pro= 
gramm aufzuftellen und verlangt nun 
bon jeder neuen Vereinigung, in bie er 
eintreten foll, daß ihr Programm big 
auf den Punft auf dem „i” feinem 
Spezialprogramm entfpreche. Da dies 
naturgemäß nicht möglich tft, jo lehnt 
er’häufig entweder den Beitritt ab oder 
erklärt, vorläufig einmal „abmarten” 
zu mollen, ohne zu beventen, daß menn 
eber abwarten mollte, die neue Verei- 

tigung, hier alfo der Hanfa-Bund, nie 
bie Macht erlangen würde, deren be— 
ſonders diefer Bund nad) innen mie 
nad außen bedarf, um die Ziele errei= 
hen zu fünnen, welche im Grunde aud) 
dem Mbmwartenden am Herzen - liegen. 
Große Aufgaben verlangen großden- 
fende Menjchen, die ihren Blid aus» 
fhließlih auf das allen gemeinfame 
hohe ziel richten und nicht vergeſſen, 
ja jeber wirkliche Fortihritt im ber 
En nicht von Zmeiflern und Kriti- 
lern, fondern von jenen vielbefpöttel- 
fen Xpealiften ausgegangen ift, die un= 
Tetes Voltes beſtes Erbtheil hüten. 
Den Bedenten, die aus einzelnen 
Heingemwerblichen Kreifen herborgetre= 
ten find,ift fchon dadurch berBoden ent. 
onen, daß, mie bereits einftimmig be— 
Peloffen wurbe, einer ber brei fünftt- 
gen gleichberechtigten Präfibenten bes 
anfabundes, melche in erjter Qinte 
mit deifen Leitung betraut fein werben, 
ein Obermeijter des Handwerks fein 
wird. E38 werben im Direktorium und 
im Gefammtausfehuß alle wefentlichen 
Kreife und Gejhäftäzmeige bon Ge- 
merbe, Handel und Inbuftrie vertreten 
Kein, nicht weniger die Großinbuftrie 
und der Großhandel, wie dad: Mittel- 
und Kleingewerbe. und da8 Handwerk, 
und auch Vertreter derngejtellten und 
der bebeutenden mwirthfchaftlichen Ver- 
baände aller Art werden im Direlto- 
tium ober im Gefammtausfhuß ihren 
Pla finden. 

Zur Sicherung der Großbanten und 
der Großinduftrie bedurfte e8 nicht erft 
der Gründung . de Hanfa-Bunbes, 
denn für den Schuß ber Gonberinter- 
effen diefer Kreife find Vereinigungen 
und Zentralperbände porhanben, bie 
flarf genug find, um fie mit aller 


7 @nergie zu vertreten. Wenn alfo gera- 


de diefe Kreife zunächit die Aufforbe- 


% zung erlafjen haben, den Hanje-Bunb 


zu Rrrichten, fo ift ed Klar, baß fie es 
nicht um bes eigenen Schußbebürfnif- 

‘ jes willen gethan haben. 
"= Der-Hanfo-Bund fteht nach feiner 
-  Entftehung und nad) feinen $ielen al« 
Ien Zweigen deö erwerbsthätigen Bür- 
‚gerthums offen, und jeber Bun ich da= 
mit abfinden, in den Reihen Ded Han» 


fa-Bundes auch mit dem Gegner. an 
einem Tifch zu fiten. Er wird dann 
lernen, auch die Gründe de Gegners 
anzuhören und gegen die eigenen abzu= 
mägen, und fo wird gerade durch die 
gemeinfame Arbeit aller im Hanfa= 
Bunde mandes Mißperftändniß ver- 
hindert, mancher Zmeifel geklärt, man 
cher Geaenfa gemildert und mande 
Schärfe permieden werden. Der Hans 
fa-Bund denft gar nit daran und 
darf nicht daran denen, die Vertretung 
mirthichaftlicher oder fozialspolitifcher 
Sonberintereffien und Gonderforbe- 
tungen der in ihm vereinigten Er- 
merbsgruppen zu übernehmen. Er will 
und darf nicht eingreifen in dieSelbſt— 
ftändigfeit und in den Ihätigfeitäbe- 
reich der zum Schuge folder Sonder- 
forderungen beftehenden wirthichaftli- 
chen Vereinigungen und Verbände, al- 
fo namentlich nit der Handlungdge- 
bilfen-, der Mittelftandg- unb der 
Handimerfervereinigungen u. U. mehr, 
und er fann und mird nicht in einen 
Mettbermerb mit diefen Vereinigungen, 
Snnungen und Verbänden treten, Des 
ren Arbeit und Aufgaben zu überneh- 
men, er ablehnen müßte, auch menn e3 
ihm angeboten würde. Von einer Kon 
furrenz3-Organifation ift alfo aud 
nicht entfernt die Rede bei dem Hanfa= 
Bunde. 

Dem Hanfa-Bunde liegt, mie dies 
in Paragraph 1 feiner Saßungen mit 
Haren Worten und Bemußt zum Aus- 
drud gebracht ift, augjchlieglih Die 
Vertretung der gemeinfamen nteref= 
fen von Deutfchlanda Gemerbe, Handel 
und Induftrie ob, und er hat diefe ge- 
meinfamen ntereffen gegen alle An- 
griffe und Schädigungen zu jchügen. 
Er hat ferner durch pofittve Maßregeln 
oder durch Herbeiführung und Unter- 
ftügung fol pofitiver Maßnahmen 
diefe gemeinfamen Jnterefien zu für- 
dern. Ob im einzelnen Fall® ein ge- 
meinfame3 Snterefie bon Gemerbe, 
Handel und AYnbuftrie vorliegt, wird 
das Direktorium bezw. der Gefammt- 
Ausſchuß entſcheiden. Beſteht ein Ge- 
genſatz zwiſchen den Intereſſen der im 
Hanſa-Bunde vertretenen Erwerbskrei⸗ 
ſe, z. B. der Geſchäftsinhaber und An⸗ 
geſtellten, ſo bleibt die Frage den Son⸗ 
derverbänden überlaſſen. Andernfalls 
wird der Hanſa-Bund ſelbſt für die be⸗ 
treffende Forderung eintreten, ganz 
gleichgiltig, aus welchen Kreiſen ſie 
herrührt. 

Das größte gemeinſame Intereſſe 
aber iſt gerade das, was den Hanſa⸗ 
Bund vor Allem zuſammengeführt hat: 
der Kampf gegen eine einſeitige dema⸗ 
gogiſchagraxiſche Richtung, welche be⸗ 
mußt die Laften und Rechte im Staate 
ungleich vertheilen will, unb der Kampf 
um die Durchführung des weiteren 
Zieles, dem ermerböthätigen beutfchen 
Bürgerthum eine feiner mirtbfchaftli- 
hen Bedeutung entfprechenbe —2 
in der Geſetzgebung, Verwaltung un 
Leitung des Gtaates zu: verfchaffen. 
Bei biefem Kampfe muß ber Hanja= 


Bund, ſowohl in ſeinen Worten. wie 


in ſeinen Thaten, ohne jedes Schwan— 
ken und Bedenken, den Grundſatz hoch— 
halten, daß er auf nationaler Grund— 
lage ſteht, und er muß, wogegen der 
Bund der Landwirthe zu ſeinem Scha— 
den wiederholt geſündigt hat, die gro— 
ßen nationalen Fragen, insbeſondere 
die Rückſicht auf die Kraft, die Macht 
und das Anſehen des Vaterlandes, al⸗ 
len einjeitigen beruflichen und gemerb- 
lichen Sonderintereſſen voranſtellen. 
Wir beginnen dieſen Kampf, deſſen 
Früchte vielleicht erſt unſere Söhne 
und Enkel erwarten werden, mit froher 
Zuverſicht, denn das letzte Wort in der 
Entwickelung der Dinge hat nie die mit 
ſelbſtſüchtigen Intereſſen verbündete 
Gewalt geſprochen. Auf unſerer Seite 
kämpft, da wir keine Privilegien und 
keine Begünſtigungen, ſondern lediglich 
die uns gebührende Mitherrſchaft und 
Gleichberechtigung im Staate verlan—⸗ 
den, die Gerechtigkeit und die Vernunft 
der Dinge, und für uns ſpricht die 
zwingende Kraft der Thatſachen.“ 


Ueber die Blutrache der Albaneſen. 


Als kürzlich der türkiſche Diviſions— 
general Dſchawid Paſcha die Kämpfe 
mit den Maliſſoren zu beſtehen hatte, 
die nicht zugeben wollten, daß in ihren 
althergebrachten Bräuchen eine Aende- 
rung eintrete, und die ihre Unabhän— 
gigkeit von den türkiſchen Behörden um 
jeden Preis wahren wollten, da wurde 
auch erwähnt, daß bei dieſem Vollks— 
ſtamm das ſogenannte Dukaginigeſetz 
(das Geſetz über die Blutrache) für die 
Schlichtung ihrer Streitigkeiten maß—⸗ 
gebend ſei. Dieſes Geſetz gilt für meh» 
rere albaneſiſche Stämme und fand 
bisher ganz beſonders bei den Mir— 
diten Anwendung. Es beſtehen da⸗ 
rüber keine der Oeffentlichkeit zugäng— 
lichen Aufzeichnungen. Sie wären auch 
überflüſſig, wenn man bedenkt, daß 
der größte Theil der Landbevölkerung 
F Leſens und Schreibens unkundig 
ift. ‘ 

Bor langer Zeit fol ein Fürft, ein 
Duka, dieſes Gefeße eingeführt haben, 
und feine Kenntniß erbte fi dur 
Ueberlieferung in jenen Familien fort, 
bie bon diefem Fürjten abftammen fol- 
Ien. Die Mitglieder diefer Familien 
bildeten den Rath, ‚ver Recht ſprach 

Gemöhnlih handelte e3 jih um 
Grundftüds- und MWeideplagjitreitig- 
feiten, um Viehbiebftähle, —— 
des Waſſers für die Berieſelung der 
Felder, die aber, da die Albaneſen 
ſtets bis an die Zähne bewaffnet 
herumgehen, in den meiſten Fällen mit 
dem Gewehr ausgetragen werden. Hin 
und wieder kommt es wohl vor, daß 
der Miſſethäter das geſtohlene Gui 
wieder herausgeben muß oder ſich zu 
einer Entjehädigung. bereit erklärt; he 
fiel früher zum Xheil:ven Richtern zu. 
Bei dem SUTDE DER Reit Eu 
ber MWildheit, der Sitten der Albanefei 


dergleichen Streitigleiten mehr an. 
Zaaesorbnuma  ald ber ri 


blid_an, wo ein Streitfall zmijchen 
zwei ober mehreren Perfonen mit Tod 
und Vermundung endigt, treten bie 
betreffenden yamilien in Blutfehde, 
Selbit ein fehlgegangener Schuß wird 
als fjchmerfte Beleidigung aufgefaßt. 
Der angreifende Theil muß gemärtig 
fein, bei der erften beiten Gelegenheit 
niedergefchoflfen zu werden, e3 jet denn, 
er fchließe mit feinem Gegner Bella. 

Bedenkt man. die Folgen einer, Der- 
artigen Blutfehde, jo fann man’ fi 
leicht norftellen, daß alle männlichen 
Mitglieder der betheiligten feindlichen 
Familien in Mitleidenfchaft gezogen 
merben. 

Hat jede Tyamilie ‚die gleiche Zahl 
Opfer :aufzumeijen, jo veranlaht der 
Rath gemöhnlich,. daß die Blutrache 
aufhöre. Diefer Beichluß tft unan- 
fechtbar. Wer fich ihm nicht fügt, def- 
fen Anmejen wird niebergebrannt. Der 
Bapraftar (Fahnenträger des Stam- 
me3), der al3 unantaftbar gilt, wird 
dann beftimmt, den Bejhluß des Ra- 
thes auszuführen. Nur gegen ihn und 
gegen Geijtliche darf nicht die Waffe 
erhoben werben. 

Bemerfensmwerth; ift, dab Frauen 
und Mädchen fehr felten beleidigt mer- 
den. Ein frauenmord mürbe als 
Doppelmord angefehen werdet. Der 
Mann der getöbteten Frau müßte de3- 
halb zwei Mitglieder jener Familie 
tödten, der der Mörder ängehört. 
Mürde er fich diefer Pflicht entziehen, 
fo mären die männlichen Mitglieder 
der Familie der getöbteten Frau ge= 
halten, ihn aus der Welt zu jchaffen. 


Nur wenn eine Frau aus Unvorfichtig- 


feit getöbtet oder vermunbet murbe, tft 
bie Möglichkeit, vorhanden, den Fall 
mit einer Gelpbuße von 15 bis 350 
türfifche Pfund zu fühnen. E3 fommt 
dabei ganz darauf an, welche Dienfte 
* getödtete Frau ihrem’ Manne lei- 
tete. 

Beionders intereffant find die Vor- 
Iohriften des Gefeges im Fall eines 
Ehebruches durch die Frau. Der Mann 
hat das Recht, fie und feirien Beletbiger 
zu föbten, würbe dann aber”eine fich 
auf zwei Familien erjtredende Blut- 
Ihuld auf fich laden. Das ift jelbft für 
einen biigen Arnauten zupiel. An 
ftatt unfägliches Unglüd über jeinefya- 
milie zu.bringen, zeigt er daher den 
Hal der Familie der rau an. Hält 
dieſe die Beweiſe der ehelichen Untreue 
für genügend, jo wirb dem betrogenen 
Manne eine Gemehrpatrone überreicht, 
mas ihm das Recht. einräumt, : feine 
Frau nun zu erfhießen. Die fremde 
Kugel, die er dabei verwendet, fchlieht 
jede Verfolgung aus. Auch feige Gei- 
fter greifen manchmal zu diefem Mit- 
tel, indem fie irgend einem armen Teu- 
fel Geld und einige Patronen geben 
und ihm bie Berfon bezeichnen, die der 
Race zum Opfer fallen joll. Dasfelbe 
Verfahren fchlagen auch Frauen ein, 
melche dieRache fortfegen wollen, wenn 
alle männlichen Mitglieder der Fami- 
lie fhon aetöbtet wurden. Der be- 
zahlte Mörder hat keinerlei Gemiffens- 
biffe und betrachtet fich einfach ala eine 
Art Mandatar. Entgegen dem Ge- 
braud), die Tobten zu mafchen, wird 
der Leichnam eines Erfhoffenen nicht 
bom Blut geremigt. Das gefloffene 
Blut fchließt bereit# die Reinigung in 
ſich. Treffen fich aber zwei Feinde in 


—-. 


esreie Erkurfion 
samstag, 


Nahmittag, 21. Auguft, 2 Uhr, mit ber 


Aurora-Elgin-Chicago Blectric 


Die Boritadt der Villen, 


VILLA PARK | 


Chicago's prachtbollſte Acker⸗ 


Lotten Vorſtadt. 
Die höchſtgelegene 
Counth I über dem Mi ade 
Meilenmeite Aus it auf das umltegende 
Land auf jeder eite. j 
Einsidealer Ort zum Lchen. 
Tas California des Diten; 


Actes $400 uud aufwärts 


$10 Baar, Met 60 monatl. Abzahlungen 
Ein. Ader  ift fo groß wie. zehn 
Stadt Kotten, 


mm m 0 
 ; Billa Park ift die feinfte Ncre-Subbdibi- 
fion bon götrape: Das Heim de3ßefchäftd- 
mannes. Nur 40 Minuten bon der Loop. 
Villa Farf- hat"gradirte Straßen, Bäu- 
me, Seiteniwege, Büiche, Blumen, Zement» 
ulen an den Straßenzugängen, Zement» 
ntäne alt Boulevard, pradtbolle Bun- 
alows, die Talifoririiche 
fir ein’tofie 
c toß. 


Gegend in 


Idee, der Blag 
e3. Heim, und jede Lot ift ein 

Bulle Park Office. Tinb. tänfi 
auf —— 10 en Be —X 


Chicagso nach Billa Part 


einem fremden Haus, ſo werden ſie nie 
die Waffen gegeneinander richten, ſie 
werden ſogar an einem Tiſch mitein⸗ 
ander eſſen. Ebenſowenig wird der 
Feind getödtet, wenn er einen Gaſt be— 
gleitet. Andernfalls würde dadurch der 
ganze Stamm beſchimpft werden. 
Wer eine Mordthat zu rächen hat, 
ſich aber zögernd verhält, wird bei al— 
len Mahlzeiten in geringſchätziger Wei— 
ſe behandelt. Sein Löffel wird ver— 
kehrt vor ihn hingelegt, beim Trinken 


wird ſein Becher nur halb gefüllt und 


der Nachbar reicht ihm den Becher un— 
ter dem aufgehobenen Beine hindurch. 
Auch ſonſt wird, er gehänſelt und ge— 
neckt, ſo daß er, ſchon um Ruhe zu ha= 
ben, ſchließlich zur Waffe greift, um 
die Rachepflicht zu erfüllen. 


— Entweder — oder. — Dichter⸗ 
ling: „O, glaube mir, Freund, der 
Weg zum Parndß iſt ſteil und dornig! 
Ich ſtehe jetzt vor einer Alternative: 
Entweder laſſe ich meine Werke im 
Schubfach betgilben, oder ich heirathe 
die älteſte Tochter des Verlegers 
Preßkopp : ° 

— Unmöglih. — Chef (in’3 Büro 
tretend): „Die Herren. jind noch da? 
Sch glaube,.e8 hat ſchon zwölf geſchla— 
gen.“ — Angeſtellter: „Das iſt wohl 
nicht gut möglich, Herr Meyer; drei 
Kollegen beobachten ſtändig die Uhr!“ 


Pennsylvania 
Neue Wonte Ä 


— nad — 


Cleveland 


Elettrifch beleuchtete Drawing Room Schlaf. 
Waggons taglich über die Fort Wayne Route“ 
via Orrville 2* 


Abfahrt von -Ehiragd...2....8:00 Abds. 
Anlunft ins Barberton.s..s..5:24 Borm. 
Antunft in. Mtron. .....5....5:37 Rorm. 
Ankunft in Eleveland........7:05 Borm. 

Rüdfahrt von -Clebelanp: um 9 Uhr. Abends, 
Anfunft in-Ehteage in dem BVennſylvania Limi⸗ 
ted“ um.8:45 Morgens, füglih. Speifemaggon- 
dienft nad" beiden "Richtungent. 

Schlafitellen teicrbirt im Rpraus in der City 
Tidet Office, ‘248 S: Chart Etr., oder man mwen- 
de fich ſchriſtlich oder ie & * 2 

i s ⸗P Agent, i ; 
bait, ER aljagter-Ag 0 ae 


- # Gear ndet 189 e 4 


J. $. lowitz 


Boitoffice. 


chiffsfarten 
Original» Tidets- zu  Priginal » Preifen. 
Zampfer, fahren ab von -Nev Port: 
Dienst... 24. Ping... 
— 
> 3: Bar db. Große 
28. Yuault,: b 
Camdtag.: Au ——— Samburg 
Dienst., 31. Aug., Reif.» With. TI. n. Bremen 
Abfahrt. dom Eyicago 2. Tage borher. 


Tickets irn — «ıs hier. 


n.Btemen 
Antwerpen 


Haufe aus. 


u .* 
‚Eröfaflen ‚Vollmachten hi 
" “ ee * I: 
x 


— —— — — — j — — — e — — —ñ— — — — — — — —— — — — 
ö—r e— — — — — — — — — — — — — 2. 


—“ 


——2 +r 


ch wie die Sterne 


E3 bat jenen gaumengefälligen 


Geſchmack — jene 


geſundheit⸗ 


ſpendende Güte, die ſo wenige 


Biere beſitzen. 


Gut zum An— 


ſehen, ſchmeckt es noch beſſer. 
Nie wurde ein beſſeres Bier 


gebraut. 
Brauerei. 


Flaſchenabzug in der 


Man telephonire an Canal 9 
und beſtelle eine Kifte. 


| 


zu verleihen auf Grundeigenthum — 
Niedrigite Zinjen — Reelle Bedienung — 


in Beträgen von $1000 aufwärts. 


Moderne Hänfer 


Ciybourn Ave., nahe Belmont Ave. 


Kur 8200 bis $500 baar. 


es Reit monatlich: wie Miethe. 
2: Flat — Brif oder Frame— 23 Fuß Lotten. — Alle Zimmer Hell. — 


Befonders gut gebaute HSäufer — i 
Zu. bejonders billigen Preijen. 
Agent jeden Nachmittag in unferer Office — Edfe Elybourn und Weitern Ape. 


KISTEERINTTT: 


'69 DEARBORN ST 


- 


Schiffs- Karten 


Ecxtra billig für Monat Auguit. 
823 nah Rotterdam, Antwerpen, 


> Hamburg und Bremen. 
30 nach Wien, Bndapeft, Szegedin 
5 und Temedvar. 
Extra billig nach jonitigen Plägen in Europa, 
eine Beköftigung und Bedienung. 
epäd vom Hauje abgeholt und auf Tampfer 
befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glart Str. 


Stel Katierhof, nahe Yan Buren Str. 
In Chicago feit 1371. in10,midofzfon® 


Shifisfarten! 


Billiger als irgendivo. 
- Kommt und überzengt Eud. 
Nach Rotterdam, Bremer, Hamburg, Antmwer- 
n, Berlin, Dderburg, Wien, Budapeft, ze 
>. mesbar und allen Plägen in Europa. 
. Wbfahrt von Chicags 19. Auguit, 
! 2,16: 30. September. x 
Schneu zug nach New Vorl obne "Imfteigen. 


Keinerfei - Meberzaplun 


anne liöfeiten mit Gepäd. 
ö im Hafen. 


on 
Rene Huslagen. 
3 


ZINNER, Bock & Go. 


Einzige DentiIingarifhe Wgentur in Chicags- 


“ At Ost Washington $tr. 
Ede Dearborn Str., 1. Stod. : 

Offen 8 Morg. 6iß.6 Abds. Sonnipgs —iz, 
ill 1—fep1dt 


2 Chile : Karten 


Sir baben die miedrigiten Raten “ad Rotter- 
dam; :Antiverpen, Hamburg, Bremen, - Oder» 
burg; Mien, Budapeit u. f. m. /Gepäd bon 
er olt und auf Dampfer. befördert. 
Rädite Aslahrt E. Auguft. * 


Eiſenbahn-⸗Karten 


r haben. die niedrigften Raten nad den 
H in Satlota. $2.50. biß $3.50 per 
Tag und Board. Sowie ändere Arbeit. 


Ross Labor and Ticket Agency, 


* ©. Epnal Str. 


ER 
3 Te 


1129,modofa,im- 


1% 
. : 2 
3 —2 J 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


Finangielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu. SparGinla: 
gen ein, .auf-welde. 3% 
Zinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlid gutge: 
ſchrieben. 

Griter lose. 
First National Bank Bulld’g. 


Nerdweitede Dearborn und Menrse Str. 


(Die Aktien Biefer Bant 
find im Befit ber ; Altien-Inhaber ber 
„Sirit National Bank Me) 


Wm. G. HEINEmann & Co. 


, .92-La Salle Str. 
- Bu verkaufen: 


Grite Sy potheten. 


Sidere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentfum zum 
niebrigften. zeitgemäßen Sinctuß 


EMIL H. SCHIR 





